
Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen im

Gebiete der Entomologie während der Jahre

1859 und 1860.

Vor.

Dr. A. Clerstaecker

in Berlin.

Obwohl die bereits von Linne in seinem Systema

naturae anerkannten engen Beziehungen, in welchen die

vier Klassen der heutigen Arthropoden zu einander stehen,

in neuerer Zeit einen schärferen Ausdruck darin gefunden

haben, dass man dieselben unter Abtrennung von den

übrigen Articulaten Cu vi er 's zu einem eigenen Typus

erhoben hat, finden wir sie trotzdem selbst in unseren

neuesten sowohl zootomischen als zoologischen Handbüchern

meist noch ganz isolirt und ohne eingehendere Erörterung

des ihnen gemeinsamen Bauplanes dargestellt. Da eine

solche jedoch schon für eine schärfere Fixirung des Ver-

hältnisses, in dem die Arthropoden zu den übrigen grösseren

Gruppen des Thierreiches stehen, von der grössten Bedeu-

tung ist, so können wir eine so übersichtlich und präcis

abgefasste Darstellung der Gesammtorganisation der Glieder-

thiere, wie sie G e g e n b a u r in seinen vortrefflichen „Grund-

zügen der vergleichenden Anatomie" (Leipzig 1859, gr. 8.

p. 193—287) gegeben hat, nur als ein ebenso nützliches

als zeitgemässes Unternehmen begrüssen. Abweichend von

den meisten Handbüchern der vergleichenden Anatomie, ver-

folgt der Verf. nicht den Zweck, die verschiedenen Modifi-

kationen, welchen alle einzelnen Organe unterworfen sind,

bis in's Spezielle und in möglichster Vollständigkeit neben

einander zu verzeichnen, sondern nur die wichtigsten der-

selben in ihrem Verhältniss zum Typus zu erörtern, wo sie
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358 Gerstaecker: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

verschiedene Stufen der Vollkommenheit darstellen, die eine

aus der anderen herzuleiten, in anscheinend verschiedenen

Bildungen das Uebereinstimmende nachzuweisen u. s. w.

In Uebereinstimniung mit den übrigen Thiertypen wird die

Organisation der Arthropoden, nach Voranschickung einer

kurzen Schilderung ihres Gesammt-Bauplanes und nach einer

systematischen Uebersicht ihrer als typisch anzusehenden

Formen in vier Paragraphen abgehandelt: 1) Körperbe-

deckung und Bewegungsorgane (vom Integumente, von der

Muskulatur). 2) Organe der Empfindung (vom Nerven-

systeme, von den Sinnesorganen). 3) Organe der Ernäh-

rung (von den Verdauungsorganen, Kreislaufs- und Respi-

rationsorganen, von den Excretionsorganen). 4) Organe

der Fortpflanzung. — Zu der ebenso gefälligen als zweck-

mässigen Ausstattung des Werkes tragen u. a. zahlreiche

in den Text gedruckte Holzschnitte bei, welche theils nach

Originalzeichnungen des Verf. angefertigt sind, theils Dar-

stellungen früherer Werke wiedergeben.

INeben den Insekten, Myriapoden , Arachniden und Crustaceen

rechnet der Verf. nach Leydig auch die Rotiferen
,
jedoch als be-

sondere Classe, den Arthropoden bei ; dass dieselben hier jedoch noch

keineswegs eingebürgert sind, macht sich in der Darstellung des

Verf. , in der sie begreiflicher Weise meist ganz isolirt abgehandelt

werden nuissten, zu wiederholten Malen bemerkbar. — In der systema-

tischen Uebersicht der Classen und Ordnungen würden wir einige

Modifikationen vorschlagen, z. B. die Wiederabgabe von Argu-

lus an die Siphonostomen , zu denen er nach allen natürlichen

Charakteren gehört; ferner das Aufgeben der Ordnung Aptera , da

z. ß. Lepisma mit Blatta fast ebenso nahe verwandt ist, wie die mei-

sten übrigen Formen der Orthoptera genuina ; die Vereinigung der

Brachycera und Neraocera, zwischen denen keine natürliche Gränze

existirt, u. a. — In ßetreff der Deutung der Gliedmassen können wir

in manchen Punkten nicht mit dem Verf. übereinstimmen und finden,

dass er darüber mit sich selbst einige Male in Widerspruch geräth.

Auf p. 204 wird z. B. das grosse Scheerenfusspaar der Skorpione

als zweites Fühlerpaar gedeutet (die darauf folgende Angabe, dass die-

sem das Geisselfusspaar bei Phrynus und Telyphonus entspreche, ist

irrig, da diese Gattungen dieselben Scheerenfüsse wie die Scorpione

haben) , während es auf p. 231 als „scheerenlragende Maxille" be-

zeichnet wird. Unserer Ansicht nach haben die Arachniden über-

haupt nur ein Fühlerpaar, welches entweder in Scheerenform (Scoi-
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pio) oder in Klauenfomi (Telyphonus , Solpiiga, Araneidea etc.) auf-

tritt; dasselbe liegt ausschliesslich über der MundölTnung, erhält aus-

schliesslich seine Nerven aus dem Gehirnganglion und zeigt auch die

Art der Einlenkung und die Gliederung von Fühlern, wenn es gleich

(wie sich dies aus dem Eingehen des Kopfes erklärt) die Funktion

der Mandibeln übernimmt. — p. 231. Die „von grosser Mächtigkeit

erscheinenden " Kiefer der Scolopendren können wohl nicht den

Mandibeln der Cruslaceen entsprechen, da sie durch das zweite Tho-

raxbeinpaar gebildet werden und die Scolopendren ausserdem wirk-

liche (im Verhältniss schwach entwickelte) Mandibeln besitzen. —
p.232. Bei den Dipteren bildet die Unterlippe niemals einen kanal-

artig geschlossenen Rüssel, sondern nur eine oberhalb offene Halb-

rinne; dagegen ist der Schnabel der Hemipteren eine geschlossene

Röhre, die nur an der Basis der Oberseite offen, hier aber durch die

aufliegende Oberlippe bedeckt wird. Die Hymenopteren haben niemals

eine Sauge zunge, überhaupt ausschliesslich beissende Mundlheile
;

nur bei den langrüsseligen Bienen nehmen die Maxillen und die Un-

terlippe die ungefähre Form von saugenden Mundtheilen an, ohne

jedoch solche zu sein.

MilneEdwards's bereits früher von uns angezeigte

„Le^ons sur la physiologie et l'anatomie comparee" sind

i. J. 1859 mit dem 4. und 5. Bande fortgesetzt worden,

von denen ersterer nichts auf die Arthropoden Bezügliches

enthält (nur die Blutcirculation der Wirbelthiere behandelt),

der fünfte dagegen (p. 474—642) eine eingehende Schil-

derung des Tractus intestinalis der vier Arthropoden-Classen,

welche durch eine genaue Darstellung der Mundtheile ein-

geleitet wird , enthält. In Rücksicht auf die mehrfachen

irrigen Ansichten, welche über die Deutung derselben selbst

in neuester Zeit zu Tage gefördert worden sind, halten wir

es für zweckmässig, die durchaus klare und auf richtiger

Anschauung beruhende Darstellung des Verf. hier den Haupt-

zügen nach wieder zu geben.

Unter den an die Spitze gestellten Cruslaceen handelt der Verf.

als Haupttypen für die Organisation der Mundtheile die Decapoden,

die Tetradecapoden , die Branchiopoden , Cirripedier und Crustacea

sugentia ab; die beiden ersten, welcher in der Ausbildung eines

Mandibel- und zweier freien Maxillenpaare übereinstimmen, unter-

scheidet er dadurch, dass bei den Decapoden die drei darauf folgen-

den Gliedmassenpaare die Form von accessorischen Kiefern anneh-

men, während bei den Tetradecapoden dies nur mit dem ersten Paare
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der Fall ist, die beiden anderen dagegen wirkliche Beine darstellen.

— In der Classe der Myriapoden sind ebenfalls ein Paar Mandibeln

und zwei Paare Alaxillen vorhanden und bei den Chilopoden tritt das

erste Beinpaar in Form von starken Sichelhaken als Hülfsorgan dem

Munde bei (dieses Paar ist streng genommen das zweite Beinpaar des

Thorax, dem noch ein palpenförmiges , welches 31. Edw. als zweites

Älaxillenpaar ansieht , vorhergeht. Ref.). — In der Classe der Insek-

ten geht der Verf. von den kauenden Mundtheilen (Coleoptera, Ür-

thoptera, Neuroptera) aus, bei denen ein Mandibel- und zwei Ma-

xillenpaare vorhanden sind ; nur das erste Paar der Maxillen ist frei,

das zweite dagegen zu einem unpaaren Organe , der Unterlippe ver-

schmolzen. Ihr Basaltheil (Mentum) ist durch Verschmelzung des

Hüftentheiles der Maxillen entstanden; der zwischen den Tastern be-

findliche vordere Theil (Ligula, languelte) entspricht den mittleren und

inneren Laden der Maxillen (unter den äusseren versteht der Verf.

die Taster), also nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauche den vier

Laden der Unterkiefer in Gemeinschaft, welche bei einigen Insekten

(Orthoptera) noch deutlich getreunt sind, bei anderen dagegen ganz

mit dem Kinn verschmelzen (Melolontha). Neben diesen drei Kiefer-

paaren treten noch ein oberer und ein unterer Fortsatz der Mundhöhle

auf, die als Epipharynx und Hypopharynx bekannt sind; letzterer ist

bei den Orthopteren und vielen Neuropteren stark entwickelt, bei

den Coleopteren oft rudimentär, aber zuweilen deutlich als zweispit-

zige Zunge über die Unterlippe hervortretend. „Verschiedene Ento-

mologen nennen dieses Organ Lingua, andere belegen mit demselben

IVamen die davon ganz verschiedene Ligula und es herrscht in ihren

Schriften in Betreff dieser Theile des Kauapparates eine grosse Ver-

wirrung." — Die 3Iundtheile der leckenden Insekten („lecheurs,"

Bienen) sind ganz nach dem Typus der kauenden gebaut , nur dass

sich ihre beiden Maxillenpaare oft auffallend verlängern; an der Li-

gula der Bienen entspricht der mittlere unpaare Theil den beiden

mittleren Laden der Orthopteren-Unterlippe, die seitlichen (Paraglossae)

den äusseren Laden derselben. Der Epipharynx ist bei den Bienen stark

entwickelt, der Hypopharynx meist verkümmert; letzterer tritt dage-

gen bei den Hymenopteris fossoriis sehr ausgebildet auf. — Unter

den saugenden Insekten haben die Lepidopteren verkümmerte Mandi-

beln (nebst Oberlippe) und ihre Maxillen bilden allein den Saugrüs-

sel ; während ihre Unterlippe bei diesem Apparate gar keine Rolle

spielt, stellt dasselbe Organ bei den Hemipteren fast allein die ganze

Saugröhre dar, die nur oberhalb an der Basis durch die Oberlippe

vervollständigt wird , und in welcher die 3Iandibeln und Maxillen

als vier Stilets , wie im Trocart eingeschlossen sind. Für die Dipte-

ten schliesst sich der Verf. in Betreff des unpaaren Organes, welches

Savigny und Gerstfeldt als Hypopharynx bezeichnen, der Ansicht
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JVewport's und Blanchard's an, die dasselbe für die verschmol-

zenen Mandibeln ansehen ; wo es, wie bei Tabanus (Weibchen) neben

den Mandibeln auftritt, will er es mit IS' ew po rt als Ligula bezeichnen.

(Bei den Asilinen, Empiden , Bombyliern und Verwandten glaubt

Ref. das unpaare Stilet seiner Einlenkung nach ebenfalls besser als

aus der Verwachsung der Mandibeln entstanden ansehen zu müssen.)

— In der Classe der Arachniden, deren Kieferfühler der Verf. richtig

als den Fühlern der Insekten entsprechend ansieht, will er die Schee-

ren der Skorpione als Pedes maxillares (der Crustaceen) deuten, wäh-
rend nach ihm die drei Kieferpaare im Rudiment ebenfalls nach-

weisbar sind.

Von speziellen Abhandlungen, welche gleichfalls ana-

tomische und physiologische Verhältnisse der Arthropoden

im Allgemeinen behandeln , sind hier ferner folgende zu

erwähnen

:

„lieber den Gelenkbau bei den Arthrozoen, Vierter Bei-

trag zur vergleichenden Anatomie und Mechanik der Ge-

lenke" ist eine umfassende, von K. Langer im XVIII. Bde.

der Denkschriften der Akad. d. Wissensch. zu Wien (Physik-

mathem. Classe
, p. 99—140 mit 3 Taf. , im Auszuge

:

Sitzungsberichte d. phys. -mathem. Classe, Bd. 33, p. 365

bis 368) veröffentlichte Abhandlung betitelt, in welcher der

Verf. die Resultate seiner an mehreren Üecapoden (Astacus,

Homarus, Maja und Squilla) so wie unter den Insekten be-

sonders an verschiedenen Käfern (Scarabaeus, Phanaeus,

Procrustes, Buprestis, Hydrophilus, Dyticus, Calandra, Ceram-

byx) angestellten Untersuchungen über die Construktion

und Mechanik der Gliedmassen-Gelenke niederlegt. Obwohl
als Hautgebilde von den durch das innere Skelet gestützten

Gliedmassen der Wirbelthiere ganz verschieden, zeigen die

ßewegungsorgane der Arthropoden in der Construktion ihrer

Gelenke eine nicht zu verkennende Analogie mit jenen,

wie dies ja auch ihre funktionelle Uebercinstimmung schon

von vornherein erwarten lässt. Fehlen gleich Gelenke mit

vollkommen freier Beweglichkeit nach Art der höchsten

Wirbelthiere bei den Arthropoden ganz und sind alle bei

ihnen vertretenen Modifikationen auf das Charniergelenk

zurückzuführen , so kann doch durch Zusammenwirkung

zweier dicht aneinander gränzender Gelenke ein gleich
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hoher Grad von freier und allseitiger Beweg-ung* herbeige-

führt werden. Dies ist z. B. bei der Einlenkungsstelle der

Beine der Käfer der Fall, an denen zwar die Hüfte sowohl

(sei sie kiiglig oder walzig gestaltet) als der Schenkel

immer nur im Charniergelenk beweglich ist, wo aber trotz-

dem durch Schwinden des gegenseitigen Abstandes und

durch die davon abhängige Durchkreuzung der Achsen die

Spitze des letzten Beingliedes eine Verkehrsfläche in Form

eines Kugelabschnittes haben kann. Von Gelenken, welche

an und für sich die freieste Beweglichkeit zeigen und also

dem Kugelgelenk am nächsten kommen, führt der Verf. z. B.

die Kopfeinlenkung von Calandra, die Gelenkverbindung der

Fühlerglieder von Cerambyx an. Am allgemeinsten verbreitet

ist das beschränkte Charniergelenk, bei welchem eine Ver-

engung der Skeletröhre an ihrem eingefugten Ende statt-

findet und welches nur die Bewegung in derselben Ebene

gestattet. Dasselbe ist bei den Crustaceen fast durchgängig

angebracht, obwohl z. B. am Scheerenfusspaar von Maja

schon ein Zapfencharnier auftritt, welches sich durch rings-

um geschlossene und aus der Fläche hervortretende Zapfen

auszeichnet.

Der Nachweis eigenthümlicher Strukturverhältnisse an

verschiedenen Stellen der Chitinhaut des Insektenkörpers,

wie an den Fühlern, Tastern, Tarsen, den Halteren der

Zweiflügler u. s. w. , auf deren nähere Erforschung neben

seinen mehrfachen eigenen Untersuchungen in neuester Zeit

auch diejenigen von Lesp es und Hicks gerichtet gewesen

sind, hatLeydig veranlasst, sein Augenmerk auf das Vor-

kommen analoger Bildungen auch bei den übrigen Arthro-

poden -Classen (besonders Crustaceen und Myriapoden) zu

richten , um über die ihnen beigelegte Deutung als Tast-,

Geruchs- und Gehörorgane einen sicheren Anhalt zu ge-

winnen. Die Resultate seiner Untersuchungen sind theils

in der weiter unten zu erwähnenden „Naturgeschichte der

Daphniden" des Verfs-, theils und zwar in weilerer Aus-

dehnung in einer Abhandlung „Ueber Geruchs- und Ge-

hörorgane der Krebse und Insekten" (Archiv f. Anat. und

Physiol. 1860, p. 265—314, Taf. 7—9) niedergelegt. In
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letzterer weist der Verf. zunächst auch an den Fühlern von

Insekten und Crustaceen eigenthümliche Tasthaare, gleich

denen an den Mundtheilen und Tarsen durch blasseres Aus-

sehen und eine Ganglienanschwellung des in sie eintreten-

den Nervenfadens ausgezeichnet, nach. Ausser diesen be-

sitzen aber die Fühler nach ihm noch andere Organe, in

welche aller Wahrscheinlichkeit nach der Sitz einer zweiten

spezifischen Sinnesempfindung und zwar des Geruches zu

verlegen ist. Es sind dies dem Verf. zufolge nicht sowohl

die E r i c h s n 'sehen Poren, deren Verhalten er ausser an den

Fühlern der Lamellicornen auch bei anderen Insekten ver-

schiedener Ordnungen so wie an einigen Crustaceen und

Myriapoden eingehend erörtert, als vielmehr eigenthümliche

Zapfen und Kegel, welche bei den verschiedensten Formen

der genannten drei Arthropoden - Classen bald an der

äussersten Spitze der Fühler, bald nahe den Gelenkverbin-

dungen mehrerer oder aller Glieder neben den gewöhnlichen

Borstenhaaren vorhanden sind und sich von diesen in der

Form beträchtlich auffallender unterscheiden als die eben

erwähnten Tastborsten; in ihrer oft blasseren Contourirung,

so wie in dem Verhalten des sich zu ihnen wendenden Ner-

venfadens stimmen sie übrigens mit letzteren überein, treten

ausserdem in ziemlich analoger Weise auch an den Tastern

der Insekten auf. Dieselben als Geruchsorgane zu deuten,

welcher Annahme ihre Struktur wenigstens nicht wider-

spricht , zieht der Verf. die Erfahrung, nach welcher die

Insekten ihre Fühlhörner stark riechenden Substanzen nähern,

heran. Kann dieselbe gleich nicht als überzeugend ange-

sehen werden, so wurde sich doch die Annahme, dass den

bezeichneten Fühlerbildungen die Geruchsempfindung inne-

wohnt, wenigstens durch Exklusion ergeben, wenn man,

wie es der Verf. im Folgenden thut, dia von Hicks in den

Halteren der Dipteren und den Hinterflügeln der Käfer

nachgewiesenen Bildungen als ein Analogen des muthmass-

lichen Gehörorgans der Acridier ansieht. Nach den Angaben
von Hicks (der übrigens bekanntlich das Geruchsorgan

hierhin verlegen will) lassen jene Bildungen in den Hal-

teren allerdings wenig Uebereinstimmendes mit dem Organ

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



364 Gerstaecker: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

der Heuschrecken erkennen; Leydig weist indessen an
dem sich an dieselben verzweigenden Nerven ganz die-

selben Elemente, nämlich ausser den Ganglienbildungen der
einzelnen Nervenendigungen ihr Auslaufen in die bekannten
eigenthümlichen Stiftchen nach. Ueberdem kommt in ana-

loger Weise die dem Ganglion dicht anliegende grosse,

zuweilen blasenartig anschwellende Trachee und besondere
Bildungen der äusseren Haut hinzu; bei den Dipteren be-
stehen dieselben in kleinen hohlen Räumen, die nach innen

offen, nach aussen geschlossen sind („Bläschen« nach
Hicks), bei den Coleopteren in deutlicher ausgebildeten

Hautkanälen. (Ist demnach die Uebereinstimmung des ana-
tomischen Befundes in beiden Fällen nicht in Frage zu

stellen, so würde jedoch die Frage aufzuwerfen sein, ob

die Käfer nur im Fluge hören sollen, da beim Schluss ihrer

Flügeldecken die Perception der Schallwellen doch jeden-
falls sehr behindert, wenn nicht überhaupt aufgehoben sein

müsste? — abgesehen davon, dass bekanntlich eine grosse

Zahl von Käfern bei Verwachsung der Elytra überhaupt
ungeflügelt ist. Ref.) — Einen seiner Natur nach früher

zweifelhaft gelassenen Sinnesnerven bei den Daphniden,
dessen Endigung an der Haut entsprechende Stiftchen er-

kennen lässt, deutet der Verf. schliesslich ebenfalls als

Gehörnerven.

Das speciellere Verhalten der Poren an den Lamellicornen-Füh-
lern stellt der Verf. so dar, dass der sich nach innen verjüngende
Porenkanal sich über den Grund der Grube mit einem scharfen, kra-

terförmigen Rand erhebt; ein Verschluss (tympanule nach Lespes)
fehlt denselben, wie denn überhaupt die Porenkanäle von den ge-
wöhnlichen Hautkanälen der Arthropoden nicht wesentlich verschie-

den sind und sich ihnen durch ein zuweilen aus ihnen hervorragen-
des Haar eng anschliessen. Von besonders auffallender Form zeigten

sich die Poren an den Fühlern von Ichneumonen, wo sie sehr lang,

schmal und sclilangenartig gewunden sind, während der hinter ihnen

liegende Canal einen mehr ovalen Durchschnitt hat; bei Musca fanden sich

am Endgliede der Fühler neben zahlreichen kleinen Poren in geringerer

Zahl sehr grosse Gruben, deren Rand gestachelt war. — Die Geruchs-
zapfen erreichen eine besondere Länge und sind in grosser Anzahl
vorhanden am äusseren Aste der inneren Fühler von Pagurus; kürzer

und zu 4—5 vereinigt sind sie an den Gliedern des äusseren Astes
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der inneren Fühler von Astacus, vereinzelt und einem Stiele aufsit-

zend an den Endgliedern der kurzen Fühler von Asellus, zu vieren

vorhanden und flaschenförmig an der FühJerspitze von Julus. An den

Tastern der Insekten nehmen sie ebenfalls die äusserste Spitze ein. —
Bei Betrachtung der Insektenfühler erwähnt der Verf. anhangsweise

der Ablagerung einer harnsauren Substanz in der Fühlerkeule der

Tagschmetterlinge.

Unabhängig sowohl vonLeydig als von Claparede
hat auch C. Claus (Archiv f. Anat. und Physiol. 1859,

p. 552 ff., Taf. 16) die Poren an den Fühlern der Melo-

lonthen untersucht und ist dabei gleichfalls zu der Ueber-

zeugung gelangt, dass sowohl die „Tympanule" als der

„Otolith" von Lespes auf optischer Täuschung beruhe;

er bildet seinerseits ebenfalls die hinter den Poren liegen-

den Canäle ab, deren in die Gruben mündender Rand
übrigens nach seinen Zeichnungen nicht die bei Leydig
dargestellte Erhebung erkennen lässt. Eine Verästelung

der zwischen die Fühlerlamellen eintretenden Nervenstämm-

chen an die Mündung der Porenkanäle (von Lespes an-

gegeben) ist dem Verf. nirgends entgegengetreten; nach

seiner Beobachtung bilden ihre Verzweigungen ein dichtes

Netzwerk, welches sich in die granuläre Masse der La-
mellensubstanz allmählich verliert und in welchem er zahl-

reiche feine Kerne (wie Leydig in den Nerven -Endi-

gungen der Arthropoden) eingeschlossen fand.

Ebenso widersetzt sich Hicks in einer weiteren Ab-
handlung „Further remarks on the organs of the antennae

of Insects« (Transact. Linnean Soc. XXII. p. 383—396,
tab. 67) , in welcher er erneuete Beobachtungen über die

Fühlerorgane verschiedener Coleopteren, Hymenopteren, Le-

pidopteren und vereinzelter anderer Insekten, Myriapoden

u. s. w, beibringt, der Annahme des von Lespes präsu-

mirten Otolithen. Die Bezeichnung der hinter den Poren

liegenden Organe als „Säckchen" wird vom Verf. zwar

allgemein beibehalten, doch nähert er sich der Anschau-

ungsweise der Deutschen Beobachter schon in zwei Fällen,

indem er bei der Fühlerkeule von Hydrophilus z. ß. an-

giebt, dass sich hier die obere Wand der „Säckchen" oft

mehr oder weniger in Form eines Zahnes über die Ober-
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fläche erhebe, während er bei Formica an Stelle des kurzen

und breiten Säckchens hinter den Poren lange, capilläre

Röhren beobachtet hat. Er erwähnt in dieser Abhandlung
ferner zuerst eigenthümliche kegelförmige Häärchen an den

Fühlern vonDyticus, welche er wegen ihrer Abweichungen
von den gewöhnlichen Haaren als „Tastorgane" anspricht.

Ausgedehntere Beobachtungen über die letztgenannten

Organe legt Hicks in einer zweiten Arbeit „On certain

sensory organs in Insects , hitherto undescribed" (ebenda

XXIII, p. 139—150, pl. 18 und 19, im Auszuge: Proceed.

Royal Soc. 26. May 1859 und Annais of nat. bist. IV,

p.229), in welcher zugleich noch andere Hautbildungen zur

Sprache gebracht werden , vor. Was zunächst die Tast-

organe , die als „tactil hairs" bezeichnet werden, betrifft,

so scheint der Verf., wie wenigstens aus seinen Zeich-

nungen hervorgeht, unter dieser Categorie zwei unter

einander verschiedene Bildungen zu vermengen, deren eine

offenbar mit den „Geruchscylindern" Leydig's indentisch

ist, während die Uebereinstimmung der zweiten mit des

letzteren „Tastborsten" in Frage gezogen werden könnte.

In der Beschreibung des Verf. werden sie zwar ebenfalls

als durch Zartheit vor den übrigen Haaren ausgezeichnet

charakterisirt und in den Abbildungen mit äusserst zahl-

reichen Nervenfäden (ihrer grossen Anzahl entsprechend)

versehen; indessen wird weder der gangliösen Anschwel-

lung der Nerven erwähnt (was der Verf. als Nerven ab-

bildet, scheint überhaupt ein davon verschiedenes Gewebe
zu sein), noch scheint der Umstand, dass durch dieselben

grosse Flächen bedeckt sein sollen, für ihre Identität mit

den Leydig'schen Tastborsten zu sprechen. Auf die

feinere Struktur der beiderlei Organe geht der Verf.

übrigens nicht weiter ein, sondern er erörtert sie sowohl

an Tastern als Fühlern vieler verschiedener Insekten nur

ihrer Form und Verth eilung nach; die kegelförmigen Bil-

dungen stellt er in einigen Fällen sogar von denselben

Arten wie Leydig dar. Bei der Deutung dieser modifi-

cirten Haare als Tastorgane stützt sich der Verf. lediglich

auf ihre reichliche Versorgung mit Nerven und auf ihr
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Vorkommen an denjenigen Gliedmassen , denen man allge-

mein den Tastsinn zuschreibt.

Die zweite von Hicks hervorgehobene Bildung,

welche sich nach seinen Beobachtungen auf der Gränze

von Trochanter und Femur, so wie an den beiden Taster-

paaren der verschiedensten Insekten , ausserdem auch an

den Maxillen (?) einiger Arachniden vorfindet, besteht in

kleinen runden oder ovalen OefFnungen der Chitindecke,

welche von einer zarten Membran geschlossen sind und

in eine durch einen Nervenfaden versehene Höhlung führen.

Dieselben sind bald in Reihen angeordnet, bald stehen sie

in kleineren oder grösseren Gruppen beisammen ; am

meisten modificirt treten sie an den Tastern der Schmetter-

linge auf, deren Spitze mit einer Grube oder einem weit

herabsteigenden Canal versehen ist. Verf. glaubt in diesen

Organen den Sitz des Geschmackes annehmen zu dürfen,

wenigstens möchte er dies für die in den Tastern befind-

lichen befürworten; diejenigen an den Trochanteren könnten

vielleicht Hülfsorgane für den Geruch sein. Als Organe,

welche letzteren vorzugsweise vermitteln , stellt er hier

nochmals die „Bläschenreihen" in den Halteren dar, indem

hierfür besonders ihre Lage in der Nähe des grössten

Thoraxstigma spreche. — Man ersieht aus den verschie-

denen Ansichten der betreffenden Forscher über die Natur

der besprochenen Organe, dass sich für jede Deutung der

eine oder andere Grund anführen lässt, zugleich aber, dass

für die Bedeutung dieser Bildungen noch keineswegs ein

fester Anhalt gewonnen ist.

„Zur Morphologie der zusammengesetzten Augen bei

den Arthropoden" ist eine mit sehr schönen Abbildungen

ausgestattete Abhandlung von Claparede (Zeitschrift für

wissensch. Zoologie X, p. 191-—214, Taf. 12—14) betitelt,

in welcher der Verf. vorzugsweise die bis jetzt noch nicht

verfolgte Entwickelung der elementaren Bestandtheile des

zusammengesetzten Arthropoden -Auges während des Pup-

penzustandes darstellt, ausserdem auch nach einer Erörte-

rung der Modifikationen, welche einzelne Theile des Auges

bei gewissen Formen erleiden, die Theorie des Sehens bei
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den Gliederthieren einer Prüfung unterwirft. Zunächst

macht er auf das allgemeine Vorkommen von vier unter

der Cornea liegenden Kernen, welche bis jetzt nur von

Leydig bei Astacus angedeutet, von Sem per dagegen
zuerst in ihrer Allgemeinheit beobachtet wurden und die

er daher als „S em p e r ' sehe Kerne" bezeichnet, aufmerksam.

Sie liegen der Cornea so dicht an, dass sie beim Los-
präpariren derselben meist an ihr haften bleiben und es

scheint sogar, als wären sie die Matrix, durch welche die

Chitinschichten der Cornea -Facetten abgesondert würden.

Die Beobachtung der Entwickelung des Arthropodenauges,

welche der Verf. an Vanessa Jo und einer Ameise (Pup-

pen) darstellt, zeigt, dass sie ihren Ursprung vier Zellen

verdanken , aus denen zugleich der Crystallkörper hervor-

gebildet wird. In der ersten Anlage besteht nämlich jedes

Augensystem, welches sich in dieser Periode durch auf-

fallende Kürze auszeichnet, aus 17 Zellen, von denen nur

eine unpaar ist, die anderen dagegen zu je vieren zusam-

mengehören. Die vier obersten stellen in Gemeinschaft

eine globulöse Masse dar, innerhalb deren sich nach unten

zu aus den vier Primitivzellen vier lichtbrechende Kügel-

chen absondern, welche durch allmähliche Vergrösserung

und Verschmelzung später den Crystallkörper bilden, wäh-
rend ihre Ursprungszellen als S e m p e r ' sehe Kerne über ihnen

liegen bleiben. Die vier Zellen der zweiten Gruppe, hinter

den vorigen gelegen, sind langgestreckt birnförmig und

bilden durch spätere innigere Verschmelzung und allmäh-

liche Ausdehnung in der Längsrichtung den vierkantigen

Nervenstab des Einzelauges. Mit ihrer verjüngten Spitze

ruhen sie auf der grossen, hügligen Einzelzelle (Grundzelle

des Verf's.) , zu welcher ein in der Bildung begriffenes

Faserbündel des Sehnerven geht, während die übrigen acht

Zellen klein und am oberen und unteren Ende der lang-

gestreckten mittleren vertheilt sind; aus ihnen bildet sich

der Umhüllungsschlauch und das Pigment. — Von dieser

an der Puppe von Vanessa Jo beobachteten Anordnung der

Zellen weicht diejenige bei der Ameise etwas ab; die all-

mähliche Veränderung dieser Zellen bis zur vollständigen
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Hervorbildung der einzelnen Elemente des Auges in der

Imago wird vom Verf. durch Beschreibung und Abbildungen

in's Einzelne hinein verfolgt. Im Weiteren bespricht er

noch die Modificationen, welche die Pigmentablagerung, die

Form des Nervenstabes und der Umhüllungsschlauch in ge-

wissen Fällen erleiden und beschreibt eine ausgezeichnete

Bildung dieser Theile an den Netzaugen der Larve von

Aeschna grandis. — Der Leyd ig' sehen Auffassung des

Arthropoden- Auges, wenn sie auch in morphologischer

Beziehung eine gewisse Berechtigung hat, glaubt der Verf

aus physiologischen Gründen nicht beipflichten zu können,

weil sie eine Aufrechterhaltung der Müll er 'sehen Theorie

des Sehens, deren ünhaltbarkeit er nachweist, erfordert.

Die Cornea erzeugt nicht bei allen Arthropoden Bilder,

sondern bedarf wenigstens da, wo sie keine Wölbung zeigt,

noch eines besonderen lichtbrechenden Mediums; sie kann

daher auch funktionell nicht allgemein als der Cornea und

Linse des Wirbelthierauges aequivalent angesehen werden.

Die Müll er' sehe Theorie, nach welcher nothwendig die

Schärfe des Sehens von der Anzahl der Facetten abhängig

sein müsste, ist aber in Betracht der grossen Schwankungen

der letzteren (zwischen vielen Tausenden und fünfzig) nicht

haltbar, da nach derselben ein Insekt mit verhältnissmässig

wenigen Facetten gar keine deutlichen Bilder empfangen

könnte. Es muss daher jedes einzelne System im zusam-

mengesetzten Arthropodenauge als selbstständig fungirendes

Auge angesehen werden und mithin auch einen dioptrischeii

Apparat besitzen, welchen nach dem Leeuwenhoeck-
schen Versuch der Crystallkörper abgiebt; dass dieser trotz-

dem eine nervöse Natur haben kann, ist nicht ausgeschlossen

und wird durch die Beobachtung an gewissen Amphipoden

bestätigt. (Die Arbeit ist im Auszuge auch mitgetheilt in

Annal. d. scienc. nat. XII, p. 381 und Biblioth. univ. de

Geneve, Ser. 2. VIII, p. 16.)

Von faunistischen Beiträgen, welche sich über sämmt-

liche oder mehrere Arthropoden-Classen erstrecken, führen

wir hier folgende an:

In J. M. Jones's „The naturalist in Bermuda, a sketch

Archiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. Y
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of the geology, zoology and botany of that remarkable

groiip of Islands (London 1859, 8.) p. 108—130 sind einige

Mittheiliingen über die Gliederthiere der Bermuda -Inseln

gemacht. Die Insektenwelt daselbst ist nicht besonders

reichhaltig, wie dies wahrscheinlich die isolirte Lage und

die Kleinheit der Inseln mit sich bringt; eine wesentliche

Uebereinstimmung der Fauna mit den zunächst gelegenen

Theilen Amerika's, besonders mit Nord-Carolina ist in die

Augen springend.

Von Coleopteren werden Cicindela tortiiosa, Ligyrus juvencus,

Lainpyris spec. und Diaprepes affinis als sehr gemein angeführt; von

Orthopteren: Blatta Americana und Maderensis, Gryllus spec, Libel-

len 3 A., von IVeuropteren : 3Iyrmeleon 1 A. Von Hynienopteren :

Polistcs pallipcs, Pelopoeus coeruleus und flavipes, Evaniaspec, meh-
rere Ameisen ; Apis mellifica kleiner als die Europäische Race und

in der Färbung der südafrikanischen Varietät gleichend. Von Lepi-

dopteren : Danais Archippus, Vanessa Atalanta, cardui, Antiopa, Coe-

nia, Terias Lisa, Sphinx cingulata. Von Ilemipteren : Cicada tibicen,

Khaphigaster prasinus, von Dipteren: Mosquitos , eine Musca, welche

der Europäischen M. domestica sehr ähnlich ist, 1 Scatophaga, 1 Ta-

banus und Gastrus equi (?). Unter den Apteren sind Fulex irritans

und penetrans häufig. — Von Myriopoden kommen einige Juliden

'und Scolopendren vor, von Arachniden: Epeira clavipes. — Von Cru-

staceen werden 4 Brachyuren , 1 Pagurus und 5 Macrouren nament-

lich aufgeführt.

Jardin, Essai sur l'histoire naturelle de l'Archipel de

Mendana ou des Marquises (Memoires d. 1. soc. d. scienc.

de Cherbourg VI. 1859, p. 161 fF.) führt einige auf den

Marquesas-Inseln vorkommende Gliederthiere auf, besonders

einige Cirripedier und Decapoden. Das über Insekten Mit-

getheilte ist nur ein Auszug aus Boisduval's Voyage de

l'Astrolabe.

In I. E. T e n n e n t ' s „Ceylon, an account of the Island

physical, historical and topographical" etc. Vol. I. (London

1859), p. 247—308 und in desselben Verf's. kürzlich er-

schienenem Werkchen „Sketches of the natural history of

Ceylon" (London 1861) p. 403—479 linden sich Milthei-

lungen über die Lebensweise der bekanntesten Gliederthiere

Ceylon's , deren auffallendere Formen zugleich im Holz-

schnitt dargestellt sind. Denselben schliesst sich ein von
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Walker herrührendes systematisches Verzeichniss der

Insekten an, welches zwar reichhaltig ist, aber die be-

schriebenen Arten nicht vollständig giebt, andere dagegen

unter doppelten Benennungen aufführt; eine sehr viel

ärmere Liste ist von den Arachniden und Crustaceen, eine

vollständigere wieder von den Myriopoden gegeben.

Die im letztgenannten Werke besprochenen und abgebildeten

Gattungen sind :

a) Insekten: Ateuchus spec. , Batocera rubus und Oryctes rhi-

noceros (die Larven beider forstschädlich), Cassida. — Phasma, Phyl-

lium, Mantis , Libellen, Termiten, Myrmeleon. — Pelopoeus, Sphex,

Xylocopa, Ameisen. — Ornithoptera , Papilio, Hestia, Lycaena, Ache-

rontia, Attacus, Oiketicus, Brenner- Raupen. — Cicada, Poeciloptera,

Lecanium CofFeae? — Mosquitos. b) Arachniden: Mygale fasciata,

Olios Taprobanius, Phalangium, Chelifer, Ixodes, Trombidium tincto-

rum. c) Myriopoden : Cermatia , Julus. d) Crustaceen : Gelasimus,

Ocypode, Lupa.

G. Belke, Esquisse de I'histoire naturelle de Ka-

mienitz-Podolski (Bullet, d. natur. de Moscou 1859, p. 24 ff.)

giebt auf p. 40—102 eine Zusammenstellung der von ihm

in der Umgegend von Kamienilz beobachteten Artikulaten.

Unter denselben sind die Crustaceen , Myriopoden und

Arachniden nur durch eine geringe Anzahl von Arten ver-

treten, im Verhältniss reichhaltiger die verschiedenen Ord-

nungen der Insekten. Bei den Coleopteren , Lepidopteren,

Neuropteren und Hemipteren beschränkt sich der Verf. auf

die Zusammenstellung der Artnamen ; bei den Orthopteren,

Hymenopteren und Dipteren giebt er nebenbei auch kurze

Beschreibungen von solchen Arten und Varietäten, für die

er eine sichere Bestimmung nicht hat auffinden können,

ohne denselben indessen Namen beizulegen.

Kolenati lieferte in seiner „Fauna des Altvaters, ho-

hen Gesenkes der Sudeten", Brunn 1859. 83 pag. in 8. (aus

dem Jahreshefte der nalurwiss. Sektion der Mährisch-

Schlesischen Gesellsch. zur Beförderung des Ackerbaues,

der Natur- und Landeskunde f. d. J. 1858 besonders ab-

gedruckt) ein systematisches Verzeichniss der in einer Höhe

von 3700 bis 4680' gesammelten Insekten aller Ordnungen,

so wie einiger Arachniden. Coleoptera 127 A., Neuroptera
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22 A., Orthoptera 4 A. , Hemiptera 16 A. , Hymenoptera

29 A., Lepidoptera 104 A., Diptera 48 A. und Aptera 13 A.

Mit Ausnahme der Schmetterlinge, welche nur namentlich

aufgezählt sind , werden die einzelnen Arten kurz charak-

terisirt, einzelne unter den Neuropteren , Hymenopteren

und Dipteren auch als neu bezeichnet. — Von Arachniden

werden 1 Obisium und 11 Acarinen erwähnt. — Die als

neu angesehenen Insekten werden vom Verf. ausführlicher

in der Wiener Entom. Monatsschr. IV, p. 381 ff. beschrieben.

Menetries (Nouv. Memoires d. 1. soc. d. natur. de Moscou

XIL p. 247) stellte ein Verzeichniss von Insekten und Arachniden aus

der Gegend von Nachitschewan und dem nördlichen Persien zusam-

men (als Anhang zu einer Flora von Transcaucasien und Persien).

Coleoptera 62, Lepidoptera 3, Hemiptera 3, Orthoptera 9, Hyme-

noptera 4, Neuroptera 1 Art. Ausserdem 4 Arachniden. Nur nament-

liche Aufzählung.

I. Insekten.

Einen weiteren Beitrag zur Kenntniss der Partheno-

genesis bei den Insekten lieferte Leuckart (dies. Archiv

f. Naturgesch. XXV, p. 208 IT., Taf. 5) durch seine fort-

gesetzten Untersuchungen über die Fortpflanzung der Rin-

denläuse (Chermes abietis Lin.) Schon in seiner vorjährigen

Arbeit über die Parthenogenesis der Coccinen hatte der-

selbe anhangsweise erwähnt, dass sich die Wintergeneration

von Chermes ohne vorhergegangene Befruchtung fortpflanze

;

jetzt hat sich ihm durch weitere Nachforschungen ergeben,

dass ein Gleiches bei der geflügelten Sommergeneration,

die sich übrigens nicht nur durch die Anwesenheit von

Flügeln, sondern überhaupt im ganzen Körperbau wesent-

lich von jener unterscheidet (und daher von Ratzeburg
als Männchen gedeutet wurde) der Fall sei. Männliche

Individuen sind dem Verf. trotz der Untersuchung zahl-

reicher Exemplare bis jetzt überhaupt nicht aufgestossen,

und er möchte sich der Ansicht zuneigen, dass solche viel-

leicht gar nicht existiren oder dass , wenn letzteres der

Fall ist, die ungeschlechtliche Fortpflanzung bei Chermes

jedenfalls die Regel ist. Was die Fortpflanzungsorgane der
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Chermes- Weibchen betrifft, so zeigen sich die Eiröhren

sowohl bei der Winter- als Sommeroreneration zwei- bis

dreikammerig, während die Zahl derselben bei den flügel-

losen Winterweibchen bedeutend grösser ist (20 bis 24

jederseils) als bei den geflügelten Individuen der Sommer-
generation, wo sie je nach den Arten und Individuen

zwischen 15 und 2 jederseits schwankt. Von Anhangsge-

bilden des Ovidukt fanden sich die beiden gewöhnlichen

Schmierdrüsen vor und hinter denselben (nicht wie sonst

bei den Oviparen Blattläusen, nach vorn von diesen) ein un-

paares, gestieltes, kapseiförmiges Organ, dessen Bedeutung

als Receptaculum seminis sowohl nach Lage als Grösse

mindestens sehr zweifelhaft bleiben muss; Spermatozoon

fanden sich in demselben ebensow^enig wie sonst in dem
Geschlechtsapparat vor, so dass die Entwickelung der in

demselben befindlichen Eier durchaus als eine spontane

angesehen werden muss. — Im Anschluss an diese Beob-

achtungen bespricht der Verf. den bei Chermes besonders

scharf hervortretenden Dimorphismus der Winter - und

Sommerweibchen, den er aus den verschiedenen Obliegen-

heiten beider erklärt, und ausserdem das Verhältniss, in

welchem die Parthenogenesis der Chermes zu dem Gene-

rationswechsel der übrigen Aphiden steht: ohne die nahen

Beziehungen zwischen einem unbefruchteten Eie und einem

Keim zu verkennen, glaubt er — und nach unseren gegen-

wärtigen Kenntnissen gewiss durchaus mit Recht — den-

noch die Parthenogenesis nicht mit dem Generationsw^echsel

identificiren zu können, wie dies besonders aus einem

Vergleich der bei der Bienenkönigin vorkommenden Form
von Parthenogenesis mit den abwechselnd auftretenden Am-
men und Geschlechtsthieren der Aphiden hervorgeht. Jeden-

falls müsse man bei einer Gleichstellung der Parthenoge-

nesis mit dem Generationswechsel für erstere einen beson-

deren Grad statuiren.

A. Barthelemy, ^Etudes et considerations genera-

les sur la Parthenogenese« (Annal. d. scienc. natur. XII,

p. 307 ff.) unterrichtet zuvörderst seine Landsleute von dem
Inhalt der v. S i e b o 1 d ' sehen Schrift über Partheno-
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genesis und knüpft daran zwei von ihm selbst gemachte

Beobachtungen, wovon die eine Euprepia Caja betrifift, die

andere das Vorkommen von Parthenogenesis bei ßombyx
mori bestätigt. Ein aus der Puppe erzogenes Weibchen

der Euprepia Caja legte dem Verf. unbefruchtete Eier, von

denen drei sich zu Raupen entwickelten , welche letztere

jedoch nicht aufgezogen wurden. lieber die Entwicklung

von Raupen aus jungfräulichen Eier des Seidenspinners

bringt der Verf. mehrfache Belege bei : in den meisten

Fällen entwickelten sich von der ganzen Brut nur drei bis

vier Eier, eihmal jedoch sämmtliche, die vom Weibchen

noch dazu innerhalb seines eigenen Cocons abgelegt wor-

den waren. Die jungfräulichen Eier behalten ihre gelbe

Farbe länger als die befruchteten ; die aus denselben ent-

stehenden Raupen und Schmetterlinge sind ebenso kräftig

entwickelt, als die durch gewöhnliche Zeugung entstandenen

und unter den Imagines war ein Vorherrschen des einen

Geschlechtes nicht bemerkbar. Bemerkenswerth ist, dass

nach den Beobachtungen des Verf. parlhenogenelische Eier

nur bei der Sommer -Generation vorkommen und dass ihre

Entwickelung sofort vor sich geht; dieselben zu über-

wintern, gelang ebenso wenig als sie von der Herbstgene-

ration zu erzielen. Letzteres Faktum stellt der Verf. mit

dem Generationswechsel der Blattläuse in Vergleich; die

jungfräulichen Eier vergleicht er mit hermaphroditischen,

die gleichsam durch eine innige Verschmelzung von männ-

lichen und weiblichen Zeugungsorganen entstanden seien«

Gelegentlich auf die hermaphroditischen Missbildungen bei

Insekten eingehend, erwähnt er zugleich den interessanten

Fall, dass er im Vas deferens einer männlichen Macro-

glossa nahe am Hoden ein vollkommen ausgebildetes Ei

angetroffen habe.

Ein fernerer, vielleicht auf Parthenogenesis zu deuten-

der Fall ist im Zoologist 1859 von Dr. Ormerod (mitge-

theilt von F. Smith im Enlomologist's Annual for 1860,

p. 87 f.) zur Sprache gebracht worden, nur dass derselbe

nicht genau genug festgestellt worden ist, um überzeugend

zu sein. Verf. beobachtete ein Nest von Vespa Britannica,
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welches von überwinterten Individuen gebaut wurde, unter

denen sich eines durch Grösse hervorthat, also verinuthlich

eine Mutterwespe war; letztere wurde nebst dem Neste

entfernt und darauf ein zweites Nest von den übrigen

kleineren Individuen aufgebaut. Dieses sowohl als ein

drittes, welches dieselben Individuen (Arbeiter?) bauten,

fand sich mit Eiern und Larven belegt, aus denen sich so-

wohl Männchen als Arbeiter entwickelten, ohne dass an

einem derselben eine Mutterwespe (gegen deren Existenz

auch die vorgerückte Jahreszeit sprach) beobachtet wor-
den wäre.

Eine ganz ähnliche Beobachtung wurde von Stone
(Proceed. entom. soc. 1859, p. 86) an Vespa vulgaris ge-

macht; hier wurden Zellen durch eine nur aus Arbeitern

bestehende Colonie mit Eiern belegt, aus denen sich Lar-

ven entwickelten , die ausschliesslich Arbeiter-Wespen lie-

ferten. Leider gewährt auch der Bericht über diesen Fall

nicht die volle Ueberzeugung von der Exaktheit der Be-

obachtung,

J. Lubbock hat sich im Anschluss an seine Unter-

suchungen über die Fortpflanzung der Daphnien mit Be-

obachtungen über die erste Anlage der geschlechtlichen

und jungfräulichen Eier bei den Insekten beschäftigt und

sucht in einer Abhandlung betitelt „On the ova and pseu-

dova of Insects (Philosoph. Transact. of the Boyal soc. 1859,

p. 341--367, pl. 16—18, im Auszuge: Proceed. Boyal soc.

Decbr. 1858, Annais of nat. bist. 3 ser. III, p. 499 ff.) die

vollständige Identität in Betreff ihrer Anlage in den Ova-

rien darzuthun. Verf. beginnt mit einer Darstellung von

der Bildung der Ovarien^ deren Modifikationen in Betreff

der Zahl der Eiröhren und Eikammern er durch Anführung

der darüber angestellten Beobachtungen erörtert; in Glei-

chem geht er auf die histologische Struktur der Eiröhren

näher ein und erwähnt hierbei der Verschiedenheit, welche

sich in Betreff der Lokalisirung der Dotterzellen bald um
jeden einzelnen Eikeim (Lepidoptera , Hymenoptera, Neu-

roptera und von den Coleopteren die Adephaga) , bald

ausschliesslich in der Endkammer der Eiröhren (übrige
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Insekten) zu erkennen giebt. Die innerhalb dieser beiden

Categorieen je nach den Familien und Gattungen vorkom-

menden Differenzen stellt er nach eigenen Beobachtungen

an einer Reihe verschiedener Insekten dar, yvie an Blatta,

Forficula, Aeschna, Psocus , Panorpa, Carabus, Telephorus,

Odynerus, Ophion, Chelonus , Cynips , Kristalls, Cheilosia,

Nepa u. s. w. — Die Entwickelung von ungeschlechtlichen

Eiern hat der Verf. zunächst an Coccus hesperidum und

Coccus Persicae (letztere Art ist wirklich eierlegend) be-

obachtet und schildert dieselbe ausführlich; in denjenigen

Punkten, welche hierbei von Leydig und Leuckart in

verschiedener Weise aufgefasst wurden, z. B. das Verhält-

niss des Dotterfaches zu der das entwickelte Ei einschliessen-

den Kammer betreffend, schliesst er sich der Ansicht des

letzteren an. In zweiter Reihe beschreibt er die Entwicke-

lung der Eier von Cynips lignicola , deren Eiröhren voll-

ständig das Ansehen wie bei anderen Hymenopteren haben,

nämlich die Dotterzellen zwischen je zwei Eikeimen ange-

häuft zeigen. In der ersten Anlage der Eier ist kein

Unterschied von derjenigen wirklicher Eier zu bemerken

;

sobald sie ihre ganze Grössenentwickelung erreicht haben,

werden sie von einer deutlichen Lage gekernter Zellen

umgeben, welche sich, wie es scheint, von der Wand der

Eiröhre ablöst. Der Keimfleck ist wie gewöhnlich deut-

lich, bleibt aber länger sichtbar, als der Verf. es sonst

beobachtet hat, indem er noch nach Eintritt der Reife des

Eies zu bemerken ist. — In der Entwickelung der Eier

von Solenobia, welche Verf. nach Leuckart 's Darstellung

beurtheilt, vermag er ebenfalls keinen Unterschied von der

gewöhnlichen Eibildung aufzufinden.

E. Kai vre stellte Untersuchungen über den Einfluss

des Nervensystems auf die Athmung der Insekten an (De

l'influence du Systeme nerveux sur la respiration des Dy-
tiques, Annal. d. scienc. nat. XIII., p. 320—336, im Aus-

zuge : Compt. rend. de l'acad. d. scienc. LI, p. 530—533).

Die anatomische Untersuchung der Athmungsnerven ergab

zunächst, dass deren sieben Paare bei Dytiscus existiren

und zwar ist das erste eine Abzweigung der „nerfs genito-
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splanchniques'', welche sich zum Stigma des vorletzten

Hinterleibsringes begiebt , während die übrigen sechs aus

dem dritten bis letzten Hinterleibsganglion ihren Ursprung

nehmen. Um festzustellen, in welchem Theil des Bauch-

markes der Sitz der respiratorischen Bewegungen gelegen

sei, begann der Verf. mit einer Durchschneidung desselben

hinter dem Ganglion infraoesophageum, welches er in eini-

gen Fällen auch vollständig exstirpirte und verglich die

Athmungsbewegungen eines in dieser Weise operirten In-

dividuums mit denen eines unverletzten. Bei anderen Exem-
plaren wurden dann die Commissuren zwischen dem ersten

und zweiten, dem zweiten und dritten Thoraxganglion

u. s. w. durchschnitten und die hiernach eintretenden Er-

scheinungen jedesmal speziell notirt. Die Resultate, welche

die ganze Reihe der Versuche ergab , bestehen darin, dass

im Metathoraxganglion der eigentliche Sitz der Respirations-

bewegungen gelegen ist; eine Durchschneidung der vor

demselben liegenden Commissur sistirt dieselben augenblick-

lich , während sie bei der Durchschneidung der ihm fol-

genden Commissur fortbestehen. Die mit der Respiration

verbundenen Bewegungen des Hinterleibs stehen unter dem
Einfluss des Ganglion infraoesophageum, bei dessen Exstir-

pation sie aufhören. Die Hinterleibsganglien, aus denen

die Athmungsnerven entspringen, bilden den Leitungs-Ap-

parat; bei ihrer Isolirung werden die respiratorischen Be-

wegungen partiell.

Leydig, Zur Anatomie der Insekten (Archiv f. Anat.

und Physiol. 1859, p. 33—89 und p. 149—184, Taf. 2—4)
erörterte die histologische Struktur der Hautdrüsen der

Käfer (p. 34), der in der Cloake und Scheide der Käfer

befindlichen Drüsen (p. 40), der After- und Giftdrüsen der

Insekten (p. 43), der Speicheldrüsen {p. 59), des weiblichen

Geschlechtsapparates der Insekten, besonders der Samen-

tasche und Anhangsdrüse derselben (p. 71), der accessori-

schen Geschlechtsdrüsen am männlichen Genitalapparat (p.

149). Ferner handelt derselbe über die Endigung der

Hautnerven (p. 153), über die Vasa Malpighi (p. 158), über

den Bau der Tracheen (p. 160) und über Infusorien im
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Darmkanal der Insekten. Am Schluss werden die Haupt-

ergebnisse seiner Untersuchungen übersichtlich zusammen-
orefasst.

üeber den von Coccinella, Timarcha , Meloe und anderen Kä-

fern aus ihren Beingelenken abgesonderten Saft, ^Yelcher bisher all-

gemein als eine Drüsenausscheidung angesehen wurde , theilt der

Verf. mit , dass derselbe sich in nichts von der Blutflüssigkeit der-

selben Thiere unterscheide , wie man dies bei einem Vergleiche der

abgesonderten Tropfen mit dem beim Durchschneiden eines Fühlhor-

nes hervorquellenden Nahrungssafte ersieht; es geht also hier eine

unmittelbare Ausscheidung des lacunaeren Blutes durch die Körper-

wandungen vor sich. — Einzellige Hautdrüsen kommen bei den Kä-

fern an der ganzen Körperoberfläche vor und gehen auch auf die

Einstülpungen der Körperhaut (Mastdarm, Vagina) über; bei den Or-

thopteren konnte Verf. gleiche Bildungen nicht auffinden. Die Anal-

drüsen der Käfer und Orthopteren , die Giftdrüsen der Hymenoptera

aculeata stellen Complexe einfacher Drüsen dar , welche besonders

bei den Laufkäfern sehr zierliche Struktur - Verhältnisse darbieten

(Brachinus , Carabus). Bei den Orthopteren findet sich der ganze

Drüsensack von einem Muskelgeflechte umhüllt, während sonst die

Muskulatur erst an dem Receptaculum auftritt; sehr abweichend von

der dicken Muskellage , welche dieses Receptaculum z. B. bei den

Vesparien umgiebt, ist der gänzliche Mangel desselben bei der Bie-

nenkönigin sowohl als bei den Arbeiterbienen. Die Speicheldrüsen

der Insekten sind theils Aggregate einzelliger Drüsen, theils sind

diesen , wie bei den Ilymenopteien , Dipteren und Orthopteren, wo
sich verschiedene Arten gleichzeitig vorfinden, einfache Drüsen bei-

gemengt; contractile Elemente fehlen an denselben. — Am weibli-

chen Geschlechtsapparate gehören die Anhangsdrüsen meist ebenfalls

den aus einzelligen Drüsen bestehenden Organen an und auch das

Receptaculum seminis, so verschieden auch seine Form ist, trägt

den Charakter einer Drüse ; zwischen der Tunica propria und der

Intima findet sich stets eine Zellenlage. Die von Leuckart und

V. Siebold am Receptaculum seminis der Bienenkönigin beobach-

tete Muskellage hat der Verf. nicht auffinden können. — Die Haut -

und Sinricsnerven der Insekten nehmen nach L.'s Beobachtungen an

ihrem peripherischen Ende Ganglienzellen in sich auf und heften sich

schliesslich an die Basis von Cutikularfortsätzen fest. — An den Vasa

Malpighi hat der Verf. auch ferner zweierlei Absonderungen (Harn

und Galle?) beobachtet (Cicindela, Tabanus): eine neue Art der En-

digung derselben zeigte sich bei Acilius , wo sich vier Canäle in

einem gemeinsamen Knotenpunkte vereinigten. — An der Intima der

Tracheen hat der Verf. Stachelborstcn ausser bei Lampyiis auch bei
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verschiedenen anderen Käfern, ebenso bei Musca domestica gefunden
;

ausserdem macht er auf die ausserordentlich feine Endverzweigung

der Tracheen in den Flügelmuskeln aufmerksam.

Derselbe, „lieber Kalkablagerung- in der Haut der In-

sekten" (dies. Archiv f. Natiirgesch. XXVI, p. 157 ff. Taf. 7)

fand, dass die Haut der Larve von Stratiomys chamaeleon,

welche beim Durchschneiden leicht knirschte, Kalkconcre-

tionen enthielt, welche bei Behandlung mit Essigsäure ver-

schwanden. Dieselben sitzen der Oberfläche der Haut in

Form von Körnchen auf und entsprechen genau der mosaik-

artigen Zeichnung derselben, deren trichterförmige Ver-

tiefungen sie ausfüllen. (Es möchte hierbei die Frage auf-

zuwerfen sein , ob diese Ablagerungen von Kalk auf der

Oberfläche der Haut mit derjenigen in der Chitindecke der

Crustaceen, wie der Verf. es anzudeuten scheint, in Ver-

gleich gebracht werden können, oder ob dieselben nicht

vielmehr als blosser Niederschlag aus dem Wasser, in wel-

chem die Larven leben, anzusehen seien. Nach der Lebens-

weise jener Larven bald in, bald ausserhalb des Wassers

ist letztere Annahme die wahrscheinlichere. Ref.)

J. Lubbock, On the distribution of the Tracheae in

Insects (Transact. Linnean soc. XXIII, p. 23—50, pl. !—4)

theilt die Resultate seiner Untersuchungen über die Ver-

breitunor und Vertheilunof der feineren Tracheenzweijje auf

die einzelnen inneren Organe bei den Insekten mit, welche

besonders durch den vom Verf. angestellten Vergleich einer-

seits zwischen Individuen derselben Art, andererseits zwi-

schen Larven und Imagines derselben Art, sodann zwischen

Arten derselben Gattung und endlich zwischen ganz ver-

schiedenen Ordnungen angehörenden Insekten — interessante

Resultate liefern. Bei einer und derselben Art ist die

typische Art der Verbreitung stets dieselbe, jedoch variiren

die einzelnen Aestchen nach den Individuen, gerade wie

Bäume derselben Art sich verschiedenartig verzweigen.

Auch verschiedene Arten derselben Gattung stimmen mit

eintmder in der Verbreitung der Tracheen an denselben

Organen meist überein; dagegen zeigen sich bei verschie-

denen Familien oft sehr beträchtliche Unterschiede, wie z. B,
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während zwischen Musca und Bombus oder zwischen Ti-

pula und Tenthredo eine grosse Aehnlichkeit in der Ver-

zweigung der Ovarien -Tracheen besteht, eine solclie zwi-

schen ßombus , Tenthredo und Ophion ganz fehlt. Ein

anderer Gegensatz zwischen verschiedenen Formen besteht

ferner darin, dass bald, wie bei Pentatoma die Verbreitung

der Tracheen an verschiedenen Organen eine verschiedene

bald wie bei Eristalis, eine gleiche ist. Dass bei den

Formen mit unvollkommener Verwandlung zwischen Larve

und Imago eine grosse Uebereinstimmung in der Tracheen-

vertheilung vorhanden ist, während dieselbe bei denen mit

vollkommener Verwandlung fehlt, liegt in der Natur der

Sache ; doch ist für letztere bemerkenswerth, dass bei ihren

Larven vorwiegend ein gleichartiger Typus der Tracheen-

verbreitung an den verschiedenen Organen beobachtet wird.

Auch ist die Vertheilung bei Larven heterogener Gattungen

oft übereinstimmend , wo sie bei den Imagines sehr von

einander abweicht. — Die Organe , an denen der Verf. die

Verbreitung der Tracheen speziell beschreibt und darstellt,

sind die Ganglien und die Commissuren des ßauchmarks,

der Oesophagus, die Speicheldrüsen, die Blinddärme, der

Saugmagen, die Ingluvies, der Ventriculus, die Vasa Mal-

pighi, die Theile des Intestinum, der männlichen und weib-

lichen Geschlechtsorgane, deren Anhangsgebilde, das Bücken-

gefäss , das Corpus adiposum und die Muskeln. — Einige

von Williams über die Anastomosirung der Tracheen ge-

machte Angaben so wie dessen Ansicht, dass die grösseren

Tracheenstämme keinen Antheil an der Bespiration selbst

hätten, sondern nur Luftbahnen seien, widerlegt der Verf.

;

dass der Spiralfaden nur eine lokale Verdickung der In-

tima der Tracheen sei, hat er übereinstimmend mitLeydig
beobachtet.

An seine früheren Untersuchungen über die Leucht-

organe der Lampyriden anknüpfend hat K ö 1 1 i k e r auch die-

jenigen der Amerikanischen Pyrophorus -Arten näher zu

erforschen gesucht, wobei er sich jedoch vorläufig nur auf

getrocknete Exemplare angewiesen sah, (Verhandl. der

physik. mediz. Gesellsch. in Würzburg IX , Sitzungsber.
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p. 28). Die Chitinlage über dem Leuchtorganc ist dick, aber

durchsichtig; das Organ selbst besteht aus feinkörniger

Substanz, in die sich Tracheen hineinerstrecken und ent-

hält, wie bei Lampyris , harnsaures Salz in Form feiner,

weisser Körnchen. — Beim Männchen von Lampyris splen-

didula wies derselbe (ebenda, p. 60) sehr kleine Leucht-

organe auch an den Seiten der vorderen Hinterleibsringe

nach, die mit dem der Hinterleibsspitze histologisch genau

übereinstimmen, denen aber keine durchsichtige Stelle der

Körperbedeckung entspricht.

„lieber ein neuendecktes Organ bei den Dipteren"

machte Mayer (Verhandlungen d. naturh. Vereins d.

Preuss. Rheinlande XVI, Sitzungsberichte p. 106 ff.) Mit-

theilungen. In die Papille des Rüssels von Culex und

Musca tritt ein Tracheenstamm, welcher an seiner Aussen-

seite im rechten Winkel 40 bis 50 Aeste abgiebt, die an

Grösse allmählich abnehmen, sich hornförmig umbiegen und

unverästelt endigen. Der Tracheenstamm zeigt den ge-

wöhnlichen Spiralfaden, besitzt jedoch eine Miltelspalte;

die Aeste haben gleichfalls % Ringe, deren eines Ende in

Knöpfchen anschwillt, welche alterniren. In der Umhül-

lungshaut der Aeste sind ovale gekörnte Körperchen sicht-

bar, zu denen feine Fäden (Nerven?) gehen, ausserdem

eine ziemlich dicke Gefässverzweigung von gelber Farbe.

— Verf. spricht die Vermuthung aus, dass man es hier mit

einem Geruchs - oder auch mit einem musikalischen Organ

(Summen der Dipteren) zu thun haben könnte.

Haldeman hat bei einer Lithosia, welche einen ähn-

lichen Laut wie Sphinx atropos hervorbringt, ein Stridu-

lationsorgan unter der Ansatzstelle der Vorderflügel am
Thorax in Form einer Trommelhaut aufgefunden; die Vibra-

tionen dieser Membran correspondirten mit den hervorge-

brachten Lauten. (Bullet, d. 1. soc. entomol. 1859, p. 43).

Nach Breyer („Observations sur le developpement

d'une chaleur propre et elevee chez le Sphinx Convolvuli",

Annal. d. 1. soc. entom. Beige IV, p. 92 ff.) zeigt sich bei

Sphinx Convolvuli nach anhaltendem Fluge die Entwicke-

lung einer sehr merklichen Eigenwärme, welche sich beim
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Ergreifen mit der Hand als beträchtlich höher denn das

umgebende Medium zu erkennen giebt. Verf. konnte diese

erhöhte Körpertemperatur auch direkt nachweisen : in den

aufgeschlitzten Thorax eines im Fluge gefangenen Exem-

plares wurde ein feines Thermometer eingesenkt, welches

binnen einer Minute von 17 auf 27 centigr. stieg.

Speyer (Entom. Zeitung 1860, p. 369) theilte einen

Fall mit, welcher den hohen Grad der instinktiven Fähig-

keit der Insekten wieder einmal in auffallender Weise be-

leuchtet. Eine männliche Saturnia carpini hatte sich in

regelwidriger Weise in ihrem Gespinnste verpuppt, indem

sie anstatt mit dem Kopf- mit dem Schwanzende der hais-

förmigen Oeffnung zugewandt war. Beim Ausschlüpfen an

der Wand des Gespinnstes Widerstand findend, wandte sich

dieselbe innerhalb der Puppenhülle um, so dass sie nun

mit dem Kopf den Schwanzdeckel der Puppe zu durch-

brechen genöthigt gewesen wäre. Bei dieser fruchtlosen

Operation wurde der Falter noch lebend in der Puppe vor-

gefunden und künstlich daraus befreit.

Laboulbene (Annal. d. 1. soc. entom. VII, p. 567 ff.)

untersuchte zwei (scheinbar) in Copula gefangene männliche

Individuen von Melolontha vulgaris, während sie noch an-

einander hafteten, näher und fand in dem als Weibchen

benutzten Exemplare den äusseren Merkmalen entsprechend

männliche Geschlechtstheile vor; der hornige Penis des

zweiten Individuums war vollständig in seine Geschlechts-

öffnung eingesenkt.

Von Guerin (Rev. et Magas. de Zool. 1859, p. 144

und 128, Bullet, soc. entomol. 1859, p. 46, Comptes rendus

de l'acad. d. scienc. 2 Avril 1859) wurden fernere Mit-

theilungen über die von ihm aus der Kreuzung zwischen

Saturnia Cynthia und Arrindia erzielten Resultate gemacht.

Die daraus hervorgegangenen Bastarde zeigten sich frucht-

bar und lieferten Raupen, von denen die einen der Sat.

Cynthia vollständig, andere im minderen Grade glichen,

während die übrigen fast alle Charaktere der Raupe von

Sat. Arrindia erkennen Hessen. (Aube im Bullet. Soc.

entom. bemerkt dazu, dass ihm die spezifische Verschieden-
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heit der beiden Satiirnien nicht' evident genug scheine,

so dass der Fall für die Fruchlbarkeit von Bastarden nicht

bcweiskrältig sei). — In den Conipt. rendus 19. iS'ovbr. 1860,

Revue et Magas. de Zool. 1860, p. 512 f. erwähnt der Verf.

der (mehrfach bekannt gewordenen) Bastarde von Sat. pyri

und spini , w eiche die Charaktere beider Arten in sich

vereinten.

Girard (.,Sur une particularite qui suit sur I'action

toxique de la Benzine chez certains Insectes", Annal. d. I.

SOG. entom. VII, p. 172) theilt die Beobachtung mit, dass

selbst bei starkflügligen Schmetterlingen, wie Sphinx, Cato-

cala u. a. nach der Einathmung von Benzin schnell eine

vollständige Erstarrung der Muskeln eintrete, so dass man

schon nach einer halben Stunde die Flügel nicht mehr be-

wegen könne.

Cornelius („Lichtreiz der w^eissen Farbe besonders

in Beziehung auf Insekten", Entom. Zeitung 1860, p. 270 f.)

belegt die allgemeine Erfahrung, dass allerlei Insekten sich

gern auf weisse Wände, Sand u. dgl. niederlassen, mit

Beispielen.

Goureau (Bullet, d. I. soc. entom. 1859, p. 244 f.)

machte Mittheilungen über nussgrosse Gallenanschwellungen

am Stengel von Himbeersträuchern und deren Bewohner.

Es finden sich in denselben kleine rolhe Larven, welche der

Lasioptera obfuscata Macq. angehören und welche von den Larven

dreier Parasiten, derCallimome muscarum, dem Flatygaster niger Nees ?

und einer Cirrospilus- Art angegriffen werden; ferner ging aus den

Gallen eine Tachinarie hervor. In den noch grünen Zweigen der

Himbeeren, welche keine Gallenanschwellungen zeigen, lebt die Larve

einer Sciara (vielleicht Sc. niorio, die auch in Althea rosea lebt).

Aehnliche Gallen wie die Himbeeren zeigen auch die Stengel der

Brombeeren; diese rühren von Lasioptera albipennis Macq. her.

Frauen fei d, „lieber exotisclie Pflanzenauswüchse,

erzeugt von Insekten" (Verhandl. d. zoolog. botan. Gesellsch.

zu Wien IX, p. 319—330, Taf. 6 und 7) lieferte Beschrei-

bungen und Abbildungen von einer grösseren Anzahl gallen-

artiger Auswüchse, welche er auf der Sinaitischen Halb-

insel beobachtet und gesammelt hat. Gleich wie in Mittel-

Europa die Eiche vorherrschend mit Gallenbildungen ver-
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sehen ist, so ist es in jener Gegend die Tamariske : über-

einstimmend mit Europa ist das vorzugsweise Vorkommen

von Gallen an Dicotyledonen. Als Erzeuger der Gallen

erwiesen sich Insekten verschiedener Ordnungen, von denen

indessen die Cynipiden fast ganz ausgeschlossen waren.

Eine Cecidomyia und eine Tortrix stellten sich als neu

heraus und werden beschrieben.

Eine interessante Beobachtung über die Entstehung

der gewöhnlich als Pilzbildung betrachteten und mit dem
Namen des „Mutterkornes" belegten Missbildung am Roggen,

welche von Dr. Fischer in Weingarten gemacht (Allgem.

homöopath. Zeitung ßd. 57, Nro. 24) und durch Schneider
(37. Jahresber. d. Schlesisch. Gesellsch. f. vaterl. Cultur

p. 91 ff.) zur näheren Kenntniss gekommen ist, weist auf

das Unzweideutigste nach , dass das Seeale cornutum die

Folge des Anbeissens noch unreifer Roggenkörner durch

Cantharis melanura Fab. ist. Das Auftreten des Mutter-

korns hängt von der Entwickelung des Käfers zu einer Zeit,

wo der Roggen noch nicht reif ist, ab; erscheint derselbe

erst zu der Zeit , wo die Körner bereits ihre Härte erlangt

haben, so fehlt die Missbildung, welche übrigens in gleicher

Weise wie der Käfer nur längs der Ränder der Felder,

niemals in der Mitte angetroffen wird. Besetzt man noch

weiche Aehren mit der Cantharis , so tritt an diesen nach

dem Biss des Käfers das Mutterkorn auf.

Von Kaltenbach's werthvoller Abhandlung über

,,Die Deutschen Phytophagen aus der Klasse der Insekten"

sind (Verhandl. d. naturhist, Ver. d. Preuss. Rheinlande XVI,

p. 216 ff. und XVII, p. 203 ff.) zwei neue Fortsetzungen

erschienen, welche die Pflanzengattungen mit den Anfangs-

buchstaben C bis F incl. umfassen. Wie bisher hat der

Verf. neben einer Zusammenstellung der von den verschie-

denen Autoren gemachten Angaben über die sich von den

einzelnen Pflanzen nährenden Insekten auch eigene und

zum Theil neue Beobachtungen geliefert, die der Arbeit

um so höheren Werth verleihen. — Von den aufgeführten

Pflanzengattungen ernähren die zahlreichsten Insekten fol-

gende: Carduus 50, Carex 30, Carpinus 6Q, Centaurea 42,
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Chenopodium 24, Chrysanthemum 19, Clematis 17, Cory-

lus 74, Crataegus 88, Daucus 16, Echium 17, Epilobium 33,

Erica 59, Euphorbia 31, Fagus 147, Fragaria 23, Fraxinus 45.

Einen Bericht über die in der Provinz Preussen vom
Jahre 1857 bis 1859 schädlich aufgetretenen Insekten gab

Hagen in der Entomol. Zeitung 1860. p. 26—37 (Auszug

aus einer Mittheilung in den Landvvirthschaftlichen Ost-

preussischen Jahrbüchern 1858—1859). Er zählt in dem-
selben die als schädlich beobachteten Arten in systematischer

Reihenfolge auf und giebt Nachricht über ihre Wirkungen.

Folgende Arten werden abgehandelt: Coleoptera: Elater sege-

tis, Meligethes aeneiis (als Verwüster von Kohl schon durch Heeger
erwähnt, Ref.), Silpha atrata (die Larve frass Runkelrüben - Blätter),

Haltica oleracea, Bruchus granarius, Apion spec, Bostrichus typogra-

phus und pusillus. — Hymenoptera : Tenlhredo cerasi. — Heniiptera:

Aphis cerealis?, Livia juncorum. — Diptera: Chlorops taeniopus,

Cecidomyia tritici und secalina. — Lepidoptera: Liparis nionacha,

dispar , Euprepia fuliginosa, Agrotis fumosa, segetuni , Episema gra-

minis, Pieris brassicae.

G. Bertoloni, Delle malattie e dei danni che soffre

l'Albero del Pero nella provincia Bolognese (Memorie della

accad. delle scienze del' instit. dl Bologna X. 1859, p. 377
—390, tav. 24). Als diejenigen Insekten, welche dem
Birnbauni im Bolognesischcn besonderen Schaden zufügen,

nennt der Verf. Rhynchites betuleti, Buprestis Fabricii,

Cossus aesculi und eine Tineine : Aechmia metallicella.

Neben den Symptomen der erkrankten Bäume schildert er

speziell die Art der Eingriffe, welche die genannten Insekten

theils im Larven-, theils im Imagostadium auf sie ausüben;

die Tinea ist nebst ihrem Puppencocon auf der beifolgenden

Tafel dargestellt. rMHÜ'
Als Zerstörer von Rhododendron werden (Proceed. ento-

mol. soc. 1859, p. 78) von Ch. Noble Strophosomus lim-

batus, (ebenda p.85) von Wailes die Raupe von Mamestra

brassicae, eine Tortrix-Art, ein Aspidiotus und eine Ten-

thredo-Larve (Athalia?) erwähnt.

Kolenati, ,.Die forstschädlichen Insekten nach den

neuesten Erfahrungen zusammengestellt", Brunn 1860. 8.

71 pag. (Separatabdruck aus dem 43. Hefte der Yerhandl.

Archiv für Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. Z
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d. mähr. -schlesisch. Forstsektion). Die dem Nutzholze,

den Coniferen, den Eichen-Arten, den übrigen Forstbäumen

so wie auch dem Wilde schädlichen Insekten, werden, so

weit sie als solche nachgewiesen worden sind, in syste-

matischer Ordnung namhaft gemacht.

I. Curtis, Farm Insects ; being the natural history

and economy of the Insects injurious to the Field Crops of

Great ßritain and Ireland , and also those which infest

Barns and Granaries, with suggestions for their destruction.

London 1860. (528 pag. 16 col. pl.) — Im Entomologist's

Annual for 1861 angezeigt, dem Ref. nicht zugekommen.

Blanchard, La Zoologie agricole. 1. Partie. Les

Insectes nuisibles aux plantes d'ornement. Paris. 8. pl.

color. — Nach einer Anzeige im Bulletin d. 1. sog. entom.

1859, p. 289 enthalten die bis jetzt erschienenen 15 Liefe-

rungen die Beschreibung und Abbildung der Insekten, welche

dem Flieder, Jasmin, Cornus, den Rosen, der Kresse, den

Centaureen, Lilien u. s. w. schädlich sind, mit Angabe ihrer

Metamorphose, ihrer Verwüstungen und der Mittel, um die-

selben zu beseitigen.

Geh in, Notes pour servir a l'histoire des Insectes

nuisibles du departement de la Moselle , Nro. 4. — Note

sur quelques Insectes des Ormes et des Peupliers. Metz,

1860. 8. — Beide im Bulletin d. 1. soc. entom. 1860,

p. 122 angezeigt.

Von einzelnen als verwüstend aufgetretenen Insekten

ist es besonders die Wanderheuschrecke, deren massen-

haftes Erscheinen in den Jahren 1858—60 in der Schweiz,

in Polen und besonders im südlichen Russland verschiedene

Mittheilungen vonLebert (38. Jahresbericht d. Schlesisch.

Gesellsch. f. vaterl. Cultur, p. 59 ff.), Waga (Bulletin d. 1.

soc. entom. 1860, p.QOfF.), Koeppen (Bullet, d. natur. de

Moscoul859, IL p. 296 ff.), Schatilo ff (ebenda 1860, I.

p. 294 ff.), Doengingk (ebenda 1860, IL p. 531 ff.) u. a.

zur Folge gehabt hat.

Nach Lebert's Bericht traten die grossen Heuschreckenzüge

im Canton Wallis während des J. 1858 auf, nachdem schon im Jahre

vorher zahlreiche Exemplare des Pachytylus migratorius bemerkt
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worden waren. Die Thiere erreichten Mitte Juli's ihre vollkommene

Ausbildung, bildeten Züge bis auf ^/^ Stunde J.ünge und verdunkel-

ten dabei das Sonnenlicht; sie flogen mit einer Schnelligkeit von

einer Meile in einer Stunde. Gegen Ende August's hörten die Züge

auf. — Waga berichtet über das Einfallen von Schwärmen in ver-

schiedene Theile des südlichen Polens, Koeppen und Schatiloff
über die Wanderungen während des J. 1859 auf der Taurischen Flalb-

insel. Letzterer giebt zugleich an, eine Gordiacee zu zwei bis vier

Exemplaren in zahlreichen Individuen der Heuschrecke beobachtet

zu haben. — Genaue Beobachtungen über die Lebensdauer und das

Wachsthum der Thiere theilt D o en g i ngk in seinem überhaupt vie-

les Interessante enthaltendem und besonders ausführlichem Berichte

mit; nur irrt der Verf. darin, dass er schon die Larve für geschlechts-

reif ansieht. — Historische Daten über das Auftreten der Wanderheu-
schrecke in Baiern vom Pfarrer Jaeckel sind ausserdem im Cor-

resp.-Blatt d. zoolog.-mineralog. Vereins in Regensburg XIII. p. 161 ff.

mitgetheilt. Seit dem J. 1749 ist die Art in Baiern nicht wieder

verheerend aufgetreten, während sie nach den Chroniken im J. 1693

und besonders v. J. 1333—39 in grossen Schwärmen von Ungarn her

einbrach.

Gleichzeitig liegen auch Berichte über die durch mäch-
tige Heuschreckenschwärme hervorgerufenen Verwüstungen

aus transatlantischen Gegenden vor. Im Bulletin d. 1. soc.

entomol. 1859, p. 145 f. giebt Pater Montrouzi e r brief-

liche Nachrichten von Heuschreckenschwärmen auf Neu Cale-

donien , w^elche durch ihre Menge die Sonne verfinsterten;

auch hier warfen sich die Thiere vorzugsweise auf Mono-
cotyledonen, besonders auf Gramineen. Interessant ist das

vom Verf. mit dem Erscheinen der Heuschrecken an ver-

schiedenen Orten (Sidney, Balade, Puepo u. s. w.) als zu-

sammenfallend beobachtete Auftreten von starken Influenza-

Epidemieen, weiche man in jenen Gegenden ebensowenig

als die Heuschrecken vor der Ankunft der Europäer kannte.

— Im Report of the Smithsonian Institution for 1858

(Washington 1859) p. 200 ff. giebt A. Taylor „An account

of the Grasshoppers and Locusls of America", wonach i. J.

1855 und 56 der Washington- und Oregon -Distrikt, Cali-

fornien , Neu Mexico, Texas und die Republik Mexico, von

Heuschreckenschwärmen in dem Maasse heimgesucht wur-
den, dass die Luft in einer Höhe von 200 Fuss dicht von

ihnen angefüllt war. Die Exemplare massen an der einen
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Lokalität gegen drei oder selbst zwischen drei und vier Zoll,

an anderen nur 2 oder V/2 Zoll und werden von verschiedenen

Beobachtern als verschieden gefärbt angegeben, so dass

die Verwüstungen offenbar von mehreren Arten herrühren.

Geschichtlichen Notizen über Heuschreckenzüge seit d. J.

1632 in den genannten Gegenden folgt noch eine Mitthei-

lung von Motschulsky „On the means of destroying the

grasshopper."

Unter den schädlichen Insekten aus den übrigen Ord-

nungen hat besonders die Larve einer Cecidomyia, welche

in verschiedenen Gegenden Europas und zwar besonders

im Osten als Verwüsterin des Roggens auftrat, die Auf-

merksamkeit erregt. Nach der Untersuchung von L e w
(„Die neue Kornmade und die gegen sie anzuwendenden

Mittel.« Züllichau 1859. 8.) ist die Art der in Nord-

amerika berüchtigt gewordenen „Hessian fly (Cecidomyia

destructor Say) sehr nahe verwandt, aber nicht damit iden-

tisch ; sie wird von ihm Cecidomyia secalina genannt.

Cecidomyia destructor lebt am Weizen und ihre Larven und

Puppen treten am oberen Ende des Wurzelstockes auf; Cecid. seca-

lina dagegen beschränkt sich auf den Roggen und ihre Puppen fin-

den sich höher an der Pflanze hinauf. IVach einer Charakteristik der

drei Stände der Roggenmücke und einer Beschreibung ihrer Katur-

geschichte giebt der Verf., obwohl er an eine fortdauernde Schäd-

lichkeit nicht glaubt, Mittel zu ihrer Vertilgung an die Hand.

Denselben Gegenstand behandelte auch Starke: „Bemerkun-

gen zur Charakteristik der neuen Roggenmade oder Roggen - Gall-

mücke (Cecidomyia secalina)" in den Abhandlungen d. naturf. Ge-

sellsch. in Görlitz X. 1860, p. 391 ff., wo sowohl von der genannten

Art als von der „Zwergsägewespe (Cephus pygmaeus)" ihr Auftreten

und ihre Schädlichkeit während des J. 1858 in der Lausitz erörtert

werden.

Cox, „On the ravages of Scolytus destructor" (Proceed.

entom. soc. V, p. 3 ff.) machte ausführliche Mittheilungen

über die Naturgeschichte des Scolytus destructor und die

durch ihn verursachten Verwüstungen. — Nach einer Mit-

theilung in den Sitzungsberichten d. zoolog. botan. Gesellsch.

in Wien X, p. 19 trat auch Hylesinus vittatus Fab. in

Ungarn als forstschädlich an Ulmus campestris auf: der

Frass der Larve an der Innenseite der Rinde ist im Holz-
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schnitt p. 20 dargestellt, (lieber die entgeg-engesetzte An-

sicht von Wall ace, dass die Bostrichen nur kranke Bäume

angreifen, vergl. unter Coleoptera, Farn. Boslrichidae.)

Nach Czegley (Sitzungsberichte d. zoolog. botan.

Gesellsch. zu Wien X, p. 17) trat Orgyia antiqua in Mähren

als forstschädlich auf. — Schwab, „lieber die Verheerun-

gen der Kieferblattwespe (Tenthredo pini und pratensis) in der

Umgebung von Schwarzwasser und Skotschau in Schlesien«

siehe ebenda p. 31.

Unter den wie gewöhnlich zahlreich gemachten Mit-

theilungen über die Zucht des Seidenwurmes, die der Mehr-

zahl nach ein vorwiegend industrielles Interesse haben,

heben wir hier nur folgende hervor : G u e r i n (Rev. et Magas.

de Zool. 1859, p. 91 ff.) berichtete über die Zucht von

Bombyx mori im französischen Guyana im Freien ; die

Cocons waren von ausgezeichneter Qualität , die Erndte

sehr reich. Ebenda p. 130 u. Compt. rendus 28. Fevr. 1859

über die Racen des Seidenwurmes, welche in Syrien er-

zielt werden, und p. 190 über Fütterung von Bombyx mori

mit Tragopogon pratensis und Dipsacus fullonum, welche

einen glücklichen Erfolg hatte.

Ausserdem: F. Wassali, die Seidenziieht im Canton Graubün-

den (Jahresbericht der naturf. Gesellsch. Graubündens V. p. 58—70).

— Ouatrefages und Guerin, Berichte über die Krankheit des

SeidenAvurms nach Beobachtungen im südlichen Frankreich (Comptes

rendus T. 48. p. 552 u. 1025. T. 50. p. 61 u. 767). — Guerin: Ue-

ber die Einführung des Chinesischen Seidenwurms, der sich im Freien

auf Aylantbus glandulosa erziehen lässt und zwei jährliche Erndten

liefert, siehe Comptes rendus T. 48. p. 281 u. 636; Rev. et Mag. de

Zool. 1859. p. 68 u. 136 ff.

Von besonderem Interesse ist auch ein von F. S t a t h a m
(Report of the 28. meeting of the British assoc. for advanc.

of science , Transact. p. 130) mitgetheilter Fall , der auf

eine gelegentlich vorkommende Verwilderung des Seiden-

wurmes hindeutet. („On the occurrence of Bombyx mori

in a wilde State in this country"). Am 10. Juli wurden in

Kent etwa 80 bis 100 Raupen der Bombyx mori unter einer

Hecke im Freien angetroffen; verschiedene Blätter niederer

Pflanzen waren von ihnen benagt, besonders zeigte sich

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



390 Gerstaecker: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

aber ein Busch von Riibus fruticosus theilweise durch die-

selben entblättert.

Da wir seit nunmehr acht Jahren , während welcher

wir in diesen Berichten die Leistungen auf dem Gebiete

der Insektenkunde zu verfolgen bestrebt gewesen sind, bis

jetzt keinen Versuch eines Systems der Insekten im All-

gemeinen zu erwähnen gehabt haben , waren unsere Er-

wartungen nach den mehrfachen und zum Theil umständli-

chen Mittheilungen, welche der jetzt verstorbene Dumeril
sowohl der Akademie der Wissenschaften zu Paris als der

Societe entomologique de France über die Publikation eines

von ihm seit Jahren bearbeiteten Werkes, das unter dem

Titel „Entomologie analytique" in zwei Quartbänden publi-

cirt werden sollte, gemacht hatte, begreiflicher Weise auf

die Erscheinung desselben nicht wenig gespannt. Nach

näherer Kenntnissnahme des Werkes können wir indessen

nur annehmen, dass die Französische Akademie den Druck

und die Aufnahme desselben in zwei starke Bände ihrer

Abhandlungen (Memoires de l'acad. d. scienc. de l'lnstitut

de France, Tome XXXI, 1 u. 2. Paris 1860. 2 vols. 4.

1340 pag.) iiur aus Pietät gegen den wenigstens um andere

Zweige der Zoologie verdienten Verf. beschlossen hat —
und nur aus Rücksicht auf den Namen Dumeril's haben

wir in diesem Bericht auf die „Entomologie analytique",

welche den heutigen Naturforschern gewiss kein wissen-

schaftliches Interesse abgewinnen kann, einzugehen.

Im allgemeinen Theil, betitelt: „Histoire generale des Insectes"

(p. 1—220) spricht der Verf. über die Stellung, welche die Insekten

in der Reihe der Thierklassen einzunehmen haben. Er betrachtet als

die unterste Stufe einnehmend die „Zoophyten," welchen nach oben

die Mollusken, Anneliden und Crustaceen folgen; über letzleren ste-

hen die Insekten , die sich mithin den Wirbellhieren zunächst an-

schliessen. „L'Insecte est un animal sans vertebres ou sans squelette

Interieur, ä tronc ou partie centrale du corps, articule en dehors;

muni de membres articules et respirant par des stigmates, qui sont

les orifices exterieurs des trachees ou des vaisseaux aeriens internes"

lautet die Charakteristik, welche die Insekten von den übrigen Thier-

klassen unterscheiden soll , wobei allerdings zu bemerken ist, dass

der Verf. die Myriopoden denselben noch einverleibt, — Das zweite

und dritte Capitel handeln von der äusseren Körperform der Insek-
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ten im Stadium der Imago und von ihren physiologischen Funktio-

nen; Baster, Lehmann und allenfalls Dufoursind die Autoren,

deren Untersuchungen auf diesem Felde fast ausschliesslich Erwäh-
nung finden, wogegen was seit 40 Jahren erforscht worden ist, hier

keine Berücksichtigung findet. — Das den bei weitem grössten Theil

der Arbeit einnehmende vierte Capitel behandelt die Classifikation

der Insekten ;^ eine vorangeschickte Uebersichtstabelle weist neben

den acht Ordnungen ( ausser den 7 allgemein angenommenen die

Ordnung Aptera) die innerhalb derselben gebildeten sogenannten „na-

türlichen" Familien auf, deren Erfinder der Verf. Latreille gegen-
über zu sein behauptet. Während der Verf. in der Ordnung Coleo-

ptera vier „Unterordnungen": Pentamera, Heteromera, Tetramera und

Oligomera errichten zu müssen glaubt (von denen die letzte neben

den Coccinellinen und Eumorphiden auch die Pselaphiden umfasst),

hält er dies in der Ordnung der Neuroptera nicht für nöthig, sondern

er stellt hier nur folgende Familien neben einander auf: 1) Odo-
nata. 2) Stegoptera mit den Gattungen Myrmeleo , Ascalaphus, Ter-

meSjPsocus, Hemerobius , Panorpa , Nemoptera , Rhaphidia, Semblis

und Perla (genau in dieser Reihenfolge). 3) Agnatha (Phryganea und

Ephemera). — In der Ordnung Ilymenoptera wird die Gattung Bem-
bex zur Familie der Apiariae gerechnet , Mutilla zu den Ameisen,

Scolia zu den Anthophilen (Crabroniden) , dagegen Tiphia zu den

Fossoriis; letztere Familie wird aber von den Anthophila nicht nur

durch die Ameisen , sondern auch durch die Ichneumonen getrennt,

zwischen diese dagegen und die Chalcidier (Neocrypta genannt) die

Ameisen und die Fossoria eingeschaltet. — Die Lepidopteren werden

nur in vier Familien getheilt : Rhopalocera, Sphingidae, Bombycidae

und Seticornia (letztere alles Uebrigbleibende nebst Lithosia umschlies-

send). — Als Beispiele von den natürlichen Familien der Dipteren

mögen folgende dienen: Fam. Sclerostomes umfasst: Culex, Bomby-

lius, Hippobosca, Conops, Stomoxys, Rhingia, Tabanus, Asilus, Empis

(in dieser Aufeinanderfolge). Fam. Aplocera: Rhagio, Bibio, Anthrax,

Sicus , Hypoleon, Oncodes , Stratiomys, Ceria, Midas (ebenso). Fam.

Lateriseta: Dolichopus, Calobata, Tetanocera, Thereva, Echinomyia,

Sargus, Mulio, Syrphus, Musca (ebenso). — Die Ordnung Aptera um-
fasst folgende Familien: 1) Kemoura (Machilis und Podura). 2) Rhi-

naptera (Pediculus , Pulex und Leptus ; letztere Gattung stellt eine

sechsbeinige Milbe dar). 3) Ornithomyzae (Ricinus) und 4)Myriapoda

im gewöhnlichen Umfange. — In der speciellen Ausführung des sy-

stematischen Theiles werden die Hauptrepräsentanten (Gattungen) der

einzelnen Familien charakterisirt, je eine Art im Holzschnitt sehr gut

dargestellt und einige andere nebenher erwähnt. Die Naturgeschichte

der Hauptformen wird , so weit sie den älteren Beobachtern be-

kannt war, wiedergegeben, während alles Neuere mit ganz verein-
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zelten Ausnahmen (z. B. Fahre über Sitaris) vermisst wird. Auch

für die Systematik ist die neuere Literatur ganz unbeachtet geblie-

ben, wie z. B. Mulsant nicht einmal bei den Coccinellen erwähnt

wird. Wiederholte Irrthümer in Bezug auf die systematische Stellung

mancher Gattungen lassen sich kaum erklären; einer der auffallend-

sten ist , dass Dasytes in die Familie der Vesicantia, also unter die

Heteromeren gestellt wird, während Malachius seinen richtigen Platz

unter den Malacodermen einnimmt.

Heeger setzte seine Beiträge zur Naturgeschichte

der Insekten in den Sitzungsberichten der Akad. d. Wissensch.

zu Wien (Physik. - mathem. Classe 34. Bd., p. 212—226,
mit 5 Tafeln) mit einer 18. Folge fort, in welcher nach

gewohnter Art die Entwickelungsgeschichte von fünf Arten

(4 Curculionen und 1 Pflanzenlaus) beschrieben wird.

Von M u I s a n t's Opuscules entomologiques sind in d. J.

1859—60 drei fernere Hefte (IX—XT) erschienen, welche

mit Ausnahme einer kleinen Notiz über Asilinen ausschliess-

lich Coleopterologische Arbeiten enthalten. Dieselben sind

zum grössten Theil vom Verf. in Gemeinschaft mit Anderen,

wie Rey, Godart u.a. abgefasst und enthalten ausser einer

Fortsetzung der Bearbeitung der Melasomen nur Beschrei-

bungen einzelner neuer Arten. Der sämmtliche Inhalt der

bezeichneten Hefte ist theils den neuesten, theils älteren

Bänden der Annales d. 1, soc. Linneenne, der Annales d. 1.

soc. d'agriculture und der Memoires de l'acad. d. sciences

de Lyon entlehnt.

Der Enlomologische Theil der Kongl. Svenska Fre-

gatten Eugenies Resa omkring Jorden ist mit zwei ferneren

Heften fortgesetzt worden, von denen das eine (1859) den

Schluss der durch Boheman bearbeiteten Coleopteren mit

den Familien der Curculionen, Cerambyciden, Chrysomelinen,

Coccinellinen und Erotylenen , das andere (1860) die von

Stal bearbeiteten Hemipteren umfasst. Ersteres ist mit

einer, letzteres mit zwei lithographirten Tafeln ausgestattet,

welche Darstellungen der neu errichteten Gattungen geben.

Ein gegenwärtig bereits erschienenes viertes Heft, welches

dem nächsten Berichte angehört, enthält die Bearbeitung

der Orthopteren, gleichfalls durch Stal.

Walker, „Charactcrs of some apparently undescribcd
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Ceylon-Insects" (Annais of nat. bist. 3 ser. III, p. 50 und

259 ff., IV, p. 217 und 371 ff, V, p. 304 ff. und VI, p.

357 ff.) hat neben seinen schon im vorigen Jahresberichte

erwähnten Diagnosen Ceyloneser Coleopteren, in denen er

hier fortfährt, auch Insekten aus den Ordnungen der Or-

thopteren und Hymenopteren von derselben Lokalität be-

kannt gemacht. In der Charakteristik der letzteren geht

er etwas ausführlicher zu Wege, freilich ohne auch hier

mit seinen Angaben zu genügen; die Diagnosen der Coleop-

teren sind aber wie die vorjährigen ganz unbrauchbar, be-

sonders da bei vielen derselben, wie sich leicht ersehen

lässt, nicht einmal die Gattung richtig erkannt worden ist,

ja mehrmals die Gattungen bei Familien untergebracht wer-

den, denen sie gar nicht angehören.

Coquerel, „Note sur quelques Insectes de Mada-

gascar et de Bourbon" (Annales d. 1. soc. entom. VU, p.

239 ff., pl. 6 und 7) fuhr fort, eine Reihe interessanter

Insektenformen, den Coleopteren und Hemipleren angehörend,

bekannt zu machen.

Motschulsky, „Catalogue des Insectes rapportes des

environs du fleuve Amour, depuis la Schilka jusqu'ä Niko-

laevsk« (Bullet, d. natur. de Moscou 1859, II. p. 487—507)
giebt ein Namensverzeichniss von etwa 1000 Insekten ver-

schiedener Ordnungen, die am Amur gesammelt wurden.

Die von ihm für neu gehaltenen Arten nicht nur aus der

Ordnung der Käfer, sondern auch der Hymenoptera, Hemip-

tera und Diptera hat Verf. gleich mit Diagnosen versehen,

will sie auch später noch ausführlich beschreiben.

Derselbe „Insectes des Indes orientales et de contrees

analogues« (Etudes entomol. VIII, 1859. p. 25—118) be-

schreibt neben einer grossen Anzahl Coleopteren der ver-

schiedensten Familien auch einige Hemfpteren und Hymenop-

teren. Die meisten dieser Arten sind von Nietner auf

Ceylon gesammelt, einige stammen von den Sunda- Inseln

und dem Ostindischen Festlande, andere endlich auch aus

Süd-Amerika.

Ebenda p. 15 ff. findet sich ein kleiner Aufsatz von

Nietner („Un sejour sur Tile Ceylan"), in welchem derselbe
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einige allgemeine Angaben über die verschiedenen Lokali-

täten der Insel und die in denselben vorkommenden In-

sekten verschiedener Ordnungen macht. Die Arten sondern

sich in solche, welche den Wäldern, den Cafeeplantagen, den

hochgelegenen Wiesen und den Bächen im Distrikt der

Noura-Ellia eigen sind; ausserdem wird dreier daselbst

vorkommender Termiten-Arten erwähnt.

Diagnosen Senegalensischer Insekten verschiedener Ord-

nungen von Klug und Erich so n, welche im Jahre 1842

in einem Doublettenverzeichniss des Berliner Musei publi-

cirt wurden, aber wenig bekannt geworden sind, finden sich

in der Entomol. Zeitung 1859, p. 83 ff. nochmals abgedruckt.

Frauenfeld hat in seinen verschiedenen Reisebe-

richten über die auf der Novara von ihm besuchten Länder

(Verhandl. d. zoolog. botan. Gesellsch. zu Wien X, p. 84 ff.,

Sitzungsberichte der physikal. mathem. Classe d. Akad. d.

Wissensch. 35. Bd., p. 241 ff. und 38. Bd., p. 720 ff.) mehr-

fache Mittheilungen über die von ihm beobachteten Insekten

verschiedener Ordnungen so wie über die durch solche er-

zeugten Gallenbildungen an Pflanzen gemacht. Besonders

enthalten seine Berichte über den Aufenthalt am Cap der

guten Hoffnung, in Hongkong und Shanghai, in Neuholland,

auf Neu Seeland und Taiti mehrfache Notizen von Interesse,

von denen wir einige noch weiter unten speziell anführen

werden.

Derselbe (Verhandl. d. zoolog. botan. Gesellsch. zu

Wien X, p. 787 ff.) lieferte weitere Beiträge zur Insekten-

fauna Dalmatiens durch Aufzählung einer ansehnlichen Zahl

von ihm daselbst gesammelter Dipteren (mit Einschluss der

früher erwähnten 350 Arten) so wie einiger Odonaten und

Neuropteren. Unter den Odonaten wird eine Callepteryx in

ihren Abweichungen von C. splendens näher erörtert.

Von I. Hinterberger wurden in seinen Beiträgen

zur Charakteristik der Oberösterreichischen Hochgebirge

(18. Bericht über das Museum Francisco-Carolinum, p. 29 ff.)

die bemerkenswerthesten Coleopteren, Lepidopteren, Hyme-

nopteren , Neuropteren und Orthopteren des Kalkgebirges

von Linz verzeichnet.
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Einige Notizen über die Insektenfauna von Ragaz

(St. Gallen) gab v. Kiesen weiter (Berl. Entom. Zeitschr.

III, p. 339).

Einen Beitrag zur näheren Kenntniss der Coleopteren-

und Hemipteren- Fauna des siullichen Frankreichs und der

Pyrenäen durch namentliche AulTührung der seltneren und
bemerkenswertheren von ihnen gesammelten Arten lieferten

V. Brück und Mink in ihren „Reisen durch das südliche

Frankreich und die Pyrenäen" (Entom. Zeitung 1859, p. 288

und 341 ff.).

Zwei Namensverzeichnisse von Coleopteren und Lepi-

dopteren, welche einerseits bei Besan^on, andererseits bei

Clermont und am Mont-Dore gesammelt wurden , linden

sich in den Annales d. 1. soc. entomol. VIII. p. 1004 ff. und

VII. p. 670 ff. zusammengestellt.

Walker, List of British Euplexoptera, Orthoptera,

Thysanoptera and Hemiptera (London 1860. 8. 55 pag.)«

Verf. liefert ein systematisches Namensverzeichniss der in

England einheimischen Orthopteren und Hemipteren mit

kurzen Angaben über ihre Erscheinungszeit und Fundorte.

Nach diesem Verzeichniss sind bis jetzt 56 Orthopteren,

45 Physopoden und 764 Hemipteren in England beobachtet

worden.

Verloren (Tijdschr. voor EntomoL III, p. 20 ff'.)

theilte ein Verzeichniss von selteneren und für die Nieder-

ländische Fauna neuen, von Six gesammelten Insekten aus

den Ordnungen der Coleopteren, Hemipteren, Hymenopteren

und Dipteren mit; unter letzteren werden einige als neu

bezeichnet, aber nicht beschrieben.

Verschiedene Beiträge zur Insektenfauna Finnlands finden

sich in den Notiser ur Sällskapets pro fauna et flora Fennica

Förhandlingar, Fjerde Haftet (Helsingförs 1858-59), nämlich:

Ein Verzeichniss der in Karelen gesammelten Lepidoptera,

Hymenoptera und Diptera, erstere von M al m gr en , letztere

von Appelberg und P i p p i n g bestimmt, mit Zusätzen von

Nylander (enthalten in: Chydenius och Furuhjelm,
Berättelse öfver en naturhistorisk resa i Karelen, p.l08—118).

Die Arten sind nur namentlich aufgeführt; das Verzeich-
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niss der Lepidopteren ist nur kurz, das der Dipteren be-

deutend reichhaltiger. — Ferner ein Verzeichniss der von

Hellström in Oesterbotten gesammelten Dipteren und Hy-
menopteren, von Nyla n d e r zusammengestellt (p. 245-248).

Endlich eine Uebersicht der in Finnland bisher beobachteten

Geometriden und Microlepidopteren von Tengström (p. 147

bis 200), über welche Näheres unter : Lepidoptera.

Eine grössere Anzahl fossiler Insekten verschiedener

Ordnungen aus der Rheinischen Braunkohle machte v. Hey-
den (Duncker und v. Meyer, Palaeontographica VllI,

1. p. 1—17, Taf. 1—3) bekannt, zugleich unter Hinzufügung

einiger Nachträge zu seinen (ebenda V, p. 115) publicirten

fossilen Insekten aus der Braunkohle von Sieblos. Die

erst erwähnten Arten stammen aus der tertiären Braunkohle

von Rott im Siebengebirge und von Linz am Rhein.

Coleoptera : Hydrophilus fraternus, Hydroits miserandus , Byr-

rhtis Lucae, Biiprestis tradita, Ancylochii-a redempta, Dicerca ßronni,

Silicernus (n. g. Elateridarum, von den Europäischen Gattungen

sehr abweichend, dagegen nach des Verf. Ansicht sich der Süd-Ame-
rikanischen Gattung Semiotus Esch. nähernd — ? wohl noch mehr

der Gattung Campsosternus , wenigstens nach der Abbildung. Ref.),

speclabilis , Ptimis antiqmis , Teiiebrio? senex , Caryoborus ruinosus,

Tophoderes deponlanus, Hylotrupes senex. — Hemiptera : Corixa pul-

lus, Notonecta primaeva , ? Micropus, Typhlocyba carbonaria. — Hy-

menoptera : Bombus antiquus , ?Formica. — Lepidoptera: Vanessa

vetula. — Diptera : Chironomus antiquus , Ctcnophora Decheni, Bibio

deletus, lignarius (Germ.?), Bibiopsis Volgeri. — Arten von Sieblos:

Trachyderes buslirnptus^ Lygaeus deprehensus und Pachymerus antiquus.

Hassencamp, Ueber fossile Insekten der Rhön

(Würzburger naturwiss. Zeitschrift I, p. 78—81). Verf. giebt

ein Verzeichniss der von ihm in der Papierkohle von Sieblos

aufgefundenen Insekten, deren einige schon von Hagen
und V.Hey den (Palaeontographica V) beschrieben worden

sind. Es sind 6 Coleoptera, 1 Hymenopteron , 2 Diptera,

4 Pseudoneuroptera (Termes, Libellen) und 5 Hemiptera.

Hieran schliesst Verf. Bemerkungen über das numerische

Verhältniss der metabolen und ametabolen Insekten in den

verschiedenen Schichten, welches in der Kohlenformation

wie 1 : 6, in Sieblos wie 1 : 1, unter den lebenden Insekten

wie 10 : 1 ist.
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In bibliographischer Hinsicht sind zu erwähnen:

The complete writings of Thomas Say on the Ento-

mology of Norlh-America, edited by J. Le Conte with a

rnemoir of the anthor by George Ord. 2. vols. New-York

1859. (412 und 814 pag., 54 und 1 col. Taf.) In diese neue

Ausgabe der entomologischen Arbeiten Say 's sind ausser

der American Entomology nebst den dazu gehörigen Tafeln

(von denen Taf. 37—54 neu gestochen sind) auch sämml-

liche Abhandlungen aus den periodischen u. a. Schriften

Nord-Amerika's aufgenommen worden.

G. Sharswood, Bibliographia librorum Entomologi-

corum in America boreali editorum (Linnaoa entom. XIII,

p. 333—353, nebst einem Nachtrage ebenda XIV, p. 256 ff.).

Die Autoren sind unter Angabe ihrer einzelnen Schriften

nebst Cilat der dieselben enthaltenden Journale in alpha-

betischer Reihenfolge aufgeführt. (Bei der geringen Ver-

breitung der älteren Nord- Amerikanischen periodischen

Schriften von Wichtigkeit.)

S c u d d e r (Proceed. Boston soc. of nat. hist. VII,

p. 214 ff.) stellte ein chronologisches Verzeichniss der zahl-

reichen entomologischen Schriften von W, Harris zusam-

men. Im Ganzen 99 Nummern, dem grösseren Theile nach

in 23 verschiedenen periodischen Schriften erschienen.

Hagen (Entom. Zeitung 1859, p. 101 und 204) machte

auf zwei von Georgi in seiner Beschreibung von St. Peters-

burg (1790) und seiner Beschreibung des Russischen Reiches

(1800) zusammengestellte Verzeichnisse Russischer Insekten

aufmerksam. Ersteres Werk enthält 722, letzteres 1937 Ar-

ten aufgezählt.

Mulsant, „Dissertation sur le Cossus des Anciens"

(Opusc. entom. XI, p. 137—145) diskutirt die Ansichten,

welche von verschiedenen Autoren von Linne bis La-
treille über den Cossus der Römer geäussert worden

sind und kommt zu dem Resultate, dass darunter weder die

Larve des Weidenbohrers, noch der Calandra palmarum,

noch die eines Lamellicornen (Melolontha, Cetonia, Oryctes,

Lucanus), sondern nur die des Cerambyx heros oder einer

nahe verwandten Art zu verstehen sei.
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Instructions for collecting Insects (Report of the Smith-

sonian Institution for 1858, Washington 1859, p. 158—200).

Anweisungen, gegeben von Le Conte (Coleoptera), Cle-
mens (Hymenoptera und Lepidoptera), Uhler (Orthoptera,

Hemiptera und Neuroptera), Loew und Osten-Sacken
(Diptera).

Terminologia entornologica, nach dem neuesten Stand-

punkte der Wissenschaft bearbeitet von Julius Müller.
Brunn, 1860. (kl. 8. 306 pag.) Ist mancher Verbesserungen

bedürftig und ermangelt besonders einer Planmässigkeit in

der Ausarbeitung ; von den Insektenfamilien z. B. (deren

Namen überhaupt nicht in eine Terminologie gehören) schei-

nen nur diejenigen aufgenommen zu sein , die dem Verf.

gerade eingefallen sind, während die Mehrzahl fehlt.

Orthoptera.

Wir freuen uns, den speziellen Theil unseres Berichtes

diesmal mit einem Werk beginnen zu können , dem so-

wohl sein innerer Werth als seine splendide Austattung

überhaupt mit die erste Stelle unter den in den beiden

letzten Jahren veröifentlichten Enlomologischen Arbeiten

anweisen würde. Es ist dies der von der Direktion des

British Museum veröffentlichte Catalogue of Orthopterous

Insects in the collection of the British Museum. Part. I.

Phasmidae by J. 0. Westwood. London 1859. (gr. 4. 195 pag.

48 pl.), mit dem der Verf. sowohl als die Direktion der

weltberühmten Sammlung, welcher das darin bearbeitete

Material vorzugsweise entlehnt ist, derselben einmal ein

ihrer würdiges Denkmal gesetzt haben. Da das vorlie-

gende Werk der erste Catalog ist, den das British Mu-

seum über seine Orthoptera (im engeren Sinne) veröffent-

licht hat und derselbe in jeder Hinsicht als Muster hin-

gestellt werden kann, so hoffen wir, dass, um keinen Rück-

schritt zu thun, nun auch die Bearbeitung der übrigen

Familien dieser Ordnung im Gegensatz zu vielen anderen

von derselben Anstalt publicirten Catalogen ebenso sicheren

und bewährten Händen wie hier anvertraut werden wird.
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Dass abweichend von den bisheriofen Cataloo^en der vor-

liegende auch in der Ausstattung eine Bevorzugung erfahren

hat und dadurch sein wissenschaftlicher Abstand von jenen

gleichsam auch äusserlich dokumentirt worden ist, nehmen

wir als einen Beweis dafür, dass man auf die Arbeiten

des berühmten Autors auch in England einen besonderen

Werth legt und dass man auch hier einzusehen anfängt,

dass es nicht darauf ankommt, wie viel sondern was und

wie Jemand arbeitet. — Die Beichhaltigkeit des vom Verf.

verwertheten Materials ergiebt sich aus der Angabe, dass

er in der Familie der Gespenstheuschrecken , welche nach

den bisherigen Bearbeitungen als eine im Verhältniss arten-

arme betrachtet werden musste, die ansehnliche Zahl von

471 Arten zusammengebracht hat, von denen noch einige

(meist von Thunberg beschriebene) ausgeschlossen sind,

weiche ihm nicht bekannt geworden. Die typischen Exem-
plare der sonst innerhalb der Familie durch B urmeist er,

Serville, de Haan u. a. beschriebenen Arten hat der

Verf. bei einem Besuch der Museen zu Berlin, Paris, Leyden

selbst verglichen, während ihm die von Gray und Hope
bekannt gemachten in London und Oxford zur Bearbeitung

vorlagen : hierdurch hat die Feststellung der Arten in Be-

zug auf Nomenklatur und Synonymie fast durchweg eine

grosse Sicherheit erlangt, die um so wünschenswerther er-

schien, als durch die Arbeiten der früheren Autoren zur

Genüge festgestellt war, dass bei den so auffallenden und

mannigfachen Sexualdifferenzen vieler Arten eine Bestim-

mung nach Beschreibungen in den meisten Fällen nicht zu

ermöglichen war. Dass Letzteres zum Theil wohl mit an

den oft unzureichenden früheren Charakteristiken g-elecren

hat, geht aus einem Vergleich derselben mit den von West-
wood gegebenen, welche hauptsächlich auf vorher nicht

beachtete Verhältnisse und Unterschiede eingehen , leicht

hervor; indessen hat der Verf. sich die Schwierigkeit, das

für die einzelnen Arten Charakteristische in Worten aus-

zudrücken, doch selbst nicht für alle Fälle verhehlen kön-

nen und es daher für zweckmässig erachtet, den grössten

Theil der von ihm beschriebenen Formen durch Abbildungen
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zugänglicher zu machen. Vierzig von ihm selbst mit be-

kannter Meisterschaft auf Stein gezeichnete Tafeln enthalten

die Darstellung von je vier bis zwölf Arten entweder in

einem oder in beiden Geschlechtern und häufig mit Hinzu-

fügung einzelner Theile von spezifischer Bedeutung, unter

denen die Genitalringe prävaliren. Die ausserdem beifol-

genden acht Supplementtafeln sind der Gray'schen Entomo-
logy of Australia entlehnt.

Von faunistischen Beiträgen, welche die Ordnung der

Orthopteren allein betreffen, sind folgende zu erwähnen:

H. de Saussure, Orthoptera nova Americana , Dia-

gnoses praeliminares (Revue et Magas. de Zool. 1859, p. 59,

201, 315 und 390 ff.) Verf. giebt Diagnosen neuer Arten

und Gattungen, zum grösseren Theile aus seinen eigenen,

in Mexico veranstalteten Sammlungen herrührend , denen

später eine ausführliche Beschreibung, wie sie bis jetzt

von den Crustaceen und Myriopoden erschienen ist, folgen

soll. Anhangsweise sind auch einige Arten aus anderen

Gegenden Amerika's, besonders von Bahia mit aufgenom-

men. Die bis jetzt bekannt gemachten gehören den Fa-

milien der Mantodea, Gryllodea , Phasmodea, Locustina und

Acridiodea an.

Einige (fünf) neue Orthopteren verschiedener Familien

aus Süd-Afrika machte Stal (Oefvers. Vetensk. Akad. För-

handl. XV, p. 307 ff.) durch Diagnosen bekannt.

Eversmann, Orthoptera Volgo- Uralensia , oder die

in den Gegenden östlich von der Wolga und dem Uralfluss,

südlich bis zum Aralsee und dem Sir-Darja bis jetzt auf-

gefundenen Gradflügler (Bullet, d. natur. de Moscau 1859.

I, p. 121—146). Verf. giebt eine Aufzählung der an der

bezeichneten Lokalität von ihm beobachteten Orthoptera

genuina , von denen die Forficulina durch 6, die Blattina

durch 3, die Mantodea durch 5, die Gryllodea durch 9, die

Locustina durch 19 und die Acridiodea durch 59 Arten ver-

treten sind. Neben den bekannten Arten, welche in Bezug

auf Fundorte, Häufigkeit, Abänderungen u. s. w. näher er-

örtert werden , findet sich eine Anzahl neuer beschrieben,

welche auf Taf. 1 abgebildet sind.
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Meyer -Dür, Ein Blick über die Sciiweizerische Or-

thopteren-Fauna (Neue Denkschrift d. allg. schweizerisch.

Gesellsch. f. d. gesammt. Naturwiss. XVII, 1860. 32 pag.)

Verf. beginnt mit Betrachtungen über die geographische

Verbreitung der Orthopteren der Schweiz sowohl in hori-

zontaler als vertikaler Richtung, indem er besonders die den

einzelnen Höhenregionen eigenen Arten zusammenstellt,

giebt Nachricht über ihre Erscheinungszeit, ihre Häufigkeit

u. s. w. und führt sodann die in der Schweiz einheimischen

Arien in systematischer Reihenfolge und unter Hinzufügung

einiger Cilate, der Angabe von Fundorten, Varietäten u. s. f.

auf. Die einzelnen Familien sind folgendermassen vertreten :

Blattina 8, Mantodea 1, Acridiodea 35, Locustina 21, Gryllo-

dea 6, Foriiculina 9, zusammen 80 Arten.

Yersin, Note sur quelques Orthopteres nouveaux ou

peu connus d'Europe (Annal. soc. entom. VIII, p. 509—535,

pl. 10) gab sehr genaue Beschreibungen nebst Abbildungen

von zehn theils neuen, theils unvollständig bekannten Euro-

päischen Orthopteren verschiedener Familien.

Türk vervollständigte sein im vorigen Jahresberichte

angezeigtes Verzeichniss der in Niederösterreich vorkom-

menden Orthopteren durch nachträgliche Aufzählung von

neuen, seitdem von ihm aufgefundenen Arten. (Wien. Ent.

Monatsschr. IV, p. 84 ff.) Von denselben kommt 1 auf die

Familie der Grylloden und je 4 auf die Acridier und Locu-

stinen; unter letzteren wird eine Art als neu beschrieben.

Brisout de Barneville (Annal. d. 1. soc. entom.

VIII, p. 714 ff.) stellte ein Namensverzeichniss von 37 auf

Sicilien gesammelten Orthopteren-Arten zusammen. Ebenda

VII, p. 200 zählt der Verf. 8 Arten aus den Basses -Alpes

und im Bullet, d. 1. soc. entom. 1859, p. 212 einige für die

Pariser Umgegend neue Arten (7 Acridier) auf.

Termitina. Hagen (Linnaea entom. XIV. p. 73—128) lieferte

weitere INachträge zu seiner Monographie der Termiten, welche ei-

nerseits in der Zusammenstellung fernerer literarischer Notizen aus

den Schriften älterer sowohl als neuerer Reisenden (Gironiere für

die Philippinen, L'Herminier und Asa Fitch für Amerika, Pat-

ters on, Andersson, Barth und Livingstone für Afrika), zum

Theil auch ausführlicher Berichte von sachkundigen Beobachtern (wie

Arohiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. AA
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V. s t e n-S a c k e n für Amerika und J. N i e t n e r für Ceylon), anderer-

seits in Zusätzen zu den früheren Artbeschreibungen , welche theils

die Charakteristik einzelner Formen (Arbeiter, Soldaten u. s. w.) bereits

bekannter, theils einiger neuer Arten enthaltend, bestehen. Als Arten,

deren Kenntniss besonders gefördert wird, sind folgende hervorzuhe-

ben : Termes Taprobanes Walk. ? Soldat, strenuus n, sp, (Imago) aus

Mexiko, atrox Smeathm. von Port Natal, umbilicatus Hag. und mono-

ceros König von Ceylon, rubidus Hag. ebendaher, Rippertii Ramb. von

Cuba, fumosus n. sp. aus Mexiko. — Nach ferneren Untersuchungen

über die Kasuti ist der Verf. jetzt zu der Ansicht gelangt, dass sie

durchweg als Soldaten anzusehen seien. — Auf p. 97 u. 126 ff. wird

das Resultat der chemischen Untersuchung von sechs verschiedenen

Termitennestern mitgetheilt; die Menge der organischen Bestandtheile

ist bei Baum - und Erdnestern sehr verschieden, bei ersleren 71—74,

bei letzteren nur 12—13 p. C.

Termes rahidus Hagen ist eine fernere n. A. aus Ceylon (Ver-

handl. d. zoolog.-botan. Gesellsch. zu Wien IX. p. 199).

Scudder (Proceed. Boston soc. nat. bist. VII. p. 287 f.) machte

Mittheilungen über den Schaden, welchen Termes frontalis Hald. dem

Weinstocke in den Treibhäusern Kord-Amerika's zufügte. Die Wur-
zeln der durch die Termiten vernichteten Stöcke fanden sich durch

und durch zu Gängen und Zellen ausgehöhlt.

Blattina. Neue Arten sind: Panesthia plagiataWalkev (Annais

of nat. bist. IV. p. 220) von Ceylon, Perisphaeiia cruralis und Blatla

hitaeniata Stal (Üfvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 307 f.) aus

Süd-Afrika.

Mantodea. Neue Arten sind: Harpax signifer Walker (Annais

of nat. hist, IV. p. 220) von Ceylon, Mantis gastrica Stal (Öfvers. Ve-

tensk. Akad. Förhandl. XV. p. 308) aus Süd-Afrika, Mantis brevipen-

nis Yersin (Annal. soc. eutom. VIII. p. 511) von Hyeres , Mantis pu~

silla Eversmann (Bullet, de Moscou 1859. I. p. 124) aus den südlichen

Kirgisensteppen, Mantis Antillarum von St. Thomas, Mantis Azteca^

ferox, Acanthops Mexicanus und Aztecus , Theoclytes Azteca und Toi'-

teca aus Mexiko und Empusa spinifrons aus Süd-Arnerika, von Saus-

sure (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 59 ff.) diagnosticirt.

Phasmodea. Westwood (Catalogue of Orthopterous Insects,

Part I. Phasmidae) hat die von Lichtenslein, Gray und Bur-
meister angenommene Eintheilung der Phasmiden - Gattungen in

zeitlebens ungeflügelte (in beiden Geschlechtern) Apterophasmina und

geflügelte (entweder nur im männlichen oder in beiden Geschlech-

tern) Pterophasmina beibehalten, ohne sich indess die Schwierigkei-

ten zu verhehlen, welche bei der Unterbringung solcher Arten, wo
nur das eine Geschlecht (Weibchen) bekannt ist, eintreten können.
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Wenn der Verf. es auf p. 67 als Vermuthung ausspricht, dass er in

solchen Fällen vielleicht ungeflügelte Weibchen in der ersten Ab-

theilung untergebracht habe, die nach Kenntniss des Männchens in

die zweite zu versetzen sind, so kann Ref. dies vorläufig wenigstens

für eine Art, Lonchodes feruloides Westw. bestätigen, von der das

hiesige Museum beide Geschlechter von Luzon erhalten hat und bei

der das Männchen geflügelt ist. Wenn diese Art demnach der Gat-

tung Phibalosoma zu überweisen wäre, so könnte bei der Aehnlich-

keit zwischen den Weibchen der Gattungen Phibalosoma und Lon-

chodes zugleich die Frage entstehen , ob nicht überhaupt die An-

oder Abwesenheit von Flügeln als Eintheilungsmoment zu streichen

wäre und ob nicht wenigstens in mehreren Gattungen Arten mit ge-

flügelten und ungeflügelten Männchen vereinigt werden könnten. Es

scheint hierauf wenigstens die grosse Uebereinstimmung, welche ver-

schiedene Gattungen beider Abtheilungen erkennen lassen , hinzu-

deuten und andererseits die Analogie in der Familie der Locustina,

wo öfter geflügelte und ungeflügelte Arten in derselben Gattung ste-

hen (Saga, Gryllacris u. a.) für ein ähnliches Verhalten bei den Phas-

miden zu sprechen. Jedenfalls wird erst die Kenntniss einer viel

grösseren Anzahl von Arten nach beiden Geschlechtern abzuwarten

sein, ehe eine feste Abgränzung der Gattungen, welche in dieser

Familie ihre besondere Schwierigkeiten hat, vorzunehmen ist. Die

vom Verf. in dem vorliegenden Werke angenommenen sind fol-

gende : a) Apterophasmina: Bacillus Latr. 36 A. , Pachymorpha Gray

4 A. , Anisomorpha Gray 10 A., Diapheromera Gray 2 A. , Bacteria

Latr. 42 A. , Gen. dub. 4 A. , Lonchodes Gray 26 A. , Prisomera Gray

4 A. , Acanthoderus Gray 32 A., Pygirhynchus Serv. 3 A. , Ceroys

Serv. 7 A. , Rhaphiderus Serv. 2 A. , Eurycantha Boisd. 6 Arten. —
b) Pterophasmina : Anopkel epis n. g. (fürPhasma despectum Westw.)

7 A., Phibalosoma Gray 19 A., Monandroptera Serv. 5 A. , Dimor-
ph od es n. g. 1 A. (von den Aru-Inseln) , Heteropteryx Gray 4 A.,

Diapherodes Gray 3 A. , Haplopus Burm. 13 A., Pterinoxylus Serv.

1 A., Palophus n. g. (für Haplopus ceratophyllus Burm.) 2 A. , As-

chiphasma Westw. 19 A. , Lop aphus n. g. (für Ph. Bojei de Haan

und cocophages Newp.) 9 A., Xeroderus Gray 3 A. , Xerosoma Serv.

1 A. , Creoxylus Serv. 6 A. , Cyphocrania Gray 14 A. , Platycrania

Serv. 3 A., Acrophylla Gray 10 A., Podacanthus Gray 2 A. , Loxo-
psis n. g. (für Phasma conocephalum de Haan) 1 A. , Phasma auct.

32 A. , Kecroscia Serv 82 A. , M etri otes n. g. (für Phasma reti-

culata Stoll) 13 A. , Dinelytron Gray 6 A., Tropidoderus Gray 2 A.,

Prisopus Serv. 11 A. , Ectatosoma Gray 1 A. und Phyllium Ulig.

15 Arten. — Die Anordnung der Gattungen unter den Pterophasmina

ist erstens nach der Anwesenheit der Flügel beim Männchen allein

oder bei beiden Geschlechtern, in letzterem Fall nach der Ausbildung
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der Deckflügel getroffen, welche bei Aschiphasma am geringsten, bei

Phyllium am ansehnlichsten ist.

Eine neue Gattung, die aber wohl jedenfalls der Gatt. Palophus

Westvv. des eben genannten Werkes entspricht, ist vonStal (Öfvers.

Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 308) unter dem Namen Bactrodo-
dema aufgestellt worden. Der Körper (des Weibchens) ist geflügelt,

die Tegmina um ein Dritttheil kürzer als der Mesothorax, die Hin-

terflügel 2yamal so lang als jene, der Kopf zwischen den Augen mit

zwei genäherten , dreieckigen , an den Rändern ausgenagten Hörnern,

der Mesothorax fast viermal so lang als der Prothorax , die Miftel-

und Hinterschenkel gegen die Basis hin mit zwei Dornen in Blalt-

form. — Art: B. tiarata , 160 Mill. lang, aus den» Lande der Dama-

ras (Süd-Afrika).

Ebenso wären die gleichzeitig von Saussure (Rev. et Magas.

de Zool. 1859. p. 61 if.) diagnoslicirten Süd - Amerikanischen Arten

auf das Westwood'sehe Werk erst noch zu veigleichen: Bacteria

emortualis und longimana von Bahia, spinigera aus Brasilien, Azteca

und Tolteca aus Mexiko, haculus Amerika, Acanthoderus mexicanus,

Acanth. [Xylodus subg. nov.) adumbratus von Portorico und Prisopus

mexicanus. Die Charaktere der Untergattung Xylodus werden folgen-

dermassen festgestellt: Corpus valde abnorme, mesonotus arcuatus (?),

pedes breves , abnormes, antici compressi , foliacei; abdominis seg-

menta tria ultima brevia, operculum vaginale sat magnum, carinatum.

Genauere Angaben über Bacillus Rossii Fab. und seine Abän-

derungen (Weibchen) machte Yer sin (Annal. soc. entom. VIH. p. 514).

6ryll0d6ä. Eine neue Gattung P ar occa MfÄ MS Saussure (Rev.

et Mag. de Zool. 1859- p. 317) wird vom Verf. mit Oecanthus und

Trigonidium verglichen. Kopf und Augen kuglig, Taster verlängert

mit gleich langen letzten Gliedern, Vorderrücken klein, Flügeldecken

convex , Flügel lang; Vorderschienen mit Trommelhöhle, aber nicht

erweitert, Hinterschenkel mit aufgetriebener Basis, Hinterfüsse drei-

gliedrig. — Art : Par. mexicanus. — Neue Arten (ebenda p. 315 f.)

sind: Gryllotalpa Azteca , Bkipipteryx mexicanus, Gryllus Aztecus,

Citbensis, Mexicamis, Nemobius Toltecus.

Ausserdem sind als n. A. zu erwähnen: Acheta supplicans,

aequalis, confirmata und Platydactylus crassipes Walker (Annais of

nat. bist. IV. p. 221 fF.) von Ceylon, Gryllus marginatus, pubescens und

tomentosus Eversmann (Bullet, de Moscou 1859. L p. 127) aus den

südlichen Kirgisensteppen , letztere drei in ihrer Begründung wohl

etwas zweifelhaft.

LoCUStinä. H. de Saussure machte (Rev. et Mag. de Zool.

1859. p. 201 ff.) folgende neue Gattungen und Arten aus Amerika be-

kannt: Orchesticus n. g. , mit Thyreonotus und Pterolepis ver-

wandt; Kopfvorsprung kurz und stumpf, Fühler sehr lang, Kieferta-
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ster verlängert , Vorderrücken den Brustkasten bedeckend
,

gekielt,

Prosternum zweispitzig , Metasternum zweilappig ; Flügel fehlend.

Vorderschienen zwei-, Miltelschienen vierreihig gedornt, Hinter-

beine mit an der Basis stark verdickten Schenkeln und 4 bis 6 sehr

grossen Enddornen an den Schienen, Vorderhüften aussen gedornt. —
Art: 0. americanus Tenessee. — 2) Sc h o eno bat es n. g. Kopf

gekielt mit zusammengedrücktem Vorsprunge, Fühler sehr lang, ebenso

die Kiefertaster , Pronotum den ganzen Thorax bedeckend , Flügel-

decken kurz, Flügel fehlend; Vorder- und JMittelbrust zweizähnig,

Hinterbrust ausgerandet, IMittelschienen mit 4, die übrigen mit 2 Dor-

nenreihen, Tarsen zusammengedrückt. Mit Rhaphidophora verwandt.

— Art: Seh. mexicanus. — 3) D aihinia (Bald.) n. g. Kopf wie

bei Stenopelmatus , Kopfvorsprung breit , zwischen ihm und den Au-

gen jederseits eine längliche Grube, Fühler und Taster sehr lang und

dünn, Thorax und Hinlerleib zusamniengedrückt; Vorder- und Mit-

telschienen mit dünner Basis , in der Mitte etwas erweitert , unten

zweireihig fein gedornt, Hinterschenkel sehr gross, mit äusserst dicker

Basisy Hinterschienen vieldornig , an der Spitze 6 grosse Dornen.

Tarsen zusammengedrückt , Legescheide kaum sichtbar, Brustbein

schmal, unbewehrt; Flügel fehlen. — Art: D. mexicana. — Pfeue Ar-

ten sind ferner : Phaneroptera Tolleca Mexiko , Phylloptera angusti^

folia , ensifolia , erinifolia, derodifolia Bahia, pisifolia, Azteca, Tol~

teca, Tarasca, Mexicana, Otomia Mexiko, salicifolia, rhomhifolia Ca-

rolina, Totonaca Mexiko, sahifolia Bahia, Huasteca Mexiko, legumen

Amerika, Zendala Mexiko, Platyphyllus Zimmermanni Süd- Carolina,

Acanthodis mexicana , Azteca , Tolteca Mexiko , regina Bahia, Copio-

phora mexicana, Conocephalus Sallei Mexiko, dentifrons Bahia, occi~

dentalis Haiti, Mexicanus , Nicti und Xiphidium mexicanum Mexiko,

X. saltalor Guyana, Listroscelis armata Bahia, Phalangopsis Aztecus,

Stenopelmatus mexicanus , Sallei , minor , Nieti^ Sumichrasti, hislrio,

Sartorianus Mexiko, Chilensis Chile.

J. P. E. Frdr. Stein (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 257. Taf. 5)

machte eine neue Europäische Heuschrecken-Gattung und Art Dryma-
dusa spectabiiis aus Griechenland bekannt, welche er mit Pterolepis

in Vergleich bringt; von Decticus, mit der sie im Habitus und allen

wesentlichen Charakteren übereinstimmt, würde sich dieselbe allen-

falls durch die etwas abweichende Bedornung der Hinterschienen,

den Mangel der Prothoraxkiele und den stärker verengten Stirnlappen

unterscheiden
; durch letzteres Merkmal schliesst sie sich an die Un-'

tergattung Gampsocleis Fieb. an. Auf die Larve der Dr. spectabiiis

ist offenbar die Ephippigera dorsalis Brülle (Expcd. scient. de Moree
pl. 29. flg. 8) zu beziehen.

Ref. hat (dies. Archiv f. Natiirgesch. XXVI. p. 245— 278) eine

Bearbeitung der Arten der Gattung Gryllacris Scrv. mit besonde-
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rer Berücksichtigung der hier sehr mannigfach und zum Theil auf-

fallend gebildeten männlichen Copulationsorgane geliefert. Von den

33 bis jetzt bekannten Arten sind die meisten den Sunda-Inseln eigen,

obwohl einzelne auch über die anderen Welltheile mit Ausnahme

Europa's verbreitet sind ; 19 derselben , welche der Mehrzahl nach

neu sind, sind nach eigener Anschauung, zum Theil jedoch nur nach

einem der beiden Geschlechter beschrieben , die übrigen gehörigen

Orts eingeschaltet. In Neu-Holland ,
Kord-Amerika und Süd-Afrika

sind die ungeflügolten Arten der Gattung einheimisch, während Asien

nur geflügelte besitzt.

Von Yersin (Annal. soc. entom. VIII. p. 517 ff.) wurden Ephip-

pigera maculata und Pterolepis Brisoutii als n. A, aus Sicilien, Me-

conema hrevipennis und Pterolepis Raimoudii alsn.A. von Hyeres be-

schrieben und auf Taf. 10 abgebildet. Ausserdem wird Thamnotrizon

fallax Fisch, nochmals beschrieben.

Thamnotrizon austriacus Türk (Wiener Entom. Monatsschr. IV.

p. 85) n. A. aus Üesterreich , Ephippiger taurus Eversmann (Bullet,

de Moscou 1859. I. p. 128) n. A. aus den östlichen Kirgisensteppen,

Steirodon lanceolatum Walker (Annais of nat. bist. IV. p. 222) n. A.

von Ceylon und Hetrodes diademata Stal (Ofvers. Vetensk. Akad. För-

handl. XV. p. 308) n. A. aus Süd-Afrika, vom Flusse Kuisip.

Lucas (Bullet, d. 1. soc. entom. 1860. p. 46) machte Mitthei-

Inngen über die Jugendform von Hetrodes Guyonii Serv. , welche

violettblau mit corallenrothem Thorax ist.

Acridiodoa. Neue Gattungen von Saussure (Rev. et Mag. de

Zool. 1859. p. 390 ff.) sind: 1) Ichthydi an n. g. von Opsomala

durch den Mangel beider Flügelpaare und weniger schräges Gesicht

abweichend; Fühler 13-gliedrig, dreikantig, Augen oval, beim Männ-

chen sehr gross und hervorspringend ; Körper zusammengedrückt, Vor-

derbrust mit Höcker , Beine kurz. — Art : /. mexicanum. — 2) Xi -

pho phora n. subg. , von Xiphocera durch dicke Fühler, kürzeren

Kopfvorsprung, breite Stirnlamelle, genäherte Augen, breite Hinter-

schenkel und beiderseits gleiche Schiendornen abweichend. — Art:

X. atnericana Guyana. — 3) Machaerocera n. g., gleichfalls Xi-

phocera sehr ähnlich, aber mit unbewehrter Vorderbrust; Fühler

verlängert , flachgedrückt , Kopf rüsselartig mit etwas abschüssigem,

vierkieligem Gesichte, Pronotum runzelig , zusammengedrückt, hinten

flach und gekielt , Flügeldecken länger als der Körper, Hinterschie-

nen zierlich, normal gebildet. — Art: M. mexicana. — 4) Polysar-
cus n. g., zwischen Rhomalea und Monachidium ; Fühler 15-gliedrig,

fadenförmig, Gesicht senkrecht, 4-kielig , Scheitelhöhe zusammenge-

drückt, plattenförmig; Thorax dick, in der Mitte aufgetrieben, Vor-

derrücken mit Crista, Vorderbrust stachlig, Hinterleib klein, cylin-

drisch, Hinterbeine verlängert. — Art: P. atatus Bahia. — Neue Ar-
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ten sind ferner : Sphenarium mexicanum, Rhomalea pedes (Rh. centu-

rio Drur. und oques Burm. zugleich charakterisirt) Alexiko, Monachi-

dium ornrtfMm Brasilien, Ommatolampis (Proclolabus) tnexicana, cincta

Brasilien, (OphthalmolampisJ colibri Guyansi und Yersini Süd-Amerika?

Walker (Annais of nat. hist. IV. p. 222 (T.) beschrieb Truxalis

exaltala
,
porrecta, Acridium extensian , deponens y rußtibia , respon-

dens, cinctifemur?, nigrifascia als n. A. von Ceylon.

Eversmann (Bullet, de Moscou 1859. I. p. 133 ff.) Sienobo-

thrus Simplex, Gomphocerus deserticola, Oedipoda Wagneri als n. A.

aus dem Ural und von der Wolga.

Yersin (Annal. d.i. soc. entom. VIII. p. 529) Portketis simil-

lima als n. A. aus Sicilien, ausserdem Porthetis Raulinii Luc. nach

Syrischen Exemplaren.

Nach Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 247) kom-
men Oedipoda cinerascens und Tetrix Schrankii Fieb. auch in Schwe-

den vor.

Verschiedene über die Wanderungen von Pachytylus migrato-

rius und andere schädliche Arten gemachte Mittheilungen vergl.

Insekten

!

ForflCUlina. H. Do hm (Entom. Zeitung 1859. p. 105 f.) be-

schrieb Forficula Freyi als n. A. aus der Schweiz und zugleich die

wenig bekannte Forf. Orsinii Gene, welche von F. biguttata specifisch

verschieden ist.

Eine zweite neue Art ist Forficula Arackidis Yersin (Annal. d.

1. soc. entom. VIII. p. 509) von Marseille.

Embidäd- Lucas: „Quelques remarques sur la propriete que

possede la larve de l'Embia mauritanica etc." (Annal. d. 1. soc. en-

tom. VII. p. 441 ff.) machte auf die schon in der Explorat. de Algerie

von ihm erwähnte Fähigkeit der Embia-Larven, sich bei ihrer jedes-

maligen Häutung ein Cocon zu spinnen, aufmerksam. Eine Anzahl

solcher Larven, die Verf. ohne Hülle in einen Behälter gebracht

hatte, fand er später in diesem von einem Gespinnste eingeschlossen

wieder; ebenso traf er sie in Algier unter Steinen innerhalb eines

Gespinnstes, in das sie sich zurückzogen, wenn er sie ergreifen

wollte. Die Larven kommen stets vereinzelt vor; die Imago dagegen

beobachtete Verf. in der Provinz Constantine einmal in grosser An-
zahl beisammen.

Ferlariae- Perla sndetica Kolenati (Fauna des Altvaters p, 33,

Wien. Ent. Monatsschr. IV. p. 384) n. A. aus Schlesien.

Ephemerina. Von Walker (Transact. entom. soc. V. p. 198f.)

wurden Ephemera dislocans vom Cap , Potamanthus exspectans und

Palingenia annulifera aus Hindostan , continua vom Amazonenstrome

und Cloeon debilis aus Hindostan als n. A. aufgestellt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



408 Gerstaecker: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

Von Kolenati (Fauna des Altvaters p. 31. AYien. Ent. Mo-
natsschr. IV. p. 383) Baetis iridana n. A. aus Schlesien.

Von Hagen (Annal. soc. entom. VIII. p. 746) Baetis Bellieri

n. A. aus Sicilicn, durch einige kurze Angaben bezeichnet.

Derselbe (Entom. Zeitung 1859. p. 431) berichtete über das

Vorkommen der Palingenia longicauda (und der Acanthaclisis occita-

nica) in Preussen.

Libellulina. Die monographische Bearbeitung dieser Familie

durch Selys-Longchamps und Hagen ist in stetem Fortschritte

begriffen und ist nach Publikation der Calopteryginen und Gomphi-
nen , zu denen bereits Supplemente vorliegen , zunächst auf die

schwierigste Gruppe der Odonaten, auf die Agrioniden gerichtet.

Wie bisher wird der ausführlichen Beschreibung der Gattungen und

Arten eine Synopsis mit kürzeren Charakteristiken vorausgeschickt,

w^elche zwar unter Selys-Longchamps Namen allein im Bulletin

de I'academie de Belgique publicirt wird, aber ebenfalls auf den ge-

meinsamen Forschungen beider Autoren beruht. Seit unserem letz-

ten Berichte sind folgende vier vorläufige Bearbeitungen publicirt

worden: 1) Additions au Synopsis des Calopterygines (Bullet, de

I'acad. de Belgique VII. p. 437—451). Zu den 100 früher bekannt

gemachten Arten kommen hier 18 neue, von denen Ya der Ausbeute

von Wallace auf den Sundainseln u. s. w. entlehnt sind. Caliphaea

1 A. , Hetaerina 2, Euphaea 4, Heliocharis 1, Dicteria 1, Aniso-
neura n. g. 1 A. (Himalaya), Rhinocypha 3, Micromerus 3, Tetra-

neura 1 und Thore 1 Art. — 2) Additions au Synopsis des Gomphi-
nes (ebenda VIL p. 530—552). Zu den in der Monographie beschrie-

benen Arten werden 6 neue hinzugefügt, die den Gattungen Erpeto-

gomphus, Neogomphus, Gomphoides, Cyclophylla und Aphylla ange-

hören; über andere werden Berichtigungen und Ergänzungen beige-

bracht und acht derselben eingezogen , so dass sich die Zahl der

Arten gegenwärtig auf 138 stellt. — 3) Synopsis des Agrionines, 1.

legion : Pseudostigma (ebenda X. p. 9—27). Die Gruppe umfasst die

Gattung Megaloprepus Ramb. (Untergattungen Megaloprepus und Mi-

crostigma) mit 4 A. und Mecistogaster Ramb. (Untergattungen Pseudo-

stigma und Mecistogaster) mit 8 Arten. Viele der Arten früherer Au-

toren sind nur auf Varietäten und Altersstufen von solchen begründet

worden. — 4) Synopsis des Agrionines, Derniere legion: Protoneura

(ebenda X. p. 431—462). Die Gruppe umfasst drei Gattungen: Fla-

tysticta (Untergattungen Palaemnema und Platysticta) mit 9 A., Allo-'

neura (Untergattungen Peristicta , Disparoneura, Alloneura und Noso-

sticlsi) mit 15 A. und Protoneura (Untergattungen Idioneura, Keoneura

und Protoneura) mit 6 Arten. — Die Gruppe von Pseudostigma, welche

durch den Mangel eines deutlich begränzten , oft dicht geäderten

Stigmas charakterisirt ist , beschränkt sich auf Amerika und umfasst
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die durch ihre auffallende Grösse bekannten Arten, wie Lib. coerulata

und Lucretia Drury. Die Gruppe Protoneura ist dagegen den Tropen

beider Erdhälften und dem Süden Afrika's eigen und gehört zu den

Agrionen , welche ein von einer einzelnen Zelle gebildetes iSligma

besitzen ; sie unterscheidet sich von den übrigen durch den fehlen-

den oder ri.dimentären unleren Sektor des Flügeldreiecks.

de Selys-Longchamps, Catalogue des Insectes Odonales

de la Belgique (Annales d. 1. soc. entom. Beige III. p. 145—164).

Verf. giebt eine Aufzählung von 59 in Belgien bis jetzt aufgefunde-

nen Libellulinen mit Angaben über ihre Häufigkeit, Erscheinungszeit,

Fundorte, Abänderungen u. s. w.

Derselbe (Annales soc. entom. de France VIII. p. 741 f.)

stellte ein Verzeichniss von 37 auf Sicilien beobachteten und gesam-

melten Odonaten zusammen ; unter denselben liguriren beide Arten

von Cordulegaster.

Hagen (Palaeontographica VIII. p. 22—26. Taf. 3) gab eine

ausführliche Beschreibung von Petalura? acutipennis aus der Braun-

kohle von Sieblos : der Unterflügel ist bis auf kleine Stellen erhal-

ten, vom Oberflügel nur die Basis.

Giebel (Zeitschr. f. d. gesammt. Naturwiss. XVI. p. 127) machte

Aeschna Wittei als n. A. aus dem lithographischen Schiefer von So-

lenhofen bekannt; Abbildung auf Taf. 1. Das Exemplar ist bis auf

den Kopf erhalten und liegt mit ausgebreiteten , fast vollständigen

Flügeln, die im Geäder sehr schön erhalten sind.

PsOCina.. Von Hagen wurden (Verhandl. d. zoolog. -botan.

Gesellsch. in Wien IX. p. 200 ff.) Diagnosen von folgenden neuen

Ceylonesischen Arten gegeben: Psocus uniformis , boops , impressuSf

unduosus , circularis, piger, lanatus , crihrarius
,
pallialus , delicatus,

roseus, molestus, apertus, aethiops, multipunctatus, zonatus und Am-
phicetomttm trichopteryx.

Von Walker (Transact. entom. soc. V. p. 198) beschrieben:

Psocus reponens n. A. Süd-Amerika.

FbySOpodä- Als neue Arten wurden beschrieben: Phloeothrips

Halidayi aus Schlesien von Kolenati (Fauna des Altvaters p. 39.

Wien. Entom. Monatsschr, IV. p. 390) und Phloeothrips stenomelas aus

Ceylon, von Walker (Annais of nat. bist. IV. p.223).

Neuroptera.

lieber die Neuropteren- (und Pseudoneuropleren-)

Fauna Amerika's gab Hagen in der Entomol. Zeitung 1860,

p. 209 ff. eine vorläufige Notiz, hauptsächlich in Betreff der

Zahlenverhältnisse der diesem Welttheil eigenen Arten. In

seinem gegenwärtig schon im Druck vollendeten, für die
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Smithsonian Institution bearbeiteten Cataloge der Neuropteren

Nord - Amerika's mit Einschluss von Mexiko, den Antillen

und Central- Amerika, welchem zugleich ein Verzeichniss

der Südamerikanischen Arten angehängt ist, hat der Verf.

im Ganzen 1170 Arten in 139 Gattungen zusammengestellt,

von denen 42 auf die Termiten, 4 auf die Embiden, 30 auf

die Psocinen, 80 auf die Perlinen, 57 auf die Ephemeriden,

534 auf die Libellen, 28 auf die Sialiden, 199 auf die He-

merobiden , 27 auf die Panorpen und 170 auf die Phryga-

niden kommen. Neu sind 436 Arten, Nord- und Süd-

Amerika gemein 53 Arten; unter 15 Arten, welche Nord-

Amerika mit Europa gemein haben soll, sind mehrere

zweifelhaft. Mit Asien hat es ausser acht sibirischen Arten

4 (Libellen), mit Australien 2, mit Afrika 1 Art gemein.

Die muthmassliche Zahl der in Amerika überhaupt existiren-

den Neuropteren glaubt der Verf. wenigstens auf 3000 ver-

anschlagen zu dürfen.

Derselbe setzte seine Synopsis der Neuropteren (incl.

Pseudoneuropteren) Ceylon's im 9. Bande der Verhandlungen

der zoolog. botan. Gesellsch. zu Wien p. 199—212 durch

Bekanntmachung von Diagnosen neuer durch Nietner auf

Ceylon entdeckter Arten fort. Eine besondere Bereicherung

erhält dadurch ausser der schon bei den Orthopteren er-

wähnten Familie der Psocina die Gruppe der Phryganiden,

welcher 16 neue Arten zuwachsen.

Walker, Characters of undescribed Neuroptera in

Ihe collection of W. W. Saunders (Transact. entom. soc. V.

p. 176—199) machte eine grössere Anzahl ausländischer

Neuropteren verschiedener Länder, den Familien der Trichop-

teren , Sialiden und Hemerobinen angehörig, durch apho-

ristische Beschreibungen bekannt. Von Pseudoneuropteren

folgen ebenfalls einige Arten aus den Familien der Pso-

cinen und Ephemeren.

Hagen (Annal. soc. entom. VIII, p 746 f.) verzeich-

nete 16 aufSicilien gesammelte Neuropteren, worunter zwei

den Pseudoneuropteren (Ephemeren und Perlarien) ange-

hören.

A. May, Die Neuroptera um Dillingen (13. Bericht d.
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naturhist. Vereins in Augsburg 1860, p. 136—138). Ein

Namensverzeichniss von 31 Libellulinen, 4 Ephemeren, 3 Per-

larien, 2 Phryganiden und 7 Planipennien.

Hemerobini. llagen (Verhandl. d. zoolog. - botan. fiesellsch.

in Wien IX. p. 207 f.) diagnosticirte Chrysopa 'orientalis, Micromus

calidus und Hemerobhis iniquus als n. A. aus Ceylon.

Girard beschrieb (Anna), soc. enton). VII. p. 163. pl. 5) nebst

Abbildung Hemerohins trimacnlatus n. A. von Sumatra. — Hagen
(Entom. Zeitung 1860. p. 98) vergleicht diese Art mit seiner Chry-

sopa punctata von Ceylon, der sie nahe verwandt ist und möchte sie

für identisch mit Hem. candidus Fab. halten.

Von Walker (Transact. entom. soc. V. p. 181 ff.) wurden fol-

gende neue Arten und Gattungen bekannt gemacht : Mantispa com-'

pellens vom Amazonenstrome , umbripennis Port Katal, lurida Vaterl,

nicht angegeben. — Varnia n. g. Körper robust (soll dem von

Perla gleichen), Kopf sehr kurz, fast von Thoraxbreite, Taster sehr

kurz, Prothorax quer, viereckig, reichlich doppelt so breit als lang,

Mesolhorax noch etwas breiter; Hinterleib dick, fast doppelt so lang als

der Thorax, Beine kräftig, unbewehrt. Flügel lang, massig breit; zwi-

schen Costa und Subcosta zahlreiche Queradern, die gegen die Spitze

hin zahlreicher werden, Radius niehrere parallel laufende Sektoren

aussendend. — Art: V. per/oirfes West-Australien. — Osmylvs puncti~

pennis, Chrysopa ignohilis und pubicosta Hindostan, Mozambica, Äpo-

chrysa beata Amazonenstiom, Drepanepteryx falculoides , Hemerobnis

decisus und setosulus Hindostan, Tasmaniae Vandiemensland. — B e -

rotha n. g. Körper schlank, Kopf breiter als der Thorax, Augen

länglich , Fühler fadenförmig, genähert, wenig länger als der halbe

Körper, mit wenigen Gliedern; Prothorax fast quadratisch, Hinterleib

zusammengedrückt, Beine haarig, Flügel schmal, fast sichelförmig,

gev/impert, mit sehr wenigen Queradern und sehr schrägem Aussen-

rande. — Art: B. insolita Hindostan. — Myrmeleon tigroides Hindo-

stan, conicollis, nigrivenlris, pubiventris , albidilinca Amazonenstrom,

indiges Haiti, excogitans und ambiguus ohne Vaterlands-Angabe , ob-

ducens, perplexns, conlractus und insolitvs Hindostan , incuratus und

eccentros Port ISatal
, pecnliaris Brasilien , Ascalaphvs leucostigma

Amazonenstrom, unicus und sublngens Süd-Amerika, inlraclabilis West-

Afrika, flavilinea Port Natal, decrepitus Hindostan.

In seinem „Beitrag zur Kennlniss der Myrmeleon-Arten" (En-

tom. Zeitung 1860. p. 359 ff.) macht Hagen den Versuch, die sich

gegenwärtig auf etwa 270 belaufenden Arten der Galtung Myrmeleon

in Gruppen zu zerlegen, denen er zum Theil den Rang von beson-

deren Gattungen zuerkennen möchte; unter Feststellung ihrer Cha-

raktere wird jedesmal eine Aufzählung der ihnen angehörenden Ar-;
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ten gegeben. Unter Palpares Ramb. mit etwa 40 bekannten Arten

lassen sich vier Untergruppen aufstellen, welche sämmtlich der alten

Welt eigenthümlich sind ; zwei sich ihnen anschliessende Arten aus

Süd-Amerika (z. B. elegans Perty) sind davon abzusondern. Unter

Acanthaclisis Ramb. mit 30 Arten unterscheidet Verf. gleichfalls drei

Gruppen. Von der übrig bleibenden grossen Masse der Myrmeleonen

lassen sich nach der Länge der mittleren Taisenglieder Megistopus

Ramb. (2 A.) und Gymnocnemia Schneid. (= Aplectrocnemus Costa)

mit 1 A. absondern; sodann diejenigen Arten, bei denen die fünfte

Längsader der Vorderflügel dem Hinterrande parallel läuft (z. B. Myrm.

lineatus Latr., murinus Klug u. a., im Ganzen etwa 20 Arten). Letz-

tere gedenkt der Verf. zu einer eigenen Gattung Creagris (ver-

gebener Name! Coleoptera) zu vereinigen. — Die übrigen Arten, bei

denen die fünfte Längsader schräg zum Hinterrande verläuft, bilden

ebenfalls mehrere Gruppen : 1) mit stark gefleckten Flügeln, JVl. pan-

therinus Fab., roseipennis Burm. u. a. 16 Arten ; 2) mit mehrfachen

Zellenreihen im Randfelde, M. abdominalis Say, 9 Arten; 3) mit lan-

gen Sporen der Vorderschienen, von der Länge der vier ersten Tar-

senglieder. M. tetragrammicus Fab., 29 Arten ; 4) die Sporen nur so

lang wie die zwei ersten Tarsenglieder (Macronemurus Costa) M.

appendiculatus Latr., 10 Arten; 5) die Sporen kürzer als die zwei

ersten Tarsenglieder (Myrmecaelurus Costa) M. trigrammus Pall., 14

Arten; 6) die Sporen nur etwa von der Länge des ersten Tarsen-

gliedes. M. formicarius, formicalynx, 98 Arten.

Derselbe, „Beitrag zur Kenntniss der Neuropteren" (Entern.

Zeitung 1859. p. 405 tf.) mustert eine Anzahl von Mantispa -Arten :

M. auriventris Guer. (== M. apicalis Loew) , brunnea Say (= varia

Erichs.), interrupta Say, prolixa und notha Erichs., perla Pall. Zwei

neue Arten sind : M. fuliginosa (Loew i. lit.) und Chilensis. Verf.

führt sodann auch aus den Imagines den Beweis, dass Mantispa zu

den Hemerobiden , Rhaphidia dagegen zu den Sialiden gehört und

theilt die Hemerobiden in solche ohne Haftlappen (Myrmeleontiden

und Nemopteren) und solche mit Haftlappen (Hemerobiden und Man-

tispiden). Schliesslich giebt er Auskunft über die von Wesmael
beschriebenen Hemerobiden , deren Typen er untersucht hat und die

er besonders auf die S ch n ei d er'schen und Brauer'schen Arten

zurückführt.

Derselbe (Entoni. Zeitung 1860. p. 225) bemerkt, dass Man-

tispa irroi ata Erichs, schon im J. 1834 von Fisch er v. Waldheim
als Rhaphidia Riedeliana beschrieben worden sei; die Rhaph. mar-

garitacea desselben Autors ist vielleicht identisch mit Mantispa viri-

dula Erichs.

Derselbe (ebenda 1860. p. 38 fT.) berichtete über die von

Costa in der Faunadel regno di Kapoli 1855—57 bearbeiteten
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Myrmeleontiden und Ilemerobiden Neapels und beurtheilte die darin

aufgestellten Gattungen und Arten. Er reiht hieran eine synonymische

Synopsis der Europäischen Ascalaphus-Arten (Ascalaphus 15 A., Tele-

proctophylla 1, Puer 1, Bubo 3), deren Charaktere er zugleich in

einer Uebersichts-Tabelle analysirt.

Derselbe (ebenda 1859. p. 333) gab eine Kotiz über das Aus-

schlüpfen der Chrysopa-Larven. An den verlassenen Eiern war nicht

ein abgesprengter Deckel , sondern nur eine gerade Spalte vorhan-

den. Die Larven häuten sich beim Ausschlüpfen und lassen in der

Haut die Säge zurück, mit welcher sie die Spalte verfertigen; sie

sprangen nicht vom Eie herab, sondern krochen an dessen Stiel

abwärts.

Derselbe (ebenda 1859. p. 34 ff.) besprach eine von Zell er

entdeckte Geschlechtsverschiedenheit bei der Gattung Couiopteryx

Halid. , auf welche das gleichzeitige Vorkommen von zwei Couio-

pteryx -Formen , die eine mit ausgebildeten, die andere mit verkürz-

ten Hinterflügeln, auf demselben Eichenstrauche hindeutete. Hagen
führt den Nachweis, dass beide Formen überall neben einander vor-

kommen und hält die Exemplare mit langen Hinterflügeln (C. tinei-

formis Curt.) für Weibchen , die mit kurzen (C. psociformis Curt.)

für Männchen. Letztere Form kommt auch zuweilen mit ganz ver-

kümmerten Hinterflügeln (C. aphidiformis Ramb.) vor; wahrschein-

lich fallen alle drei genannte vermeintliche Arten zusammen.

Leon Dufour: „Recherches anatomiques sur l'Ascalaphus

meridionalis" (Annales d. scienc. natur. XIIL p. 193—206. pl. 1, im

Auszuge: Compt. rend. de l'acad. d. scienc. Bd. 51. p. 232 f., Rev. et

Magas. de Zool. 1860. p. 416) erläuterte die anatomischen Verhält-

nisse von Ascalaphus. Da seine Angaben mit denen von Brauer,

dessen Abhandlung der Verf. nicht gekannt hat, übereinstimmen, so

brauchen wir auf dieselben hier nicht noch einmal einzugehen.

SialidäG. Walker (Transact. entom. soc. V. p. 180) beschrieb

Hermes decetn-maculatus und corripiens als n. A., beide ohne Vater-

landsangabe,

Douglas machte (Proceed. entom. soc. 1859. p. 69) eine kurze

Mittheilung über die Zucht einer Rhaphidia spec. aus der Larve.

Panorpidae. Eine für die Europäische Neuropteren-Fauna aus-

gezeichnete Entdeckung ist der von Brauer bei Wien aufgefundene

und (Verhandl. d. zoolog.-botan, Gesellsch. zu Wien X. p. 691. Taf. 12)

in beiden Geschlechtern beschriebene und abgebildete neue Bittacus

Hagenii , von B. tipularius durch die dunkele Säumung der Flügel-

Queradern und die Gestalt der Genitalringe unterschieden.

Phryganodea. Von Kolenati's Bearbeitung dieser Familie,

deren erster Theil im J. 1848 veröffentlicht wurde , liegt jetzt der

zweite Theil, die Phryganiden mit ungleichen Tastern umfassend, im
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elften Bande der Nouveaux Memoires de la soc. irap. des naturalistes

de Moscou 1859. p. 141—296 vor. (Genera et species Trichoptero-

rum, auctore F. A. Kolenati. Pars altera, Aeqiiipalpidae. Cum
dispositione syslematica omnium Phryganidum. Accedunt tabulae chro-

molithographicae 5.) — Der Verf. giebt im Eingange eine üeber-

sichtstabelle über die Erscheinungszeit der Imago bei den verschie-

denen Arten, sodann einige Notizen über die geographische Verbrei-

tung der Aequipalpidae, darauf eine Synopsis sämmtlicher Phrygani-

dengattungen nach der Anzahl der Schiensporen, welche Eintheilung

er für künstlich ansieht, und endlich eine die natürliche Verwandt-

schaft erläuternde Tabelle der Familien, Gruppen, Gattungen und

Arten. An diese reiht sich wieder ein systematisches Verzeichniss

sämmtlicher von ihm beschriebener Arten, sowohl der Inaequipalpi-

dae als der Aequipalpidae, deren (letzterer) speziellere Beschreibung

der eigentliche Zweck der vorliegenden Arbeit ist. Von den 197

dem Verf. überhaupt bekannt gewordenen Arten gehören den Aequi-

palpiden 92 an, welche in 22 Gattungen vertheilt sind und von denen

61 auf den fünf beifolgenden Tafeln in colorirten Abbildungen dar-

gestellt sind ; die vom Verf. neu aufgestellten Gattungen und die

durch ihn eingeführten neuen Arten, deren Zahl zwar nicht unbe-

trächtlich ist, aber doch gegen die bereits bekannten zurücktritt, füh-

ren wir hier in Rücksicht auf die monographische Bedeutsamkeit der

Arbeit nicht speziell auf.

Derselbe (Fauna des Altvaters p. 34 f. und Wien. Ent. Mo-

natsschr. IV. p. 384 ff) beschrieb Anabolia paludum, Apatania Hagenii,

P elt st omis n. g. , sudetica und Halesus Brauerii als n. A. aus

dem Altvatergebirge. Die neue Gattung Peltostomis hat beim

Weibchen 1.3.3 Schiensporen , beim Männchen 0.3.3 und

dreigliedrige Taster; Stirn mit zwei Längsfurchen, dazwischen ge-

wölbt und schildförmig hervorragend. Männchen am Grunde der

Hinterflügel mit einer langen Faltentasche, in der ein langer Haar-

pinsel liegt. — Chaetopteryx psorosa und Ecclisopteryx Moravica

n. A. ebendaher (Wien. Ent. Monatsschr. IV. p. 388).

Derselbe stellte ein systematisches Verzeichniss der ihm be-

kannten Phryganiden und deren Synonymik zusammen (Wien. Ent.

Monatsschr. III. p. 15 u. 56 ff.).

Walker (Transact. enlom. soc. V. p. 176 ff.) stellte folgende

neue Arten und Gattungen auf: Phryganea divulsa Haiti, Leptocerus

niveistigma, abjurans und quadrifurca Brasilien, Macronema percitans

Amazonenstrom. — Musarna n. g. Körper ziemlich schlank, Kiefer-

taster behaart, kürzer als die Kopfbreite, mit lanzettlichem Endgliede,

Lippentaster kurz, Fühler ziemlich dünn mit gegen die Spitze hin

breiteren Gliedern; Beine nackt. Hinterschienen mit kleinen Sporen

an der Spitze; Flügel breit, an der Spitze abgerundet. — Drei Ar-
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ten : M. aperiens Süd-Amerika, interclusa iin d clandens Brasilien. —
Curgia n. g. zur Gruppe von Psychomia Latr. gehörend. Körper

nackt, Taster lang und gebogen , niederliegend , 1. Glied kurz, 2.

lang, an der Spitze gedornt, 3. kürzer als das 2., 4. nicht langer als

der Körper , Mittel - und Hinterschienen mit zwei langen Sporen an

der Spitze, Mittelschienen ausserdem mit einem einzelnen, die hin-

teren mit zwei Sporen in der Mitte: Vorderflügel schmal. — Art:

C. bi-aconoides , Vaterland nicht angegeben.

Hagen (Verhandl. d. zoolog. - botan. Gesellsch. in Wien IX.

p. 208 IT.) gab Diagnosen von folgenden neuen Arten von Ceylon:

Mormonia vulpina, piscina und mustelina, Hydroptila cursitans, Mu"
cronema vitrinum, sepultum, SetoJes gazella^ Najas, Che, Lais, Chi-

marra circularis, Hydropsyche papilionacea und maligna, Polycentro~

pus nubigenus und ? rufus, Agnpetus rudis.

Von demselben erhielten wir im Entomologist's Annual for

1859. p. 55—108, 1860. p. 66—85 und 1861. p. 1—16 eine „Synopsis

of the British Phryganidae," in welcher eine Charakteristik der Grup-

pen (Unter -Familien) , Gattungen und Arten, so weit sie in England

bis jetzt aufgefunden worden sind, in sehr präciser Weise und mit

besonderer Hervorhebung der wesentlichsten Merkmale gegeben wird

und in welcher zugleich die Synonymie der Arten, zu deren Feststellung

der Verf. Studien in den Englischen Sammlungen gemacht hat, einen

wesentlichen Fortschritt erfahren hat. Einige einleitende Bemerkun-

gen erwähnen der von den Englischen Autoren über die Familie ge-

lieferten Arbeiten und machen auf diejenigen Charaktere aufmerksam,

welche für die Systematik von besonderem Belang sind. Nach diesen

lassen sich 7 Gruppen aufstellen, von denen vier den sogenannten

Heteropalpiden , drei den Isopalpiden angehören. Die in England

vorkommenden Gattungen derselben mit Angabe der Aitenzahl sind

folgende: 1) Phryganides. Kiefertaster der Männchen 4-gliedrig,

Ocellen vorhanden, Schiensporen 2.4.4, Fühler von Flügellänge:

Phryganea Lin. 4 A., Neuronia Leach 1 A. , Agrypnia Curt, 1 A. 2)

Limnophilides. Kiefertaster der Männchen 3-gliedrig, Ocellen vor-

handen, Schiensporen an Zahl schwankend, am ersten Paare jedoch

stets ein einzelner; Fühler von Flügellänge: Limnophilus Leach

21 A., Anabolia Steph. 3 A., Stenophylax Kol. 6 A., Hallesus Steph.

2 A., Chaetopteryx Steph. 2 A. , Ecclisopteryx Kol. 1 A., Apatania Kol.

1 A. 3) Sericostomides. Kiefertaster der Männchen 2- oder 3-glie-

drig, haarig, aufwärts gebogen, Ocellen fehlend, Vorderschienen stets

mit zwei Sporen, Fühler von Flügellänge, stark, haarig: Sericostoma

Latr. 1 A., Notidobia Steph. 1 A., Goera Steph. 2 A., Silo Curt. 1 A.,

Mormonia Curt. 3 A. 4) Hydroptilides. Kiefertaster der Männchen 4-glie-

drig, Lippentaster mit verdicktem Endgliede, Fühler kürzer als die Flü-

gel, perlschnurförmig, Vorderflügel schmal, lanzettlich, Hinterflügel
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nicht gefaltet: Agraylea Curt. 1 A., Hydroptila Dalm. 4 A. 5) Leploceri-

des. Kiefertaster lang, haarig, mit cylindrischem Endgliede, Ocellen feh-

lend, Fühler meist dünn und länger als die Flügel : Odontocerus Leach

1 A., Molanna Curt. 2 A., Leptocerus Leach 14 A. , Mystacides I-atr.

3 A., Setodes Ramb. 4 A. 6) Rhyacophilides. Kiefertaster kurz, nicht

haarig, mit kurzem, cylindrischem Endgliede , Ocellen meist vorhan-

den , Fühler so lang oder kürzer als die Flügel, die Vorder- und

Hinterflügel fast von gleicher Form und Grösse: Rhyarophila Pict.

1 A., Agapetus Curt. 2 A., Glossosoma Curt. 2A., Beraea Steph. 3 A.,

Chimarra Leach 1 A. 7) Hydropsychides. Kiefertasler lang , mit

biegsamem, vieltheiligem Endgliede, Ocellen selten vorhanden, Mittel-

und Hinterschienen stets mit vier Sporen , Hinterflügel kürzer und

anders geformt als die vorderen: Pieclrocnemia Steph. 1 A., Poly-

centropus Curt. 8 A., Philopotamus Leach 3 A. , Tinodes Leach 3 A.,

Psychomia Latr. 2 A., Hydropsyche Pict. 5 A. — Gesammtsumme der

bis jetzt bekannten Englischen Arten 108.

Derselbe, „Revision critique des Phryganides decrites par

M. Rambur d'apres l'examen des individus types" (Annal. d. 1. sog.

entom. Beige IV. p. 57—75 machte .synonymische Mittheilungen über

die von Rambur in seiner Hist. nat. d. Wevropteres beschriebenen

Phryganiden nach Ansicht der typischen Exemplare.

Derselbe unterwarf die Phryganiden Pictet's nach dessen von

Curtis gesandten Typen einer ausführlichen Besprechung (Entom.

Zeit. 1859. p. 131—17Ü und 1860. p. 274—290); er verbindet damit

eine genauere Feststellung der Charaktere mehrerer Gattungen.

StrepSiptera. F. Smith, A Conlribution to the history of

Stylops, with an enumeration of such species of exotic Hymeno-

ptera as have been found to bc attacked by those parasites (Transact.

entom. soc. V. p. 127 fl".). Verf. beobachtete eine mit einem weibli-

chen Stylops behaftete Andrena Trimmerana lebend in einem Behäl-

ter mit blühenden Pflanzen; sie zeigte sich nach einigen Tagen äus-

serst unruhig und fegte ihren Hinterleib fortwährend mit den Hinter-

beinen. Bei genauerer Besichtigung zeigte sich , dass sie mit Hun-

derten von Stylops - Larven besetzt war. — Von einheimischen Bie-

nen, w^elche Verf. mit Stylops -Puppen besetzt fand, nennt er 3 Ha-

lictus- und 9 Andrena- Arten (Ref. besitzt auch ein Weibchen der

Andr. pilipes Fab., welche von Smith nicht aufgeführt wird . mit

einem weiblichen Stylops), von exotischen 3 Andrena aus Nord-Ame-

rika. Aus der Familie der Sphegiden sind ihm 10, aus derjenigen

der Vesparien 5 Arten mit Stylopiden bekannt geworden, welche er

einzeln namhaft macht; mit Ausnahme einer sind es exotische Arten.

In einer angehängten Tabelle wird die Verbreitung der Stylopiden

über die verschiedenen Welttheile erörtert.
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Coleoptera.

Lacordaire's Genera des Coleopteres sind im J. 1859

mit dem fünften Bande fortgesetzt worden, welcher, 750

Seiten stark, in zwei Theilen erschienen ist und sämmt-

liche Familien der Heteromeren abhandelt. Die Ausarbei-

tung desselben schliesst sich ganz derjenigen der beiden

vorhergehenden Bände an, in welchen der Verf. mehr, als

es in den früheren der Fall war , neben einer Zusammen-
tragung des vorhandenen literarischen Materials seine eige-

nen erneueten Untersuchungen über die Systematik der

betreffenden Familien bis auf die Gattungen herab vor-

legte. Macht sich der Einfluss dieser in wahrhaft erstaun-

licher Extensität ausgeführten Untersuchungen des Verf.

in dem vorliegenden Bande bei den meisten der abgehan-

delten Familien , deren Umfang zugleich öfter wesentlich

modificirt erscheint, geltend, so ist es ganz besonders die

an Artenfülle und ermüdender Einförmigkeit tiberreiche Fa-

milie der Melasomen , welche , bisher stets nur fragmenta-

risch bearbeitet , hier zum ersten Male eine systematische

Gesammtdarstellung erfährt und somit für eine weitere

Durcharbeitung zugänglich gemacht wird. — Zugleich mit

diesem fünften Bande sind die ersten vier Lieferungen eines

Atlanten , der dem Werke eigentlich mehr beigegeben ist,

als dass er den Inhalt desselben ergänzte, erschienen; er

umfasst bis jetzt vierzig Tafeln, welche je fünf colorirte

Abbildungen einzelner Gattungsrepräsentanten (bis zu den

Eucnemiden) und einige Detailzeichnungcn enthalten.

Verf. nimmt unter der Heteromeren - Abtheilung folgende Fa-
milien an: 1) Tenebrionidae im Sinne Erichson's mit Ausschluss

der Cistelinen , unter Verwerfung der ganz^, vagen Categorieen der

Melasomen, Taxicornen, Tenebrionen und Helopiden der französischen

Autoren. Je weiter sich die Untersuchungen des Verf. ausdehnten,

um so mehr stellte sich ihm die Unmöglichkeit heraus , eine durch-

greifende Eintheilung in wenige grössere Hauptabtheilungen zu be-

werkstelligen, da sich hierfür weder wichtige, noch constante Merk-
male auffinden Hessen. Die 46 von ihm aufgestellten kleineren

Gruppen gehören zwei mehr nebeneinander laufenden , als sich ge-

genüberstehenden Reihen an, von denen die eine durch den Maugel des

AjTchiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. BB
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•

Trochantin an den Mittelhüften, die andere (jedoch mit einigen Aus-

nahmen) durch das Vorhandensein desselben charakterisirl ist. Zu
ersterer gehören die Gruppen: Zophosides, Erodiides , Adesmides,

Megageniides, Epiphysides, Tentyriides und Epitragides mit voui Kinn

verdeckter Ligula und Maxillen , und die Calognathides , Cryptochi-

lides, Zopherides , Adelostomides, Stenosides , Leptodides und Eleno-

phorides mit hervortretender Ligula und theils bedeckten, theils

freien Maxillen. In der zweiten Reihe sondern sich die Gruppen

der Akisides , Scaurides, Blaptides, Asidides, Nycteliides, Pimeliides,

Molurides , Physogastrides , Praocides , Coniontides , Pedinides, Opa-

trides und Trachyscelide durch die gewimperten Oders stachligen

Tarsen und die an der Spitze stets gespaltenen Mandibeln von den

noch übrig bleibenden 19 (Boiitophagides , Diaperides, Cossyphides,

Tenebrionides , Cnodalonides , Helopides , Strongyliides u. s. w.) ab.

— Die kaum zu überwältigende Masse des Materials hat den Verf.

übrigens hier mehrfach beschriebene Arten übersehen lassen , als

welche unter anderen zwei W i e d e nia n n'sche Zophosis (im Zoo-

log. Magazin), ein Opatrum, ein Cossyphus (auch eine Lagria) des

Ref. aus Mosambique zu erwähnen sind. — 2) Cistelidae, nach des

Verf.'s eigenem Geständnisse von der vorigen Familie aliein durch

die gekämmten Klauen abweichend. — 3) Nilionidae, für die einzige

Gattung Nilio gegründet. — 4) Pylhidae, unter welchem Namen der

Verf. Pylho nebst einigen verwandten Gattungen, Salpingus , Rhino-

simus etc. in zweiter Reihe und Agnathus in dritter vereinigt. —
5) Melandryidae, in dem bisherigen Umfange, nur unter Hinzufngung

von Tetratorua als eigene Gruppe (nach M u 1 s a n t). — 6) Lagriidae,

ausser Lagria, Statira und Verwandten auch die Gatt. Trachelostenus

Sol. umfassend. — 7) Pedilidae mit zwei Gruppen: Pedilidae sens.

slrict. (Pedilus , Eurygenius , Steropes, 3Iacratria u. s. w.) und Scra-

ptiidae (Xylophilus , Scraptia, Trotomma). — 8) Anthicidae, auf die

übrig bleibenden Gattungen der Familie im Laf er t e'schen Sinne

beschränkt. — 9) Pyrochroidae , wie bisher. — 10) Mordellidae wie

bisher. — 11) Rhipiphoridae nach dem Ref. — (Hier werden auf

fremde Autoritäten hin die Slylopiden eingeschaltet, die aber weder

Heleromeren noch Goleopteren sind, sondern, wenn sie nicht eine

eigene Ordnung bilden sollen, nach der Prothoraxbildung und der

Art der Metamorphose nur den Keuropleren angeschlossen werden

können). — 12) Meloidae und 13) Oedemeridae, beide in gleichem

Umfange wie bisher.

vJacquelin du Val's „Genera des Coleopleres

d^Eürope" sind seit unserem letzten Berichte über diesel-

ben rüstig fortgeschritten und davon gegenwärtig bereits

mehr als hundert Lieferungen erschienen. Auf die in der
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54. Lieferung abgeschlossenen Slaphylinen folgen die ver-

schiedenen auf Kosten der Clavicornia Latr.'s geschaffenen

Familien bis zu den Lamellicornen, und zwar der Hauptsa-

che nach in der von Erich son vorgenommenen Anord-

nung, zum Theil aber in etwas abweichender ßegränzung.

Mit den Heteroceren wird der zweite Band, welcher 285

Seiten Text und 61 in stets gleicher Sauberkeit und Ge-

nauigkeit angefertigte Tafeln umfasst , und in welchem das

Artenregisler bis zu p. 124 fortgesetzt wird , abgeschlos-

sen. Mit der 74. Lieferung beginnt der dritte Band , in

welchem die Lamellicornen , Sternoxen, Malacodermen und

Xylophagen bereits abgehandelt sind (bis Lieferung 99), der

aber, wie es scheint, noch sämmtliche heteromere Fami-

lien umfassen soll, um sich dem gleich zu Anfang bear-

beiteten vierten Bande (Curculionen) anzuschliessen. Von

den Melasomen sind indess erst die Anfangslieferungen er-

schienen.

*'*'
Die sorgfältige Musterung der bis jetzt aufgestellten Europäi-

schen Galtungen, in welcher der Verf. consequent fortgefahren ist und

die er mit immer grösserem Erfolge handhabt, sichert seinem Werke

einen bleibenden Werth und stellt dasselbe über zahlreiche der en-

tomologischen Werke seiner Landsleute. Für eine gleich scharfe

Abgränzung der Familien mag ihm wohl nicht in jedem Falle ein

genügendes Material vorgelegen haben , so dass sich gegen die von

ihm aufgestellten nicht selten Bedenken erheben lassen möchten ; da

die Feststellung derselben jedoch nicht im Plane seines Werkes lie-

gen kann , legen wir darauf kein besonderes Gewicht. Im Allge-

meinen mag bemerkt sein , dass wir die öfter wiederkehrenden, auf

einzelne Gattungen beschränkten Familien nicht billigen können, da

eine Familie, wie es ihr Käme sagt, den Zweck hat, verwandte For-

men in sich zu vereinigen, aber nicht vereinzelte abzusondern (Ple-

ganophoridae , Rhysodidae , Passandridae , Murmidiidae, Sphaeriidae,

Georyssidae , Heteroceridae , sämnUlich mit vereinzelten Gattungen).

Es war eine solche Isolirung in mehreren Fällen um so weniger nö-'

thig, als z. B. die Farn. Telmatophilidae des Verf. (mit PsammoeCuS,"

Telmalophilus, Byturus, Diplocoelus und Biphyllus) die heterogensten

Formen in sich vereinigt; ebenso, wie schon früher gelegentlich be-

merkt, seine Familie der Mycetaeidae , in der Coccinellinen, Endo-

mychiden und Cryptophagiden (?) vereinigt sind. — Die Zahl der vom
Verf. anhangsweise beschriebenen neuen Arten, welche wir hier nicht

namhaft zu machen brauchen, ist im Ganzen gering. Die Galtungen
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welche sich bei näherer Untersuchung abweichender Arten ergeben ha-

ben, sind: 1) Gtiathoncus n. g. (Histeren) für Saprin. rotundatus lUig.

und piceus Payk. 2) B o nvouloiria n. g. (Lathridier) mit B. nitei-

collis n. sp. Provence. 3) Mign e auxia n. g. (Lathridier) mit M.

serricollis n. sp. Provence. 4) Farsus n. g. (Eucnemiden) für Hy-

lochares unicolor Lalr. 5) Änelas tidius n. g. (Eucnemiden) für

eine kleine, rothgelbe Art aus Spanien : Ä- ineditus n. sp. 6) Cum-
pylomorphus n. g. (Elateren) für Campylus homalisinus Illig.

7)Homoeodipnis n. g. (Malachier) für Colotes Javeti du Val.

8) Lobonyxj 9) Aphy du s und 10) C er allus n. g. (Dasytiden),

erstere für Das. aeneus Fab., die zweite für Amauronia megacephala

Kies., die dritte für Dasyt. rubidus Gyll. 11)—14) Gas tr allus n. g.

(Anobium immarginatum Müll.), Metholcus n. g. (Xyletinus cylin-

dricus Germ.), P s eu dochi na n. g. (Xylet. haemorrhoidalis Illig.)

und Me soco elopus n. g. (Xylet. niger Müll.) unter den Anobien.

Derselbe Verf. hat unter dem Titel : „Glanures ento-

mologiques ou recueil de notes monographiques, descri-

ptions , critiques , remarques et synonymies diverses" ein

neues Unternehmen begonnen , von dem die beiden ersten

Hefte in den J. 1859 u. 60 erschienen sind , und welches

kleinere Abhandlungen über einzelne Gattungen und Ar-

ten, Critiken u. s. vf. zu veröffentlichen bestimmt ist. Be-

sonders hervorgehoben zu werden verdienen eine Synopsis

des especes Europeennes du genre Lampyris (mit Nachtrag)

und eine Note monographique sur les Clambites d'Europe

im ersten Hefte; im zweiten: Monographie du genre He-

nicopus und Synopsis des especes du genre Cebrio.

J. Thomson, Arcana naturae ou recueil d'hisloire

naturelle. Paris 1859 (fol. 132 pag. 13. pl. col.). — Ein

Prachtwerk, welches wie die Archives entomologiques des-

selben Verf.'s sich durch meisterhaft ausgeführte Abbil-

dungen hervorthut und diesen, mit Ausnahme des grösse-

ren Formats , sich auch sonst eng anschliesst. Es enthält

(neben der Beschreibung eines neuen Vogels durch Ver-

reaux und eines Aufsatzes über Amoeben von Nicolet)

von entomologischen Arbeiten nur Abhandlungen über Co-

leopteren , und zwar neben den vom Verf. selbst herrüh-

renden auch solche von Buquet, Chevrolat und

Le Conte.

Ein zweites Unternehmen desselben Verf.'s ist „Musee
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scientifique ou recueil d'histoire naturelle« (Paris 1860. gr. 8.

72paor. 5 pl. col.) betitelt und enthält eine Sammlung klei-

nerer Abhandlungen des Herausgebers über einzelne Gat-

tungen und Gruppen von Coleopteren , z. B. über die Ni-

lioniden, Clerier, Paussiden, die Agaocephala-Gruppe unter

den Dynastiden u. s. w. Auch Reiche hat einen Beitrag

durch Beschreibung einiger neuer Arten dazu geliefert.

G. Levrat, Eludes entomologiques. 1. cah. (Lyon

1859. 8.). *Dieselben enthalten verschiedene Aufsätze des

jetzt bereits verstorbenen Verf. 's über Coleopteren und Be-

schreibungen einiger neuer Arten; der Inhalt istzumTheil

bereits in den Annales d. 1. soc. Linneenne de Lyon pu-

blicirt.

Pascoe, Notices of little known genera and spe-

cies of Coleoptera (Journal of Entomology \). Aphoristi-

sche Beschreibungen einzelner neuer Gattungen und Arten

aus verschiedenen Familien.

Monographische Arbeiten von Bedeutung, so sehr die-

selben auch für zahlreiche Familien und grössere Gruppen

der Coleopteren zu wünschen wären, sind in den J. 1859-60
nicht begonnen worden. Von den bereits in Angriff ge-
nommenen ist Thomson's Monographie des Cicindeletes

leider gänzlich in's Stocken gerathen. Dagegen schreitet

Candeze's sehr umfassende Monographie des Elatcrides

in rüstigster Weise fort, indem bereits der zweite und

dritte Band vollendet vorliegen , welchen , da sie schon

die Hauptmasse des Materials in sorgfältigster Bearbeitung

umfassen , nur noch ein bald zu erwartender Schlussband

folgen wird.

Die in desto grösserer Anzahl erschienenen , theils

umfangreicheren, theils kleineren faunistischen Beiträge

ordnen wir zur Erleichterung der Uebersicht nach den

Welttheilen an:

a) Amerika.

Le Conte, The Coleoptera of Kansas and Eastern

IN'ew-Mexico (Smithsonian Contributions to knowledge Vol.

XL 1859), auch im Separatabdrucke: Washington 1859.
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gr. 4. 58 pag. mit zwei lithogr. Tafeln und einer Karte,

erschienen. — Neben zwei systematischen Namensverzeich-
nissen , von denen das eine die bis jetzt aus Kansas und
Nebraska , das andere die aus dem östlichen Theile von
Neu-Mexiko bekannt gewordenen Coleopteren umfasst, lie-

fert der Verf. Diagnosen von zahlreichen neuen oder un-
vollständig bekannten Arten aus den genannten Territorien,

von denen die ausgezeichneteren zugleich auf den beifol-

genden Tafeln abgebildet sind. Eine der Abhandlung bei-

gegebene colorirte Karte von Nord - Amerika bringt die

verschiedenen zoologischen (oder wenigstens coleopterolo-

gischen) Distrikte des Landes zur Anschauung, über wel-

che der Verf. seiner Arbeit einige Bemerkungen vor-

anschickt.

Das hier zunächst in Betracht kommende Territorium von Kan-

sas und Keu - Mexiko ist nördlich vom Missouri , östlich durch den

Meridian der Platte-River-Mündung, südlich durch den 34*^ und west-

lich durch die Rocky-Mountains begränzt. — Das ganze Terrain der

Vereinigten Staaten wird der Länge nach in drei, oder vielleicht in

vier grosse Distrikte zu zerlegen sein, von denen jeder durch eigen-

thümliche Gattungen und Arten charakterisirt wird. Der grösste die-

ser Distrikte umfasst beinahe die ganze östliche Hälfte von Kord-

Amerika bis etwa zum 97. Längsgiade , der sich daran schliessende

Central - Distrikt reicht von da bis zu den Rocky- Mountains , theils

bis zum 105., theils bis zum 112. Grade; der dritte umfasst die West-

küste mit Einschluss von Californien, Oregon und den Washington-

Territories. Jeder dieser Hauptdistrikte zerfällt wieder in kleinere

zoologische Provinzen von ungleicher Grösse, für welche hauptsäch-

lich das Clima massgebend ist ; auch diese werden vom Verf. näher

erörtert und begründet.

Desselben „Catalogue of the Coleoptera of Fort

Tejon, California« (Proceed. acad. nat. scienc. of Philadel-

phia 1859. p. 69—82) enthält eine Aufzählung von 147 bei

Fort Tejon gesammelten Arten, von denen 52 hier zuerst be-

schrieben werden und theilweise neue Gattungen bilden.

In einem Supplement (ebenda p. 82^—90) verzeichnet Verf.

noch fernere 44 Arten aus den Distrikten am stillen Ocean

(Oregon, Californien, Puget-Sund u. s.w.), von denen gleich-

falls die Mehrzahl neu ist.

Derselbe, „Additions to the Coleopterous-Fauna of
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Northern California and Oregon« (ebenda 1859. p. 281—292)
gab als Nachtrag zu seiner Käferfauna des nordwestlichen

Amerika die Beschreibung von drcissig neuen Arten ver-

schiedener Familien.

Derselbe, „Notes on Coleoptera found at Fort

Stimpson, Mackenzie-River, with remarks on Northern spe-

cies« ( ebenda 1860. p. 315—321 ) beschreibt eine Anzahl

neuer Nord-Amerikanischer Arten verschiedener Familien,

führt andere bereits bekannte von dem oben bezeichneten

Fundorte an und macht zugleich ergänzende und synony-

mische Milthcilungen über Arten des Russischen Nord-

Amerika und der nördlichen Distrikte der Vereinigten

Staaten.

Derselbe, „Descriptions of some genera and spe-

cies of Coleoptera from the vicinity of the southern boun-

dary of the United States" (in Thomson's Arcana natur.

p. 121— 128. pl. 12 u. 13) lieferte nochmalige Diagnosen

und zum Theil ausführlichere Bescheibungen nebst Abbil-

dungen von einer Reihe bereits in Amerikanischen Zeit-

schriften von ihm bekannt gemachter, meist ausgezeichne-

ter Nord-Amerikanischer Coleopteren.

G. Hörn, Descriptions of new North-American Co-

leoptera in the cabinet of the entomological society of Phi-

ladelphia (Proceed. acad. nat. scienc. of Philadelphia 1860.

p. 569 ff. pl.8). Beschreibungen nebst Abbildungen von

sieben neuen Arten , welche den Familien der Carabiden

und Cerambyciden angehören.

d'Urban, A list of the Coleoptera found in the vici-

nity of Montreal (enthalten im: Canadian Naturalist and

Geologist IV. 1859. p. 494 ff.) ist in Silliman's Journal XXX.
p. 160 angeführt.

Motschulsky, Coleopteres uouveaux de la Cali-

fornie (Bullet, d. natur. de Moscou 1859. II. p. 122—185
und p. 357—410). Beschreibungen von zahlreichen neuen

Arten aus den Familien der Carabiden , Hydrocantharen,

Buprestiden, Elateriden und Malacodermen ; einige dersel-

ben sind zugleich abgebildet. »/i.Mni

Fairmaire und Germain haben ihre «Revision

I
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des Coleopteres du Chili" in den Annales d. I. soc. entom.

de France VII. p. 483 ff. mit einem neuen Abschnitte, die

Cerambyciden umfassend , fortgesetzt ; die Zahl der aus

dieser Familie aufgeführten und beschriebenen Arten er-

reicht die ansehnliche Höhe von 96, darunter zahlreiche

neue. — Eine Reihe von Arten aus verschiedenen anderen

Familien machen die beiden Verf. ferner in ihrer „Revision

des Coleopteres du Chili« (Rev. et Magas. de Zool. 1859.

p. 350 ff.) und „Coleoptera Chilensia descripta" (ebenda 1860.

p. 267 f.) bekannt.

R. A. Philippi und A. H. E. Philippi, Coleoptera

nonnulla nova Chilensia, praesertim Valdiviana (Entom.

Zeitung 1860. p. 245ff.> Es werden hier 24 Arten ver-

schiedener Familien, besonders der Buprestiden, Curculio-

nen und Cerambyciden beschrieben. Die Beschreibungen

sind ausserdem in den Anales de la Universidad St. Jago

de Chile 1859 publicirt worden.

b) Polynesien.

Montrouzier, Essai sur la faune entomologique de

la Nouvelle- Caledonie (Balade) et des iles des Pins, Art,

Lifu etc. (Annales d. I. soc. entom. de France VIII. p. 229

—308 und p. 867—916. pl. 7). Der als Missionair auf Neu-

Caledonien und den benachbarten Inseln längere Zeit hin-

durch stationirt gewesene Verf. liefert der Mehrzahl nach

unzulängliche Beschreibungen von 205 meist neuen Coleo-

pteren , welche in systematischer Reihenfolge aufgeführt

sind und vorläufig mit den Curculionen abschliessen. In

der zugleich mit den Insekten selbst als Manuscript ein-

gesandten Arbeit waren zahlreiche Arten unrichtigen Gattun-

gen , häufig sogar unrichtigen Familien zuertheilt und es

ist daher für die Erkenntniss derselben von Wichtigkeit, dass

sich die ersten Pariser Entomologen, wie Reiche, Lu-
cas, de Marseulu. a. an die Prüfung des von M o n-

trouzier beschriebenen Materials gemacht und die Arbeit

desselben mit Anmerkungen versehen haben , in denen die

Irrthümer berichtigt werden.

White,, Descriptions of unrecorded species of Au-
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stralian Coleoptera of the families Carabidae, Buprestidae,

Lamellicornia , Longicornia etc. (Proceed. zoolog. soc. of

London 1859. p. 117 ff. pl. 58 u. 59). Es werden im Gan-

zen 16 Arten aus den bezeichneten Familien beschrieben

und abgebildet ; die meisten sind von ausgezeichneter

Form, trotzdem aber so ungenügend beschrieben, dass sie

nur nach den Abbildungen zu eruiren sind.

c) Afrika.

A. Murray setzte seinen „List of Coleoptera received

from Old-Calabar on the West-Coast of Africa" (Annais of

nat. bist. 3. ser. IIL p. 26 und IV. p. 116 und p. 352) mit

den Familien der Carabiden, Dyticidcn, Gyriniden, Palpi-

cornien, Paussiden , Histeren und Nitidularien fort und be-

schrieb die darunter befindlichen neuen Arten.

Bertoloni hat im 8. Bde der Memorie delP Acca-

demia del Instituto di Bologna eine sechste Abhandlung über

die Käfer von Mossambique veröffentlicht , in welcher nur

sieben Arten von Carabiden beschrieben werden. Die Dia-

gnosen derselben sind auch in der Revue et Magas. de Zool.

1859. p. 39 f. abgedruckt.

Thomson (Arcana natur. p. 114—120) machte einige

ausgezeichnete Arten vom weissen Nil bekannt, welche den

Familien der Carabiden, Paussiden, Buprestiden und Lamel-

licornen angehören; einige derselben sind zugleich abge-

bildet.

Reiche, „Coleopteres nouveaux de Soudan« (Musee

scienlif. p. 23 f.) beschreibt vier neue Arten von Sudan.

Fairmaire und Coquerel setzten (Annal. d. I.

soc. entom. de France VIIL p. 145 und 419 ff. pl. 6) ihren

„Essai sur les Coleopteres de Barbarie" mit zwei ferneren

Abschnitten fort. Es werden darin die in der Berberei vor-

kommenden Arten aus den Familien der Scydmaeniden, Paus-

siden , Staphylinen , Phalacriden , Nitidularien, Dermestinen

und Lamellicornen aufgeführt und diagnosticirt, die darunter

befindlichen zahlreichen neuen ausführlich beschrieben und

zum Theil abgebildet.

Chevrolat, Descriplion de Coleopteres nouveaux
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d'AIgerie (Rov. et Magas. de Zool. 1859. p. 298 u. 380 ff.

und 1860. p. 75, 128, 208, 269, 302, 409, 448 u. 509 ff.).

Verf. macht zahlreiche neue Algerische Arten in ziemlich

bunter Reihenfolge bekannt; dieselben gehören den ver-

schiedensten Familien , die meisten jedoch den Carabiden,

Buprestiden , Xylophagen , Curculionen und Cerambyciden

an. — Ausserdem wurden zahlreiche einzelne neue Arten

aus Algier von Gueri n, Fairmaire, Lucas, Brisout
de Barnevillc u.a. in den Annales und dem Bullet, soc.

^ntom. 1859—60 beschrieben.

^n Wollaston, „On addilions to the. Madeiran Coleo-

ptera" (Annais of nat. bist. 3. ser. V. p. 217, 252, 358 und

448 ff., VI. p. 48 u. 100 ff.) gab abermals einen Nachtrag zur

Käferfauna von Madeira durch Anführung und Beschreibung

von 49 theils neuen, theils schon bekannten, aber jetzt erst

aufgefundenen Arten. Mit Einschluss dieser neu hinzuge-

fügten beträgt die Zahl der gegenwärtig von Madeira be-

kannten Arten 642.

Derselbe, „On the Coleoptera of the Salvages" (Jour-

nal of Enlomology 1. p. 85 ff.) zählte elf auf den zwischen

Madeira und den Canarischen Inseln gelegenen Salvages

gesammelte Coleopteren auf; drei derselben , der Familie

der Carabiden angehörend , werden als neu beschrieben.

Drouet (Rev. elMagas.de Zool. 1859. p. 243 ff.) gab

Nachricht über die Käferfauna der Azoren. Dieselbe ist in

Betracht der südlichen Lage und der reichen Vegetation

arm und mit wenigen Ausnahmen übereinstimmend mit der

des südlichen Frankreichs und selbst derjenigen des ge-

jnässigten Europa. Eigenthümliche Formen sind sehr spar-

sam und dann meist mit solchen von den Canarischen In-

seln und Madeira identisch; am merkwürdigsten ist das

Vorkommen des Süd-Amerikanischen Taeniotes scalaris Fab.,

welcher sich hier akklimatisirt hat. — Die (p. 252 ff.) fol-

gende Aufzählung der vom Verf. beobachteten Arten weist

nur die geringe Zahl von 57 Arten auf, worunter ein La-

parocerus die einzige neue Art ist; einige andere sind

zweifelhaft geblieben.

F. Tarnier, Coleopteres des iles Azores recueillis
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par M. Mordet. (Dijon 1860. gr. 8.). Ist nach einer

Anzeige im Bullet, soc. entorn. 1860. p. 132 ein detaillirtes

Verzeichniss der auf den Azoren vorkommenden Coleople«

ren nebst Beschreibung einiger neuer Arten.

d) Asien.

Gebier, Verzeichniss der von Dr. Schrenk in den

Kreisen Ajagus und Kakaraly in der östlichen Kirgisen-

steppe und in der Songarei in den Jahren 1840—43 ge-

fundenen Käferarten (Bullet, d. natur. de Moscou 1859. I.

p. 426—519, II. p. 315—356 und 1860. II. p. 1—39). Das

Verzeichniss, welches 519 Arten enthält, die in systema-

tischer Reihenfolge nebst Citat der ersten Beschreibung

aufgeführt werden, war von Gebier ursprünglich für einen

von Schrenk beabsichtigten Reisebericht zusammenge-

stellt worden; da dieser jedoch nicht erschienen ist, wird

die Arbeit nach dem Tode des Verf.'s hier publicirt. Der

Aufzählung der gesammelten Arten folgt eine Beschreibung

von 79 neuen, deren kurze Diagnosen von Gebier bereits

im Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg 1842 veröffentlicht

wurden.

Motschulsky, Coleopteres rapportes de la Son-

garie par M. Semen off (Bullet, de l'acad. de St. Peters-

bourg I. 1860. p. 301—314). Das vom Verf. zusammen-

gestellte Verzeichniss weist 87 Arten nach , von denen 15

als neu beschrieben und zum Theil im Holzschnitt darge-

stellt werden.

gj,,' Derselbe, „Coleopteres du gouvernement de Ja-

koutsk, rccueillis par M. Pavlofski" (Bullet, phys. math.

de l'acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 539 u. 567 ff.)

gab eine Aufzählung von 120 bei Jakutsk gesammelten Ar-

ten, von denen 20 als neu aufgestellt sind. — Die Arbeil

ist ausserdem in den Melanges biologiques de l'acad. de

St. Petersbourg III. 1859. p. 221—238 publicirt.

"^^'
e) Europa.

'''^

.•ii'i;.»'

H. Schaum, Calalogus Coleopterorum Europae. Ber-

lin 1859. (8. , 121 pag.), Eine neue Bearbeitung der vom
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Verf. besorgten vierten Ausgabe des vom Entomologischen
Vereine zu Stettin publicirten Catalogs, in welchem die
neuen Zugänge an Gattungen und Arten mit wenigen Aus-
nahmen vollständig aufgenommen sind. Zur Vervollständi-
gung des Cataloges hat Verf. in der Berl. Ent. Zcitschr. III.

p.43 eine Reihe einzelner neuer Europäischer Arten be-
kannt gemacht.

Von E r i c h s n's Naturgeschichte der Insekten Deütsch-
land's sind im J. 1860 die vierte Lieferung des ersten
Bandes (Schaum) und die dritte des vierten Bandes (von
Kiesenwetter) erschienen. Mit ersterer liegt die Fa-
milie der Carabiden und zugleich die erste Hälfte des er-
sten Bandes abgeschlossen vor. v. Kiesenwetter han-
delt (4. Band 3. Lief.) die Familien der Dascilliden und
Malacodermen ab, von denen er letztere Lacordaire
gegenüber auf die Gruppen der Lyciden, Lampyriden und
Telephoriden beschränken will.

ßach's Käferfauna für Nord- und Mittel-Deutschland
wurde mit der 2. Lieferung des 3. Bandes (Coblenz 1859)
fortgesetzt. Dieselbe enthält den Schluss der Halticinen,
ferner die Familien der Clypeastres, Coccinellinen, Endo-
mychiden, die sämmtlichen Familien der Heteromeren, endlich
die der Scydmaeniden und Pselaphiden.

Die Käfer Deutschlands von Valentin Gutfleisch,
nach des Verf.'s Tode vervollständigt und herausgegeben
von Dr. F. Böse. Darmstadt 1859. (8. 661 pag.)."— Der
Zweck des Buches ist, dem Sammler deutscher Käfer ein
Compendium an die Hand zu geben, in welchem die bis
jetzt bekannt gewordenen Arten in möglichster Vollstän-
digkeit durch kurze Beschreibungen kenntlich gemacht sind.
Verf. beginnt mit einer analytischen Tabelle der (58 von
ihm angenommenen) Familien und geht dann unter diesen
zur Analyse der einzelnen Gattungen über; für die Cha-
rakteristik der Arten ist die analytische Methode nicht in
Anwendung gebracht , sondern es werden dieselben unter
den von den Autoren aufgestellten natürlichen Gruppen
aufgeführt.

Cl äsen setzte (Archiv d. Vereins der Freunde der
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Naturgcsch. in Meklenburg- XIII. p. 118—139) seine „Ue-

bersiciit der Käfer Meklenburgs" weiter fort und brachte

sie mit den verschiedenen Familien der Tetrameren, Tri-

meren und Heteromeren , den sich zuletzt die Scydmaeniden,

Pselaphiden und Clarigerini anschliessen, zu Ende. Die

Zahl der in Meklenburg- bis jetzt nachgewiesenen Arten

beläuft sich nach des Verf.'s Verzeichniss im Ganzen

auf 1909.

Nicolai (Zeitschrift f. d. gesammt. Naturwiss. XV.

1860. p. 282—310) stellte ein Namensverzeichniss der um

Arnstadt in Thüringen vorkommenden Käfer zusammen;

es werden 1282 Arten in systematischer Reihenfolge auf-

gezählt.

V. Weidenbach und Petry, Systematische Ueber-

sicht der Käfer um Augsburg (12. Bericht d. naturhistor.

Vereins in Augsburg 1859. p. 33—76). Die beiden Verf.

geben ein systematisches Namensverzeichniss von 1907 Ar-

ten, welche 552 Gattungen angehören. Es folgen (p. 82 u.

84 ff.) zwei Beilagen, von denen die erste ein Verzeichniss

von 32Myrmecophilen aus der Augsburger Umgegend giebt,

die zweite eine Charakteristik von sechs als neu angesehe-

nen Käfern (Chrysomelinen und Coccinellinen) enthält.

Miller (Wien. Ent. Monatsschr. III. p. 300 u. 353 ff.)

beschrieb eine coleopterologische Excursion in das Tatra-Ge-

birge. Nach einer Charakteristik des Gebirges, welches sich

bis zu einer Höhe von 7800' erhebt, und seiner Käferfauna

im Allgemeinen zählt der Verf. die von ihm beobachteten

Arten in systematischer Reihenfolge auf, bei den bekannten

ihre Verbreitung in vertikaler Richtung , ihre Abänderun-

gen u. s. w. erörternd, die neuen (den Familien der Cara-

biden, Staphylinen und Curculionen angehörend) ausführlich

beschreibend.

Pfeil (Entom. Zeitung 1859. p. 270 ff.) lieferte einen

„Beitrag zur Käferfauna der Norischen Alpen^ durch Be-

schreibung seiner coleopterologischen Excursionen in das

Nassfeld und auf den Gamsgarkogel bei Wildbad Gastein.

Stark (13. Bericht d. naturhistor. Vereins in Augs-

burg 1860. p. 130 ff.) machte Mittheilungen über eine co-
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leopterologische Excursion in die Allgäuer Alpen, auf wel-

cher manche seltnere Gebirgsarten (Dendrophagus crenatus,

Salpingus cyancus , Phloeostichus denticoilis, Serropalpus

barbatus, Athous undulatus u. a.) erbeutet wurden. '•{

^»'^i Schneider (38. Jahresbericht d. Schlesisch. Gesellsch. für

vat6rl. Cultur p. 180) zählte einige für Schlesien neue und seltenere

Käfer auf; zugleich stellt er die Unterschiede von Plinlhus Fischer!

und Sturmii nochmals fest.

M i n k
,
,jFundorte einiger seltener Käfer" (Entom. 1859. p. 428 f.)

gab Nachricht über Hydroporus delicatulus , Trichophya pilicornis,

Laricobius Erichsonii, Plalydema violaceuin , Scaphideina aeneum und

Phloeophilus Edwardsii.

Fuss, Mitlheilungen über einige Käfer des Ahrfhales (Bert.

Ent. Zeitschr. III. p. 93).

Matthieu, „Catalogue de la famille des Hydrophi-

lides de Belgique, suivie d'un catalogue des Elmidees, Par-

nidees et Heteroceridees" (Annales soc. entom. Beige II.

p. 29—44), „Catalogue des Coleopteres de la famille des

Curculionidees de Belgique" (ebenda p. 163—^246) ,
„Faune

entomologique Beige, Coleopteres" (ebenda III. p. 1—89)

und „Catalogue des Coleopteres de Belgique" (ebenda lY.

p. 1—54). -»>

Mit Angaben über Fundorte, Häufigkeit u. s. w., zählt Verf. iir

seinen faunistischen Beiträgen für Belgien 74 Palpicornia, 1 Sphae-

rius, 7 Parnidae, 15 Elmidae, 8 Heteioceridae, 527 Curculionen (mit

Einschluss der Bruchiden und Anthribiden : die Aiten in der von

Schön herr angenommenen Reihenfolge aufgezählt), 74 Silphiden,

4 Scaphidilia, 10 Trichopterygia , 83 ^ilidulariae , 4 Peltidae, 56 Hi-

sterini , 11 Phalacridae, 16 Colydii, 6 Cucnjidae , 54 Cryptophagidafr

(mit Einschluss von Mycetaea, Engis, Triplax, Tetratoma), 25 Lathri-

dii , 11 Myretophagidae , 25 Üerrnestini , 1 Georyssus , 19 Byrrhina,»

1 Throsciden , 29 Pselaphidae, 116 Lamellicornia , 19 Scydmaenidae,

22 Buprestidae, 4 Eucnemidae, 88 Elateridae, 9 Cyphonidae, 77 Mala-

coderma, 11 Cleridae, 58 Ptinidae, 44 Bostrichidae , 32 Meiasomaj^

5 Melandryadae, 18 Mordellina, 10 Vesicanlia, 14 Oedemeridae, 4 La-

griariae (und Pyrochroa), 5 Rhinosimi , 6 Anthicidae, 3 Endomychi-

dae, 76 Longicornia, 198 Chrysonielinae und 2 Clypcastri.

?.^h -G. R. Walerhouse's Catalogue of British Coleoptera,

dessen Anfang bereits im Jahresberichte für 1858. p. 64

von uns angezeigt wurde, liegt jetzt vollendet vor. Der-

selbe umfasst 105 pag. in 8. und ausserdem (12pag.). Nach-
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träge und Index; die Synonymie hat der Verf. auch in der

zweiten Hälfte in grosser Vollsländigkeit angeführt.

Janson (Entomol. Annnal for 1859. p. 118 ff. und

1860. p. 96 ff.) gab eine Aufzählung von 143 für England

neuen Coleopteren nebst Angaben über ihre Fundorte; einige

Arten werden nochmals charakterisirt. loinotim a'>i;ijJH

''
J. A. Power, Notes on Myrnjecophilous Coleoptera (Report of

the 28. meeling of the British associat. for advanc. of science, Trans-

act. p. 129).

C. G. Thomson, Skandinaviens Coleoptera, synop-

tiskt bearbetade. Tom. I. II. Lund 1859—60. 8. — Das im

Jahresberichte 1857. p. 68 angezeigte erste Heft, welches

den gleichen Titel führt, scheint dem Verf. nicht genügt zu

haben, da er es bei demselben hat bewenden lassen und

in dem vorliegenden Werke einen neuen Plan der Ausfüh-

rung angenommen hat. Im ersten Bande p. 1—161 giebt

er einen Conspectus familiarum et generum Coleopterorum

Scandinaviae, der wohl keinen anderen Zweck hat, als mög-
lichst vielen Arten neue Gattungsnamen vorzusetzen; denn

sowohl der Abgränzung als der Zusammenfassung der von

ihm angenommenen Familien zu einer Anzahl von Series,

wie Carnivori, Amphibii (umfasst die Familien der Gyrinen,

Parniden, Liinnichiden, Heteroceriden, Limniiden und Geo-

ryssii), Brachelytra (Staphylinen , Pselaphiden, Clavigeri),

Fungicola (Lathridier, Cryptophagiden , Engiden, Endomy-
chiden und Mycetophagiden) u. s. w., deren im Ganzen 15

hingestellt werden, wird der Verf. hoffentlich selbst keine

Bedeutung beilegen wollen. Im speziellen Theile (Bd. I,

von p. 163 an) werden die Series, Familien, Tribus und

Gattungen in präciser und bündiger W^eise lateinisch dia-

gnosticirt und schwedisch charakterisirt, die Arten mit la-

teinischer Diagnose versehen und, wo es nöthig schien, in

derselben Sprache noch ausführlicher beschrieben. In den

vorliegenden beiden Bänden sind die Familien der Carabi-

dae, Dyticidae, Palpicornia, die sogenannten Amphibii und

die Staphylinidae abgehandelt,

Mulsant's Hisloire naturelle des Coleopteres de

France ist mit einem neuen Hefte betitelt: „Rostriferes"
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Paris 1859 (48 pag-. 8.) bereichert worden. Derselbe ent-

hält die Bearbeitung der Salpingidae , bei welcher Familie

das Nähere mitgetheilt ist.

G. Levrat, Enumeration des Insectes Coleopteres du

Mont-Pilat. Lyon 1858. 8. (auch enthalten in des Verf.'s

Etudes entomologiques 1 cah. Lyon 1859. p. 65— 100).

Reiche (Annales d. 1. soc. entom. de France VIL

p. 194 ff.) verzeichnete 139 in den Basses-Alpes gesammelte

Käfer in systematischer Reihenfolge.

Bris out de Barneville (Bullet, soc. entom. 1859.

p. 130) verzeichnete eine Reihe von für die Französische

und die Pariser Fauna neuen Käfern.

Fouquet, Catalogue des Coleopteres Carabiques et

Hydrocanthares , trouves dans le Morbihan (Annales d. 1.

soc. Linneenne du depart. de Maine et Loire TIL 1859.

p. 23

—

26). — Ein Namensverzeichniss von 218 Carabiden

(incl. Cicindeliden) und 71 Dyticiden nebst Gyrinen.

Rouget, Catalogue des Coleopteres du departement

de la Cöte-d'or (Malachii, Clerii, Ptini, Bostrichi, Hylesini,

Curculiones) enthalten in den Memoires de l'acad. des Scien-

ces, arts et belles lettres de Dijon 2. ser. VI, ist im Bullet,

soc. entom. 1859. p. 265 angezeigt.

Notice sur quelques especes de Coleopteres prises aux

environs d'Auxerre et de Chätel-Cendier und Catalogue des

Rhynchophores du departement de l'Yonne (in: Memoires de

la soc. des sciences histor. et natur. de l'Yonne, 1. et 2. livr.)

sind ebenda 1860. p. 127 angeführt.

Fairmaire (Annales d. 1. soc. entom. de France YIL

p. 266—283) gab ein Namensverzeichniss von 132 durch

Lareynie auf Corsika gesammelten Käfern nebst Beschrei-

bung der darunter befindlichen neuen.

Reiche (ebenda VIH. p. 717 ff.) ein systematisches

Namensverzeichniss von 468 auf Sicilien durch Bei Her de

la Chavignerie gesammelten Arten und eine Beschrei-

bung von neun derselben, die sich als neu herausgestellt

haben.

Der schon im vorigen Jahresberichte erwähnte „Bei-

trag zur Käferfauna Griechenlands" wurde durch v. Kie-
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sen weiter (Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 17— 34 und p. 158

— 191. Taf. 2 u. 3) mit zwei neuen Abschnitten fortgesetzt,

in denen die Familien von den Elateriden bis zu den Ano-

bien incl. abg-ehandelt werden.

C. Fuss, Beitrags zu Siebenbürgens Käferfauna (Ver-

band!, d. Siebenbürg. Vereins zu Hermannstadt XI. p. 231 IT.).

Verf. zählt 54 für Siebenbürgen neue Arten, die er mit

Notizen über Fundorte u. a. versieht, auf. Bemerkenswerth

ist das Vorkommen des Portugiesischen Corymbites haema-

pterus Illig. in Siebenbürgen.

Motschulsky, Insectes nouveaux ou peu connus des

bassins de la Mediterranee et de la mer Noire jusqu'ä la

mer Caspienne (Etudes entomol. 1859. p. 119—144). Be-

schreibungen neuer Gattungen und Arten aus verschiede-

nen Familien, welche aus Süd - Russland , Vorder- Asien,

Aegyplen, Griechenland und Spanien stammen.

Ausserdem wurden zahlreiche neue Süd-Europäische

Arten von Fairmaire in seinen „Miscellanea entomolo-

gica" (Annal. d. 1. soc. entom. de France VII. p. 21 ff.) und

auch im Bullet, soc. entom. 1859. p. 216, 255 ff., ferner von

Boieldieu „Descriptions d'especes nouvelles de Coleo-

pteres« (Annal. soc. entom, VII. p.461—482. pl. 8) bekannt

gemacht; dieselben stammen theils aus Südfrankreich, theils

von den drei Halbinseln des Mittelländischen Meeres.

Synonymische Bemerkungen über Käfer verschiedener

Familien brachten Ghiliani, Reiche, Schaum, Kr a atz,

von Kiesenwetter, Stierlin, Wollaston u. a.

(Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 82 ff. u. IV. p. 81 ff.) bei. Gegen

die von Schaum und v. Kiesenwetter über die von

ihm selbst aufgestellten Arten gemachten Bemerkungen

remonstrirt Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1860. p. 45).

— Ausserdem stellte auch Motschulsky (Etud. entom.

1859. p. 163 ff. eine Reihe synonymischer Mittheilungen zu-

sammen.

Eine Reihe bis jetzt unbekannter Käferlarven aus dem

südlichen Frankreich beschrieben Mulsant und Reve-
liere in ihren „Notes pour servir ä l'histoire de quelques

Coleopteres" und „Notes pour servir ä l'histoire des pre-

Arck. für Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. CC
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miers etats de divers Coleopteres" (Annales d. I. soc. Lin-

neenne de Lyon VI. p. 49 u. 124 ff. , Opuscules entomol.XI.

p. 63u. 86f.).

G. Thon stellte (Zeitschr. f. d. gesammt. Naturwiss.

XIV. p. 183 ff.) die in der Medizin gebräuchlichen Coleopte-

ren, von denen einige (verschiedene Lytta - und Mylabris-

Arten) auf Taf. 1 zum Ueberfluss abgebildet werden , zu-

sammen. Ausser den zahlreichen als Canthariden benutz-

ten Arten aus der Familie Vesicantia führt Verf. auch als

gegen Zahnweh empfohlen Rhinocyllus antiodontalgicus und

Coccinella 7-punctata auf. (Sollten dergleichen unwirk-

same Arten mit aufgeführt werden, so fehlen im Verzeich-

nisse des Verf. zahlreiche, die als Heilmittel angepriesen

worden sind).

Recueil de Coleopteres anormaux, publie par Moc-
querys, No. 1—4. Rouen, 1859—60. 8. — Die vier ersten

dem Ref. vorliegenden Hefte dieses Unternehmens enthalten

45 nur einseitig bedruckte Rlätter , auf welchen je eine

Monstrosität eines Käfers im Holzschnitte dargestellt ist,

dessen abweichend gebildete Theile (meist neben dem Käfer

selbst noch in vergrössertem Maassstabe dargestellt) durch

einige Worte näher erörtert werden.

Die Mehrzahl der abgebildeten Monstrositäten zeigen mehr oder we-

niger auffallende Difforniitäten des Halsschildes und der Flügeldecken
;

letztere sind theils stark verkürzt, theils mit normalen schwieligen

Auftreibungen, theils mit überzähligen Appendices versehen. Ebenso

häufig sind doppelte Schienen- und Tarsenbildungen an einzelnen

Beinen, ferner zwei- und dreispaltige Fühler; seltener starke Ver-

kürzungen aller Theile eines Beines. Als besonders merkwürdige

Monstrositäten sind hervorzuheben : 1) Ein Carabus mit vollständig

entwickeltem doppeltem Endgliede der Taster. 2) Ein Lucanus cer-

vus mas, dessen linke Mandibel an der Spitze fast die Form einer

Krebsscheere nachahmt, 3) Eine Clythra , von deren einer Vorder-

hüfte drei in Schenkel , Schienen und Tarsen vollständig ausgebildete

Beine entspringen. 4) Eine Melolontha , deren einer Fühler zwei

vollständige Blaltkeulen
,
jede mit 7 Blättern, zeigt. 5) Ein Amphi-

mallus, bei welchem der eine Fühler dreiästig und mit drei Blatt-

keulen versehen ist; die Keulen sind drei-, zwei- und einblättrig.

Ferner erwähnt Schneider (38. Jahresbericht d. Schlesisch.

Gesellsch. f. vaterl. Cultur p. 129) dreier Käfermonstrositäten : Adimo-
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nia tanaceti mit gabiiger Fühlerspallung, Agonum sexpunctatum mit

doppeltem Hinterbeine (das überzahlige Bein mit seinem Schenkeltheile

aus dem Schenkel des regulären entspringend) und Carabus nitens mit

gitterartig unterbrochenen Flügelrippen.

Gärabidäe. — Cicindelidae. — Chaudoi r's ,^Materiaux pour

servir ä l'etude des Cicindeletes et des Carabiques" (Bullet, d. 1. soc.

des natur. de Moscou 1860. II. p. 269—337) bilden eine weitere Folge

seiner zahlreichen Publikationen über diese Familie , in welcher er

zunächst auf eine Reihe von Cicindelen-Gattungen eingeht, deren bis

jetzt bekannte Arten er in synonymischer Hinsicht erörtert und denen

er verschiedene neue hinzufügt. Von Pogonostoma werden acht be-

reits bekannte Arten nochmals schärfer charakterisirt, von Ctenostoma,

womit Procephalus Lap. und Myrmccilla Lacord. wieder vereinigt

werden, folgende neue beschrieben: Ct. insigne und nigrum von

Ega, Sallei von Venezuela , Balesii, lucluosum , zonatum, obliquatvm

und agnatnm von Ega, Sahlbergii und bicristaium von Rio-Janeiro;

St. Jacquieri Dej. hält der Verf. für das wahre Ct, formicarium Fab.

Die beiden genannten Gattungen vereinigt Ch. zur Gruppe Ctenosto-

midae , die drei folgenden dagegen als Collyridae ; 1) Collyris mit

folgenden neuen Arten: L. Lafertei Kord - Indien , Dohrnii Ceylon,

aptera Lund ? (major Latr.), acrolia Manila, Boysii JNord-Indien, siib~

clavata Dekan, distincta Ostindien, cribellata ebendaher, Celebensis

Celehes, puncticollis Kord - Indien, ßavicornis ebendaher, chloroptera

Singapore, variilarsis Kord-Indien, ainoena Bombay. 2) D eroer a-

nia n. g. auf einige Tricondyla- Arten von Ceylon mit quer cylin-

drischem, nicht eingedrücktem Kopf und langes, flaschenförmiges Hals-

schild gegründet, welche übrigens besser nur als eigene Gruppe unter

Tricondyla verbleiben : D. Dohrnii, concinna^ gibbiceps und laevigata.

3) Tricondyla. Keue Arten: Tr. macrodera Kord-Indien, tuberculata

China? — Zur dritten Gruppe Cicindelinae kommen als neu hinzu:

Myrmecoptera limbala (Beitoloni) 3Iossa!iibique, Dromica carinidata

und sexmaculata Port Katal, Hiresia Batesii und egregia von Ega,

Sahlbergii von Rio-Janeiro, Cnledonica n. g. (auf Distipsidera

Mniszechii Thoms. gegründet), fasciata Keu-Caledonien und lujiigera

Keue Hebriden ? , Ophryoderan. g. (auf Cicind. rufomarginata

Bohem. begründet), Bostrichophorus Biancohii Mossambique, Peri-
dexia n. g. für Cicind. fulvipes Dej. (mirabilis Lap.), Phyllodroma

luteomaculata Pio-Janeiro , Odonlochila femoralis und erythropus vom

Amazonenstrome, ignita Mexiko, postica f Batesii, rhytiptera , cya-

nella , amabilis vom Amazonenstrome, procera Mexiko, (Euryoda)

proxima Kord -Indien, Oxychila oblusidens und odontoma Brasilien,

Platychile aculeata (für die von D e j e a n und Thomson beschrie-

bene, wahrscheinlich von PI. pallida Fabr. verschiedene Art), Te-

tracha Ckevrolatii (Gehin) Mexiko und speciosa Bahia. Für Ambly-
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cheila Say als vergebenen Namen schlägt Ch. den Gattungsnamen

Chaleposomus vor.

Schaum (Berl. Ent. Zeilschr. IV. p. 180 ff.) zählte die vier

bekannten Cicindela -Arten der Insel Luzon auf und fügte drei neue:

Cie,. Clara, virrjinea und mandibularis hinzu. Es folgt eine Aufzäh-

lung der 12 bis jetzt bekannten Therates- Arten , denen zwei neue:

Th. Chaudoiri und Semperi (Taf. 3) sich zugesellen.

Thomson, Notice historique sur le genre Cicindela suivie de

la description de sept especes nouvelles de Cicindelidae (Arcan. na-

tur. p. 85ff.) beschrieb nach verschiedenen einleitenden Bemerkungen

Cicindela ponderosa Mexiko, Diana Celebes, Aurora Mexiko, Phyl-

lodroma DeZm Peru intern., Eiiprosopus Chaudoiri Brasilien, Therates

dichroma INeu-Guinea und Procephalus lyrannus Brasilien als n. A.

Derselbe, Revue du genre Therates ( Musee scientifique

p. 41 ff.) zählt im Ganzen 19 Arten der Gattung Therates auf, von

denen er vier als neu beschreibt: Th. fulvicollis Batchian , Manillica

Mindanao, Latreillei und Mac Leayi Menado.

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 233 f.) beschrieb

Cicindela hemicycla , Oxycheila arrogans , affinis und pulchella als

n. A. von Neu - Caledonien. Die drei Oxycheila - Arten gehören zur

Gruppe Distipsidera VVestw. und 0. arrogans ist identisch mit D. Mnis-

zechii Thoms.

Bertoloni (Memorie dell' accad. di Bologna VIII, Diagnosen

in Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 39 f.) beschrieb Odontocheila

Bianconii, Dromica rugosa und limbala als n. A. von Mossambique.

Fernere neue Arten sind : Cicindela turcica (Klug) Schaum

(Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 43) aus der Türkei, Cic. Schrenkii und

gramilata Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 315 f.) aus der Son-

garei, Cic. Elisae Motschulsky (ebenda 1859. II. p. 487) vom Amur,

nur kurz diagnosticiit, Cic. anatolica Molschulsky (Etud. entom. 1859.

p. 120) von Amasia und festina von den Alpen des Caucasus.

Vier Arten von Ceylon : Cicindela reducta und Tricondyla Niet-

ner i Motschiüsky (Etud. entom. 1859. p. 25), Tricondyla tumidula und

scitiscabra Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 50) ,
letztere

beide nur kurz diagnosticiit.

Harris „On Cicindela Hentzii Dej." (aus dessen nachgelasse-

nen Papieren von Scudder in den Proceed. of the Boston soc. of

nat. bist. VII. p. 185 ff. mitgetheilt) giebt Nachricht über die Fund-

orte dieser seltenen Art und eine nochmalige Charakleiistik derselben.

Nach Cotty („Obsei vations sur la Megacephala euphratica,"

Annal. soc. entom. VIII. p. 327 ff.) ist die von ihm in Asien, Aegyp-

ten , Algier und Spanien aufgefundene Megacephala euphralica ein

Dämmerungsthier, welches nur kurz vor und nach Aufgang der Sonne

60 wie gegen Abend seine Erdlöcher verlässt und um diese Zeit in
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grösserer Anzahl umherläuft. Von ihren Flügeln macht diese Art

niemals Gebrauch.

Coquerel lieferte (Annal. sog. enloni. VII. p. 615. pl. 14)

eine Beschreibung und Abbildung der Larve von Megacephala eu-

phratica. Sie unterscheidet sich von den bis jetzt bekannten Larven

der Süd -Amerikanischen Megacephala -Arten durch breiteren Kopf

und Prothorax so wie durch die Bewaffnung des fünften Abdoniinal-

segmentes ; dieses ist nämlich mit a' i e r Hornhaken , von denen die

beiden äusseren grösser sind, be\Aehrt.

Carabici, — In dem v. J. 1856—60 erschienenen und nun-

mehr abgeschlossenen ersten Theil (1. Hälfte) der „Naturgeschichte

der Insekten Deutschlands'' hat Schaum neben der Bearbeitung der

Carabicinen-Fanna, welche nach ihm etwa 540 Arten unifasst, haupt-

sächlich eine genauere Feststellung der bis jetzt ziemlich unsicher

begräuzten Cnippen dieser Familie mit Berücksichtigung zahlreicher

exotischer Formen versucht und dadurch der Bearbeitung der in Be-

zug auf ihre Arten mit am genauesten bekannten Laufkäfer mehr In-

teresse zu geben gewusst. Da sich ihm erst im weiteren Verlaufe

seiner Untersuchungen die systematische Brauchbarkeit gewisser Cha-

raktere schärfer herausgestellt hat, fasst er dieselben in einer kleine-

ren Abhandlung „das System der Carabicinen" (Berl. Entom. Zeitschr.

IV. p. 161 ff.) nochmals übersichtlich zusammen und durchmustert, auf

den vonSchioedtc und Le Conte angegebenen Einlheilungsprin-

zipien fussend, wenngleich die des ersteren (Anwesenheit oder Man-

gel der Epimeren des Mefathorax) modificirend , die von Lacor-
daire angenommenen Gruppen der Keihe nach, um die ihnen mit

Unrecht zuertheilten Gattungen auszumerzen und ihnen ihre naturge-

mässe Stellung anzuweisen.

In seinen „Beiträgen zur Kcnntniss einiger Laufkäfer-Gattungen

(ebenda p. 180 ff. Taf. III) beschreibt derselbe Thyreopterus gültiger

Borneo, Pericahis laetus Vaterland?, xantkopus Borneo und bifa-

sciatus Costa -Rica (letztere Art von Chaudoir zu Coptodera Dej.

verwiesen und in Copt. Schaumii un)getauft), Dercyhis crenalus Ama-
zonenfluss, Pelecium rotundipenne

,
politum und tenellum Neu-Frei-

burg, Bembidinm Utridipenne Bengalen , Tackys albicornis und fuscu-

lus Hongkong, geminatus und quadrillum Celebes , inßatus Brasilien,

Pericompsns blandiilus Portorico, jiicundus Venezuela. Von letzterer

Gattung, so wie von Thyreopterus, Pericalus und Pelecium giebt er

zugleich eine synonymische Aufzählung der bis jetzt bekannten Arten.

Derselbe (ebenda p. 64 f.) erörterte die Unterst^hiede der

Gattung Cardiomera Bassi von Colpodes M. Leay und beschrieb neben

der bekannten C. Genei Bassi aus Sicilien eine zweite Art: C. Bon-

vouloiri aus den Pyrenäen. Die übrigen von Chaudoir und La-
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cordaire der Gattung Cardiomera beigezählten Arten gehören nach

Seh. zu Patrobus.

Thomson (Arcan. natur. p. 93 f.) beschrieb Gigadema n. g.

aus der Helluoniden-Gruppe, neben Aenigma stehend. Fühler gegen

die Spitze hin leicht verdickt, Oberlippe gross , etwa Va der Mandi-

bellänge bedeckend, Kinn gross, ohne Miltelzahn, mit grossen, spitzen

Seitenlappen; Vorderschenkel unterhalb nahe der Basis mit einem

Zahne. — Art: G. titana Moreton-Bay, 46 Mill. lang, auf pl. 5 ab-

gebildet. — Anthia ferox Süd -Ost- Afrika , n. A. (ebenda p. 94.

pl.9. fig.2).

Derselbe (ebenda p. 114 f.) beschrieb Piezia Fazoolica, An-

thia lunae (pl. 9. fig, 1), adelpha
,
galla und desertorum als n. A. aus

der Gegend des weissen Nil.

Westwood, Description of a new genus of Carabideous In-

sects from the Upper Amazon-River, Brazil (Transact. entom. soc. V.

p. 170 f. pi. 1) lieferte eine Beschreibung und Abbildung von Sole-
nogenys foeda, neue Gattung und Art vom oberen Amazonenstrome,

welche er übereinstimmend mit Thomson, welcher dieselbe Art

fast gleichzeitig als Aulacinia rhysodioides beschrieb, der Scaritinen-

Gruppe zuweist. NachBates' brieflicher Mittheilung (Proceed. entom.

soc. p. 40) lebt die beschriebene Art in Nestern von Termiten.

Murray (Annais of nat. bist. III. p.26u.IV. p. 116) charakte-

risirte neben mehreren neuen Arten von Old-Calabar auch zwei neue

Gattungen: 1) Si op elus n. g. zur Harpaliden-Gruppe gehörend und

mit Harpalus zunächst verwandt, jedoch durch den Mangel des Kinn-

zahnes unterschieden ; von Platymetopus durch sehr kleine, schmale,

an der Spitze abgestutzte Ligula abweichend, ausserdem auch habi-

tuell durch die feine Punktirung der Flügeldecken. — Art : S. Cala-

haricus, 3—3^4 Lin. 2) An au lax n. g., zur Feroniden-Gruppe ge-

hörig, von der Gestalt einer Amara, doch ohne Kinnzahn, die Para-

glossen mit der Ligula verwachsen , die Flügeldecken ohne accesso-

rischen Nahtstreifen ; Fühler kürzer als Kopf und Thorax zusammen-

genommen, mit drei glatten Basalgliedern , Vorderschienen erweitert

und stark ausgerandet. — Art: A. iridescens, \}/x Lin. — Neue Arten:

Hypolithus Iris, Platymetopus granulosus , Anchomenus angnlaticollis,

planaticollis und palroboides.

Delarouzee (Annal. soc. entom. VII. p. 65) gründete eine

neue Gattung Duvalius, welche in der Mitte zwischen Anophthal-

mus und Trechus steht, sich der ersteren durch den Mangel der Au-

gen und die Länge der Beine nähert, während sie letzterer im Ha-

bitus gleicht. — Art: D. Raymondi, pl. 1. fig. 3 aus einer Grotte bei

Hyeres, 4—5 Mill.

v. Chaudoir hat (Entom. Zeitung 1859. p. 113—131) einen

„Beitrag zur Kenntniss der Europäischen Ferouiden" gcliefcil, in wel-
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chem er eine Anzahl neuer und weniger bekannter Arten erörtert

und beschreibt. Feronia (Poecilus) grata n. A. aus Südspanien und

Algier, aus der Verwandtschaft der F. cienata, baetica u. a. — Zu

Feronia (Orthomus) barbara, elongata, velocissima und hispanica, de-

ren Unterschiede der Verf. auseinandersetzt, kommen als n. A. F. tra-

pezicollis Oran , 4-foveolafa Galizien (Spanien), numida und inono-

gratnma Algier. Zu F. Duponchelii Dej., mit der nach dem Verf.

F. protensa Schaum identisch ist, kommt F. ambigva aus Corsika, zu

F. Yvanii Dej. zwei neue Arten : F. validiusmla Piemont und bra-

chymorpha Ligurische Alpen. In die Nähe von F. Panzeri Dej. ist

F. planiuscula n. A. aus Piemont zu stellen. — F. incommoda Schaum

sieht der Verf. für Abänderung von F. melas an. — Fercus operosus

(Dej.) n. A. von Corsika; P. apricans Gene hält der Verf. für eigene

Art, ebenso P. PaykuUi für verschieden von P. Dejeani. — Molops will

der Verf. als Galtung von Feronia trennen und damit Tanythrix Schaum

verbinden; neue Arten neben M. edurus sind: Mol. corpulenlus Pie-

mont und senilis ebendaher, — Sphodrus glyptomerus aus Kärnthen,

mit glatten Klauen und oben unbehaarten Füssen, carinatus aus Spa-

nien, mit glatten Klauen und behaarten Füssen und Schirmeri aus der

Krim, mit gekerbten Klauen. — Schliesslich eingehende Bemerkungen

über die Systematik von Zabrus und Amara, von welcher letzteren

Gattung Chaudoir als eigene Galtungen Curtonotus und Acorius ab-

trennen will.

Derselbe (Annal. d. 1. soc. ent. VII. p. 287— 361) lieferte eine

monographische Bearbeitung der Gattung Colpodes M. Leay, welcher

der Verf. einen sehr weilen Umfang giebt, indem er damit nicht nur

die mit Loxocrepis Esch. identische Gattung Dyscolus Dej., sondern

auch Stenocnemus Mannerh. , Plcurosoma Guer. und die früher von

ihm errichteten Gattungen Ophryodactylus, Scaphiodactylus und Para-

nornus verbindet. Da 31 ac Leay seinem Colpodes brunneus, welcher

dem Verf. unbekannt geblieben ist, den für die vorstehende Gattung

charakleristischen Kinnzahn abspricht, so ist es noch zweifelhaft, ob

nicht der Käme Dyscolus Dej, für dieselbe angenommen werden

muss, IN'ach eingehender Charakteristik der Gattung vertheilt der

Verf. die sehr zahlreichen Arten derselben (seine eigene Sammlung

enthält deren 73) nach der Länge oder Kürze der Epislerna der Hin-

terbrust, nach der Anwesenheit oder dem Mangel einer Furche an

den Vorderschienen, nach der Furcbung der llintertarsen , der Form

des Kinnzahnes u. s. w. in 14 Gruppen , von denen sechs indessen

nur einzelne Arten umfassen. Von den vom Verf. beschriebenen 73

Arten sind 37 neu; ausserdem werden 19 bereits beschriebene, ihm

aber unbekannt gebliebene am Schlüsse aufgeführt.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. of Philadelphia 1859.

p. 69) beschrieb Cychrus punctalus und slriatus n. A. von Fort Tejon,
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(ebenda p. 82 ff.) Dromius quadricoUis Puget-Sund, Cymindis abstrusa

Washington-Territory, Anisodactylns semipunctatus, Agonoderus rugi-

collis, Badister antkracinus, Bembidium erasum, obliquuhim aus Cali-

fornien und dem Oregon - Gebiet , Nebria livida (vergebener Käme!)

Cap Flattery, (ebenda p. 281) Bembidium aptum Oregon. — Ebenda

1860. p. 315 ff. : Platynus marginellus n. A. von Fort Simpson, Calo~

sotna laqueatwn, Platynus corvus, crassicollis, picicornis, Fteroslichus

protractus, Harpalus carbonalus und Bembidinm funereum n. A. aus

Nord-Amerika. — p. 317 zieht der Verf. die Gattung Pristodactyla als

nicht haltbar ein , vereinigt sie mit Calathus und giebt eine Analyse

der Nord - Amerikanischen Arten dieser Gattung, von denen mehrere

als Abänderungen anderer eingehen (C. incommodus 3Iannerh. und

confusus Le C. := ingratus Dej., Frist, americana Dej. = Cal. impun-

ctatus Say).

Derselbe (Coleoptera of Kansas and Eastern New -Mexico

p. 2 flf.) beschrieb Cymindis cribrata Nebraska. Anisodactylns ckalceus

Santa Fe , Harpalus oblilus und fallax ebendaher, desertus und stu~

pidus Fort Bridger, Nomaretus cavicollis Fort Riley, Calosoma stria-

tulum Utah- und JMilk-River als n. A.

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 235 ff.) machte fol-

gende Arten von Neu-Caledonien bekannt: Cymindis geophila, picea,

Trichothorax n. g. (von Lebia durch zugespitztes Endglied der

Kiefertaster und breites, jederseits mit einem Haare besetztes Halsschild

unterschieden; dergleichen giebt es jedoch bereits mehrere!), cya~

neus, Scarites marginatus, Chlaeniiis viridis, Lissauchenius biguttalus,

Ophonus ? Billiarderii , Catascopus? Lafertei (ein Anchomenus), Fe-

ronia Melliei, Abax Caledonicus, Catadromus impressns (ein Ambly-

gnathus), Cymindis domestica (ein Acupalpus) und Tachys Artense.

Motschulsky (Bullet, d. natur. de Moscou 1859. II. p. 140)

beschrieb nebst zahlreichen neuen Arten aus Californien auch eine

neue Gattung P hil ophug a , deren Charaktere er mit denen von

Calleida, Glycea, Tarus u. a. in Vergleich bringt. Fussklauen stark

gekämmt, 4. Tarsenglied leicht zweilappig, Endglied der Lippentaster

stark beilförmig, Fühler von Kopf- und Halsschildlänge zusammen-

genommen. Augen gross, oval, Halsschild herzförmig, Flügeldecken

gewölbt und nach hinten erweitert, gestreift, Hinterflügel fehlend. —
Art: Ph. cyanea, 3Vi Lin. — Die neuen Arten sind: Patrobus Cali-

fornicus, Tachys ritnilaris, Lopha bifasciata, Peryphtis parallelocollis,

subinßatus , erosus , Ochthedromus concolor , Notaphus ßammulipennis,

obscuromaculatus, laterimaculatus, variolosus, Odontium sculpturatum,

Dyschirius qnadridens, Acupalpus symmetricus, Stenolophus indistinctus,

rotundicollis , Harpalus depressicollis , Pangus americanus, Dichirus

pallidus , Ophonus sublaevis, Brachinus costipennis , Philotecnus chlo-

ridipennis , Lamprias cyanellus , Lebia bilineata , Brachyslylus ampU^
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collis, parallelus , longicollis, curtipennis , Platysma pimcticollis, oh-

tusangula , oblongiusciila , Cclia purpurascens , coenilea, Amara im-

pressicollis , brnnnipes , Leirus Californicus, oripennis, Chlaenius ro-

gator, Badister submarinus , Agonolhorax robustus, Anchomenus cya-

nescens , Scaphiodactylus opacus , Cychrus crenalus, ovalis und alter-

natiis. Einige dieser Arten sind auf Taf. III abgebildet.

Derselbe (Etud. entoni. 1859. p. 26 ff.) machte folgende neue

Ostindische Gattungen und Arten bekannt: Tetragonica n. g. von

Anchomenus- artigem Habitus, aber mit breit abgestutzten Flügel-

decken; die stark gekämmten Fussklauen und die mit der Ligula

verwachsenen Paraglossen bringen sie zu den Lebien, von denen sie

durch die nicht beschuppten Tarsen des Männchens , das viereckige

Halsschild mit vorspringenden Hinterecken, die stark gestreiften Flü-

geldecken u. s. \y. sich entfernt. — Ait: T. fusca l'/i Lin., Ceylon.

— Pentagonica transparipes n. A. Ceylon. — All o c ot a n. g. , der

Gattung Scalidion Schra. Goeb. sehr ähnlich, aber durch schief abge-

stutztes Endglied beider Taster, quere, abgestutzte und die 3Iandibeln

nicht bedeckende Oberlippe, dicke Fühler nach Art der Brachinen,

deren erstes Glied das längste ist u. s. w. unterschieden. Das elfte

Fühlerglied ist beim Weibchen kurz, kuglig , beim Männchen den

vorhergehenden ähnlich. — Art: A. viridipennis aus dem Innern

Javas (?). — Parena n. g. ebenfalls Scalidion verwandt, aber durch

den 3IangeI des Kinnzahnes unterschieden ; Ligula verlängert, an der

Spitze leicht zweilappig , Oberlippe viereckig, die Mandibeln gröss-

ten Theils bedeckend, Fühler kräftig, aber länger als Kopf und Hals-

schild zusammengenommen, ihr erstes Glied am längsten, Augen

ziemlich hervortretend. — Art : P. bicolor von Java. — Euplynes

bispinus, Callislus littoralis n. A. , letzterer von Madarä (Ostindien).

— Stomonaxus n. g., zu den Panagaeen gehörig, besonders durch

verlängerten Kopf und das abgestutzt keulenförmige Endglied der

Lippentaster ausgezeichnet ; soll auch mit Drimostoma Aehnlichkeit

haben. — Arten: St. sculptipennis Ceylon und orientalis Tranquebar.

— Agonothorax ceylonicus , Nestra nigrifrons (die zu den Trechinen

gehörende Gattung wird hier charakterisirt), Tachys flavicula, impres-

sipennis und acaroides n. A. von Ceylon.

Derselbe (ebenda p. 121 ff.) beschreibt Microlestes tantillvs

Spanien, inftiscatns
,

fitscipennis
,
ßavipes , longipennis und Blechrns

•pif/afMS Aegypten. — D er o stichus n. g., vom Habitus der Licinen,

aber glänzender und kleiner; nur ein Glied an den Vordertarsen des

Männchens viereckig erweitert u. s. w. — Art: D. caucasicus. —
Procrustes angusticoUis n. A. von Idria (beiläufig INotizen über andere

vom Verf. aufgestellte Arten der Gattung) , Callisthenes suhstrialus

n. A. aus Persien. Die Gattung Callisthenes will der Verf. aufrecht
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erhalten; er erörtert ihre Unterschiede von Calosoma und zählt die

ihr zugehörenden Arten auf.

Derselbe (Bullet, de Tacad. de St. Petersbourg XVII. 1859.

p. 539 ff. und Melanges biolog. de l'acad. de St. Petersbourg III.

p. 222 ff.) beschrieb Lyperophorus rußpes, Steroderus punctalostriatus,

Amara obscuricornis , Nebria parvicollis und femoralis als n. A. von

Jakutsk, ferner (Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg I. 1860. p. 302)

Callisthenes Semcnovii als n. A. aus der Songarei und gab (Bullet,

de Moscou 1859. II. p. 488 f.) vorläufige Diagnosen von Chlaenius

lincellus, Agostenus costulatus, Carabtis Gaschkewilschii, viridilimbatus,

Callisoma aeneum und cyanescens n. A. vom Amur.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. IL p. 317 ff. und 1860. IL

p. 2 ff.) beschrieb Cymindis Mannerheimii , sellata, rufescens und ru-

ficollis, Agalus cingulatus und tricolor , Sphodriis Schrenkii und tho~

racicus, Omalomorpha punctata, Nebria Schrenkii, Anchomenus cyani^

collis , Poecilus cyaneus , Omaseus Mellyi und Ophonus undulatus als

n. A. aus der Songarei.

Neue Arten, von Fairmaire aufgestellt, sind: Amara valida

Vaterl.?, Sphodrus australis Süd-¥vnnkre'ich, latehricola unterirdische

Höhlen der Mon'agne noire, alrocyaneus Sicilien, Anophthalmus Do-
riae Bärengrotte in Ligurien und Ghilianii Piemont (Annal. soc.

entom. VII. p. 21 ff.), Poecilus Lossinianus (Bullet, soc. entom. 1859.

p. 216 diagnosticirt) ans Italien , Trechus amplicollis Puy de Dome

und Feronia (Steropus) Gallegae aus Galizien (ebenda p. 149, 150),

Cymindis Henonii , Acinopus laevipennis , cylindraceus und Feronia

(Argutor) rectangula aus Algier (ebenda p, 51 diagnosticirt), Dromius

myrmidon von Beziers (ebenda p. 103 diagnosticirt) , Dromius vitfula

aus Algier (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 59 diagnosticirt), Pri-

stonychus latehricola aus Frankreich (gleich dem oben erwähnten

Sphodr. latehricola?) ebenda p. 29. — Ferner aus Corsika (Anna!,

soc. entom. YII. p. 269 beschrieben) : Nebria Lareynii , Pristonychus

parviceps und Feronia ambigna. — Ausserdem bemerkt F. (Bullet,

soc. entom. 1859. p. 153) , dass der von ihm beschriebene Caiabus

Thomsonii bereits von Chaudoir im J. 1843 als Car. planatus mit

der irrigen Vaterlands - Angabe „Nord - Amerika" bekannt gemacht

worden sei.

Von Linder (Annal. soc. entom. VII. p. 71 ff. pl. I): Anoph-

thalmus crypticola, Pandellii und Orcinus aus unterirdischen Grölten

in den Pyrenäen, gleichzeitig in Rev. et ]\Iagas. de Zool. 1859. p. 29

diagnosticirt. — Ferner (Bullet, soc. entom. 1859. p. 258) : Anoph-

thalmus Minos n. A. ebendaher und (Annal. soc. entom. VIII. p. 611f.)

Anophthalmus Rhadamanthus aus der Grotte von Betharram, Harpalus

Lycaon von Ariege.

Von Schmidt (Vcrhandl. d. zoolog.-bolan Gcsellscb. zu Wien X.
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p. 669 ff. Taf. 12) Anophlhalmus globtilipentiis, Schaumii und Motschulshyi

ans den Höhlen Krains.

Von Miller (Wien. Enf. Monatsschr. III. p. 304 ff.) Nebria Ta-

trica, Carabus glacialis (aus der Gruppe des C. sylvestris), Patrobus

Tatricus , Pterostichus blandulus und Trechus microphthalmus vom

Tatra-Gebirge.

Von Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 43 ff.) Carabus ca-

vernosus Rumelien, Ulrichii var. arrofjans Serbien , Tanythrix senilis

Monte Rosa, Pterostichus Parnassius Monte Rosa, Bruchii Serbien.

Von Tournier (ebenda IV. p. 317) Anchomenus Corsicus von

Corsika.

Von Gautier des Gottes (Bullet, soc. enlom. 1859. p. 209 f.)

Feronia Tournieri und Carabus glacialis vom Monte Rosa , Anchome-

nus antennalus aus Spanien. — Nach Tournier (ebenda 1860.

p. 25) sind diese drei Arten bereits bekannte, nämlich Feronia Tour-

nieri gleich Molops terricola Fab., Carabus glacialis gleich C. deprrs-

sus Bon. var. und Anchomenus antennatus gleich A. pallipesDej. var.

Zugleich beschreibt derselbe eine merkwürdige Varietät des Carabus

depressus unter dem IVamen Car. Linderi aus den Berner Alpen. —
Ebenda 1860. p. 47 besteht Gautier des Cottes auf der Selbst-

ständigkeit der drei von ihm beschriebenen Arten.

Von Delarouzee (Bullet, soc. entom, 1860. p. 26) Pristo-

nychus Bahnae aus einer Grotte bei Montpellier.

Von Levrat (Anna!, soc. Linneenne de Lyon V p. 1) Poecilus

vicinus Sicilien und Algier und (Etud. entom. p.45) Trechus Chau-

doiri Sicilien.

Von Mulsant und Rey (ebenda VII. p. 300 fP.) Amara ovalis

Montpellier und Acupalpus notatus Hyeres. — Von Mulsant und

Godart (ebenda VII. p. 150 und Opusc. entom. XI. p. 181) Stenelophtis

(sie!) humeratus von Hyeres; die Art wird jedoch (wohl irrthümlich)

als zur „tribu des Hydrocanthares" gehörig bezeichnet.

Von Boieldieu (Annal. soc. enlom. VII. p. 461) Pristonychus

Jacquelini aus Höhlen der Pyrenäen und Dromivs oblilus aus Süd-

F'rankrcich.

Von Baudi (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 341) Anillus glaber

n. A. aus den Apenninen.

Von Fuss (Verhandl. d. Siebenbürg. Ver. zu Hermannstadt XI.

p. 29 ff.) Leistus gracilis und alpicola als n. A. aus Siebenbürgen,

beide aus einer Höhe von 6500— 7000'. Verf. schliesst der Beschrei-

bung eine analytische Tabelle zur Bestimmung der sechs in Sieben-

bürgen einheimischen Arten der Gattung an.

Von Kirsch (Entom. Zeitung 1859. p. 197f.) Callisthenes ele-

gans und Cratocephalus (nov. gen.) songaricus als n. A. aus der

Songarci. Fietztcre Art, 14 Lin. lang, verbindet mit den Charakteren
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von Carabus die Kopf-, Kinn- und Thoraxforni von Calüsthenes und

zeichnet sich besonders durch die starke Entwickelung und die

Glätte der an der Spitze nicht nach innen gebogenen Mandibeln aus.

Von Reiche (Annal. soc. entom. VII. p. 640fr.) Haipalns Le-

thierryi und Ophonus villosulus als n. A. aus Algier. Zugleich macht

Verf. synonymische Mitlheilnngen über einige von Coquerel und

Fairmaire beschriebene Algerische Carabiden, unter denen beson-

ders hervorzuheben, dass Carabus cychrocephalus schon von Dejean
als Calosoma asperatum beschrieben worden ist. (Dasselbe erwähnt

auch Fairmaire im Bulletin soc. entom. 1859. p. 154.)

Von Chevrol at (Rev. et Magas, de Zool. 1859. p. 380) Lebia

Poupillieri und (ebenda 1860. p. 409) Bembidium bisbimaculatum als

n. A. aus Algier.

Von Wol laston (Annais of nat. bist. V. p. 217 f.) Apoto7nus

Chaudoiri (rufus Well, antea), Zargus Monizii und Aepys (jiacilicor^

nis als n. A. von 31adeira, ferner (Journ. of Entom. I. p. 85 ff.) Tarus

Paitanus , Pterosticlius (Orthomus) haligena und Harpalus pelagicus

als n. A. von den Salvages.

Von Bertoloni (Meniorie dell' accad. di Bologna VIII, Rev.

et Magas. de Zool. 1859. p. 39 f.) Änthia mulilloides, minima, Tefßus

Tkomsoni und Reinbus Dohrnii als n. A. von Mossambique,

Von Guerin („Etüde sur les Graphipterus," Bullet, soc. entom.

1859. p. 224 (F. und Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 524 ff. pl. 21)

Graphipterus Valdanii als n. A. aus dem Süden Algiers. Zugleich

erörtert Verf. sehr eingehend die Charaktere der mit dieser Art zu-

nächst verwandten Gr. serrator , luctuosus , multiguttatus , rotundatus

und Bartheleniyi, deren Synonymie er auseinandersetzt, und welche

er auf pl. 21 im Umrisse abbildet.

Von Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 51) Dromius

repandens, Colpodes ? marginicollis, Platysma retineus, Harpalus dis-

pellens und Drimostoma? marginale als n. A. von Ceylon, nur kurz

und unkenntlich diagnoslicirt.

Von White (Proceed. zooIog. soc. of London 1859. p. 117.

pl. 58) Catadromus Elseyi (von der Grösse und Form des C. tenebri-

oides Oliv.) als n. A. aus Nord - Australien , Platysma Sturtii und

Flindersii aus dem Inneren Australiens, zwei anlfallend grosse und

robuste Arten, welche nach dem Verf. eigentlich eine neue Gattung

bilden müssten. ,,But shortness of time and other reasons force me

to refer them to Platysma or Percus." (!)

Von Hörn (Proceed. acad. nat. scienc. of Philadelphia 1860.

p. 569. pl. 8. fig. 1) Nomarefus imperfectus als n. A. aus Virginien.

Mulder, „Aanteekening over Morniolyce phyllodes Hagenb."

(Tijdschr. voor Entomol. III. p. 131—157. pl. 10 u. 11) setzte in einer

sehr ausführlichen Schilderung der gesammtcn Körpertheile von Mor-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie wahrend der Jahre 1859 u. 60. 445

molyce phyllodes die sexuellen Unterschiede dieser Art auseinander

und reiht daran einige Notizen über die innere Anatomie, welche er

an zwei in Weingeist erhaltenen Exemplaren beiderlei Geschlechts

studirt hat. Nach den auf pl.ll gegebenen Abbildungen ist der Oe-

sophagus, wie zu erwarten, auffallend in die Länge gezogen und mit

drei leichten Anschwellungen versehen ; der Kropf im Veihältnisse

klein, etwas seitwärts gerückt, der Proventriculus und Chylusmagen

von gewöhnlicher Adephagen-Form. Die Vasa 3Ialpighi sind nicht

angegeben; zu beiden Seiten des erweiterten Mastdarnies zeigt sich

eine grosse, lang eiförmige Blase (wohl das Receptaculum der After-

drüsen). Die Ovarien nebst Eileitern so wie die Hoden erscheinen

in der Abbildung fast nur schematisch dargestellt ; an letzteren sind

keine Anhangsdrüsen angegeben.

Snellen van Volle nhoven (ebenda III. p. 166 f. pl. 12)

theilte V o e t's Beschreibung und Abbildung der Larve und Puppe

von Carabus auratus, die den späteren Autoren unbekannt geblie-

ben ist, mit.

Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 35 ff. Taf. 4) machte drei

Carabiden- Larven bekannt, nämlich von Scarites abbreviatus , von

Ben)bidium lunatuin (hier könnte nur die Art etwa zweifelhaft sein)

und die muthmassliche von Omophron multiguttatum Chaud., die je-

doch von der von Des märest beschriebenen , ebenfalls nur muth-

masslichen des 0. limbatum wesentlich abweicht. Die Larve von

Scarites ist durch den Älangel der Ocellen, die des Omophron durch

starke, zahnförmige Innenlade der Maxillen ausgezeichnet.

Derselbe, „Observations on the nomenclature of British Ca-

rabidae, as eslablished in the catalogue of British Coleoptera by G.

R. Waterhouse" (Entomol. Annual for 1860. p. 119 ff.).

Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 6) beschrieb eine auffal-

lende Varietät von Carabus lotharingus.

Kraatz (Berl. Entom. Zeitschr. IV. p. 54 f.) machte seine An-

sichten über die Artrechte einiger Spanischen Carabi bekannt. —
Ebenda p. 81 ff. stellte Schaum synonymische Bemerkungen über 45

verschiedene Carabiden zusammen.

JVach Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 182) ist Chlaenius

Favieri Luc. nicht, wie Fairmaire glaubt, identisch mit Chi. azu-

reus Dej., sondern mit Chi. maroccanus Chaud.

Nach Reiche (ebenda p. 143) gehören zur Gattung Phloeoze-

taeus Peyr. ausser der Coptodera plagiata auch Singilis mauritanica

Luc. und fuscipennis Schaum. — Schaum (ebenda p. 251) will die

Gattung Phloeozetaeus nicht anerkennen, worauf Reiche (ebenda

p. 256) replicirt. Eine Fortsetzung dieser Debatte findet sich von

beiden Seiten in den Anna), soc. entom. VIII. p. 633 u. 640.

Dyticidae, Von M o n t r o u z i e r (Annal. soc. ent. VIII. p. 241 ff.)
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wurde eine neue (laltung Pachytes kurz angedeutet; sie soll sich

von Hyphydrus durch fast gleich lange Endglieder der Taster, von

Hydroporus durch ungleiche Fussklauen an den Hinlerbeinen unter-

scheiden. — Art: P. elegmis von Neu-Caledonien. — Ausserdem wer-

den folgende ebendaher stammende n. A. beschrieben : Cybister No-

vae Caledoniae , Artetisis , Colymbeles Clairmllei , Monlrouzieri (Lu-

cas), dorsalis, Copelatus Anbei.

Motschulsky (Elud. entom. 1859. p. 40 ff.) beschrieb Hydro-

vatus picipennis und obscurns Ceylon, rufescens, piinctipennisy subro-

tundatus, seminarius. acvininatus, maculalus und fulvescens Ostindien,

Hydi'ocoplus subvitlulus Ceylon und Ostindien, rufulus und biviltis

Birma, Laccophilus undtclifer , basalis, fiavescens Ceylon, transversus

Birma, uniformis Ostindien.

Derselbe (Bullet.de l'acad. de St. Petersbourg L 1860. p. 302)

Rhantus nigropunctalns und Hydroportis ßaviventris als n. A. aus der

Songarei, (ebenda XVII. 1859. p. 541 und Melanges biol. de l'acad.

de St. Petersbourg IIL p. 225} Colymbetes costulatus als n. A. von

lakutsk.

Derselbe (Bullet, de Moscou 1859. IL p. 163 ff.) Hydroporus

pulcker, eximius, Hygrotus impressifrons , Dyliscus albionicus, fusco-

striatus, Rhantus? consimilis, Ilyobius oblongiis, Colymbetes sobrinus,

fossiger, glabrellus, Laccophilus californicus als n. A. aus Californien.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 282)

Colymbetes densus als n. A. von Steilacoom und (Coleoptera of Kan-

sas and Eastern IVew-Mexiko p. 4 f.) Ilybius Laramaeus, Ägabus cla-

vatus
,

griseipennis , oblileralus und spilotus als n. A. aus Kord-

Amerika.

Fairmaire (Annal. soc. entom. VIL p. 272) Ägabus rufulus,

Hydroportis moestus , Lareynii und Martinii als n. A. aus Corsika,

(ebenda VIIL p. 631) Ägabus marginicollis ebendaher
,

(ebenda VIL

p. 27 f.) Hydroporus veslitus und discretus als n. A. aus Frankreich

und (Bullet, soc. entom. 1859. p. 52) Hydaticus Nauzielii als n, A.

ebendaher.

Mulsant und Godart (Annal. soc. Linneenne de Lyon VIL

p. 12 f. tind Opusc. entom. XL p. 177) Ägabus foveolatus und Hydro-

porus atropos als n. A. aus den Basses-Alpes. — Mulsant und Bey
(Ann. soc. Linn. VII. p. 305 ff.) Hydroporus longulus und ignotus als

n. A. aus Süd-Frankreich.

Einzelne neue Arten sind ferner: Haliplus perforatus Schaum

(Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 48) aus den Pyrenäen , Colymbetes latus

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. IL p. 327) , Hydroporus inefficiens

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 51) aus Ceylon und Äga-
bus hydroporoides Murray (ebenda IV. p. 120) aus Old-Calabar.

Fuss (Archiv d. Vereins f. Siebenbürg. Landeskunde IV. 1859)
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stellte ein Verzeichniss der Schwimmkäfer (üytiscidae) Siebenbürgens

zusammen.

Gyrinidae. Als neue Arten wurden bekannt gemacht: Gyrinus

nudivittis Alurray (Annais of nat. bist. 3. ser. IV. p. 121) von Old-

Calabar , Gyritius discifer Walker (ebenda III. p. 51) von Ceylon,

Gyrinus fuscipes und marginivenlris Motschulsky (Bullet, de Moscou

1859. II. p. 173) aus Californien und Dineutus lencopoda Monlrouzier

(Annal. soc. entern. VIII. p. 245) aus Neu-Caledonien.

PalpiCOrnia. Eine neue Gattung Stagnicola Monlrouzier

(Annal. soc, entom. V^II. p. 245 ff.) soll mit Ilydraena durch die lan-

gen Taster, mit Spercheus durch sechsgliedrige Fühler verwandt sein,

sich aber durch die nur dreigliedrige Keule der letzteren unterschei-

den. — Art: St. foveicollis von Neu-Caledonien, ebenso wie Ochthe-

bius Fabricii, Hydrobius Artensis und Hydrophilus anslralis , die als

n. A. beschrieben werden.

Motschulsky (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 174 ff.) be-

schrieb Hydrophilus trislis , Tropisternus californicus , afßnis, hume-

ralis, marginatiis, Brachypalpus infuscatus, Hydrobius dorsalis, Phil-

hydrns fuscus , latiuscuhis , obliishiscuUis , Berosus californicus als n.

A. aus Californien, (Etud. entom. 1859. p. 46) Pylophilus nigriceps

aus Ceylon , Ostindien und Aegypten und (ebenda p. 128) Limnoxe-

niis grandis aus Sicilien und Spanien.

Mulsant und Rey (Annal. d. 1. soc. Linneenne de Lyon VII.

p. 312 ff.) Limnebius sericnns und Laccobius pallidus als n. A. aus

Süd - Frankreich und (Opusc. entom. IX. p. 58 ff.) Berosus Australiae

n. A. aus Australien , bidenticitlatus von Madagascar und pubescens

(Eschsch. in Dej. Cat.) von den Philippinen.

Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 29) Elophorns fracti-

costis n. A. aus Frankreich.

Murray (Annais of nat. bist. 3. ser. IV. p. 123) Philydrus lon-

gipalpis und (p. 352) Cyclonohim Mulsanti als n. A. von Old-Calabar,

ausserdem Sphaeridium senegalense Lap.

Walker (ebenda III. p. 258) diagnosticirte Cercyonvicinale und

Berosus decrescens als n. A. von Ceylon.

Staphylinidae. Thomson, „Försök tili uppställning af Sveriges

Staphyliner" (Öfvers. Vetensk. Akad. Förh^ndl. XV. p. 27—40) liefert

analytische Tabellen zur Feststellung der in Schweden einheimischen

Tribus und Gattungen der Staphylinen. Die Zahl der ersteren beträgt

bei ihm für die Schwedischen Formen allein 14, nämlich : Staphylinini

Xantholinini, Trichophyini, Aleocharini, Hypocyptini, O.vyporini, Tachy-

porini, Micropeplini, Omalini, Olisthaerini, Oxytelini, Stenini, Paederini

und Phloeocharini ; die der Gattungen erhält noch eine viel ansehn-

lichere Bereicherung, indem sie durch Aufstellung von 37 neuen
und Wiederaufnahme abgethaner älterer auf 183 gesteigert ist. Die
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Gattung Staphylinus im E r i c h s o n 'sehen Sinne ist in 6, die Gattung

llomalota neben den schon davon abgetrennten in 21 fernere Gattun-

gen zerlegt, ebenso auf Kosten von Onialium 6, von Oxypoda 5 neue

errichtet. Da sich schon die meisten der in jüngster Zeit durch

Theilung der E r i c h s o n'schen errichteten Gattungen keiner Aner-

kennung der späteren Untersucher zu erfreuen gehabt haben, werden

die hier errichteten sie vermuthlich noch weniger finden; wir unter-

lassen daher auch die Anführung ihrer Namen.

Äiotschulsky (Etud. entom. 1859. p. 66 ff.) machte eine Reihe

neuer Arten und Gattungen aus Ostindien, Ceylon u. s. w. bekannt:

Thoracophorus? subnitidus Ostindien (den Gattungsnamen will Verf.

für die Glyptoma-Arten mit gekeulten Fühlern anwenden ; Th. excisi-

collis Panama und longicoUis Neu -Orleans werden anhangsweise als

n. A. beschrieben), Phloeonomus quadrifossulalus, Oxytelus? parasi-

tus und Simplex Ceylon, teneris Ostindien, Ste?ius pulcher Ceylon. —
Saurellus n. g. , auf Echiaster indicus Motsch. gegründet, Paede-

rus conicollis
,

piliferus
,
puberulus und rugipennis Ostindien, Xan-

thophius n. g. , von Xantholinus durch mehr erweiterte Kieferta-

ster, deren 3. Glied länger als das 2, ist, durch die Insertion der

Fühler, von denen das 2. Glied länger als das 3., das zweitheilige

Aftersegment u. s. w. unterschieden. — Art: A'. serpentarius Ceylon.

Gabrius fuscolaterus ebendaher, Trapeziderus n. g. , von „Bra-

chydirus" durch unpunktirten Kopf und Thorax, durch parallellau-

fende Kiele auf dem Rande des letzteren, mehr zugespitzten Hinter-

leib, kleine, flache Augen, stachlige IVIittelbeine u. s. w. unterschie-

den. Art: Tr. bicolor Ceylon. — Fhilonlhus fulvitarsis , Tachyphorus

(sie!) dilulus , Erchomus subpunctulatiis und Conosomus brevipennis

Ceylon. — Euryglossa n. g. (eine Aleocharinen-Form vom Anse-

hen eines Tachyporus , aber neben Gymnusa zu stellen) flavocincta,

Gyrophaena? trißda , nigra, curtula , ? oxyteloides Ceylon. — t^y-

groptera n. g. , von Encephalus durch die Fühler, von denen das

4. und 5. Glied schmaler und kürzer als das 2. sind, unterschieden.

— Art: H. termitis Ceylon, in Termitennestern ; Termidonia laminata

ebendaher, Ac an tho gl o s sa n. g. , die langgestreckte Form von

Ocalea mit den Charakteren von Myrmedonia verbindend, mit 2 Ar-

ten : A. badia und humerosa; Homalota suspiciosa und termilophila,

sämmtlich Ternjitengäste von Ceylon. — Termitopora n. g. , in

der Form den Gattungen Phloeopora und Oxytelus gleichend, aber

eine Aleocharine, mit pentamerischen Tarsen, das 1. Glied an den

Hinterbeinen nicht länger als das 2. — Art: T. adustipennis auf Cey-

lon sehr häufig in Termitennestern. — Autalia riparia Ostindien.

Ebenda p. 128 charakterisirt derselbe eine neue Gattung Cy-
lindr oc epkalus , zu den Xantholiuiden gehörig, durch sehr ver-

längerten, gleich breiten und vorn und hinten scharf abgestutzten
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Kopf, der zwischen den Fühlern mit einer hornförmigen , zvveilap-

pigen und in der Mitte gefurchten Erhebung versehen ist, ausgezeich-

net. — Art: C. pictus aus Transcaucasien.

Derselbe in seiner Enumeration des nouvelles especes de

Coleopteres rapportees de ses voyages (Bullet, d. natur. de Moscou

1860. I. p. 539 ff.) beschrieb eine grössere Anzahl Russischer (mit

Einschluss von Asien) Staphylinen, welche folgenden Gattungen an-

gehören: Micropeplus (3 A.), Coryphium (1), Anthobiurn (4), Oma-

lium (2), Xylodromus (1), Ochthexenus (1), Heterops (1), Acidota (1),

Micralymma? (1), Lesteva (1), Geodromus (2), Anthophagus (1), Tro-

gophloeus (3), Ancyrophorus (1), Oxytelus (2), Bledius (5), Stenus (2),

Evaesthetiis (4), Paederus (1), Sunius (4), Stillens (2), Lalhrobium (2)^

Xantholinus (2), Olhiiis (1), Philonthus (4), Gabrinus (5), Matidus (1),

Staphylinus (1), Quedius (2), Heterothops (3j, Boletobius (1), Ellipto-

somus (1), Tachyporiis (2), Conosomus (1), Oligota (1), Homalota (5),

Oxypoda(8), Ocyusa (1), Calodera (1), Myrmedonia (1), Lomechusa (1),

Aleochara (3), Thiasophila (1), Ocalea (1), Bolitochara (1), Phyto-

sus ? (1).

Kraatz, die Staphylinen - Fauna von Ostindien, insbesondere

der Insel Ceylon (dies. Archiv f. Naturgesch. XXV. p. 1—192. Taf.

I— III) führt im Ganzen 388 Arten in systematischer Keihenfolge auf,

von denen die grosse Mehrzahl, von Nietner auf Ceylon und von

Helfer in Ostindien entdeckt, neu ist und beschrieben wird. Von

neuen Galtungen werden aufgestellt: Eccoptogenia n. g. (verge-

bener Narne! Chaudoir, Caraben) neben Bolitochara, Li no gl os s a

n. g. mit Tachyusa und Silusa verwandt, L euc o er asp edum n. g.

zwischen Trichophyus und Hypocyptus , Tachinomorphus n. g.

bei Tachinus, Tr ichoco sniet es n. g. für Staph. leucomus Er., E^i-

cihdelus n. g. neben der vorigen Galtung, H oli s omorphus n. g.

nächst Leptacinus, Mitomorphus n.g. für Leptacinus debilis Er. u. a.,

Cephaloclietus n. g. bei Cryptobium , Psilotrachelus n. g.

bei Stilicus, Sclerochiton n. g. nächst Echiaster, Thinocharis

n. g. und Acanlhoglossa n. g. bei Lithocharis ,
Xerophygus

n. g. für Trogophl. pallipes Motsch. und Eupiestus n. g. bei

Piestus.

Derselbe (Wien. Ent. Monatsschr.IY. p. 25 f.) beschreibt Dio-

chus Schaumii aus jVord-Amerika
,

parvulus von Bahia und Staudin-

geri aus Andalusien als n. A., nebenher auch nochmals D. nanus Er.;

die beiden früher von ihm beschriebenen Arten D. major und In-

diens führt er auf I). (Rhegmatocerus) conicus und antennatus Motsch.

zurück.

Derselbe (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 52) beschrieb Phytosus

baliicus (nigriventris Kr.) und Myrmedonia Fussii n\s n. \. aus Deutsch-

land. — Ferner ist (p. 65 f.) nach ihm Micropeplus fulvus Jacq. du

Archiv f. Natarg. XXYI. Jahrg. 2. Bd. DD
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Val = M. staphylinoides Marsh., M. Margaritae Jacq. du Val. = ful-

vus Er., M. staphylinoides Kr. eine neue Art, die jetzt 31. longipcnnis

benannt wird. — Ebenda p. 1 fF. giebt Verf. über die von Soli er in

Gay 's Fauna Chilena beschriebenen Staphylinen Auskunft und be-

schreibt Oxypoda Chilensis , Myllaena parvicollis und Homalotrichus

suhstriatus als n. A. aus Chile. — Ebenda p. 310. Taf. 4 Beschrei-

bung und Abbildung der Larve von Glyptomerus cavicola Müll.

Fairmaire undCoquerel (Annal, soc. enlom. VIIL p. löOff.)

beschrieben folgende neue Arten aus derBerberei: Mtjrmedonia physo-

gasfra , Homalota myrmidon , Hypocyptvs yrandicornis , 3Iyceloporus

hiplayiatus, Quedius crassus, hotinus, Heterothops acuminalus, Ocypus

atrocyaneus, Xcmtholimis ainissns, Scimhalium puhipenne, Lithocharis

sericella, despecfa , seminigra , Mecognathus crihellalvs , Stenus sub-

fasciatus, AnlhohUim maculicolle und genislarum.

Fairmaire (ebenda VIL p. 35 ff.) Bolitochara laevior Pro-

vence, Tachyusa forticornis Frankreich , Oxypoda forticornis und ri-

paria Paris, Aleochara Grenieri Provence, Myllaena gracilicornis

Hyeres , Tachyporus meridionalis Kimes
,

Quedius brevipennis, Stenus

muscorum und orcop/u7Ms Pyrenäen, Omalium Allardii Fans. — Ebenda

VIIL p. 629 Philorinum pallidicorne n. A. aus Corsika und p. 338

Compsochilus africanus n. A. aus Constantine diagnosticirt, — Fer-

ner (Bullet, soc. entoni. 1859. p. 164) Myrmedonia Rongeti n. A. von

Dijon diagnosticirt, (ebenda p. 184) Calodera colorafa n- A. von Bor-

deaux und Paederus Bandit n. A. aus Piemonl beschrieben.

Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860, p. 410) Sunius ru-

tilipennis und Anthobium cincticolle als n. A. aus Algier.

Mulsant und Key (Annal. d. 1. soc. Linneenne de Lyon VII.

p. 346 ff.) Bolitochara flavicollis Schweiz, Aleochara laela Beaujolais,

eurynola Giionde, senilis Ilyeres, Oxypoda longipes und induta Lyon,

perplexa Hyeres, Homalota subrccta
,
paradoxa, Myrmedonia excepta

und Gyrophaena rugipennis Südfrankreich als n. A.

Brisout de Barne ville (Annal. soc. entoni. VIIL p. 339 fF.)

Homalota Anbei, rustica , cadaverina , immunda, ßmornm, liliputana,

muscorum, Lomechusa bifoveolata und pubicollis als n. A. aus Frank-

reich. — Ferner (Bullet, soc. entom. 1859. p. 217 und 231 ff.) : Ho-

malota sequanica, Tarisiensis, Fairmairii, minuscula, lacnstris und dif-

ficilis, Quedius Kraatzii , Philonthus palustris und Lithocharis vicina

als n. A. aus Frankreich.

Gougelet und Brisout de Barneville (Bullet, soc. ent.

1859. p. 238) Lathrobium concinnum als n. A. aus Algier.

Boieldieu (Annal. soc. entoni. VIL p.464) Xantholinus Cor-

dieri n. A. aus Sicilien und Cryptobinm Jacquelinii n. A. aus Süd-

Frankreich.
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Gautier des Gottes (ebenda VIII. p. 368) Ocypus Etruscus

als n. A. aus Etrurien.

Waterhouso (Proc. entom. soc. V, p. 14f. und p. 22) Oxypoda

niffvina, nigrofusca, Homalola pUimbea, imhecilla und Oxypoda? ater-

rima als n. A. aus England. Zugleich führt Verf. mit Janson einige

andere in England zuerst aufgefundene Staphylinen (und Histeren)

namentlich auf.

Jacquelin du Val (Glanures entom. I. p. 34 f.) Lesteva mus-

conim als n. A. aus den Pyrenäen.

Scriba („Einige neue deutsche Staphylinen," Entom. Zeitung

1859. p. 413 f.) Homalola volans , clavigera , Lathrohium linealocolle

und atripalpe n. A. aus Deutschland. Verf. schliesst hieran Bemer-

kungen über das Vorkommen und die Lebensweise einiger bereits

bekannter Arten.

Miller (Wien. Ent. Monatsschr. III. p. 353) Homalola alpicola

als n. A. vom Tatra-Gebijge.

Wo Ilaston (Annais of nat. bist. 3. ser. VI. p. 51 ff.) Tachyusa

maritima , Hypocyplus redvclus , Myceloporus Johnsonii , Heterolhops

minutus und (p. 100 (f.) Xantholinus Hesperius (Erichs.?), Scopaeus suh-

opacus, Lilhocharis brevipes, Sunitis aequivocus und Trogopkloeus exi^

lis als n. A. von Madeira. — Von bereits bekannten Arten sind auf

Madeira nachträglich noch aufgefunden und werden hier angeführt:

Leptacinus linearis Grav., Philonthus thermarum Aube, Arpedium hu-

mile Er. und Anlhobium torquatum Marsh.

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 51 ff.) diagnosti-

cirte als n. A. von Ceylon : Ocypus lineatus , Philonthus pedestris,

Xantholinus iticlinans , Sunius? ohliquus , Prognatha tenuis, Osorius

? compactus , Oxytehxs bicoloi' , Trogophloeus? Taprobanae, Aleochara

translata und subjecla, Dinarda serricornis.

Chevrolat (Bullet, soc. entom. 1859. p. 5) bemerkte, dass der

von Kraatz als neue Gattung und Art aufgestellte Cyrtothorax Sal-

lei bereits von Erichs on als Quedius buphthalmus beschrieben

worden sei.

Synonymische Bemerkungen über verschiedene von Thomson
beschriebene Homalota-Arten u. a. machte Kraatz (Berl. Ent. Zeit-

sehr. III. p. 89 und IV. p. 98).

PseläphidäO. Eine neue Gattung Pselaphanax wurde von

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 52) folgendermassen

charakterisirt: „Corpus subsetosum , caput lalum
,
postice petiolatum,

antennae filiformes, corporis dimidio longiores : thorax subglobosus,

subfusiformis, postice coarctatus , elytra couvexa, abdomen elylra vix

superans, pedes longiusculi." — Art: Ps. setosus, l%Lin. von Ceylon.

Mulsant und Key (Annales d. 1. soc. Linneenne de Lyon VII.

p. 322 IT.) beschrieben Batrisus piceus und Bryaxis ylobulicollis als
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n. A. aus Südfranlireich , Bythinus nigrinus und Eupleclus ptinctatus

als n. A. aus der Schweiz.

Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 48 ff) Bryaxis transversa'

lis und nigrivenlris als n. A. aus Dalmalien.

Touruier — aus Irrthum ist Saussure als Autor angege-

ben — (Bullet, soc. entoni. 1859. p. 97) Bryaxis fulviventris und By-

thinus Picletii als n. A. von Cienf.

Fairniaire (Bullet, soc. entoui. 1860. p. 45) Faronus Telonensis

als n. A. aus Toulon und (Annal. soc. entoni. VII. p. 34) Eupleclus

Riedeln als n. A. aus Sicilien.

Delarouzee (Annal. soc. entom. VII. p. 68) Amaurops Galli-

cus als n. A. aus dem Depart. Var.

Boieldieu (ebenda p.463) Tychus Jacquelinii als n. A. aus

Südfrankreich.

Jacquelin du Val (Glanures entom. I. p. 34) Machaerites

Mariae als n. A. ans den Pyrenäen.

Baudi (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 842) Bythinus collaris als

n. A. von den Seealpen.

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 132) Bythoxenus subter-

raneus als n. A. aus der Grotte Pasica in Krain.

FäUSSidaO. Nach brieflichen Mitlheilungen von Gueinziua
(Proceed. entom. soc. V. p. 2) hat derselbe bei Port Katal Paussiden

nur bei Lampenlicht fliegend oder in Ameisencolonieen angetroffen;

die Gattungen Cerapterus, Pleuropterus und Pentaplatarthrus unter ver-

schiedenen grösseren Ameisenarten, die eigentlichen Paussi nur unter

kleinen Ameisen und hier zwar mehrere verschiedene Arten beisam-

men. Sie erscheinen vom November bis April; ihren ätzenden Saft

spritzen sie aus den Seiten (?) des Hinterleibes aus und zwar ver-

dampft ein Theil desselben in Form einer deutlichen blauen Wolke,

während das übrige als gelbliche Masse an den Flügeldecken kleben

bleibt. Paussus Latreilli wurde mehrmals in copula beobachtet. Die

Käfer finden sich stets in demjenigen Theilc des Ameisennestes, wo
die Eier und Puppen liegen; obgleich G. sie nie hat fressen sehen,

glaubt er doch , dass sie sich eher von der Beute der Ameisen, als

von ihren Eiern und Larven ernähren. Ebenso vermuthet er, dass

die Paussen ihre Eier in die Ameisennester ablegen und dass ihre

Larven von den Ameisen gefüttert werden. In der Regel halten sich

die Käfer an sonnigen Waldrändern auf; sie werden meist von meh-

reren Ameisen umlagert, welche ihren Saft ablecken und beim Auf-

rühren des Baues von letzteren bei den Flügeln gepackt und wegge-

tragen. (Vergl. die Mittheilungen von Plant, Jahresber. 1856. p. 66).

Delarouzee (Bullet, soc. entom. 1860. p. 46) berichtet nach

Beobachtung an lebenden Exemplaren, dass Paussus Favieri nicht nach

Art von Brachinus bonibardire, dass er aber, wenn man ihn reizt,
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an den Seiten des vorletzten Ahdominalringes einen Tropfen grün-

lichgelber Flüssigkeit hervortreten lasse. Das Männchen dieser Art

unterscheidet sich vom Weibchen durch aiisgerandetes letztes Abdo-
minalsegment.

Thomson (Musee scientif. p. 67 ff.) gab eine Aufzählung von

43 in seiner Sammlung befindlichen Paussiden-Arten ; er will aufPleu-

ropterus alternans Westw. eine neue Gattung H e t e r op au s sns
gründen und die W e s t wo o d'schen Gattungsnamen Orthopterus und
Homopterus in Euthysoma und Neopaussus umändern.

Als neue Arten wurden aufgestellt: Panssus Thomsonii aus Su-

dan von Reiche (Musee scientif. p.23) und Panssus Reichet vom
weissen Nil, von Thomson (Arcan. natur. p. 117-)

Histerini. T.e Conte (J. E.) . „Description of new species of

the Coleopterous family Histeridae" (Proceed. acad. nat. scienc. Phi-

ladelph. 1859. p. 310 ff.) machte als Nachtrag zu seiner Monographie

der Amerikanischen Histeren 25 neue Arten aus Kord- und Central-

Amerika nebst einer Afrikanischen bekannt. Es sind folgende: Holo-

lepta princeps Californien, Omalus rohindatus Mexiko, Phelister

afßnis ebendaher, marginellus Maryland, Panav^ensis, Hisler hospitvs

Westl. Staaten, regularis Afrika, Granadensis Panama, defectus New-
York, ambigena Yermont, fnrtivus Georgln, Epierus mehicanus Mexiko,

elliplicus Südl. Staaten, devius Mexiko, Carcinops gcminatus Ncw-
York, parvulus Cuba , Paromalus exstriatus Pensylvanien

,
parallelus

Cuba , Saprinus latuhris Westl. Staaten, sterquilinus Cuba , discors

Mexiko, scrupularis Georgia , olidus Texas
,
fulgidus Cuba, Hetaerius

seliger Georgia, Teretrius americanus Mittel-Staaten.

Von de Marseul erschien in den Annales de la soc. entom.

VIII. p. 581 und p. 835 ff. der Anfang eines Supplementes zu seiner

Monographie der Histeren. Die auf pl, 11 und 15 abgebildeten und

vom Verf. beschriebenen neuen Arten gehören den Gattungen Holo-

lepta (13 A), Lioderma (2 A.), Trypanaeus (7 A.), Piacodes (1 A.) und

Apohl etes n. g. (auf Holol. foliacea Payk., Macrosternus taciturnus

Mars. u. a. gegründet; 7 A.) an.

Derselbe (ebenda p. 264 f.) beschrieb Macrosternus Montrou-

zieri und Saprinus Artensis als n. A. von "Neu-Caledonien.

J. Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexiko

p. 7) Hister instratus, nubilus, pollutus, Saprinus spurcus, parumpun-
ctalus und pratensis als n. A. aus Nord-Amerika und (Proceed. acad.

nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 70) Hister remotus und Hetaerius

morsus n. A. von Fort Tejon.

Gebier (Bullet, de Moscou 1860. II. p. 8) Hister fasciolatus

als n. A. aus der Songarei, Motschulsky (Bullet, de l'acad de St,

Pelersbüurg I. 1860. p. 304) Hister labialis ebendaher.
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Walker (Annais of nat. hist. 3. ser. III. p. 53) diagnosticirte

Hister mundissimus als n. A. von Ceylon.

Silpllidä6. Eine neue zur Anisotomiden-Gruppe gehörige Gat-

tung Xantho sphaer a wurde von Fairmaire (Annal. soc. entom.

VII. p. 29 f.) aufgestellt; mit Triarthron im Habitus und in der drei-

gliedrigen Fühlerkeule übereinstimmend, unterscheidet sie sich davon

durch viergliedrige Hintertarsen, während sie von Colenis durch un-

gekieltes Mesosternum abweicht. — Art: X Barnevillei aus Ungarn.

Einheimische neue Arten sind: Colenis Bonnairii und Adelops

Bonvouloiri Jacquelin du Val (Glanures entom. 1) aus Frankreich,

Adelops galloprovincialis Fairmaire von Hyeres und Delarouzei Fairm.

aus Grotten der Pyrenäen (Annal. soc. entom. VIII. p. 631), Adelops

lucidulus Delarouzee aus einer Grotte bei Montpellier (Bullet, soc.

entom. 1860. p. 27) und Catopsimorphus Fairmairei Delarouzee (ebenda

p. 32) aus Frankreich, in Gesellschaft von schwarzen Ameisen ge-

funden.

Woll ästen (Annais of nat. hist. 3. ser. V. p. 219) beschrieb

Catops Murrayi als n. A. von Madeira.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scicnc. Philadelphia 1859. p. 84)

Necrophilus tenuicornis als n. A. vom Puget-Sund, (ebenda p.282) iVe-

crophilus longulus, Catops pusio und Anisotoma mornla als n. A. aus

Californien, und (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico, p. 6)

Silpha bihiherosa als n. A. von Fort Bridger.

Fairmaire und Germain (Rev. et Magas. de Zool. 1859.

p. 350 ff.) Silpha biguttula von der 31agellan - Strasse und Choleva

transversestrigosa
, fastidiosa, crihellata und Hydnobius consobrinus

als n. A. aus Chile.

Desbrochers des Loges (Bullet, soc. entom. 1859. p. 259)

beobachtete Silpha nigrita beim Fressen von Erdbeeren.

ScydmäGIlidäe. Die Gattung Mastigus erhielt einen Zuwachs

durch drei Arten : Mastigus acnminatus Motschulsky aus Andalusien

und M. rußcornis Motsch. aus den Apenninen (Etud. entom. 1859.

p. 131) , Mastigus Liguricus Fairmaire von den Seealpen (Bullet, soc.

entom. 1859. p. 216).

Von eigentlichen Scydmaenen diagnosticirte Fairmaire (Bul-

let, soc. entom. 1859. p. 235) Cephennium intermedium, Eumicrus hae-

maticus, Scydmaenus subcordatus und semipunclatus als n. A. aus den

Pyrenäen und beschrieb (Annal. soc. entom. VII. p. 33) Scydmaenus

Pandellei als n. A. ebendaher.

Fairmaire und Coquerel (Annal. soc. ent. VIII. p. 145 ff.)

Scydmaenus truncatus
,

protervus, furtivus , spissicornis, abditus und

promptus als n. A. aus der Berberei ; Abbildungen auf pl. 6.

ölu Isa nt und U ey (Annal. soc. Linneennc de LyonVII. p. 316 ff.)
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Eulheia linearis, Scydmaenus longicollis und carinatus als n. A. aus

Südfrankreich.

Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 49) Cephennium fulvum

als n. A. aas Krain und Scydmaenus conspicuus als n. A. aus An-
dalusien.

Tournier (irrthümlich steht Saussure abgedruckt) diagno-

sticirte (Bullet, soc. entom. 1859. p. 97) Scydmaenus distinctus als

n. A. aus Genf, und Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 52)

Scydmaenus megamelas als n. A. von Ceylon.

Fuss, „Die Siebenbürgischen Scydniaenus-Arten" (Verhandl.

d. Siebenbürg. Vereins zu Hermannstadt XI. p. 127 ff.) gab eine ana-

lytische Beschreibung der dreizehn bis jetzt in Siebenbürgen aufge-

fundenen Scydmaenus-Arten.

ScaphidiidaO. Eine Uebersicht der in Nord-Amerika einheimi-

schen Gattungen und Arten dieser Familie lieferte Le Conte (Syno-

psis of the Scaphidiidae of the United States, Proceed. acad. nat.

scienc. Philadelpia 1860. p. 321 ff.). 1) Scaphidium Oliv. 4 Arten :

S. ohliteralum n.A., 4-guttatum und 4-pustulatum Say, piceum Melsh.

2) Scaphium Kirby 1 Art : Sc. castanipes Kirby, dem Verf. unbekannt.

3) Cyparium Er., 1 Art: C. flavipes n. A. 4) Baeocera Er. 2 A.: B.

concolorEr., dem Verf. unbekannt und apicalis n.A. 5) Scaphisoma

Leach 7 A. : Sc. castaneum Le C. , convexum Say, pnnctulalutn, su-

turale, terminatum, rufulum und pusillum n. A. 6) Toxi diu 7n n. g.

von Baeocera und Scaphisoma durch genäherte Hinterhüften und

schmalen, zusammengedrückten Körper unterschieden : Fühler capil-

lär, lang , das 7. bis 11. Glied dicker, das 8. schmaler als die das-

selbe einschliessenden. — Art: T. gammaroides n. A,

Als neue Arten wurden beschrieben : von M o t s c h ul sky (Etud.

entom. 1859. p. 94) Scaphidium saucineum von Ceylon , lunatum und

conjutictum aus Ostindien.

Tricbopterygia. Fairmaire und Germain (Rev. et Magas.

de Zool. 1859. p. 355 f.) beschrieben Trichopteryx Chilensis und Pti~

lium flavidulicm als n. A. aus Chile.

Wollaston (Annais of nat. bist. 3. ser. V. p. 221) erwähnt

des Vorkommens von Trichopteryx abbreviatellus Heer auf Maderia.

Ptilium punctipenne Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 32)

n. A. aus Frankreich.

iMatthews (Zoologist p. 6014 ff.) gab ein synonymisches Ver-

zeichniss der in England vorkommenden Trichopterygier, welches im

Ganzen 29 Arten nachweist. Zwei darunter bilden nach dem Verf.

neue Gattungen, nämlich Pteryx n. g. für Pt. mutabilis Matt, und

Titan n. g. für Trieb, abbreviatellus Heer.

PhaläCridaO. Tolyphus suhsulcatus Fairmaire (Annal. soc. en-

tom. \III. p. 166) n. A. aus der Berberei.
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Nitidalariae. Fairmaire und Coquerel (Annal. soc. entom.

"VIII. p. 166 f.) beschrieben Cercus flavicans , Xenostrongylus hirsutus

und Cychramus chlorolicus als n. A. aus der Berberei.

Montrouzier (ebenda VIII. p. 262 f. ) Ifs bimaculata und

pnbenila (beide = Ips mutilatus Er.?), Mycetophagus? Balanophorae

(eine Nitidula) und pictus (Nitidula ?) , Nitidula Signoretii , Guerinii

und argentea p. 915 (die drei letzteren zur Gattung Gymnochila ge-

hörend) als n. A. von Neu-Caledonien.

Boieldieu (ebenda VII. p. 467) Crypfarcha punctatissima als

n A. aus Sicilien, v. K i es e n w e tter (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 57)

Xenostrongylus arcuatus als n. A. aus Nord-Italien.

L e C nte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexiko p. 6)

Carpopkilus apicalis und carbonatus , Meligethes rußcornis (vergebe-

ner Name!) und saevus als n. A. aus Nord - Amerika, und (Pioceed.

acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 69 f.) Cercus sericans, Carpo-

pkilus caudalis und Nitidula humeralis als n. A. von Fort Tejon,

ebenda p. 84 Peltis serrata aus dem Washington-Territory.

Murray (Annais of nat. bist. 3. ser. IV. p. 356 f.) Brachypeplus

rubidus und niger als n. A. aus Old-Calabar, Walker (ebenda III.

p. 52 f.) Nitidula submaculata , Meligethes respondens und Trogosita

rhizophagoides als n. A. von Ceylon.

Letzner (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 304. Taf. 4) gab eine Be-

schreibung und Abbildung der Larve und Puppe von Pocadius ferru-

gineus Fab. aus Lycoperdon giganteuni. Die von Bouche als Larve

von Pocadius bezeichnete gehört, dem Verf. zufolge, dieser Gattung

nicht an.

CuCUJidae. Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph.

1859. p. 84) charakterisirte P s eud ophanu s n. g. ( Pseudophana !

Burm. Hemiptera) , neben Telephanus stehend, dem es im Ansehen

gleicht, aber durch cylindrische Taster und kleines viertes Tarsenglied,

ferner durch dichter punktirten Körper und eine Längslinie zu jeder

Seite des Kopfes unterschieden. — Art: Ps. signatus Puget-Sund.

Eine zweite neue Galtung ist Eury pl atus Motschulsky (Etud.

entom. 1859. p. 95) aus der Verwandtschaft von Hemipeplus, mit Lae-

mophloeus durch den flachgedrückten Körper verwandt, die Flügel-

decken aber abgestutzt, um die Hälfte kürzer als der Körper, das

Halsschild nach hinten stark herzförmig verengt; Tarsen bei beiden

Geschlechtern heteromerisch. — Drei Arten : Eur. /afera/ü von Ceylon,

albonotatus und biocellatus aus Ostindien.

Cucujus? incommodus , Silvanus scuticollis und porrectus wur-

den als n. A. von Ceylon von Walker (Annais of nat. bist. 3. ser.

III. p. 53) diagnosticirt.

Aeraphilus nasntus Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860

p. 211) n. A. aus Algier.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie während der Jahre 1859 u. 60. 457

Colydii. Wol laston (Annais of nat. hist. V. p. 254) beschrieb

eine neue Gattung Prostheca, welche mit Pyenonierus und Xylo-

laemus zunächst verwandt ist und sich von ersterer durch jäher ab-

gesetzte Fühlerkeule , ungezähnte Mandibeln und mehr viereckiges

Kinn und Oberlippe, von letzterer gleichfalls durch ungezähnte Man-

dibeln und verschiedene Längsverhältnisse der Fühlerglieder unter-

scheidet. Körper linear, rauh, Thorax tiapezoidal, seitlich fein ge-

sägt, Fühler von Thoraxlänge, das 1. und 2. Glied ziemlich gross und

dick, das 3. bis 9. viel kleiner und etwas schmaler, die beiden letz-

ten eine grosse abgesetzte Keule bildend. — Art: Pr. aspera 1 Lin-,

J\Iadeira. — Neue Art: Tarphivs angusticoUis ebendaher. — Agienus

brunneus Gyll. und Anommatus 12-striatus Müll, hat der Verf. jetzt

gleichfalls auf Madeira aufgefunden.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p.282)

beschrieb Lasconotus complex als n. A. von Punto de los Reyes und

(ebenda p. 84) Aulonium aequicolle als n. A. von Fort Tejon.

Läthridii. Waterhouse, A Revision of the British species

of Corticaria (Transact. entom. soc. V. p. 134—145) giebt sorgsame

und ausführliche Beschreibungen der elf bis jetzt in England aufge-

fundenen Corticaria - Arten, unter welchen eine sich als neu heraus-

gestellt hat. Es sind folgende: Cort. pubescens Gyll., denticulata

Gyll.j fulva Mann., serrata Payk. , cylindrica Mann., elongata Gyll.,

ferruginea Gyll., gibbosa Payk., Wollasloni n. sp. und fuscula Gyll.

Derselbe (ebenda p. 174 f.) verzeichnete in seinem „List of

the British species of Lathridius" die zehn bis jetzt in England auf-

gefundenen Lathridius-Arten, bei einigen derselben synonymische Be-

merkungen beifügend.

Wo 11 as ton (Annais of nat. hist. 3. ser. V. p. 260 ff.) beschrieb

Corticaria inconspicua und Metophthalmus exiguus als n. A. von IMa-

deira. Als daselbst neu aufgefunden werden ausserdem angeführt:

Holoparamecus Kunzei, Corticaria pubesceas, Monotoma quadricollis

und quadrifoveolata.

Walker diagnosticirte (ebenda IIL p. 53) Corticaria resecta

als n. A. von Ceylon.

JNach Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1859. p. 110) ist Mignc-

auxia serraticollis Jacq. du Val identisch mit Corticaria crassius-

cula Fairm.

Thorictidae. K r a a t z erörterte (Berl. Ent. Zeitschr. IIL p. 69 ff.)

die Synonymie der von Peyron und ihm selbst beschriebenen Tho-

rictus-Arten und beschrieb Thor, slricticollis als n. A. von Oran. —
Thorictus marginicoUis Schaum n. A. von Alexandrien (ebenda p. 73).

DermestinL Als neue Arten wurden aufgestellt: Hadrotoma

fasciata Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 45) aus Paris, Attage-

uns unifasciatus und nniformis Fairmaire ebenda VIII. p. 168 f.) aus
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der Berberei , Dermestes hispidulus und Trinodes australis (letzterer

ein Attagenus) Montrouzier (ebenda VIII. p.264) aus Neu-Caledonien,

Attagenus? rußpes Walker (Annais of nat. hist. 3. ser. III. p. 53)

aus Ceylon, Dermestes holosericeus Tournier (Berl. Ent. Zeitschr. III.

p.318) aus Piemont, Ättagemis rufipennis Le Conte (Proceed. acad.

nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 71) von Fort Tejon.

Douglas (Proceed. entom. soc. 1859. p. 69) gab eine kurze

Charakteristik der Larve von Trinodes hirtus.

Byrrhii. Eine neue Gattung Inclica wurde von Walker
(Annais of nat. hist. 3. ser. III. p. 53) folgendermassen diagnosticirt

:

„Corpus ellipticum, crassum, convexum ; antennae gracillimae, subcla-

valae, corporis diniidio breviores , articulus 1. elongatus, 2. niedio-

cris , 3. et sequentes niinuti, rotundi ; abdomen alas posticas paullo

superans, pedes crassi, breves." — Art: /. solida, y4 Lin. von Ceylon.

Fairmaire (Annal. soc. entom. VIII. p. 338) diagnosticirte

Byrrhus Sorreziacus als n. A. von Sorreze.

Motschulsky (Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg XVII.

1859. p. 569 und Melanges biolog. de l'acad. de St. Petersbourg III.

1859. p. 230 f.) beschrieb Byrrhus nebulosus, Sibiricus und Morychus

suhparallelus als n. A. von Jakutsk.

Parnidae. Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 47 ff.) be-

schrieb Ancyrotiyx quadriplnyialus und Stenelmis ceylonicus als n. A.

von Ceylon, Stenelinis exaratus aus Ostindien, humer ostis , sordidus,

elongatus aus Nord -Amerika und Mavrelmis (n. g.) dentaltis aus

Columbien, letztere durch abgerundetes, aber stark höckerförmig her-

vortretendes Schildcheu von Stenelmis unterschieden.

Parmis striatellus Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 46) n. A.

aus Frankreich.

Kolenati (Wien. Ent. Monatsschr. IV. p. 88. Taf. 5) machte

die Larve von Elniis Maugetii Latr. bekannt ; dieselbe fand sich an

gleichen Orten mit dem Käfer auf dem Altvatergebirge über 4000' hoch.

GeorySSii, Georyssus pimelioides Fairmaire (Annal. soc. entom.

VII. p. 45) n. A. aus Süd-Spanien.

HeterOCeridad. Waterhouse, „Notes on the British spccies

of Heterocerus" (Transact. entom. soc. V. p. 162 ff.) gab eine Aufzäh-

lung und Beschreibung von folgenden sieben in England einheimi-

schen Heterocerus - Arten : H. laevigatus Panz., obsoletus Curt., mar-

ginatus Fab., fusculns und sericans Kies., flexuosus Steph. (= femo-

ralis Kies.) und reclus n. A. (ob identisch mit 11. fossor Kies. ?).

LamelliCOrnia. Ch. Roussel, Recherches sur les organes

genitaux des Insectes Coleopteres de la famille des Scarabeides (Compt.

rend. de l'acad. d. sciences T. L. p. 158— 161). Verf. hat umfassende

Untersuchungen über die Gescljlechtsorgune sowohl der einheimischen
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als auch vieler exotischer Lamellicornen angestellt und macht dar-

über vorläufig die folgenden Mittheilungen: die Hoden bestehen

überall in der Familie aus sphärischen, etwas flachgedrückten Capseln,

nur bei Onthophagus aus kegelförmigen; ihre Zahl hält sich zwischen

sechs und zwölf. Die Form der Ruthe trennt die Geotrupier und

Coprinen scharf von allen Gruppen; bei ersteren ist sie gerade, kurz

und breit und scheinbar nur aus einem Stücke bestehend, indem das

obere der beiden allgemein vorkommenden Stücke rudimentär bleibt;

bei den Coprinen ist das Grössenverhältniss beider Stücke dasselbe,

das obere aber mit einem Rande versehen. — An den weiblichen

Genitalien correspondirt die Zahl der Eiröhren jedesmal mit derje-

nigen der Hodenkapseln bei derselben Art; die Coprinen, von denen

die Aphodien zu trennen sind, zeichnen sich durch die alleinige

Entwickelung des rechten Ovariums aus, welches überdem nur aus

einer einzigen , aber langen Eiröhre besteht. Bei den Geotrupinen

findet sich keine deutliche Bursa copulatrix, bei den Cetonien sind

die Eiröhren sehr kurz; zwischen den Glaphyrincn , Melolonthen,

Rutelinen und Scaiabaeen exisliren in beiden Geschlechtern keine be-

merkensvverthe Unterschiede an den Genitalien.

Uynastidae. — Thomson, Essai synoptique sur la sous-

tribu des Scarabaeitae vrais (Arcana naturae p. 3—22. pl. I) liefert

eine Aufzählung der bis jetzt bekannten Arten der Gattungen Golofa,

Scarabaeus (Theogenes Burm. ), Augosoma, Xylotrupes, Eupatorus,

Chalcosoma und Megasoma, welchen er eine neue Gattung Mixige-

nius anreiht. Dieselbe gehört zu der Abtheilung von Golofa und

Theogenes , mit denen sie durch den grossen und zottig behaarten

Yorsprung des Prosternum übereinstimmt, sich aber durch die bei

beiden Geschlechtern vierzähnigen Vordeischienen unterscheidet. Sie

ist auf den Scarab. Leander Dej. Cat. aus Mexiko, den der Verf. hier

beschreibt, begründet. — Die Gattung Golofa bereichert der Verf.

mit dem (schon vorläufig diagnosticirten) G. imperialis Thoms. aus

Mexiko, auf pl. 1 in beiden Geschlechtern sehr schön abgebildet und

G. inermis n. A. Chile ; die Gattung Xylotrupes mit X Australiens

Neu-Holland und Mniszechii Ostindien (Simla).

Derselbe (ebenda p. 119. pl. 9) machte unter dem Namen

Astaborus armatus eine neue Galtuag und Art vom weissen i\il

bekannt, welche er neben Fhyllognathus setzen will ; sie unter-

scheidet sich von letzlerem besonders durch die bei beiden Geschlech-

tern fast analoge Bildung des Kopfes und Thorax (deren hornartige

Hervorragungen beim 3lännchen jedoch beträchtlich stärker entwickelt

sind) und ausserdem durch das beim Männchen in eine stumpfe Spitze

ausgezogene Kopfschild.

In seiner „Agaocephalitarum Synopsis" (Musee scientif. p. 14 (f.)

beschreibt derselbe eine neue Gattung Mitracephalttf mit Lyco-
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medes und Antedon durch den mit einem einzelnen Hörn geschmück-

ten Kopf des Männchens verwandt. Das Kopfhorn ist kräftig und

an der Spitze zweizackig, das des Prothorax dagegen einfach; die

Klauen der vorderen Tarsen sind unterhalb nicht gezähnt. — M.

Humholdtii, eine schöne und grosse Art aus dem Inneren Peru 's,

50 Mill. lang, in beiden Geschlechtern auf pl. 5 abgebildet. —• Fer-

nere neue Arten: Lycomedes Mniszechii aus Mexiko. Aegopsis West-

tcondii aus dem Inneren Brasilien's, Agaocephala urus, bolhocerida

und melolontkida, sämmtlich aus Brasilien
, und p. 39 f. Golofa Sallei

und clavicornis aus Mexiko, punclicoUis von Cayenne.

Von Montrouzier (Annal. soc. entom. YIIl. p. 272 ff.) wur-

den folgende neue Gattungen und Arten aus Keu-Caledonien bekannt

gemacht: Hexodon Villersii (bildet nach Reiche eine eigene Gattung

Hemicyrtus, welche von ihm anhangsweise charakterisirt wird),

Scarabaetts Serresii (gleichfalls zu Hemicyrtus gehörend, nebst der

vorigen Art auf pl. 7 abgebildet), Ceratopkyns Fischeri (zur Gattung

Cheiroplatys gehörend), Oryctes? Ärtensis (von Reiche zur Gattung

Horonotus gebracht und in H. Montroiizieri umgetauft), Scarahaeus

tridens (gehört nach Reiche zu einer neuen Gattung En o plu s,

welche anhangsweise charakterisirt und auf pl. 7 abgebildet wird),

M egala emtis (n. g.) Olivieri (die Gattung fällt mit Cryptodus M. Leay

zusammen).

Reiche (ebenda VIII. p. 332) beschrieb Cheiroplatys pecvaritis

als n. A. von Adelaide.

White (Proeeed. zoolog. soc. of London 1859. p. 118. pl. 58)

Oryctes Mülleranus als n. A. von Nord - Australien ; dieselbe ist von

sehr eigenthümlicher, kurzer Form mit stark verbreitertem, tief aus-

gehöhltem Halsschilde und gehört offenbar einer von Oryctes ganz

verschiedenen Gattung an.

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 54) diagnosticirte

Xylofrtipes redxiclus und solidipes , Phileurus detractus als n. A.

von Ceylon.

Gebier (Bullet, de Moscou 1860. IL p. 9) beschrieb Scarabaevs

quadridens als u. A. \ius der Songarei.

Laboulbene (Annal. soc. entom. VII. p. 645) erwähnt einer

Monstrosität des Weibchens von Oryctes Silenus mit aufgetriebenem

Kopfe, aus Sicilien stammend, welches von Dejean als eigene Art

betrachtet und Oryctes cephalotes benannt worden ist.

Reiche (ebenda VII. p. 1 ff.) gab „Notes synonymiques sur le

5. volume de l'Handbuch der Entomologie par M. IL Burmeister;"

dieselben betreffen verschiedene Arten der Dynastiden-Gruppe.

Melitophila. — Eine Reihe neuer und meist ausgezeichne-

ter Arten machte Thomson (Musec sciciitif. p. 30 ff) bekannt: //e-
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terorhina Sylhetica aus Sylhet, Gymnelis Paraguayana von Paraguay,

Colinis Lafertei aus Venezuela, Stethodesma Reichei aus Columbien,

Dejeanii von Port Natal, LomapleraWallisiana von der Insel Wallis,

olivacea von ßatchian, Batchiana ebendaher, pyr/idialis von Kaisa,

Macronota Apelles von Batchian, Erirhipis ßavoviridis aus Mexiko,

Diplognalha incoides von Guinea, Hoplostomus Bocandei ebendaher,

Cyclidius Lacordairci aus Peru und hicnla Gorilla vom Gabon.

Coquerel (Annal. soc. entoni. YlII. p. 240, pl. 7) beschrieb

Parachilia Levoyi n. A. von iMadagascar und (ebenda VIII. p. 446 f. pl.6)

Tropinota Fatima und Oxylhyrea Amina als n. A. aus der Berberei.

White (Proceed. zoolog. soc. of I ondon 1859. p. 119. pl. 58)

Schizorrhina (Hemipharis) Bakenellii vom Yarra-Fluss in Neu-Holland

und Diaphonia melallescens unbek. Vaterl. (ist eine Schizorrhina, im

hiesigen Museum aus JVeuholland). Erstere Art wird vom Verf. auch

in Annais of nat. hisl. 3. ser. 111. p. 290 diagnoslicirt.

Walker (Annals of nat. bist. 3. ser. III. p. 56) diagnosticirte

Valgus addendus als n. A. von Ceylon.

Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 98) errichtete für Oxythyrea

deserticola und costata laic. eine eigene Gattung Enopl o t ar su s,

welche er durch längeres, ^orn verschmälertes und kaum ausgeran-

detes Epistom, schmaleren Körper und Schildchen, weniger hervor-

tretenden Mesosternalzapfen, dreizähnige Vorderschienen und dornige

Tarsenglieder der Hinterbeine charakterisirt.

Wallace (Proceed. entom. soc. 1860. p. 107) machte Angaben

über die Geschlechtsunterschiede der Lomaptera-Arten. Die Männchen

haben stets einen Längseindruck auf der Unterseite des Hinlerleibes,

einen Zahn weniger als die Weibchen an der Aussenseite der Vor-

derschienen , das Pygidium einfach mit stumpfer Spitze; bei den

Weibchen ist das Pygidium durch eine scharfe Kante begränzt, oder

oben zusammengedrückt und unten concav.

Phyllophaga. — Fairmaire und Germain ( Rev. et

Magas. de Zool. 18(J0. p. 267 f.) diagnosticirten zwei neue Gattungen

aus Chile; 1) Modialis n. g., aus der Ruteliden-Gruppe, mit Ano-
plognathus verwandt. Kopf gross mit sehr grossem, aufgebogenem

Clypeus, Fühler 10-gliedrig, das 6. und 7. Glied sehr klein, die Keule

verlängert; Schildchen mittelgross, FlügeWerken gestreift, hinten ab-

geflacht, Prosternum verlängert, Beine ziemlich lang und dünn. —
Art: M. prasinella 22 Mill., Valdivia. — 2) Lacris n. g., Macro-

phylla zunächst stehend. Kopf mitlelgross, Kopfschild quer, stark

aufgebogen, Fühler 8-gliedrig mit grossem 1. und kurzem 5. Gliede

und sehr verlängerter Keule; Schildchen gross, Flügeldecken gewölbt,

Kinn jederseits gefurcht. — Art: L. dilulipes 10 Mill., Chillan. —
Fernere neue Art: Tribostethus punctatus Valdivia.

Le Conte (Coleoplera of Kansas and Eastern New-Mexico p. 9)
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cbarakterisirte Diazus n. g. , neben Diplolaxis Kirby, von dieser

und den nächst verwandten Gattungen durch neungliedrige Fühler

und ungezähnte Fussklauen abweichend und durch die grobe Skulptur

und sparsame Behaarung der Überfläche Ochodaeus gleichend. Clypeus

halbsechseckig, gerandet, mit undeutlicher Slirnnaht, Äiandibeln kaum

hervorragend, stumpf, Kinn quadratisch, Fühlerkeule dreigliedrig. —
Art: D. rudis von den Black -Hills. —

• Diplotaxis obscura n. A.

ebendaher.

Derselbe (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p.283)

beschrieb Lachnoslerna errans n. A. aus Californien und Dichelonycha

pallens von Punto de los Reyes.

Montrouzier (Annal. soc. entoni. VIII. p. 269 ff.) Rhhotro-

ans"^ leptopoda (gehört nach Reiche einer neuen, anhangsweise von

ihm charakterisirten und mit Heteronyx verwandten Gattung Gna-
phalopoda an), varians und pnnctalissimns (beide gleichfalls zu

Gnaphalopoda gehörend) und Cyclocephala Percherona (nach Reiche
identisch mit Barymorpha bimaculata Guerin).

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 54 f.) diagnosticiite

als n. A. von Ceylon: Melolonlha rubiginosa, pinguis, selosa, Rhizo-

troqus hirtipeclus, aequalis, costatus, inductus, exacliis, Trigonostoma

nana Popilia discalis, Sericesthis rotundata, subsignata, mollis, con-

firmafa Plectris solida , Isonychns ventralis
,

pevtoralis , Omaloplia

fracla inlerrupta, semicincta, hainifera, Anomala humeralis, discalis,

confonnis, punctatissima und Mimela variegala. — Ebenda IV. p. 220

:

Rhizolrogus sulcifei-, Pleclris glabrilinea und puncluligera, Anomala

inßxa und Mimela mundissima.

Fairmaire und Coquerel (Annal. soc. entom. VIII. p. 419 f.)

charakterisirten neben einer Reihe von Arten auch eine neue Galtung

Redotus, mit Pegylis verwandt, aber durch neungliedrige Fühler,

an denen das 5. und 6. Glied kurz sind , längliches und abgestutztes

End'^lied der Kiefertaster, den vom Halsschilde umschlossenen Kopf,

dessen Rand die Augen durchscheidet, die verlängerten Beine mit

dreizähnigen Vorderschienen und gleichen Fussklauen abweichend.

— Art: R. rufulus aus der Berberei. — Ebendaher stammen: Pachy-

dema spreta und ajithracina, Anoxia Lucasii und emarginata, Rhizo-

lrogus sinuaticollis, punctiventris, subopacus, gonoderus, araneipes,

nigralus, (GeotrogusJ Henonii, maculicollis, decoloratus, crassus, Pro-

phettii, Lejeunei, (Rhizolrogus) shipidus, faslidiosus, lanalus, ignavus,

gulosuSf parallelus, (Amphimallus) lobalus, liligiosus und fissiceps.

Fairmaire (ebenda VII. p. 270) beschrieb Anomala rugosula

und Triodonla cribellala als n. A. aus Corsika.

Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 53) Phyllopertha deser-

ticola als n. A. aus Algier und (ebenda p. 17) Rhizolrogus suturalis

ebendaher.
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Derselbe „Quelques remarques synonymiques sur les Dasy-

sterna hirlicollis et unicolor, et descriptions de plusieures especcs

noiivelles de cette coiipe generique, qiii habibent les possessions

fran^aises du iiord de rAfiiqne'' (Annales soc. enfom. Vll. p. 445 ff.)-

Verf. zieht zu Pachydenia hirticollis Luc. als Synonyme: Pacliydetna

hirticollis, Dasysterna barbara und rufipennis Burm., zu Pachydema

unicolor Luc. die Fach. Wagneri Buim. (nee Erirhs.), hält Pachy-

dema rubripennis Luc. als dritte Art der (lattung aufrecht und be-

schreibt als neue Arten aus Algier: Pack. Hornheckii, foveola, Val-

(Ia7ii und Dotirsii, von denen drei auch im Bullet, soc. entom. 1859.

p. 30 (f. beschrieben sind. — Eine berichtigende IVotiz über die Sy-

nonymie der Fabricius'schen IVIelol. hirticollis gab Reiche (Annal.

soc. entom. VH. p. 642).

Älotschulsky (Etud. entom. 1859. p. 98) beschrieb Exopholis

Birmannica als n, A. aus Ostindien, mit Mel. hypoleuca Wied. nahe

verwandt. Beide unterscheidet Verf. als besondere Galtung Exo-
pholis von Encya und hebt als Merkmale den scharfen Zahn in der

Mitte der Oberlippe, die neungliedrigen Fühler mit dreigliedriger

Keule , das verlängerte und an der Spitze erweiterte Endglied der

Kiefertaster u. a. hervor. — Ebenda p. 134 ff. Tanyproclus unicolor

n. A. von Amasia, inßalus von Lenkoran, ovalns aus Georgien, bre-

vipennis und subcylindricus ebendaher, conßnis von der Pcisischen

Gränze, Dasysterna rjraeca aus Morea, Elaphocera autvmnalis aus

Südspanien und dalr./atina aus Dalmatien.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. IL p. 331 ff.) beschrieb Ano-

mala villata, Anisoplia ylabra und Melolonlha irrorala als n. A- aus

der Songarei.

Einzelne neue Arten sind ferner: Phaenomeris decorala Reiche

(Musee scientif. p. 24) aus Sudan, Rhizotrogus fosstilatus Mulsant und

Key (Annal. soc. d'agricult. de Lyon IH. p.221 und Opusc. entom. IX.

p. 164 ) von Corsika, Ämphimallus Naceroyi Mulsant (Annal. soc.

d'agricult. de Lyon ilL p. 253 und Opusr. entom. IX. p. 189} Toledo,

Adorelus Gandolphei Guerin (Bullet, soc entom. 1859. p. 186) aus

Algier, Chrysina Adolphi Chevrolat (Rev. et iMagas. 1859. p. 481),

der Chrys. macropus äusserst nahe stehend, aus Mexiko und Jloplia

Paivae Wollaston (Annais of nat. hist. IV. p. 430) aus Kord-China.

Von Mulsant und R e v e 1 i e r e wurde (Annales d. I. soc. Lin-

neenne de Lyon VI. p. 46 und Opusc. entom. XI. p. 66) die Larve des

Rhizotrogus fossulatus, welche auf Corsika die Wurzeln von Aspho-

delus ramosus annagt, beschrieben.

Nach Kirchhaumer (Entom. Zeitung 1859. p. 270 ff.) wurde

Rutela gloriosa Burm. in Deutschland lebend aus einem Klotze von

Lignum sanctum herausgeschnitten.

Gautier des Cottes (Bullet, soc. entom. 1860. p. GS)
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machte Mittheilungen über das Vorkommen des Pachypus Candidae

^ auf Corsika.

Copridae. — Eine neue Gattung Aulacopris vom Yarra-

Flusse in Australien machte White (Proceed. zoolog. soc. of London

1859. p. 118. pl. 58) bekannt. Dieselbe gehört dem Verf. zufolge zur

Gruppe der Minthophilidae und zwar zu der Abtheilung mit von den

Flügeldecken bedecktem Pygidium ; die Charakteie der sehr auffallend

gestalteten Form werden jedoch nicht näher erörtert. — Art: Aul.

Reichii'

V. Harold, Beiträge zur Kenntniss einiger coprophagen F-a-

mellicornien (Berl. Entom. Zeitschr. IIL p. 194 f.) beschrieb Pedaria

hirsuta aus Brasilien, cuprascens vom Cap, Drepanoceriis Natalensis

als n. A. Von Copris smaragdina Perly, welche von C, Hesperus Oliv,

verschieden ist, wird eine erneuete Beschreibung, über andere Perty'-

sche Arten nähere IVotizen gegeben.

Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexiko p. 10)

beschrieb Canthon pralicola, depressipennis , ahrasus und cyanellus

als n. A. aus Nord-Amerika und verband damit eine analytische Zu-

sammenstellung sämmtlicher Arten dieser Gattung aus den Vereinig-

ten Staaten.

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Gymnopleurus aciculatus

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. IL p. 329) aus der Songarei, Onitis

Eumenes Motschulsky (Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg I. 1860.

p. 306) ebendaher, Sisyphus prominens Walker (Annais of nat bist.

3. ser. IV. p. 219) aus Ceylon, Onlhobium Mac Leayi Montrouzier

(Annal. soc. entom. VIIL p. 266) aus Neu - Caledonien (die Gattung

Onthobium wird im Anhange von Reiche speziell charakterisirt

und mit Tessarodon Westw. verglichen) und Copris Valdiviana Phi-

lippi (Entom. Zeitung 1860. p. 245 ff.) aus Chile.

A p h o d i i d a e. — v. H a r o 1 d (Berl. Ent. Zeitschr. IIL p.l93 ff.)

will auf Äphodius pleropus (Hoffsg. i. lit.), den er ausführlich be-

schreibt, eine neue Galtung Coptochirus gründen (welche indess

durchaus nicht haltbar ist, da, wie schon Erich so n eingesehen hat,

ihre Unterschiede von Äphodius nur spezifisch sind und durch einige

ähnliche Arten der Uebergang vermittelt wird). Ausserdem beschreibt

. er folgende Arten als neu: Colohopterns marginicollis vom Cap,

Äphodius Schaumii aus Abyssinien, globulus aus China, Madagascariensis,

Reichet von Java, nolatus (Erichs, i. lit.) aus Columbien, Fanamensis,

rugosiceps aus Chile , concolor und linealosulcatus (Klug i. lit.) vom

Cap, Tasmaniae (Ilope) aus Australien. — Hierauf folgt eine Reihe syno-

nymischer Bemerkungen über verschiedene Aphodius-Arten ; dann die

Beschreibung einer neuen Gattung und Art Hypoplatys helopho-

roides aus Ober-Aegypten, welche jedoch nach Stal mit Sybax Bohem.

vvenigstens gcnerisch zusammenfällt. (Abbildung auf Taf. 5.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Giebiete der Entomologie während der Jahre 1859 u. 60. 465

Derselbe (Annal. soc. entom. VIII. p. 614 f.) diagnosticirte

Aphodius flavocinclus aus Mexiko, sinuatus von den Philippinen, bo~

strichoides aus Nord -Indien, longitarsis aus Bolivia, sagittarius aus

Nord-Amerika und Bonvouloirii aus Spanien als n. A.

Fairmaire (ebenda VIII. p. 171 f.) beschrieb Aphodius barha-

TMS, cognatus und nanus als n. A. aus der Berberei.

M o n t r u z i e r (ebenda VIII. p. 267 f.) Aphodius maculicollis

(ist nach Reiche identisch mit A. lividus Oliv.) und palustris (ein

Oxyomus) als n. A. von Neu-Caledonien.

Fairmaire und Germain (Rev. et Magas. de Zool. 1860.

p. 269) Aphodius fulviventris als n. A. aus Chile.

Mulsant und Rey (Annal. soc. d'agricult. de Lyon III und

Opusc. entom. IX. p. 172) Psammodius accentifer und Rhyssemus sul~

cigaster als n. A. aus Südfrankreich, Mulsant und Wachanru
(Annal. soc. d'agricult. III. p. 251 und Opusc. entom. IX. p. 187) Psam-
modius scutellaris als n. A. von Marseille.

Geotrupidae. — IVeue Arten sind: Odontaeus obesus Le Conte

(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 282) von St. Fran-

cisco, Geotrupes impressus Gebier (Bullet. deMoscou 1859. II. p. 330)

aus der Songarei, Geotrupes quadrigeminus Fairmaire (Annal. soc. ent.

VII. p. 48) aus Griechenland und Bolboceras excavatus Gautier des

Gottes (Bullet, soc. entom. 1860. p. 112) vom Senegal.

Nach Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 48) ist Geotrupes

subarmatus Fairm. identisch mit G. fossor Waltl, Erichs.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 71)

gab eine genaue Beschreibung der Mundtheile von Pleocoma fim-

briata Le C, deren Eigenthümlichkeiten in Verbindung mit der Füh-

lerbildung nach seiner Ansicht die Errichtung einer eigenen Gruppe

neben den Geotrupiden und Copriden nothwendig machen.

Eyries (Memoires d. 1. soc. d. scienc. natur. de Cherbourg VII.

1860. p. 370) machte Mittheilungen über das Vorkommen von Bolbo-

ceras mobilicornis bei Cherbourg. WJMixai:

-m; i. Orphnidae. — Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 132)

beschrieb Ochodaeus pocadioides als n. A. aus Andalusien und gab zu-

gleich eine Notiz über die nahe verwandle Galtung Stomphax Fisch.

-.1 Orphnus detcgens n. A. von Ceylon," von Walker (Annais of

nat. hist. 3. ser. III. p. 54) diagnoslicirt.

Trogida e. — Unter dem Namen Sphaeridium sulcatum be-

schrieb Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 269) eine n. A.

der Gattung Acanlhocerus ; eine zweiten. A. dieser Gattung ist Acan-

thocerus asper Philippi (Entom. Zeitung 1860. p. 247) aus Chile.

Lucanini. — Von Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII.

p. 281 f.) wurden Liicanus? Lifuanus (ist gleich Anoplocnemus La-

fertei Reiche), Rhyssonotus cancellatus (zur Gattung Syndesus gehörig,

Archiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. EE
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snjgleich die Larve beschrieben), Figulus laempennis und Lifuanus

(letzterer identisch mit Fig. foveicollis Boisd.) als n, A. von Neu-Ca-

ledonien beschrieben.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 85)

machte Ceruchus strialus als n. A. aus dem Washington Territory

bekannt. .ia-fadioö if»!) ^ ?A'.: ?.nwv^« hau tiMtm^tt^ (t^

Fairmaire (Annal. soc. entom. Vlli p. 275) Lucanus serrati-

cornis als n. A. aus Corsika.

Jacquelin du Val (Genera d. Coleopt. IIL p. 7 fF.) hat in

einem „Essai monographique sur les Lucanes d'Europe" nachgew^ie-

sen, dass Lucanus Cervus Linn. im Süden Frankreichs mit vier- und

fünfgliedriger Keule nebeneinander vorkomme und zieht daher L.

Fabiani Muls. und pentaphyllus Reiche als Var. zu der Linne'schen

Art. Von Arten mit sechsgliedriger Fühlerkeule nimmt er fünf an,

nämlich L. turcicus Sturm und tetraodon Thunb. aus Klein -Asien,

serraticornis Jacq. du Val aus Italien und Corsika, Pontbrianti Muls.

Von Lydn und Barbarossa Fab. aus Südspanien und Nord-Afrika. Von

letzterem giebt er auf pl. 1. fig. 1 eine Abbildung. (Uebrigens zeigt

sich Verf. in Betracht der geringfügigen Unterschiede dieser Arten

der Ansicht nicht abgeneigt, sie sämmtlich nur als Abänderungen einer

einzigen Europäischen Art anzusehen). tnßin'>il'>i»hiJ an« (ÖJ^ .q .11/

G. Kraatz „lieber die Europäischen Hirschkäfer" (Berl. Ent*

Zeitschr. IV. p. 68 und 265 ff. Taf. 7) legt dagegen auf die sechsglied-

rige Fühlerkeule gar keinen Werth und hält sowohl L. Fabiani Muls.

als L. Pontbrianti Muls. und turcicus Sturm für Varietäten des L. cer-

vus. Nach leichten Unterschieden in der Zahnung der männlichen

Mandibeln will er dagegen zwei Arten L. orientalis (Ibericus Motsch.,

tetraodon Jacq. d. Val) und tetraodon Thunb. absondern, während er

L. Barbarossa Fab. ebenfalls als Art festhält and denselben von den

übrigen dadurch unterscheidet, dass bei ihm die Mandibeln an der

Basis stark erweitert sind. (Bei dem Exemplare des hiesigen Museum,

welches Verf. besonders heranzieht und — freilich sehr ungetreu —

•

abbildet, ist eine solche Erweiterung der Mandibeln nicht vorhan-

den. Es schien dies nur so, da die Mandibeln weit gespreizt waren,

ohne indess auch in dieser Stellung irgend wie auffallend hervorzu-

treten; bei vorgestreckten Mandibeln ist die Basis derselben gerade

nur so breit wie bei gleich grossen Individuen der übrigen Arten.

Ausserdem ist zu bemerken, dass Muls an t bei seiner Anwesenheit

in Berlin das hiesige Männchen des L. Barbarossa als identisch mit

seinem L. Pontbrianti bezeichnet hat (vgl. damit die obige Synony-

mie), so dass es mit der vom Verf. gegebenen Feststellung der Arten

wohl noch seine Bedenken hat.)

-f.t BuprestidaO. lieber die Nord-Amerikanischen Buprestiden hal

Le Conte eine ebenso wichtige als umfangreiche Arbeit unter dem
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Süelr y,Revision of the Buprestidae of the United States" in den

Transactions of the Americ. philos. soc. XI. (1860) p. 187—258. pl. 12

geliefert. Kach seiner "Vorrede setzten sich dem Verf. für eine Be-

arbeitung dieser Familie bisher unüberwindliche Hindernisse in den

mangelhaften Vorarbeiten entgegen, die jetzt durch das Lacordaire'sche

.Werk beseitigt sind; die in letzterem gegebene Eintheilung der

Familie auf Grund der Fühlerporen sieht er als eine durchaus natür-

liche an, welche durch vereinzelte Ausnahmefälle in ihrer Gültigkeit

nicht beeinträchtigt wird. Für eine Anordnung der Nord-Amerikani-

schen Gattungen hält er es jedoch für zweckmässig, kleinere Gruppen

aufzustellen, deren er acht annimmt, und unter w-elche sich die Gat-

tungen folgendermassen vertheilen ; 1. Gruppe. Gyascutus n. g.

für Chalcophora planicosta und obliterata Le C. en ichtet, 4 A., Chal-

cophora Sol. 7 A. (2 neu) und Psiloptera Sol. 2 A. — 2. Gruppe:

Dicerca Esch. 24 A. (10 neu), Poecilonota Esch. 5 A. (1 neu), Ancy-

lochira Esch. 23 A. (4 neu) und Ginyra Lap. 2 A. — 3. Gruppe:

Melanophila Esch. 10 A. (2 neu) und Anlhaxia Esch. 14 A. (3 neuj.

— 4. Gruppe: Thrincopyge Le C. mit 2 Arten: Tr. alacris und am-

biens Le C, C hr y s ophajia n. g. mit 1 A., Chr. placida Oregon,

Polycesta Sol. 5 A.,, Ptosima Sol. 1 A. und Acmaeodera Esch. 17 A.

(3 neu). — 5. Gruppe: Chrysobothris Esch. 33 A. (17 neu) und Acte-

nodes Le C. 2 A. (1 neu). — 6. Gruppe: Coraebus Lap. 1 A. und

Agrilus 32 A. (14 neu). — 7. Gruppe : Brachys Sol. 9 A. (3 neu).

— 8. Gruppe: Hapl o s t ethus n. g. mit 1 Art, //. subcyaneus, der

kleinsten in Nord -Amerika einheimischen Form. — Hiernach stellt

sich die Zahl der dfem Verf. aus eigener Anschauung bekannten Nord-

Amerikanischen Arten auf 190 , welche jedoch durch mehrere der

früheren Autoren, die sich nicht deuten Hessen, erhöht wird. Nicht

bloss die neuen, sondern auch die Mehrzahl der schon bekannten

Arten werden in der Monographie des Verf.'s nochmals charakterisirt

und in ihrer Synonymie erörtert; bei artenreichen Gattungen wird

der Beschreibung eine analytische Tabelle zum Bestimmen der Arten

vorangeschickt. Von den drei erwähnten neuen Gattungen unter-

scheidet sich Gyascutus von Psiloptera, mit der sie in dem breit

gerundeten Kinn übereinstimmt, durch die Einfügung der Fühler un-

ter einer schrägen, erhabenen Leiste , von Chalcophora, bei welcher

das Kinn breit ausgerandet ist, sowohl durch dieses als gleichfalls

durch die Einfügung der Fühler. Chrysophana steht Polycesta

zunächst, mit der sie durch das längere erste Tarsenglied überein-

stimmt, sich aber durch stumpfe Mandibeln unterscheidet; im An-
sehen der Gatt. Ancylochira gleichend. H aplost ethus zeichnet

sich durch cylindrischen Körper, in grossen Höhlungen entspringende

Fühler , verschmälertes Epistom, unterwärts gelegene, aber nicht an

das Prosternum anliegende Mundöffnung, vertikale, leicht convexe
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Stirn, breites, dreieckiges Kinn, breites, vorn und hinten abgestutztes

Prosternum und breit gezähnte Fussklauen aus. ^.nrMJ x

Derselbe (^Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 71f.)

beschrieb Anthaxia strigata, Acmacodera connexa , retifer und gutti-

fer (sie !) als n. A. von Fort Tejon.

Philip pi (Entom. Zeitung 1860. p. 245 f.) Haiecia elegans,

Curis Aurora^ Stigmodera Azarae, Acmaeodera biimpressa und Agri-

lus Valdivianus als n. A. aus Chile.

White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 119 f.) S%-
modera Bahetvellii

,
parallela und Guilebni, Temognatha imperatrix

aus Neu -Holland, Chrysodema Louisa von den Figi-Inseln. (Abbil-

dungen auf pl. 58u. 59). Die erste und dritte Art sind auch in Annais

of nat. bist. IIL p. 290 diagnosticirt. — Catoxantha carinala als n. A.

von Gilolo in Proceed. entom. soc. 1859. p. 64 diagnosticirt.

Thomson (Bullet, soc. entom. 1859. p. 112) beschrieb Cato-

xantha Lacordairei als n. A. von den Molukken und (Arcan. naturae

p. 118) Sternocera Klugii und Mephisto als n. A. vom weissen Wil.

Montrouzier (Annal. soc. entom. YIIL p. 248 ff.) Buprestis

Varennesi (Chrysodema), erythrocephala, Artensis (Chrysodema), con-

vexa (Chrysodema) , Abrohapta serrata und Diphucrania niacromera

(ein Coraebus) als n. A. von Neu-Caledonien.

M tschu 1 s ky (Etud. entom. 1859. p. 52) Metonius splendens

n. A. von Ceylon, subcyaneus aus dem Holländischen Guyana, foliaceus

von Parä, biimpressus, oblongus Kord-Amerika. — Ferner (Bullet, de

Moscou 1859. II. p. 180 ff.) Polycesta Californica, cribrana , Chryso-

bothris subcylindrica, purpurifrons und Belionota Californica als n. A.

aus Californien, (p. 490) Poecilonota virgala vom Amur und (Bullet,

de l'acad. de St. Petersbourg XVIL 1859. p. 542, Melanges biolog. de

Facad. de St. Petersbourg IH. p.226) Anthaxia quadriimpressa d\s n- A.,

von Jakutsk.

Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 454) Acmaeo-

dera ramosa als n. A. aus Algier, (ebenda p. 208 ff.) Julodis chrysae-

sthes und chalcostigma ebendaher, (ebenda 1859. p. 381) Acmaeodera

scabiosae und laesicollis ebendaher.

Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 27) Julodis Arislidis n. A.

aus Algier, (ebenda 1859. p. 183) Julodis cicatricosa und Jaminii

ebendaher.

Fairmaire (Annal. soc. entom. VIL p. 49) Cylindromorphus

parallelus als n. A. von Hyeres, (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 269)

Anthaxia Paulsenii n. A. aus Chile , und (Bullet, soc. entom. 1859,

p. 236) Julodis deserticola und leucosticta aus Algier.

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 258) diagnosticirle

Agrilus cupreiceps und cupreicollis als n. A. aus Ceylon.

Einzelne neue Arten sind ausserdem : Anthaxia plicata Kiesen-
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Wetter (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 58) aus Serbien , Antkaxia Ariasi

Robert (Bullet, d. 1. soc. d'etud. scientif. de Draguignan Octbr. 1858,

Bullet, soc. ent. 1859. p. 174) aus Frankreich (ist nach Fairmai re

eine neue Art der Gatt. Melanophila) , Acmaeodera Chevrolati Levrat

(Annal. d. 1. soc. Linneenne de Lyon V. p. 262) aus Sicilien, Acmaeo-

dera Revelierii Mulsant und Rey (ebenda VII. p. 167 und Opusc.

entom. IX. p. 170) und Julodis Mniszechii Reiche (Musee scientif. p. 24)

aus Sudan.

Mulsant und Reveliere machten (Annales soc. Linneenne

de Lyon VI. p. 124 und Opusc. entom. XI. p. 86) die Larven von Lampra

mirifica (in Ulmen lebend) , Cratomerus cyanicornis (in imniergrünen

Eichen) und von Latipalpis Pisana (wie die vorige) bekannt.

Die Synonymie mehrerer Arten der Gattung Acmaeodera wurde

von Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 93 f.) erörtert.

Eaonemidae. Throscidae. — H. de Bonvouloir, Essai

monograghique sur la famille des Throscides. Paris 1859. 8. 141 pag.

4 planch. color. — Verf. liefert in diesem mit sauberen Abbildungen

ausgestatteten Werkchen eine sehr sorgfältig gearbeitete Beschrei-

bung der beiden Gattungen Throscus und Lissomus, von denen er die

letzte (jedoch nach durchaus unhaltbaren und relativen Merkmalen)

in drei Gattungen Lissomus Dalm. (15 A.), Drapetes Redt. (32 A.) und

Hypochaetes n. g. (1 A.) zerlegt. Während für Drapetes noch

die Furchung des Prosternum einen Anhalt gewährt, ohne dass damit

andere constante Unterschiede Hand in Hand gingen, liegen der Ab-

trennung von Hypochaetes allein rein spezifische Merkmale zu Grunde.

Unter so bewandten Umständen kann auch der Artname bicolor z. B.

nicht zweimal (unter Lissomus und Drapetes) aufrecht erhalten wer-

den, sondern muss einmal dem Kamen cyanipennis Jacq. du Val wei-

chen. Der Drap, praeustus des Verf. ist bereits früher von ßoheman
als L. plagiatus , der Drap, fasciatus Bonv. schon von La p orte als

L. bimaculatus beschrieben, der Liss. cribratus Eschsch. vom Verf.

nicht berücksichtigt worden, der Liss. punctulatus des Verf. nicht mit

der Dalman'schen Art gleiches Namens identisch, da diese von foveo-

latus Dalm. nicht verschieden ist. — Von Throscus beschreibt der

Verf. 14 Arten.

Gleichzeitig hat Ref. die Arten d,er Gattung Lissomus nach

dem Material der Entomol. Sammlung zu Berlin (Linnaea entom. XIV.

p. 129— 177) dargestellt und seinerseits den Nachweis geliefert, dass

Lissomus und Drapetes, wie schon Lacordaire und v. Kiesen-

wetter dargethan haben, nicht als Gattungen getrennt werden kön-

nen. Er beschreibt im Ganzen 34 Arten, von denen ihm indess drei

von La p orte und Guerin beschriebene nicht in natura bekannt

geworden sind. Die Art, auf welche Bonvouloir die Gattung

Hypochaetes gegründet hat, ist für den Ref. nur ein Lissomus (L.
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pictulus); ausserdem fallen mehrere in beiden Arbeiten zugleich be-

schriebene Arten als identisch zusammen.

In den Annales de la soc. entom. VIII. p. 351 ff. hat B o n v ou-

loir noch nachträgliche Beschreibungen neuer Arten, nämlich von

2 Throscus, 3 Drapetes und 1 Lissomus gegeben, denen er ein syno-

nymisches Verzeichniss der von ihm und dem Ref. gleichzeitig be-

schriebenen Arten folgen lässt; die darin enthaltenen Angaben über

Dalman's L. foveolatus und punctulatus sind vollständig unbegründet.

EläteridaO. Der zweite und dritte Band von E. Candeze's

Monographie des Elaterides (Memoires de la soc. des scienc. de

Liege Tom. 14 u. 15), von denen ersterer 543 Seiten und 7 Tafeln,

letzterer 512 Seiten und 5 Tafeln umfasst, enthalten die Bearbeitung

der ersten Hälfte der eigentlichen Elateren (7. Tribu des Verf.'s), bei

welchen die Stirn mit einer durchgehenden Querleiste oberhalb des

Mundrandes versehen ist und daher als gerandet bezeichnet werden

kann. Der grosse Reichthum an Arten und Gattungen, welche in die-

ser Abtheilung angetroffen wird, hat es den Verf. zur Erleichterung

der Uebersicht wünschenswerth erscheinen lassen, dieselben abermals

unter eine Reihe von Untergruppen (sous-tribus) , 10 an Zahl, zu ver-

theilen. Dieselben sind nach den Haupltypen, auf welche sie begründet

sind, als Dicrepidiites, Eudactylites, Monocrepidiites, Physorhinites,

Elaterites, Pomachiliites, Cryptohypnites,Cardiophorites, Melanotites und

Athoites bezeichnet und zunächst nach der Bildung der Tarsenglieder

festgestellt; in den beiden ersten Gruppen sind nämlich das 2. und

3. Glied unterhalb mit Lamellen versehen oder das 2. bis 4. Glied er-

weitert, während bei den acht übrigen die Tarsen ganz einfach oder

nur ein einzelnes Glied (3. oder 4.) erweitert oder mit Lamellen

versehen ist. In zwieiter Reihe sind sodann die Bildung des Kopfes

und der Überlippe, des Prosternalfortsatzes (abgestutzt oder nicht),

der Hinterhüften (nach innen stark erweitert oder fast gleich breit),

die Form des Schildchens, die Bildung der Fussklauen (gekämmt oder

glatt) u. s. w. für die Abgränzung der Untergruppen verwerthet. Der

Inhalt der einzelnen Gruppen ist folgender; 1) Dicrepidiites. Gat-

tungen: Piezophyllus Hope 2 A., Aemidius Latr. 1 A., Olophoeus
n. g. 1 A. (Afrika), P an t ol amprus n. g. (Ampedus perpulcher

Westw.) 2 A., Psepkus n. g. (Dicrepidius puncticoUis ßoh.) 16A.,

Heterocrepidius Lac. 11 A., Sphenomertcs n. g. 3 A. (Ceylon),

Singh alenus n. g. 2 A. (Ceylon, Ostindien), Elius n. g. 1 A.

(Ostindien), Adiaphorus n. g. 2 A. (Ceylon, Ostindien), Änoplis^

chius n. g. (Dicrepidius laticollis Esch.) 41 A., Lobederus Guer. 1 A.,

Crepidins n. g. (Dicrepidius castaneus Blanch.) 9 A., Spilus n. g.

(Dicrepidius neutialis Dej.) 4 A. , Ischiodontus n. g. (Elater

punclicoliis Fab.) 63 A., Atractosomus Lac. 15 A., Dicrepidius Esch.

4 A. — 2) Eudactylites. Gallungen: Anepsius n. g. 4 A. (Süd-
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Amerika), Eudactylus Salle 10 A. , Glypheus n. g. 1 A. (Neu-Hol-

land) , Simodactylus n. g. (Aeolus cinnamomeus Boisd.) 2 A.,

Pachyderes Latr. 3 A. — 3) Monocrepidiites. Gattungen: Glypho-
chilus n. g. 2 A. (Neu -Holland) , D oryg onus n. g. 6 A. (Mada-

gascar), Monocrepidius Esch. 95 A. , Aeolus Esch. 100 A., Helerode-

res Latr 40 A. — 4) Thysorhinites. Gattungen: Physorhinus Esch. 10 A.

Porthmidius Germ. 1 A., Anchastus Le C. 18 A. — 5) Elaterites.

Gattungen: Grammophorus Sol. 4 A. , Drasterius Esch. 11., Ela-
strus n. g. 3 A. (Madagascar), Elater Lin. (Ampedus Germ.) 53 A.,

Blauta Le C. 1 A., Megapenlhes Kies. 21 A., Melanoxanthus Esch.

12 A., Ypsilos the tu s 1 A. (Neu - Granada). — 6) Pomachiliites.

Gattungen: P silo niscus n. g. (Conoderus apicalis Chevrol.) 4A.,

Deromecus Sol. 10 A., Medonia n. g. (Bedresia punctatosulcata Sol.)

1 A., Betarmon Kies. 1 A., Smilic e rus n. g. 2 A. (Venezuela),

Pomachilius Esch. 41 A. — 7) Cryptohypnites. Gattungen: Mona-
dicus n. g. 3 A. (Brasilien), Cryptohypnus Esch. 37 A., Oedosthe-

tus Le C. 1 A., Arhaphes n. g. 1 A. (Ceylon). — 8) Cardiophorites.

Gattungen: Coptosthetus Woll. 1 A., Cardiophorus Esch. 146 A., Car-

diotarsus Esch. 10 A., Aptopus Esch. 6 A., Tripl onychus n. g.

(Cardiophorus longicollis Erichs.) 10 A., H orist onotus n. g. (Car«ri

diophorus dimidiatus Esch.) 39 A., Esthesopus Esch. 20 A. — 9) Me-

lanotites. Gattungen: Fsellis n. g. (Cratonychus promiscuus Erichs.)

1 A., Dipl oconus n. g. (Cratonychus porrectus, prominens Erichs.)

10 A., Melanotus Esch. 78 A. — 10) Athoites. Gattungen: Limonius

Esch. 39 A., Pityobius Le C. 1 A. und Athous Esch. 62 A.

Eine neue Gattung Apl as tus Le Conle (Proceed. acad. nat.

scienc. Philadelph. 1859. p. 73) soll das Ansehen eines langgestreckten

Corymbites haben, aber mit Plastocerus und Euthysanius Le C. zu-

nächst verwandt sein, von welchen sie besonders durch die verl.än-*

gerten und ungezähnten Fühler abweicht. — Art: A. speratus von

Fort Tejon. — Neue Arten ebendaher : Plastocerus frater, Sericoso-

mus debilis, Elater cordifer, Cardiophorus fulvipes und (ebenda p. 85 f.):

Corymbites protractus, Dolopius opaculusj Elater tartareus, Adelo-

cera cavicollis und Cardiophorus fenestratus vom Oregon und Pu-

gel-Sund.

Derselbe (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1860. p. 320)

beschrieb Asaphes carbonatus n. A. vom Oregon und (ebenda 1859.

p. 283) Adelocera rorulenta n. A. von Steilacoom.

Von Montrouzier (Annales soc. entom. VIIL p. 253 ff.) wur-

den folgende Arten von Neu-Caledonien bekannt gemacht: Agrypnus

Montravelii und farinosus (beide zu Alans gehörend, von ersterem

auch die Larve beschrieben), Athous ferrugineus (ein 3Ionocrepidius),

Ludius leucopodu (ebenfalls ein Monocrepidius), Elater pictus (ein
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Limonius), potensis (ein Cratonychus), Nycterilampus? Lifuanus und

Athons puberulus (ein Adrastus).

Von F a i r ni a i r e und G e r m a i n (Rev. et Magas. de Zool. 1860.

p. 269) Adelocera vitticollis und Elater insignitus als n. A. aus Chile

beschrieben; ebendaher stammt Adelocera crux Fhilippi n. A. (Enlom.

Zeitung 1860. p. 247).

Von Walker (Annais of nat. bist. III. p. 258) Corymbites bi-

vittata , Ampedus aciitifer und discicollis als n. A. von Ceylon dia-

gnosticirt.

Eine grössere Anzahl Californischer Arten, unter denen mehrere

zu eigenen Gattungen erhoben werden, [beschrieb Motschulsky
(Bullet, d. natur. de Moscou 1859. IL p. 357 ff.) : J/öcrop o «jfo« n. g.

Zweites bis viertes Tarsenglied mit Anhängen, letzteres stark zwei-

lappig, Fussklauen einfach; Fühler sehr lang, ihr 2. bis 4. Glied:

viel kürzer als die folgenden. Frosternum wenig hervortretend,

flach, gerandet , Endglied der Kiefertaster erweitert, Stirn flach. —
Arten : M. Sibiriens und testaceipennis aus Kamtschatka und Califor-,

nien. — Monocrepidius hirsutulus, regularis, piliferns Californien. —
Trier ep idius n. g. Erstes bis drittes Tarsenglied mit Anhängen,

Klauen an der Basis erweitert, Stirn mit aufgeworfenem Rande, Ober-

lippe gewölbt und ausgebuchtet; erstes Fühlerglied dick, dreimal so,

lang als das zweite, Frosternum hervorspringend, kielförmig, Meso-

sternum mit starken Hervorragungen. — Art: Tr. triangulicollis, 6 Lin.

— Pedeles excavatus, Asaphes dilaticoUis, Äthans nigropilisy Limo-

nius clypeatus, tnandibularis, subcostatus, angulatus, infuscatus, ma-
culicollis, Prosternon angustulus, oblongoguttatus, Hadromorphus simi-

lissimus (sie ! !), Pristilophus subcanaliculatus, Corymbites rudis, ru-

ßpes, Ludius serraticornis, Dolopius simplex, sericatus. — Dolo-
pioso mus n. g. Stirn senkrecht, ohne Querleiste, Mandibeln spitz,

stark gezahnt, Endglied der Kiefertaster länglich, abgestutzt; Fühler

länger als der Thorax, zweigliedrig, gesägt, ihr viertes Glied fast so

lang als die drei ersten zusammengenommen. Tarsen ohne Anhänge,

Klauen einfach, Hüftplatten innen breit abgestutzt und concav ge-

schwungen. — Art: D. aterrimus, 5 Lin. — Dolerosomusn.g.f
von der vorigen Gattung durch den Mangel der Stirnleiste, wenig

hervortretenden Clypeus , schwach gezahnte Mandibeln, elfgliedrige,

fadenförmige Fühler u. s. w. unterschieden. — Arten : D. flavipennis^

humeralis und basalis, letzterer aus Fensylvanien. — Elater umbri-

color, Cardiophorus amplicollis, Campylus fulvns. — Im Eingang theilt

Verf. ferner mit, wie er die Elateren seiner Sammlung in Gattungen

vertheilt hat, um dadurch einer natürlichen Classifikation der Familie

Vorschub zu leisten. Die Gattungen , deren Zahl nicht gering ist,

tragen meistens Mo tsch ul sky'sche Namen.

Derselbe (Etud. entom. 1859. p. 54 ff.) beschrieb Melanoxan-
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thtis ßavopictus, tessellatus, flatoscriptiis, vitlicollis, submaculatus,

bivittis n. A. von Ceylon, pictus und xanthographus aus Ostindien,

nigropunctatus ans Südrussland. — Ferner (Bullet, de Moscou 1859.

II. p. 490) Agriotes subvittatus als n. A. vom Amur diagnostirirt, und

(Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 543 und Melanges

hiolog. de l'acad. de St. Petersbourg p. 227 f.) Scoliocerus basalis und

Sericosomtis affinis als n. A. von Jakutsk beschrieben. Die Gattung

Scoliocerus wird auf Cryptohypnus-Arten wie Cr. hyperboreus Gyll.

und planatus Esch. begründet.

v. Kiesen Wetter (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 18 IT.) beschrieb

Agriotes strigosus, paludum und Cardiophorvs procerulus als n. A.

aus Griechenland, Baudi (ebenda p. 342) Cardiophorus nigricornis

als n. A. von Cypern.

Gebier (Bullet, de Moscou 1860. II. p. 6) Ampedus suturalis

als n. A. aus der Songarei , Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1859.

p. 151) Pristilophus Gougeletii als n. A. aus Galizien (nur diagno-

sticirt).

Nach Reiche (Bullet, soc entom. 1860. p. 108) ist Corymbi-

ties quercus Gyll. von Cor. quercus (Oliv.) Lacord. verschieden; er

belegt erstere Art mit dem neuen Namen Corymbites Gyllenhali.
""

Waterhouse, „Notes upon Ihe species of Elateridae in the

Stephensian Cabinet" (Transact. entom. soc. of London V. p. 88 (F.) hat

die Elatereu der Stephens'schen Sammlung einer näheren Prüfung

unterworfen und Mittheilungen über ihre Identität mit den Arten der

coutinentalen Autoren gemacht.

Gebrionidae. Jacquelin duVal (Glanures entom. Cah. 2)

lieferte eine „Synopsis des especes du genre Cebrio," in welcher er

19 Europäische Arten der Gattung beschreibt und in ihrer Synonymie

erörtert.

Guerin (Bullet, soc. entom. 1859. p. 186 ff.) beschrieb Cebrio

Gandoiphei als n. A. aus Algier und gab (Rev. et Magas. de Zool.

1859. p. 546) eine Notiz über die Lebenszähigkeit der Larve von Ce-

brio gigas.

RhipiceridaG. Eine für die Europäische Fauna ausgezeichnete

neue Gattung Ar rhaphus machte Kraatz (Berl. Enf. Zeitschr. III.

p. 54) bekannt. Die elfgliedrigen Fühler" sind beim Männchen ge-

wedelt , beim Weibchen gesägt, mit grossem eiförmigem Endgliede;

Flügeldecken von der Basis aus klaffend, erstes Tarsenglied fast so

lang wie die beiden folgenden zusammen. — Art: A. olivetorunif bei

Athen unter der Borke von Olivenbäumen aufgefunden. Abbildung

auf Taf. 3.

DaSCyllidae. White, „Note on the pupa-case of a Coleopte-

rons Inscct from Northern China' (^Annals of uut. bist. 3. ser. III.
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p. 284 ff., pl. 7) fand in einer Sendung aus Shangai eigenthümliche

ovale, flachgedrückte und in der 3Iitte eingeschnürte Cocons, aus de-

nen sich während des Transports Käfer entwickelt halten, die mit

dera Kopfe aus dem einen Ende hervorragten. Die Art bildet eine

neue Gattung in der Gruppe der Dascyllidae verae, welche der Verf.

Paralichas nennt: Fühler des Männchens am 3. bis 10. Gliede

mit langem Aste, des Weibchens gezähnt, besonders stark vom 5. bis

9. Gliede ; die Maxillartaster werden als fünfgliedrig angegeben. Ha-

bitus von Dascillus. Zwei Arten : P. Guerinii, 4'/i bis ö'/a Lin. und

P. Candezii, 6*/a Lin., beide aus Kord -China. Für letzlere Art, die

generisch abzuweichen scheint, schlägt der Verf. den Gattungsnamen

Epilichas vor.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1859. p. 86)

stellte eine neue Galtung -4 nor ms auf: Körper linear, Kopf breit mit

grossen Augen, deutlicher Clypeusnaht, kurzem trapezoidalem Clypeus

und breit gerundeter Oberlippe; Fühler vor den Augen, entfernt ein-^,

gelenkt, ihr 2. Glied kürzer als die gleich langen 1. und 3., 4. bis 11.

allmählich länger und schmaler. Mandibeln dick und spitz, Vorder-

hüften konisch, zusammenstossend, mittlere schräg, etwas getrennt,

hintere mit nach innen allmählich breiterer Lamina. An den Tarsen

das 1. Glied lang , 2. und 3. unten mit einem , 4. mit zwei häutigen

Lappen; Hinterleib sechsringlig, der 6. Ring gerundet und zurück-

ziehbar. — Art: A. piceus, Californien. ...

Derselbe (ebenda 1859. p. 283) beschrieb Dascyllus David-

sonii als n. A. von Puntos de los Reyes.

v. Kiesenwetter (Berl. Entom. Zeitschr. IIL p. 22) Helodes

sericeus und flavicollis als n. A. aus Griechenland, Tscliapeck (Ent.

Zeitung 1859. p. 425) Elodes Carolinae als n. A. von Gratz.

MäläCOdOrmä. — L y c i d a e. — Lycus humerifer und pubipen-

nis wurden als n. A. von Ceylon durch Walker (Annais of nal.'

bist. 3. ser. IIL p. 258) diagnosticirt.

Fuss, „Die Siebenbürgischen Eros-Arten" (Verh. d. Siebenbürg.

Vereins zu Hermannstadt XL p. 146 ff.) gab eine analytische Beschrei-'

bung der vier daselbst aufgefundenen Arten: Eros minutus und Aurora

Fab., Cosnardi Chevr. und rubens Redt.

Lampyridae. — Jacquelin du Val in seiner Synopsis

des especes Europeennes du genre Lampyris" ( Glanures entom. I

p. 1—22, nebst Nachträgen in Heft II) beschränkt den Gattungsnamen

Lampyris auf Arten wie L. mauritanica, noctiluca, Zenkeri u. s. w.,

denen er L. Lareynii und Reichii (mauritanica Oliv, nee Linn.) als

neue hinzufügt, will dagegen die Gattung Lamprorhiza Motsch. für

L. splendidula Lin. und iMulsanli Kiesw., welche grosse Glasflecken

auf dem Pronotum und hervorragende Mandibeln haben, aufrecht er-

balten, Zu letzterer kommen als neu : L. Boieldieui und Delarouzei.
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Mit demselben Gegenstande hat sich Mulsant in seinen „Ob-

servations sur les Lanipyrides" (Annal. d. 1. soc. Linneenne de Lyon

VII. p. 129—149 und Opusc. entoni. XI. p. 113 ff.) beschäftigt. Der-

selbe nimmt folgende Gattungen an: Felnnia n. g. für Lamp. mau-

ritanica Linn., von welcher Art er eine ausführliche Beschreibung

giebt, Lampyris Geoffr. , Lamprorhiza Motsch. und Phosphaenus Lap.

Als neue Art wird Lampyris bicarinata nach Männchen von Corsika

beschrieben. — Eine zweite neue Art ist: Lampyris Raymondi Mul-

sant et Rey von Hyeres (Annal. d. 1. soc. d'agricult. de Lyon III.

p. 221, Opusc. enlom. IX. p. 158).

Eine neue Galtung Astrolampis stellte ferner Motschulsky
(Etud. entom. 1859. p. 58) auf; bei derselben ist das Halsschild ab-

gestutzt, nicht den Kopf bedeckend, die Fühler von Körperlänge, sehr

stark gekämmt, die einzelnen Glieder wie bei Phengodes zusammen-

gerollt, die Flügeldecken lang, den Hinterleib, der keine Leuchtringe

zeigt, ganz bedeckend. — Art: A. pectinata von Ceylon, 2*72 Lin.

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 258) diagnosticirte

Lampyris vitrifera und Colopholia promelaena als n. A. von Ceylon.

Telephoridae. — ßaudi (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 295 ff.)

beschrieb als neue Arten : Rhagonycha distinguenda aus den Alpen

Piemont's, nitida und hesperica aus Spanien, Malthinus rnbricollis

(Dej. Cat.) von Lyon, Mallhodes cephalotes (Dej. Cat.) und nigricollis

(Dej. Cat.) aus Dalmatien, alratus (Dej. Cat.) aus den Pyrenäen, Hi~

Spaniens, cruciatus aus Sardinien und discicollis (Dej. Cat.) aus Süd-

frankreich. Es folgt sodann eine Zurückführung der von Dejean
in seinem Cataloge verzeichneten Malthiaus- Arten auf diejenigen der

Kiesenwetter'schen 3Ionographie. »f;!/! ;• '
;. »liv

V. Kiesen Wetter (ebenda p. 24ff.) beschrieb Telephorns Ion-

gicollis, Aetolicus, ruficeps, xanthopus, Rhagonycha slraminea, Malthi-

nus geniculalus, laevicollis, Malthodes Creticus und Argivus als o. A.

aus Griechenland. Ml .m!'.

Levrat (Etud. entoni. I. p. 33) Telephorus Massurae als n. A.

aus Tunis, 3Iulsant (Annal. soc. Linneenne de Lyon YII. p. 188) Te-

lephorus Illyricus (Dej. Cat.) als n. A. aus der Provence.

Le Conte (Proceed.acad. nat. scienc. Philadelphia 1860. p. 320)

Podabrvs gradatus als n. A. vom Oregon und (Coleopt. of Kansas

and Easteru New -Mexiko p. 13) Chauliognathus basalis 9U§.. öordr

Amerika. I»; ff ««^f vifqJ!

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 61) stellte eine neue

Gattung Maltypus dnii\ welche zwischen Malthinus und Hapalode-

rus Motsch. in der Mitte stehen soll, mit ersterer in der Kopfform und

Fühler-Insertion übereinstimmt, von beiden aber durch breiteren

Körper, der zugleich glänzender und von härterer Consistenz ist,

ferner durch nur dett halben Körper bedeckende Flügeldecken, der-»
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bere Fühler u. s. w. abweicht. — Arten: M. niger und infuscafus

von Ceylon. — Biurus syhicola und suhlateralis n. A. von Ceylon

(ebenda p. 60).

Derselbe (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 400 ff.) beschrieb:

Oripa ruhricollis, Iransmarina^ Cyrtomoptera lalinscula, Malthaeits

latimanus und Podabrus cinereipennis als n. A. aus Californien, Mal~

thaeus parvicollis
,

quadricollis und atricollis aus den Vereinigten

Staaten. Zugleich giebt Verf. eine analytische Tabelle für die Gat-

tungen der Telephoriden, deren Zahl er um zehn vermehrt.

Gougelet und Brisout de Barneville (Bullet, soc. ent.

1859. p. 238) Khagonycha Galiciana als n. A. aus Spanien.

Fernere neue Arten sind: Suis bidentala Motschulsky (Bullet.

de l'acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 568 und Melanges biolog.

de l'acad. de St. Petersbourg III. 1859. p. 229) von Jakutsk, Mallhinus

forticornis und retractus Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 259)

von Ceylon.

Nach Suffrian (Entom. Zeitung 1860. p. 129) ist Cantharis

humeralis Redt. (= Telephorus desertus Dietr. = Canth. liturata Redt. ?)

schon von Ahrens als Cantharis discoidea beschrieben worden.

n '
.;

Drilidae. — Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Phila-

delphia 1859. p. 86) machte eine neue Gattung P etr otus bekannt,

welche nach ihm die Charaktere der Telephoriden, Lampyriden und

Druiden in sich vereinigt, aber nach der geringen Entwickelung der

Hinterhüften den letzteren am besten einzureihen ist. Fühler etwas

getrennt, in grossen Höhlungen eingefügt, ihr 2. Glied doppelt so

klein als das 1., das 3. bis 10. verlängert und einen langen Ast an

der Innenseite aussendend ; Mandibeln lang und dünn, Thorax kurz,

trapezoidal, mit aufgebogenen Rändern. Flügeldecken linear, an der

Spitze abgerundet, Hinterleib mit sieben Bauchplatten, Fussklauen an

der Basis erweitert. — Art : Pt. obscuripennis von Sacramento.

v. Kiesen wetter (Berl.Ent. Zeitschr. III. p. 158 ff.) beschrieb

Drilus flabellatus (flavescens Fab. var. ?), fulvicornis und longulus

als n. A. aus Griechenland.

Melyridae. — Zwei neue Gattungen errichtete Le Conte
(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1859. p. 74 f.) : 1) Tanaops
n. g. für Malachius longiceps Le C. Fühler auf der Stirn in Gruben

eingelenkt, gesägt, Endglied der Kiefertaster laug und spitz, Ober-

lippe vorn abgerundet, Clypeus kurz, häutig ; Tarsen einfach, an den

Vorderfüssen des Männchens die beiden ersten Glieder etwas breiler,

die vorderen Bauchsegmente in der Mitte häutig. — Neue Art: T.

abdominalis VovtTeion. — 2) Hapalorhinus n. g., für Malach. au-

ritus Le C, zwischen Malachius und Anthocomus stehend ; Fühler auf

der Stirn in ziemlich grossen Gruben eingelenkt, gesägt oder ge-

kämmt, Endglied der Kiefertaster lang und spitz, Oberlippe quer,
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abgestutzt, Clypeiis kurz, häutig; Tarsen des Männchens nicht erwei-

tert, Bauchsegmente ganz hornig oder in der Mitte häutig. — Neue

Art: //. mirandus Fort Tejon. — Fernere Arten ebendaher: Dasytes

quadricollis und sculplilis, und (ebenda p. 283) Charopus moerens von

Puntos de los Reyes.

Ebenfalls mehrere neue Gattungen errichtete Motschulsky
(Bullet, d. natur. de Moscou 1859. II. p. 387 ff.) : J) Listrus n. g.

eine Üasytes-Form mit Afterklauen, einfachen Tarsen bei beiden

Geschlechtern, langgestrecktem glänzenden Körper, allmählich zuge-

spitzten Flügeldecken und kurzen, allmählich verdickten Fühlern mit

ovalem Endgliede. — Arten: L. constricticollis, punctatus und tibia-

lis Californien. — 2) Trichochrons n. g. , für Dasytes laticoUis

Mannerh. und Verwandte errichtet; neue Arten : Tr. Californicus (Dup.),

cylindricus und antennatus Californien. — Dasytes breviusculus n. A.

ebendaher. — Zur 3Ialachier - Gruppe: Collops cyanipennis, Charopus

longicollis, uniformis. — 3) Scalo p t erus n. g., von Ebaeus durch

einfache Spitze der Flügeldecken bei beiden Geschlechtern unter-

schieden; dieselben sind beim Männchen gleich breit, beim Weib-

chen hinten etwas erweitert; zweites Glied der Vorderlarsen haken-

förmig verlängert. — Arten: Sc. rufomarginatus und trimaculatus

Californien , infuscatus und haemorrhoidalis Vereinigte Staaten. —
4) C ephali s t es n. g. , für Malachius longiceps Le Conte errichtet,

mit zwei neuen Arten: C. apicalis und wwico^or Californien. — An-

thocomus pallifrons n. A. Vereinigte Staaten.

V. Kiesen Wetter hat (Berl. Entom. Zeitschr. 111. p. 163— 185.

Taf. 2) bei der Bearbeitung der Dasytiden Griechenlands die Süd-Eu-

ropäischen Arten dieser Gruppe im Allgemeinen berücksichtigt und

zugleich eine genauere Feststellung der sie enthaltenden Gattungen

vorgenommen. Von Henicopus Sleph. werden als neue Arten be-

schrieben: H. vittalus und caZcrtrafws Barcelona, Farnassii Griechen-

land und longimanus Catalonien. Von Dasytes Payk. : D. nigrita

Griechenland, von Haplocnemus Westw. : H. pristocerus, abietum, per~

tusus aus Griechenland. — Julistus n. g. Fühler zusammenge-

drückt, scharf gesägt, Mandibeln stumpf zweispitzig, Kiefertaster mit

verlängertem , an der Spitze leicht verdicktem zweitem und stark

beilförmigem Endgliede; Tarsen lang und" dünn, das 2. Glied kaum
kürzer als das erste , Klauen mit stärker gezähnter Basis. — Arten :

J. funera und arbustorum Griechenland. — Dolichosoma (Psilolhrix)

anreolum Vaterl. ? und severum Dalmatien. — D as y tiscus n, g.

Fühler perlschnurartig oder leicht gesägt, Oberlippe quer, Kieferta-

ster fadenförmig, mit langgestrecktem , an der Spitze verschmälertem

Endgliede ; Tarsen kurz, das 2. und 3- Glied erweitert, das 4. klein,

das 5. so lang als die anderen zusammengenommen. Klauen einfach,

gekrümmt. — Arten : D. indutus und graminicola Griechenland. —
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Von Amauronia Westw. : A. Hispana Südspanien
,

picta Athen und
Catalonien, megacephala Athen und Creta. — Von Danacea Lap.

(Cosmiocomus Rosenh.): D. hypoleuca, iners und Cretica Grie-

chenland.

Derselbe (ebenda p. 30 ff.) heschrieh Apalochrus tricolor, Ma-
lachius suturellus, Ebaeus punctipennis, cordicollis, Charopus apicalis

als n. A. aus Griechenland
, Malachius longicornis aus Sicilien, aus-

serdem nochmals Malachius labiatus Brülle aus Griechenland. — Ebenda

p. 58 Anthocomus transfuga n. A. aus Italien und rufithorax aus

Sicilien. jtiiii;Miii<i ,nj\i: « ii^jisi'u

Fa i r mai r e (Annal. sot;. entom. VII. p. 50 ff.) Enicopus Pyre-

naeus und truncatus aus Frankreich (I)epart. Var), orientalis von
Constantinopel, suhvittatus und falculifer ans Sicilien

;
(ebenda p. 277)

Charopus dispar als n. A. aus Corsika und (ebenda VIII. p. 630) Do-
lichosoma ßlum n. A. ebendaher.

Boieldieu (ebenda VII. p. 486) Enicopus Bonvouloiri n. A.

aus Spanien und acutatus von Rom.

Jacquelin du Val gab in seiner „Monographie du genre

Henicopus" (Glanures entom. cah. II) eine Beschreibung von 22 Eu-
ropäischen Arten dieser Gattung. — Ebaeus Alicianus wird (ebenda I.

p. 40) als n. A. aus den Pyrenäen beschrieben. rt')au\«

Gougelet und Brisout deBarneville (Bullet, soc. ent.

1859. p. 237) beschrieben Cosmiocomus Hispanicus als n. A. aus Ga-

lizien und Poupillieri aus Algier. i v.,Tui\^U\J^ ««»«oooAi

Mulsant.und Reveliere (Annal, soc. Linneenne de Lyon VII.

p. 162) Dasytes tibialis als n. A. aus Corsika, Mulsant und Rey
(ebenda p. 331) Anthocomus pulchellus als n. A. von Lyon.

ii'i'jii. Mon.trouzier (Annal. soc. entom, VIII. p. 259) Laius rußpes

und Lomechusa? australis (letztere eine Attalus-Art) als n. A. von

Keu-Caledonien.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 328 und 1860. IL p. 7)

Malachius reßexicollis und fuhicollis als n. A. aus der Songarei.

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 64 f.) Carphiirus rubra-

annulatus und haemorrhoidalis als n. A. vott-Ceylon und rubri»entris

aus Ostindien. \\'in/ ; )iini;li-H/

titiit: Synonymische Bemerkungen über Colotes rubripes Jacq. du Val

theilte Kraatz (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 73) mit.

GleridaO. Thomson, in seinen „Materiaux pour servir ä une

monographie nouvelle de la famille des Clerides" (Musee scientif.

p.47ff.) beschrieb folgende neue Arten: Cylidrus Wallacei von Bor-

neo, Pallenis ßavofascialus aus Afrika, Stenocylidrus obsoletus von

Madagascar, Cymalodera Sallei und vagemaculata aus Mexiko, Prio-

cera denlipennis, Spinolae, pallens, cylindrica und lateralis aus Bra-

silien, apicalis aus Guyana, Klugii aus Neu -Granada, minuta vom
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Amazonenstrome, quadrigibbosa aus Guyana, Natalis tilana aus Neu-

Holland, Derestenus similis und orthopleuridus aus Mexiko, Platycle-

rus Lacordairei von Mada^ascar, Omadius prioceroides und bivulne-

ratus von Menado, Epiphloeus setulosns aus Mexiko, Lemidia dorsalis

und albofasciata aus Nord-Indien, cyanea aus China, Tenerus viridi"

pennis aus Nord-Indien, Batchianus von Batchian, Ischnea Mexieana

und Plalynoptera Mexieana aus Mexiko, Pelonium zonatum und volu-

ptuosum aus Brasilien.

Montrouzier (Annal. soc, entom. VIII. p. 260 f.) beschrieb

Cylidrus gagates, Clerus? biguUalus (zur Galtung Tarsostenus gehörig),

Castelnaui (zu Omadius) und Notoxus Caledonicus (gleichfalls ein

Omadius) als n. A. von Neu-Caledonien.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 75)

Cymatodera ovipennis als n. A. von Fort Tejon. Zugleich giebt der

Verf. eine nochmalige genauere Charakteristik der Galtung Rhada-

lus Le Conte.

Boieldieu (Annal. soc. entoni. VII. p. 471) beschrieb Opi7MS

Mimonti als n. A. aus Griechenland. ,* ^ v«^ >• ^

Xylophägä. Mulsant und Rey (Annal. d. 1. soc. Linneenne

de Lyon VII. p. 293 fF.) charakterisirten eine neue Gattung Theca,

neben Dorcatoma stehend und von dieser durch stärker entwickelte

und mehr genäherte Vorderhüften, durch schmales Mesosternum, stär-

ker gefurchtes Prosternum, vollkommen gestreifte Flügeldecken, deut-

liches beilförmiges Endglied der Kiefertaster und durch längere, we-
niger erweiterte Endglieder der Fühler unterschieden; besonders

charakteristisch ist eine Grube auf dem umgeschlagenen Rande der

Flügeldecken zum Einlegen derKniee des letzten Beinpaares. — Zwei

Arten : Tk. byrrhoides und elongata aus Süd-Frankreich.

Eine zweite neue Gattung C alypterus wurde von Mulsant
und Godai-t (Opusc. entom. IX. p. 181 ff.) charakterisirt. Sie gehört

zur Gruppe der Anobien, hat elfgliedrige Fühler, deren 1. Glied am
längsten, gebogen und gegen die Spitze hin verdickt, das 2. kurz,

das 3. winklig erweitert, die folgenden bis zum 10. stark gesägt

sind: Kopf perpendikulär, von oben her nicht sichtbar, in den kapu-

zenförmigen Thorax bis zu den Augen eingesenkt. Schildchen fast

viereckig, Flügeldecken um die Hälfte länger als zusammen breit,

ohne umgebogenen Seitenrand, Hinterleib mit fünf Bauchringen. —
Art: C' sericans von Narbonne. — Ebenda p. 177 und Annales soc.

d'agricult. d, Lyon IIL p. 241) Trypupitys Raymondi ,r\s n. A. von
Hyeres beschrieben. ' '/

Mulsantund Rey (Annal. soc. Linneenne de LyonVII. p. 333 ff.)

beschrieben Dryophilus Raphaelensis und Xyletinus ferrugineus als

n. A. aus Frankreich (Üepart. Var).

Chevrolat (Rev. et Magas. de ZooL 1859. p. 384) Xylelinus
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pellitus und torquatus als n. A. aus Algier
,
(ebenda 1860. p. 75)

Xyletinus longi'pennis und sulcicollis ebendaher.

Boieldieu (Annal. soc. entom. VII. p. 471) Dorcatoma dichroa

als n. A. aus Sardinien.

Jacquelin du Val (Glanures entom. I. p. 41) Apate xyloper-

thoides als n. A. von Nizza.

Fairmaire (ebenda p. 53) Trypopitys phoenicis als n. A. von

Hyeres, (Bullet, soc. entom. 1859. p. 105) Xyletinus sanguineocinctus

als n. A. von Toulon und (Annal. soc. entom. YIII. p. 631) Pseudochina

bubalus als n. A. von Corsika.

" Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 76)

Ptinus verticalis und p. 87 Anobium marginicolle, quadrulum und

cornutum als n. A. von Fort Tejon und Californien. — Ebenda p. 284

Anobium gibbicolle und punclulalutn als n. A. von Puntos de los Reyes

und (Coleopt. of Kansas and Eastern Nev»^ -Mexico p. 13) Niptus ven-

triculus und Trypopitys punctatus als n. A. aus Kord-Amerika.

Wollaston (Annais of nat. bist. 3. ser. V. p. 256 u. 358 f.)

Lyctus Leacocianus , Enneadesmus barbatus und Cis puncticollis als

n. A. von Madeira.

Walker (Annais of nat. bist. III. p. 260) Cis contendcns und

Apate submedia als n. A. von Ceylon.

Wa te rh u se
,

„IVotes on the British species of Cissidae"

(Transact. entom. soc. V. p. 200—209) gab eine Aufzählung und Bct

Schreibung der in England einheimischen Cissiden mit besonderer

Berücksichtigung der in der Stephens'schen Sammlung befindlichen

Arten, deren Synonymie erörtert wird. Von den 13 in England be-

obachteten Arten gehören 10 der Gattung Cis, 2 Ennearthron und 1

Octotemnus an.

Pfeil, „Bemerkungen zur Gattung Hyloecetus Latr." (Entom.

Zeitung 1859. p.74ff.) hat bei Königsberg in abgestorbenen Stöcken

von Tannen, Eichen, Buchen u. s. w. Hyloec. flabellicornis (mas) und

dermestoides (fem.) zusammen in grosser Anzahl, daneben auch ver-

einzelt die als Hyl. morio und proboscideus bekannten männlichen

Formen des Hyl, dermestoides gefunden. Er wirft die Frage auf, ob nach

diesem Funde Hyl. flabellicornis nicht ebenfalls nur als eigenthümliche,

wenngleich durch Fühler- und Tasterbildung sehr auffallend abwei-

chende, männliche Form von Hyl. dermestoides zu betrachten sei. Zu

einer detaillirten Beschreibung der Larven und Puppen, welche Verf.

auf p. 81 f. giebt, hat Hagen sehr schöne Zeichnungen (Taf. I) an-

gefertigt. (Die Weibchen beider Arten sind allerdings bis jetzt nicht

zu unterscheiden, indessen fand Ref. unter einer grossen Anzahl von

Hyl. dermestoides beiderlei Geschlechts, die bei Neustadt-Eberswalde

gesammelt waren, keinen einzigen H. flabellicornis. Sollte letzterer
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daher nur eine vielleicht lohale Form des Männchens von H. derme-

stoides sein, so müsste man für dieselbe die Darwin'sche Entstehung

by natural selection supponiren. Ref.)

TN'ach Strübing, „Ueber Dinoderes substriatus Payk. und Din.

elongatus Payk." (Berl. Entom. Zeilschr. III. p. 270 f.) gehören diese

beiden Formen als Männchen und Weibchen derselben Art an.

Letzner (ebenda p. 307. Taf. 4) beschrieb die Larve von Xy-

letinus pectinatus Fab., welche sich durch lange wollige Behaarung

des Körpers auszeichnet.

Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 31) fand Larven einer

Anobium-Art (An. pertinax Lin.?) in Süssholz eingebohrt. — Gi-

rard (ebenda 1859. p. 120) machte Mittheilungen über das Vorkom-

men von Ptinus brunneus Duft, in Taubennestern. liqoih'!

MelaSOma. Mulsant und Rey setzten ihren „Essai d'une di-

vision des derniers Melasomes, famille des Parvilabres" in den Opus-

cules entomol. IX. p. 65 ff. und X. p. 1—155 (auch in den Annal. d. 1.

soc. d'agricult. de Lyon III. 1859. p- 129—201 und Memoires de

l'acad. d. scienc. de Lyon IX. 1859. p. 63—155 und X. 1860. p. 1—68

enthalten) mit der 3. und 4. Tribus der Blapstinites und Opatrites

fort, jedoch in der Weise, dass sie nicht mehr, wie bisher, das bis

jetzt bekannte Material monographisch behandeln, sondern nur eine

Charakteristik bis auf die Gruppen und Gattungen herab liefern, unter

letzteren nur die ihnen gerade zugänglichen Arten anführend und

beschreibend. — Die Gruppe der Blapstinites wird nach ausführlicher

Charakteristik in drei Unterabtheilungen aufgelöst, je nachdem das

dritte Fühlerglied mindestens um die Hälfte länger als breit (Platy-

laires und Blapstinaires) oder kaum um ein Sechstheil länger als breit

ist (Conibiaires) ; die beiden ersteren werden nach der Streifung der

Flügeldecken unterschieden , indenj der siebente Zwischenraum bei

ersteren vom achten getrennt , bei letzteren nicht getrennt ist. Die

Platylaires umfassen 6 Gattungen: Platylus n. g. (Platynotus dila-

tatus Fab.) 1 A., Diastolinus n. g. (üpatrinus clathratus Fab.)

8 A., darunter 6 A. neu, Pedonoeces Waterh. 1 A., IXotibius Le C.

1 A., Lachnoderes n. g. (Pedon. pubescens Waterh.) 1 A. und

Sellio n. g. (für Blaps tibidens Schönh.) 2 A. mit einer neuen. —
Die Blapstinaires umfassen 3 Gattungen: €etiophorus n. g., von

Blapstinus durch die an der Basis, zwischen Schildchen und Schul-

terwinkel ausgerandeten Flügeldecken unterschieden: Art: C. viduus

St. Domingo, J5/aps^^nMs Waterh. mit 6 A. (4 neu) und Lodinus n. g.

für Blapst. punctulatus Dej. Sol., dessen Name als bereits vergeben

in L. nigroaeneus umgeändert wird. — Die Conibiaires sind auf die

Gattung Conibius Le C. mit 1 A. beschränkt.

Die 4. Tribus der Opatrites wird in fünf Untergruppen zer-

legt, von denen die Leichenaires sich zunächst durch die ganzrau-

Archiv f. Natiirg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. FF
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digen, runden Augen absondern und überdem durch die Wimperung
und die Beschuppung der Flügeldecken charakterisirt sind. Bei allen

übrigen werden die Augen durch die Backen ausgerandet; unter die-

sen haben die Caediaires meist ein eiförmiges oder nur schwach er-

weitertes Endglied der Kiefertaster, die Penlhicaires, Opatraires und

Blacodaires dagegen ein beilförmiges. Bei den Blacodaires sind die

Flügeldecken mit einer vom Schulterwinkel ausgehenden Falte ver-

sehen, die den sich durch die Skulptur der Flügeldecken unterschei-

denden beiden übrigen Untergruppen fehlt. — Die Penthicaires zer-

fallen a) in Heterophylates mit H et er ophylus a. g. für Heliopates

picipes Fald. und latiusculus Motsch., 2 A. und b) in Penthicatcs mit

4 Gattungen: üpatroides Brüll. 3 A. (1 neu), Lobode ra n. g. für

Heliopates rufescens Mannerh. i. lit. 1 A., Penthicus Fald. 7A. und Me-
lanes tkes n. g. für Pedinus laticollis Gebl. und Verwandte, 4. A. —
Die Opatraires zerfallen a) in Opatrates mit Opatrum Fab, 6 A. und

Trichotum Hope 1 A. b) Gonocephalates mit Trichopodus n. g.

(Philax validus Dej.) 1 A., Hadrus Woll. 1 A. (carbonarius Schönh. =
cinerascens Woll.) und Gonocephalum Muls. 2 A. c) Sclerates mit

Sclerum Dej. 4 A. (1 neu), Platysum n. g., von Sclerum durch die

am Ende dreieckig erweiterten Älittel- und Ilinterschienen unterschie-

den, mit PL Paulinae n. A. Galilea. d) Pachypterates mit Pachy-
pterus n. g. 1 A. (P. elongatus Dej.). e) Apatelates mit Priono-

tus n. g. für Opatrum denticolle Blanch. und Ap at elus n. g. für

A. Hopii n. A. Keu-Holland. — Die Blacodaires umfassen die Gat-

tungen Stizopus Er. 2 A. (1 neu), Helibatus n. g. für Eurynotus

morio Dej. 1 A., Blacodes Dej. 6 A. (4 neu), Plana des n. g., von

Blacodes durch nach hinten schief abgeschnittenen Schulterwinkel

der Flügeldecken und nach hinten gerichtete Hinterwinkel des Thorax

unterschieden; 3 neue Arten vom Cap. — Die Caediaires zerfallen in

Microzoumates (! !) mit Microzoum Redt. 1 A., Caediates mit Caedius

(Dej. Cat.) 6 neue Arten und Adavitcs n. g. (Gaed. clavipes Melly

i. lit.) und in Clitobiates mit Clitobius n. g. 1 A. (Caed. sabuli-

cola Chevr. i. lit.) und Ammodonus n. g. für Opatrum fossor Le C.,

1 A. — Die Leichenaires enthalten die beiden Galtungen Leichenum

Redt. 1 A. und C oeloder es n. g. für Opatr. liliputianum Luc, 1 A.

In ihren „Notes relatives ä la Classification des Tenebrioniens

d'Europe" (Opusc. ent. IX. p. 138 If.) gründen dieselben beiden Verf.

eine neue Gattung Anthr acias (Dej. Cat.) für A. bicornis, eine

neue Gattung C oel o met opus auf Blaps (Iphthimus) clypeatus Germ,

und geben sowohl von diesen Arten als von 2 Iphthimus und 1 Upis,

welche bereits bekannt sind, nochmalige Beschreibungen.

Eine neue Gattung Lyphia wird von Mulsant und Rey

(ebenda IX. p. 166) charakterisirt; sie gehört zur Gruppe von Tribo-

lium und unterscheidet sich von den übrigen Gattungen durch ihren
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Prothorax, der etwas länger als breit und an der Basis gerade abge-
schnitten ist. — Art: L. ficicola in Corsika, an Feigenbäumen. —
Ebenda p. 52 v/ird Fhalcria Reveillieri als neue Art aus Corsika be-
schrieben.

Mulsant und Go dart (Annal. d. 1. soc. d'agricult. de Lyon III.

p. 241 ff. und Opusc. ent. IX. p. 179) glauben die durch ersteren von
Calcar abgezweigte Untergattung Centorus jetzt zu einer selbststän-

digen Galtung erheben zu müssen und beschreiben Centorus Lucasii

als n. A. aus Algier.

Von 3Iulsant und Reveliere (x\nnal. d. 1. soc. Linneenne
de Lyon VII. p. 153 ff.) wurde eine neue Gattung Sinorus, zur Ab-
theilung der Gonocephalidae unter den Opatrinen gehörend, bekannt
gemacht, welche zwischen Trichopodus und Hadrus den Uebergang
zu vermitteln scheint; von eisterer unterscheidet sie sich durch das

3. Fühlerglied, welches fast so lang als die beiden folgenden ist und

durch die Form des Kinnes, von letzterer durch die seitlich gewim-
perten Flügeldecken, durch das allmählich von hinten nach vorn er-

weiterte Kinn u. s. w. — Art: Sin. ciliaris von Corsika.

Eine neue Gattung Scotobaenus Le Conte (Proceed. acad. nat.

scienc. Philadelphia 1859. p. 87), welche mit Upis, INyctibates u. s. w.

zunächst verwandt ist, wird folgendermassen festgestellt: Flügeldecken

nicht verwachsen, Körper flügellos, langgestreckt, Kopfschild vorn ab-

gestutzt, Üperlippe breit gerundet, Kinn klein, sechseckig, an der

Spitze frei und fast abgestutzt, Fühler gegen die Spitze hin dicker,

die 4 oder 5 letzten Glieder gerundet; Schenkel etwas gekeult, Schie-

nen dünn, fast doppelt so lang als die Tarsen. — Art: Sc. parallelus

von Sacramento. — INeue Arten von Fort Tejon (ebenda p.76f.):

Pelecyphorus coslipennis, Nosoderma pustulosum, plicatum, Eleodes

scabripennis, Helops cuigustus, Coniontis abdominalis, Eulabis brevi-

cornis, Xystropus opacus, Prionychus cyanescens und Allecula pun~

clulala.

Derselbe (ebenda p. 284) beschrieb Helops opacus als n. A.

von Sacramento und (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico

p. 14 f.) Euschides convexa, Blapstinus pratensis, vesiitus, Centronopus

opacus und Xystropus pinguis als n. A. aus Kord-Amerika.

Guerin (Bullet, soc. entom. 1859. - p. 187 f.) errichtete eine

neue Gattung Abiga, von 3Iicipsa dadurch unterschieden, dass das

dritte Fühlerglied nicht länger als das vorhergehende und folgende

ist, und dass die vier letzten eine leichte Keule bilden. — Zwei Ar-

ten : A. humilis aus Algier und Cerisyi aus Aegypten. — Als neue

Arten beschreibt derselbe ausserdem : Leptonychus rußpennis, Pimelia

Valdanii, Cirta velox und Cursor aus Algier, Helops Valdanii aus

Kabylien.

Lucas (ebenda p. 22) gründete auf Pimelia nigropunctata und
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liliputana Luc. eine eigene Gattung Leu colaephus , welche sich

durch beschuppte Körperoberfläclie. dünnere Beine, längere Taster

und aussen gedornte Vorderschienen von Pimelia sens. strict. unter-

scheidet; Leuc. Verrisii wird als n. A. dieser Galtung aus Algier be-

schrieben. — Ebenda p. 113 Morica Favieri und Akis Tingitana Lucas

n. A. ebendaher.

Thomson hat (Arcan. natur. p. 101— 113. pl. X und IX) eine

mit sehr schönen Abbildungen ausgestattete Monographie der Gattung

Spheniscus geliefert, in welcher er sorgsame Beschreibungen von

19 Arten giebt, nachdem er vier bereits beschriebene, welche viel-

leicht zu Poecilesthus gehören, ausgeschlossen. Von den 19 der

Gattung zugetheilten Arten sind erst vier bekannt, die übrigen 15

neu: Sfh. Erichsonii Peru, ccimclus und Castelnaui Parä, adelphus

und formosns (J)ej.) Cayenne , iminaculipes Brasilien, corallifer Co-

lumbicn, maculicollis Cayenne, marmoraliis Brasilien, nigromaculatus

(Dej.) und marginicollis (Dej.) Mexiko , maculosus (Dej.) Columbien,

Augusti und lagrioides (Dej.) Cayenne und elongatus Brasilien. —
Ob die vom Verf. angenommenen Arten sämmtlich begründet sind,

ist bei dem dürftigen Material, welches von dieser Gattung bis jetzt

in den Sammlungen vorhanden zu sein scheint, nicht gut zu entschei-

den ; nach dem Vergleiche der Th. 'sehen Arbeit auf die Arten der

hiesigen Sammlung möchte Ref. dies aber fast bezweifeln und glaubt,

dass die meisten Arten in Färbung und Skulptur bedeutenden Schwan-

kungen unterliegen.

Derselbe (Musee scientif. p.20 f.) machte folgende neue Gattun-

gen bekannt: 1) Lycanthropa n. g. aus der Gruppe der Eurycho-

riten, mit Steira Westw. verwandt, aber durch mehr kreisförmigen

Körper, verlängertes drittes Fühlerglied (wie bei Eurychora), spitzes

und nicht abgestutztes Endglied der Lippentaster und breitere Flügel-

decken unterschieden. — Art: L. cirnicoides Schönh. Synon. von)

Cap. — 2) C alop ht ha Imu s n. g. aus der Calcariten-Gruppe, von

Boros durch grössere und mehr genäherte Augen, dünnere Fühler, von

denen das erste und dritte Glied verlängert, das vierte bis zehnte quer

sind, durch kürzeres Kinn, längere Anssenlade der Maxillen, mehr

beilförmiges Endglied der Kiefertaster, cylindrischen Thorax und un-

bewehrtes Prosternum unterschieden. — Zwei Arten : C. Mexicanus

und Brasiliensis. — 3) Evelina n.g., in des Verf.'s „Enumeratio Eva-

niosomilarum" neben Evaniosomus und Älelaphorns aufgestellt, durch

den nicht zwischen die Hinterhüften vordringenden Hinterleib, mehr

fadenförmige Fühler mit spitzem Endgliede, halbkreisriindes Kinn,

herzförmige Ligula und länglich eiförmige, nicht gekielte Flügeldecken

unterschieden. — Art: E. Lacordairei aus Süd-Amerika.

Derselbe (ebenda p. 25 ff.) giebt unter dem Titel: „Familie

des Trictenolomites" eine erneuete Charakteristik der Gattung Tricle-
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notoma, diskutirt ihre Stellung im Systeme und ist geneigt, sie zu

eiuer eigenen Familie, die er in die Nähe der Cerambyciden stellen

will, zu erheben. Auf Triclenotoma aenea Westw. gründet er eine

eigene Gattung Autocrates, die sich durch grosse Epimeren des

Mesothorax, seitlich gezähntes Halsschild und flaches, einfaches Me-
sosternum unterscheiden soll.

White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 121. pl. 59)

machte eine neue Gattung und Art Z opher os is Georgii aus Neu-

Süd-Wales bekannt, welche mit Zopherus und Nosoderma (nicht No-
sodendron, wie der Verf. zweimal irrthümlich schreibt) nahe verwandt

ist und nach der Abbildung zu urtheilen fast ganz das Ansehen der

letzteren hat.

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 288 fr.) machte fol-

gende neue Galtungen und Arten aus Neu-Caledonien bekannt: Opa-

trnin Caledonicum (Chevrol.), aterriinum, Toxicum Berardi (zur Gat-

tung Calynimus üej. gehörend), Ac an thos t ernus n. g. , zu den

Pediniten gehörend; Fühler kurz und dick, die fünf Endglieder breit

und zusammengedrückt, Vorderschienen erweitert und crenulirt, Pro-

sternum hinten in eine Spitze endigend. — Art: A. Halorageos. —
Neomida striata (eine Hoplocephala-Art), Diaperis Baladica und Le-

ptotnorpha sulcata (beide zur Gattung Neomida gehörend). — Pachy-
cerus n. g. (längst vergebener Name!), von Diaperis durch stärker

erweiterte, viergliedrige Fühlerkeule unterschieden, mit der Art F.

domesticus (welche zur Gattung Alphitobius gehört). Tenebrio pachy-

soma (zu Uloma), Ulotna Lifuana (zu Phthora), Trogosita? armata

(einer mit Tribolium verwandten Gattung angehörend), Neomida? cu-

cullata (ist gleich Ccrandria cornuta), Uloma emargiriala, ferruginea

und sedecimlineata (alle drei zu Ceratupis gehörend), Tenebrio can-

cellatiis (ein Iphthimus), Leptomorpha Mulsanti, aenea und viridipen-

nis (alle drei zur Gattung Strongylium gehörend). Isopus n. g.

(ohne Angabe der näheren Verwandtschaft), Blanchardi, Diaperis

oxygaster, Pkaleria convexa (beide gleichfalls zu Isopus ? gehörend),

Adelium Austro-Caledonicum (pl. 7. fig. 7 abgebildet, wohl kaum zur

Gattung Adelium gehörend), exul und triste, Ditylns palmarum und

puberulus (beide Allecula-Arten).

Gebier (Bullet, de Moscou 1859.MI. p. .335 ff. und 1860. II.

p. 10 ff. u. p. 37) beschrieb als n. A. aus der Songarei : Podhomala

bicarinata, Pseudopimelia variolaris, Microdera deplanata, Dila lae-

vicollis, Prosodes rugulosiis, Epitrichia tomentosa, Zophosis nitida,

Capnisa Schrenkii, Pimelia punctata, Ocnera Sckrenkii, Adesmia Geh-

leri (Manner h. i. lit.), Akis tritncata, Tetityria laevicollis, Analolica

tatarica, Blaps Iransversalis, caudata, Tagona brevis, Heliopathes ru-

fescens, Opatrum obductum und Allecula? m,acrophthalma.

Motschulsky (Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg I. 1860.
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p. 307f.) Opatrum tricarinatum, Platyscelis striatus, intermedius, Pro-

sodes nitidulus (im Holzschnitte abgebildet), Anatolica dilatata und
conica als n. A. ebenfalls aus der Songarei.

Derselbe (Etud. ent. 1859. p.l41) Amarantha viridis als n. A.

von Lenkoran und (ebenda p. 99ff. ) Hypophloeus ßavipcnnis, Hetero-

phaga nitidula, punctulata als n. A. von Ceylon, Heteropkaga lateralis

aus Ostindien und Stenochinus reticulatus (verniuthlich von Ceylon).

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 259) diagnosticirte

Cistela falsifica und Allecula flavifemur als n. A. von Ceylon.

Reiche (Annal. soc. entoni. YIII. p. 729 f.) beschrieb Fachy-

chila quadricollis und Eryx Bellieri als n. A. aus Sicilien, Eryx
Fairmairei aus Südfrankreich, p. 334 Microteliis Lethierryi aus Algier

und (Musee scientif. p. 25) Adesmia miliaris n. A. aus Sudan.

Fairmaire (Annal. soc. entom. VIII. p. 630 f.) Opatrum Col-

liardi und sculpturatum als n. A. aus Corsika und Lophoma impun-

ctata aus Marocco.

Levrat (Etud. entom. I. p. 41) Pimelia rvgosicollis als n. A.

aus Sicilien und Spanien und Philax Tunisius n. A. von Tunis.

W oll ästen (Annais of nat. bist. VI. p. 49) Hadrus Paivae als

n. A. von Madeira und Gnathocerus maxillosus Fab.? ebendaher.

Von Mulsant und Reveliere (Annal. soc. Linneenne de

Lyon VI. p. 43 f. und Opusc. entom. XL p. 63) wurde die Larve und

Nymphe des Iphthimus Italiens bekannt gemacht; erstere lebt auf

Corsika in abgestorbenen Stämmen der immergrünen Eiche, oft tief

im Inneren des Holzes.

Kraatz (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 309. Taf. 4) beschrieb die

Larve und Puppe von Bolitophagus reticulatus Lin.; erstere mit Ab-

bildung. — Ebenda p. 75 Bemerkungen über die mit Autocera Woll.

identische Gattung Cnemeplatia Costa, welche von Opatrum und Scle-

rum generisch verschieden ist.

Thomson, „Monographie de la faniille des Monommides"

(Annal. soc. entom. VIII. p. 1—38. pl. 1— 3). Verf. beschreibt in die-

ser mit vorzüglichen Abbildungen ausgestatteten kleinen Monographie

35 Arten der ursprünglichen Gattung Monomma Klug (Hyporhagus Dej.),

welche letztere er nach Lacordaire als eigene, von den Melaso-

men abzutrennende Familie ansieht, jedoch in zwei Gattungen auflöst.

Der ersten, welche nur Arten der alten Welt umfasst und besonders

stark auf Madagascar vertreten ist, verbleibt der Gattungsname Mo-

nomma, während der zweiten, welche nur auflVord- und Süd-Ame-

rika beschränkt ist, der Dejean'sche IV'anie Hyporhagus zuertheilt

wird. Als Charaktere für Monomma werden angesehen die quere

Aussenlade der Maxillen, das schmaler abgestutzte Endglied der Lip-

pentaster, das vierlappigc Kinn, der schmale Vorsprung des Proster-
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num u. s. w., für llyporhagus dagegen die schmale, längliche Aus-

senlade der Älaxillen, das breiter abgestutzte Endglied der Lippenta-

ster, das dreilappige Mentum und der breite Vorsprung des Prosternum.

Die Gattung Mononima unjfasst in der iMonographie des Verf. 19 Arten,

wovon 15 31adagascar cigenthümlich sind, die Gattung Hyporhagus

16 Arten.

Derselbe lieferte (3Iusee scientif. p. 1—14, nebst Nachtrag

p. 45) eine „Monographie de la faniille des Kilionides," welche mit

vier sehr schönen, colorirten Kupferlafeln ausgestattet ist. Von der

Gattung Nilio Latr. sind dem Verf. im Ganzen 17 Arten bekannt ge-

worden, von denen N. Peruvianus, aeneus, testaceus, Amazonicusj

suturalis, Lebasii (Dej.), Sallei, ruhrocastaneus, Lafertei, collaris,

brurmeus [De].) und pa7itherinus, sämmtlich aus Süd-Amerika stammend,

neu sind. Von bekannten Arien haben ihm zwei von Erichs on
und Germar beschriebene nicht vorgelegen. — Ausserdem werden

zwei mit Nilio verwandte neue Gattungen charakterisirt, von denen

die eine Hades n. g. (Art: //. tencbrosus von Java), die andere C a-

tapotia n. g. (Art: C. laevissima aus Neu-Granada) benannt ist. Bei

beiden stützt sich der Kopf nicht, wie bei Nilio, auf die Vorderhüf-

ten, welche getrennt sind und das Kinn ist nicht verlängert, sondern

herzförmig. Bei Hades ist dasselbe in der Mitte flach, bei Calapotia

aufgetrieben; das Endglied der Lippentaster bei ersterer Gattung cy-

lindiisch, bei letzterer dreieckig.

Lagriäriae. Trachetostetms fasciculiferus Philipp! (Entom. Zei-

tung 1860. p. 248) ist eine n. A. aus Chile.

Melandryadae. Schaum (Beil. Ent. Zeilschr. IIL p. 50) be-

schrieb Dircaea ephippium (Waltl i. lit.) als n. A. aus Baiern, welche

nach 3Iaeklin's Mittheilung indess identisch mit Dircaea livida

Sahlberg ist.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 88.

Phryganophilus collaris als n. A. vom Washington - Territory und

(ebenda p. 284) Hypulus fulminans als n. A. vom Oregon.

Philippi (Entom. Zeitung 1860. p. 248) Serropalpus Valdivia-

nus als n. A. aus Chile.

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 295) Megapal-
pus sexguttatus als neue Gattung und Art von Neu-Caledonien. Von
der GüUung Megapalpns (vox hybrida!) v^ird nur angegeben, dass sie

von Elateren-Form sei und sehr lange Taster habe.

Mulsant undRey (Annal. soc. d'agricult. de Lyon III. p. 221 f.

und Opusc. entom. IX. p. 161) Dircaea Revelieri als n. A. von Corsika.

— Zugleich wird die Larve dieser Art, welche unter der Rinde von

Pinus maritima lebt, von Mulsant und Reveliere (Annal. soc.

Linneenne de Lyon VI. p. 132 f. und Opusc. entom. XI, p. 94) bekannt

sentacht.
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Assmuss (Wien. Ent. Monatsschr. III. p. 255) fand eine Puppe

des Serropalpus barbatus, nachdem er schon mehrmals den Käfer in

Bienenstöcken angetroffen hatte, in einem Neste von Bombus terre-

stris gegen Ende Septembers; in den letzten Tagen des März ent-

wickelte sich daraus der Käfer. Verf. schliesst aus diesem Vorkommen

auf eine parasitische Lebensweise der Larve, welche in gegenwärtiger

Familie allerdings etwas Auffallendes wäre.

Mordellina,. Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern

New-Mexico p. 16) gab eine Uebersicht der in den Vereinigten Staa-

ten vorkommenden Gattungen dieser Familie. Es sind folgende:

1) Tomoxia Costa (Mord, bidentata Say). 2) Glipa n. g. mit sehr

stark beilförmig erweitertem Endgliede der Kiefertaster (Mord, hilaris

Say). 3) Sph al er a n. g. , durch die stark in die Quere gezogenen

und samnietartigen letzten Fühlerglieder ausgezeichnet (Mord, melaena

Germ.). 4) Mordella Lin,, zu welcher Gattung Mord, octopunctata

und scutellata Fab., quadripunctata, oculata, Serval, triloba (Anaspis)

Say, lineata und undulata Melsh. und insulata Le C. gehören. 5) Mor-

dellistena Costa, welche die übrigen von Say, M eis heim er und

Le Conte beschriebenen Arten umfasst.

Von neuen Arten beschrieb derselbe (ebenda p. 16) Mordella

insulata, Mordellistena aemula und divisa aus Nord-Amerika, ferner

(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 78 u. 88) Anaspis,

nuhila von Fort Tejon und Anaspis nigriceps vom Oregon-Gebiete.

Mulsant und Key machten (Opusc. entom. IX. p. 55 f.) eine

neue Gattung Conalia bekannt: Hinterschienen ohne Zahn auf ihrer

Rückenleiste, ihre Aussenfläche mit einer von dem hinteren (Aussen-)

Winkel entspringenden und bis zur Mitte der Schienenlänge ausge-

dehnten Linie. Fühler fadenförmig , das 2. Glied fast so dick und

wenig kürzer als das 1., fast so lang wie das 3.; das 4. bis 10. Glied

länger als breit, etwas zusammengedrückt. — Art: C. Baudii aus

Ungarn.

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIIL p. 305 f.) beschrieb

Mordella sedecimguttata, Artensis, Dodonaeae und minima als n. A.

aus Neu-Caledonien.

• ßrisout deBarneville (Bullet, soc. entom. 1859. p. 233)

Mordella ohtusata und Silarii Mulsanti als n. A. aus Frankreich.

Einzelne neue Arten sind ferner; Silaria trifasciala Chevrolat

(Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 455) aus Algier, Mordella pulchella

Mulsant et Rey (Annal. soc. d'agricult. de Lyon HL p. 221 f. und

Opusc. entom. IX. p. 168) aus Corsika, Anaspis Pyrenaeus Fairmaire

(Annal. soc. entom, VIL p. 54) aus den Pyrenäen und Mordella defectiva

"Walker (Aunals of nat. hist. 3- ser. III. p 260) aus Ceylon.

Ttirk (Wien. Ent, Monatsschr. IV. p. 256) beschrieb die Larve

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie während der Jahre 1859 u. 60. 489

und Puppe von Mordella bisiguata Redt., welche er in Baumschwäm-
nien eines Ahorn-Wurzelslockes antraf.

Rhipiphoridae. Stone (Proceed. ent. sog. 1859. p. 86) theillc

Beobachtungen über das Vorkommen des Rhipiphorus paradoxus in

den Nestern von Vespa vulgaris mit. Der Käfer fand sich in Mehr-

zahl vor und entwickelte sich aus Zellen, die in gewöhnlicher Weise

bedeckelt waren ; die Larve wurde bis jetzt nicht beobachtet.

Pfeil (Entom. Zeitung 1860. p. 412) machte Mitlheilungen über

häufiges Vorkommen der Pelecotoma fennica ; dieselbe lebt Anfangs

August's an morschen Weiden und Pappeln und verlässt besonders

des Vormittags die Bohrlöcher vonPlilinus u.dgl., in denen sie sich

aufhält.

Yesicantia. Le Conte (Proceed. acad. nat, scienc. Philadel-

phia 1860. p. 320) begründete auf Horia sanguinipennis Say und Stans-

buryi Hald. eine eigene Giülung Tri ci-ania , welche von Horia durch

dreieckigen Kopf, verkehrt kegelförmige, kaum zusammengedrückte

Fühlerglieder, ungezähnte Mandibeln, verlängertes Endglied der Ta-

ster und etwas haarigen Körper abweicht. — Als neue Art wird

Tricrania Murrayi aus dem Oregon-Gebiete beschrieben.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 342 und 1860. II. p. 23)

heseXxneh Mylabris coerulescens, biguttata und Mannerheimii als n. A.

aus der Songarei.

Fairmaire ( Annal. soc. entom. VIII. p. 338) diagnosticirte

Cantharis janthina und rubriventris als n. A. aus Oran.

Schaum (Berl. Ent. Zeitschrift III. p. 51) beschrieb Stenoria

analis n. A. aus der Mark Brandenburg und Hapalus spectabilis n. A.

von Creta.

Leon Ferr er (Rev. et Älagas. de Zool. 1859. p. 539) Mtjla-

bris Moquinii als n. A. aus China, in welcher Guerin (ebenda)

jedoch nur eine Varietät von Myl. Sidae vermuthet. Abbildung

auf pl. 21.

Fernere neue Arten sind : Zonitis Bellieri Reiche (Annal. soc.

entom. VIII. p. 731) aus Sicilien, Telephorus Gnerinii Montrouzier

(ebenda VIII. p. 307) aus Keu-Caledonien (isl ebenfalls eine Zonitis-

Art) und Mylabris recognila Walker (Annals of nat. bist. 3. ser. III.

p. 259) aus Ceylon.

Stone (Proceed. entom. soc. 1859. p- 81) fand Sitaris hume-

ralis in der Nähe von Brighthampton. Die Thiere erschienen zuerst

Mitte August's in einigen Exemplaren, von Anfang September's an

jedoch in grosser Menge. Die Larven und die von Fahre beschrie-

benen eigenthümlichen Puppencocons wurden in den Zellen der Bie-

nen, deren Parasit der Käfer ist, aufgefunden ; auch die Copulation

und das Ablegen der Eier wurden von Stone beobachtet. (Die
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Biene, unter welcher der Käfer gefunden wurde, wird nicht näher

bezeichnet.)

Auch Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 18) fand eine Sitaris

in Menge in der Umgegend von Paris; es war Sitaris niuralis, welche

in den Nestern von Anthophora parietina und Chalicodoma nmraria

parasitirte.

Nach Girard's Mittheilung (Bullet, soc. entom. 1860. p. 73)

überfiel Epicauta adspersa Klug zu Millionen die zum ersten Male ver-

suchsweise angesäeten Bunkelrüben in der Nähe von Montevideo.

AnthicidäO. Neue Alten sind : Notoxus sparsns Le Gonte (Pro-

ceed. acad. nat. scieno. Philadelp'iia 1859. p. 284) von Puntos de los

Reyes, Lagria dichroa Montrouzier (Annal. soc. entom. YIH. p. 305)

aus Neu-Caledonien (ist ein Anthicus), A7ithicus stricticollis Walker

(Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 260) aus Ceylon und Anthicus Oe-

di'pus Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 209) aus Algier.

SalpingidäO. Mulsant vereinigt in seiner Histoire naturelle

des Coleopleres de France , Rostriferes. Paris 1859 (auch enthalten

in: Annales d. 1. soc. Linneenne de Lyon VI. p. 49—106) unter dem

Namen „Rostriferes" die Gattung Mycterus mit den Salpingiden zu

einer und derselben Familie, dabei offenbar auf ein untergeordnetes

Merkmal , die beiden zukommende rüsselförmige Verlängerung des

Kopfes, ein unberechtigtes Gewicht legend. Nach ausführlicher Cha-

rakteristik der Familie und noch ausführlicherer Anführung der von

derselben handelnden Autoren, werden die Mycteriden (mit einer Gattung

und zwei bekannten Arten) von den Salpingiden unterschieden, letztere

wiederum in „Salpingates" und „Rhinosimates" getheilt. Zu ersteren

gehören: Lissodema Curt. mit 3 Arten (L. cursor Gyll., lituratus Costa

und denticollis Gyll. = 4-pustulatus Marsh. = 4-guttatus Encycl.

= 4-maculatus Muls. = 4-dentatus Redt.), Salpingus auct. mit 5 Ar-

ten (S. aler Payk., aeratus Muls. = Sphaeriestus aeneus Steph.?, bi-

maculatus Gyll., castaneus Panz. = achilleae Bonelli = piceae Germ.

= rufescens üej. und virescens Muls. n. A. Frankreich.) und Rabo-

cerus n. g. für Salp. foveolatus Ljungh errichtet, mit 1 Art. — Die

„Rhinosimates" umfassen die einzige Gattung Rhinosimus Latr. mit

den 4 bekannten Arten Rh. aeneus Oliv., planirostris Fab., ruficoUis

Lin. und viridipennis Latr.

Neue Arten sind: Salpingus nitidus Chevrolat (Rev. et Magas.

de Zool. 1859. p. 77) aus Algier und Salpingus alternatus Le Conte

(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 285) von Puntos de

los Reyes.

Oedemeridae. Von Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III.

p. 259 f.) wurden zwei neue Galtungen aufgestellt, von denen es zwei-

felhaft ist, ob sie nicht den Melasomen angehören, da sie neben Ci-

stela und Allecula aufgeführt werden. 1) Sora n. g. „Corpus gra-
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eile, Caput subtransversum, Ihorace antico paullo latius. Palpi breves,

articulo 3. securiformi; antennae filiformes, corporis dimidio paullo

lon^iores, articulo 11. lonwissimo. Thorax longi - subconicus, elytra

scitissime punctato-lineata." — Art: S. marginata, SVa lin. 2) Thac-
cona n. g. „Corpus gracile, caput subproductiim, palpi subclavati,

artic. 3. subfusiformis. Antennae filiformes, corporis dimidio non

longiores, artic. 2. minutus, 11. lanceolatus, 10. paullo longior. Oculi

magni, thorax subrotundatus, submarginatus, capile latior, elytra longa,

linearia, pedes tenues. — Art: Th. dimelaena, 3*A lin. Beide Gat-

tungen stammen aus Ceylon.

Montrouzier (Annal. soc. ent. VIII. p. 308) beschrieb Na^
cerdes Moorii (pl. 7. flg. 8 abgebildet), nigri^ennis und Gavbilii als

n. A. von iN'eu-Caledonien.

Motschulsky (Bullet, de Moscou 1859. IL p, 493) diagno-

sticirte Anoncodes croceivenlris und nigritentris als n. A. vom Amur.

Fernere neue Arten sind : Oedemera murinipennis Kiesenw etter

(Beii. Ent. Zeitschr. III. p. 192. Taf. 3) von Creta, Xanthockioa Ray-

mowc/i Mulsont et Godart (Annal. soc. Linneenne de Lyon VII. p. 158 f.)

aus Südfrankreich und Corsika und Dryops ßavicans Fairmaire (Annal.

soc. entom. VIII. p. 632) von Constantinopel.

Anthribidae. Pascoe, „On some new Anthribidae" (Annais

of nat. bist. IV. p. 327 iL, p. 431 ff. und V. p. 35 ff. pl. 1 und 2) hat

(nebst einigen anderen Arten) die von Wallace auf dem Ostindi-

schen Archipel und den Alolukken gemachte sehr reiche Ausbeute von

ausgezeichneten Anthribiden bearbeitet. Die aufgestellten neuen Gal-

tungen sind: 1) Zygaenodes n. g. Augen gestielt, so dass der Kopf

von vorn gesehen ein in die Quere gezogenes Dreieck darstellt ; Füh-

ler von Körperlänge, gleichmässig dünn, fadenförmig, Augen länglich,

Mandibeln kräftig, Prothorax quer, von Fiügeldeckenbreite, die Quer-

leiste von der Basis entfernt ; Flügeldecken kurz, Vorderhüften ge-

nähert, erstes Tarsenglied länger als die folgenden zusammen. —
Art: Z. Wollastoni Borneo, 3 Lin. — 2) Nessia n. g. Kopf flach-

gedrückt, mit breitem Rüssel, Augen länglich, schräg stehend, Fühler

kurz, mit breiter, flachgedrückter, dreigliedriger Keule; Prothorax

vorn verengt, die Carina nahe an der Basis, Flügeldecken kurz, nie-

dergedrückt, erstes und letztes Tarsenglied" fast gleich lang. — Zwei

Arten: N. didyma 6 Lin. und centralis 3V2Lin., beide von Borneo.

—

3) Eczesaris n. g. Kopf in die Länge gezogen, Rüssel in der

Mitte verengt, Fühler von halber Körperlänge, fadenförmig mit fla-

cher, dreigliedriger Keule, Endglied der Lippentaster oval, die Ma-
xillartaster zugespitzt; Prothorax vorn verengt, mit basaler Querleiste,

Flügeldecken kurz. Schienen gedrungen. — Art: E. alomaria 4 Lin.

Arn -Inseln. — 4) Dipieza n. g. Kopf oberhalb gewölbt, ganz

kurz , ohne rüsselarlige Verlängerung , Fühler kurz , mit sehr er-
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weitertem und grossem 4. Gliede , die 4 folgenden sehr kurz und

schmal, die drei letzten eine kleine ovale Keule bildend. Prothorax

vorn gerundet, die Querleiste eng den Flügeldecken anschliessend,

diese verlängert, cylindrisch. (Ob gleich Oedecerus Montr. ?) — Art:

D. Waterhousei 4 Lin., Arn -Inseln, — 5) P ene s tica n. g. Kopf

oben gewölbt, unterhalb wenig verlängert, Augen rund, hervorste-

hend, Fühler kurz und derb, die Glieder allmählich kürzer und brei-

ter werdend, das 9. und 10. in die Quere gezogen; Frothorax sehr

gewölbt, die Querleiste basal, Flügeldecken kurz cylindrisch. — Art:

P. inepta 3 Lin., Aru -Inseln. — 6) Cedus n. g. Kopf langgezo-

gen, flach, am Scheitel schmaler als am unteren Theile des Rüssels,

der bei der Einlenkung der Fühler bucklig erweitert ist; Fühler

3- bis 4mal so lang als der Körper, vom 6. Gliede an dünn peit-

schenförmig, Augen oben auf dem Scheitel genähert, Mandibeln kurz,

Prothorax quer, niedergedrückt, seine Querleiste etwas von der Ba-

sis entfernt. — Arten: C. tvberculalus o'/j Lin., Singapore und gut~

latus 4 Lin., Borneo. — 7) Byastns n. g. Kopf ähnlich wie bei

Cedus, aber nach unten noch breiter, Augen auf dem Scheitel quer

gestellt, Fühler kürzer als der Körper, mit auffallend langem und ge-

keultem drittem Gliede und schmaler, dreigliedriger Keule, Mandibeln

kurz; Prothorax quer, mit etwas von der Basis entfernter Carina,

Flügeldecken niedergedrückt. — Art: B. cephalotes 2 Lin., Borneo. —
8) Protaedus n. g. Kopf mit hochgewölbtem Scheitel, Rüssel

kurz und breit, durch tiefen Ausschnitt von den Augen getrennt, diese

kuglig, klein; Prothorax gewölbt, mit basaler Carina, Flügeldecken

an der Basis etwas buckelig. — Art: Pr. moerens 2 Lin. Molukken.

— 9) Hypseus n. g. Kopf von vorn gesehen fast quadratisch, Au-

gen oval, schräg stehend, Fühler kurz, dünn, mit abgestutzter, lose

gegliederter Keule, Prothorax fast quadratisch, mit von der Basis

entfernter Carina, Schildchen klein, rund, Flügeldecken gleich breit,

— Art: H. fascicularis 2 Lin., Borneo. — 10) Ethnec a n. g. Kopf

langgezogen, mit gewölbtem Scheitel und verengtem Rüssel, Augen

oval, fast senkrecht, Fühler nicht viel länger als der Kopf, mit läng-

licher, solider Keule; Prothorax fast konisch, die Carina von der

Basis ziemlich entfernt; Schildchen quadratisch, Flügeldecken kurz,

breiter als der Thorax, Beine gedrungen. — Art: E. Baken ellii 3 Lin.,

Australien. — 11) Genethila n. g. Kopf etwas länger als bei der

vorigen Gattung, Seiten des Rüssels S-förmig geschwungen, Fühler

um die Hälfte länger als der Kopf, mit flacher Keule wie bei Eu-

morphus; Prothorax verlängert , mit basaler Carina, Flügeldecken

breiter, parallel, an der Spitze abgestutzt, die vier vorderen Tarsen

langer als die hinteren. — Art: G. retusa 3 Lin., Moreton - Bay. —
12) Phaeochrotes n. g. Kopf mit gewölbtem Scheitel und schma-

lerem, eingebuchtetem Rüssel , Fühler fast von doppelter Kopflänge,
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mit viergliedriger flacher Keule, Mandibeln schmal, hervorstehend;

Prothorax etwas niedergedrückt mit fast basaler Carina, Flügeldecken

kurz, das Pygidium bedeckend. — Art : Ph. porcellus 1^/^ Lin. Ma-

cassar. — 13) Nerthomma n. g. Kopf von vorn gesehen herzför-

mig, Augen sehr gross, quer, nierenförniig, Fühler von Körperlänge,

fadenförmig, besonders das 3. bis 8. Glied stark verlängert ; Prothorax

fast quadratisch , mit entfernter Carina, Flügeldecken seitlich leicht

gerundet. — Art: N. stictica 2V2 Lin. Borneo. — 14) Exillis n. g.

Kopf kurz, viereckig, mit hochgewölbtem Scheitel, Augen seitlich,

quergestellt, nierenförniig, Fühler sehr lang und dünn, besonders das

3. bis 8. Glied, während die beiden ersten so wie das vorletzte ganz

kurz sind : Prothorax viereckig mit fast basaler Carina , erstes Tar-

senglied länger als die folgenden zusammen. — Art: E. longicoinis

l'/4 Lin. Borneo. — 15) Mycteis n. g. Kopf mit sehr langem

schmalem, unten jedoch wieder erweitertem Rüssel, mit hervorstehen-

den Mandibeln und grossen, ovalen, fast senkrecht stehenden Augen
;

Fühler kaum von Körperlänge, dünn, mit schlanker Keule, Prothorax

quer mit basaler Carina, Flügeldecken an der Basis am breitesten,

erstes Tarsenglied länger als die übrigen zusammen. — Zwei Arten :

M. marginicollis 5 Lin., Manila und frenalus 4 Lin., Boineo. — 16)

Ap olec ta n. g. Kopf länglich quadratisch, Augen rund, seitlich

hervorgequollen, Fühler auf der vorderen Gesichtsfläche entspringend,

äusserst lang und vom dritten Gliede an dünn fadenförmig, das erste

Glied geschwungen und gekeult; Thorax nach vorn verengt, die Ca-

rina in der Mitte einen Winkel gegen die Basis hin machend. —
Art: A. gracillima 3 Lin., Singapore. (Auch Mecocerus? parvulus

ThoDis. gehört der Gattung an.) — 17) Habr

i

sstts n. g. Kopf mit

stark gewölbtem Scheitel
,
grossen, runden Augen auf der Gesichts-

fläche und fadenförmigen, langhaarigen Fühlern, an denen nur die

beiden Basalglieder kurz und dick sind ; Prothorax vorn schmal, ge-

gen die Carina hin allmählich erweitert, Schildchen klein, erstes

Tarsenglied den folgenden zusammen gleich. — Art: H. pilicomis

5 Lin., Aru-Inseln. — 18) Apatenia n. g. Kopf mit hochgewölb-

tem Scheitel und länglichem, gleich breitem Rüssel, Mandibeln vor-

stehend, Augen gross, oval, senkrecht, Fühler kurz, ohne merkliche

Keule, das 7. und 8. Glied beträchtlich kürzer als die übrigen; Pro-

thorax ein wenig quer , die Carina fast basal , Flügeldecken etwas

niedergedrückt. — Art: A. vicluata 4 Lin., Borneo. — 19) Mistho-

sima n. g. Kopf kurz, quer abgeschnitten, mit hohem Scheitel,

Augen kuglig, seillich, Fühler dünn, fadenförmig mit eiförmigem 2.

Gliede; Thorax quer, vorn und seitlich gerundet, die Carina basal.

Schildchen klein, gerundet. Vorderbeine am längsten, erstes Tarsen-

glied länger als die übrigen zusammen. — Zwei Arten : M. mera und

marmorea^ beide 2 Lin., Borneo. — 20) Flintheria n. g. Kopf
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fast wie bei Mycteis gestaltet, nur etwas kürzer, Augen ganz senk-

recht, Mandibeln klein, Fühler besonders im 3. bis 6. Gliede länger

und mit deutlicherer Keule ; Prothorax so lang wie breit, Schildchen

klein, dreieckig, Flügeldecken kurz, breiter als der Thorax, erstes

Tarsenglied länger als die übrigen zusammen. — Ait: PI. luctuosa

2*/i Lin., Wcu- Guinea. — 21) Esocus n. g. Kopf quer eiförmig

mit grossen, schräg ovalen Augen, Rüssel schmal, stark eingeschnürt,

unten erweitert, Fühler kurz und derb, mit Eumorphus-artiger Keule;

Prothorax nach der Basis zu allmählich erweitert. Schildchen klein,

quer, Flügeldecken breiter als der Thorax. — Art: E. lacrymans

3 Lin. — 22) Hticus n. g. Kopf hinter den runden, am Scheitel

stehenden Augen stark aufgetrieben , Rüssel schmal, unten erweitert,

Fühler kurz und dünn, mit langgestreckter dreigliedriger Keule; Pro-

thorax nach vorn verengt mit fast basaler Carina , Schildchen sehr

klein, Flügeldecken kurz, gewölbt, erstes Tarsenglied viel länger als

die übrigen zusammen. — Art: H. melanostoma 1% Lin., Borneo. —
23) Phanlimia n. g. Rüssel breit, quadratisch, Augen quer oval,

Fühler nur von Kopflänge, mit kleiner, schmaler Keule; Prothorax

etwas quer, mit fast basaler Carina, Flügeldecken kurz, leicht nie-

dergedrückt. — Art: Ph. ephijypiala IV2 Lin., Borneo. — 24) D y s-

nos n. g. Kopf ganz kurz, quer oval, ohne rüsselförmige Verlän-

gerung, Augen gross, schräg, nierenförmig, Fühler schlank mit spitzem,

lang spindelförmigem Endgliede; Prothorax breiter als die Bisis der

Flügeldecken, langer als breit, seitlich gerundet. Schildchen sehr

klein, Beine kurz, die vorderen Schienen und Tarsen am längsten. —
Art: D. auricomus 2 Lin., Aru - Inseln. — Neue Arten bekannter

Gattungen sind ausserdem : Xetiocerns insignis Amboina, Corrhezerus

Jehelii Parä, Lilocerus moestus, ßgiiratus und sellalus Borneo, Aco^

rynus rusticus Borneo , amahilis Aru, Basitropis peregrinus und in-

gratus Port Essington, mucidus Borneo, Eucorynus Stevensii üorey,

setosulus Philippinen, Araecer-us rufipes und areolalus borneo, Xeno-

cerus equestris Aru, deletus, fimbrialns und varinbilis Borneo, Me-

cocerns Wallacei und siimilalor Borneo, Litocerus torosus
,
pictus

Borneo, litigiosus, perplextis Dorey, divergens, marginellus iVJacassar,

passerinus Borneo, Anthribus Wallacei Aru.

Einige neue Gattungen und Arten von Neu-Caledonien machte

auch M on t ro uz i e r (Annal. soc. entom. VIIL p. 867 ff.) bekannt:

1) Pr OS c p orhinu s n. g. , zwischen Stenoccrus und Platyrhinus

stehend; Kopf flach, vertikal, sehr gross, Augen gross, aber vorn

durch das Gesicht verdeckt, Fühler sehr lang, borstenförmig, zwölf-

gliedrig, mit dreigliedriger Keule, die Glieder vom 3. bis 8. an Länge

zunehmend. — Art: Pr. Amyoli L. 4 Mill. — 2) Ac anthopygus

(Lucas) n. g., nach der Abbildung mit Xenocerus Schönh. (Weibchen)

übereiHStimmend ; Fühler beim Männchen länger, beim Weibchen
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kürzer als Kopf und Thorax zusammen, das 3. Glied am längsten, die

dreigliedrige Keule kurz, lose gegliedert; Schildchen klein, fast

kreisrund, Pygidium jederscits mit einem Dorne. — Arten: A. me-

tallicus (pl. 7. fig. 9, durch metallische Oberfläche sehr ausgezeichnet),

griseus, cinctus, rubricollis und albopunctatns. — Fernere neue Arten

ebendaher: Stenocerus Dufouri (Litocerus), Oedecerus iipunctatus und

Urodon Vieillardi (Araeocerus).

Nene Arten von Boheman (Eugenies Resa p. 113 fl'.) aufge-

stellt, sind : Bruchus luculentus Insel Puna, obtusus Montevideo, Ca-

lifornicus und alomarius Californien, funebris und Brachytarsus fu-

licarkis Rio-Janeiro, Tropideres tessellatus und Caranistes variegatus

Insel Mauritius, Araeocerus subnolatus Keeling-lnsel.

Von Walker (Annais of nat. bist. III. p. 261 f.) wurden dia-

gnosticirt: Bruchus ßguratus, incretus, decretus, Eucorynus colligendus,

colligens, Xylinades indignus, Xenocerus angulifer, revocans, Anthri-

bus apicalis, Araeocerus intangens und bifoveatus als n. A. von Cey-

lon. — Ebenda IV. p. 220 Tropideres fragilis ebendaher.

Von Montrouzier (Annal. soc, entom. VIII. p. 867) Spermo-

phagus termaculatus als n. A. aus Neu-Caledonien.

Von Mulsant und Rey (Annal. soc. Linneenne de Lyon VII.

p. 338) Tropideres curlirostris n. A. ans Frankreich, mit Tr. cinctus

Payk. nahe verwandt und (Opiisc. entomol. IX. p. 1) Tropideres ma-

culosus n. A. von Lyon.

•; Elditt, Die 3Ietamorphose des Caryoborus gonagra Fab. (Gra-

tulationsschrift der physik.- Ökonom. Gesellsch. in Königsberg an H.

Rathke zu seinem fünfundzvvanzigjährigem Jubiläum. Königsberg

18G0. 4. mit 1 Taf.). Verf. giebt eine durch Abbildungen illustrirte ein-

gehende Beschreibung der Larve, Puppe und des Käfers von Caryobo-

rus gonagra, in welcher sämmtliche Körpertheile, besonders auch die

31undtheile einer speciellen Schilderung unterworfen werden, lieber

die Lebensweise des Käfers wird die Miltheilung gemacht, dass der-

selbe sich in den Hülsen der Cassia fistula entwickelt; in jedem

Kerne wohnt nur eine Larve, deren Verwandlung ausserhalb des-

selben in einem festen Cocon staltfindet,

Heeger (Sitzungsberichte der math.-physik. Classe der Akad.

d. Wiss. zu AVien Bd. 34. p. 215) macht« die Naturgeschichte von

Bruchus lentis Bob. bekannt. Das Weibchen legt drei bis vier Tage

nach der Begattung die Eier des Abends in die geöffneten Blüthen

der Linsen. IN'ach acht bis zehn Tagen erscheint die Larve aus dem

Eie, beisst sich sogleich in die junge Hülse ein und benagt diese

sowohl als die Samen; später geht sie in andere Hülsen mit grösse-

ren Samen über,

GurCUlionina. Jekel hat (Fabricia entomol. 3. livr. 1859)

seine Bearbeitung der Arten von Hypsonotus und der damit verwand-
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ten Gattungen fortgesetzt. Er beschreibt folgende : Hypsonotus aura-

rins und pavidus aus Brasilien, latus von St, Vincent, ocularis von

Buenos Ayres, dorsiger (dorsalis Dej. Cat.), Bohema?ii aus Brasilien,

interruptelineahis von Buenos Ayres, viridisparsus von Rio-Janeiro,

cinctipes Schönh. (wozu als Varietäten H. Reichei Percoud, Dejeanii,

arcuatus, ater Jekel i. lit, gehören), Doitei und amoenus aus Brasi-

lien, Paraguayanvs, obsoletusWaier].? , setarius aus Columbien, «/6t-

cans, nebulosus, niger, melancholicus aus Brasilien, vestitus, ramosus,

laeticollis, acutipennis, punctum, hipunctalus, compressipennis, nifi-

dulus aus Columbien, viridipupillalus aus Brasilien und apocyrtoides

aus Caracoas. — Eine neue Gattung Ewscrtpws wird auf Hypsonotus

rotundicollis Schönh. und squamosus Schönh., eine zweite Stcno-

rhinus auf Hyps. leucostictus Germ, begründet.

Unter einigen von W o 1 1 asto n (Annais of nat. bist. V. p. 448 ff.)

beschriebenen neuen Curculionen von Madeira bilden zwei eigene

Gatlungen; 1) H exarthrum n. g. zur Rhyncolus - Gruppe gehörig

und von Rhyncolus durch sechsgliedrige Fühlergeissel, kurzen, brei-

ten und fast dreieckigen Rüssel so wie durch Kleinheit des nicht aus-

gebreiteten vorletzten Tarsengliedes unterschieden; Fühler sehr kurz

und dick, ihr Schaft auffallend gedrungen, die Glieder der Geissei

dicht aneinander schliessend, die Keule stumpf und nicht wahrnehm-

bar geringelt. — Art: H. compressum IV2 Lin. — Neue Arten der-

selben Gruppe : Rhyncolus calvuSy Pentarthrum Monizianum, Bewickia-

num und Caulotrupis suhnitidus. — 2) Torneuma n. g. , aus der

Cryptorhynchiden - Gruppe , in einiger Verwandtschaft mit Acalles

stehend. Kopf klein, bis zur Basis des Rüssels ganz im Halsschilde

verborgen, Augen fehlend, Rüssel vom Kopfe stark abgeschnürt, an

der Basis gerundet erweitert, in eine scharf begränzte ßrustrinne ein-

schlagbar ; Fühler schlank, vor der Mitte des Rüssels entspringend,

mit 7-gliedriger Geissei und 4-ringliger Keule. — Art: T. coecum

V/i Lin. — Acalles cinereus n. A. (Strophosomus coryli Fab. und

Rhamphus aeneus sind in Madeira gleichfalls aufgefunden worden.)

Derselbe „On certain musical Curculionidae, with descriptions

of two new Plinthi" (ebenda VL p. 14 ff.) beobachtete, dass Acalles

aro^illosus Schönh. von Teneriffa im Leben einen lauten zirpenden Ton

erzeugt und zwar durch schnelle vibrirende Bewegung seines letzten

Abdominalsegmentes. Bei näherer Untersuchung zeigte sich, dass die

Oberseite dieses Segmentes, welches gegen das abgeschnürte Ende

der Flügeldecken gerieben wird, rauh, punklirt und borstig, die ihm

zugekehrte Seite der Flügeldeckenspitze von mattem Ansehn und bei

mikroskopischer Vergrösserung sehr dicht und fein retikulirt ist.

Auch die übrigen Acalles-Arten besitzen denselben Reibeapparat und

bringen, wie der Verf. sich überzeugt hat, einen Ton hervor; ebenso

ein Plinthus von Teneriffa. Letzleren beschreibt der Verf. (p. 18) als
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PL musicusj einen zweiten von derselben Lokalität als PI. veluti-

nus, neue Art.

Ref. in seinen „Beiträgen zur Kennlniss der Curculionen" No. IL

(Entom. Zeitung 1860. p. 876 ff.) machte folgende neue Galfungen und

Arten bekannt: 1) Panolcus n. g. , eine Cryptorrhynchiden-Form,

bei der die Brustiinne zum Einlegen des Rüssels sich über den gan-

zen Hinterleib bis zum After erstreckt und deren fadenförmiger Rüssel

demnach dem Körper an Länge gleichkommt. — Art: P. sculopax

aus Brasilien, 7 Mill. — 2)Strabusn.g., ebenfalls ein Cryptor-

rhynchide, bei dem die Brustrinne sich bis auf das Metasternum er-

streckt, wo sie sich erweitert; Schildchen deutlich, Augen oberhalb,

gross, zusammenstossend. — Zwei Arten : Str. melaleucus und pilula

Madagascar. — 3) P anopt e s n. g. aus der Verwandtschaft von

Zygops, Mecopus u. s. w. und wie diese mit grossen, oben zusammen-

stossenden Augen; Rüssel dünn, stark gekrümmt, zweites Fühlerglied

verlängert, Vorderbrust nicht gefurcht, mit zusammenstossenden Vor-

derhüften, Hinferbrust und Ilinterleibsbasis abgeflacht, hohl. — Art:

P. notatus von Madagascar. — Die Gattung Ithyporus Schh. wird mit

/. pelrosns n. A. von Madagascar und /. magicus n. A. von Neu-Guinea

bereichert und auf die eigenthümliche Bildung der Fühlerkeule bei

den Arten von Madagascar hingewiesen. — Die Acalles-Arten zeigen

auffallende Differenzen in der relativen Länge ihrer Hinterleibsseg-

mente; fast gleich lang sind dieselben bei A. miilillarius und hi-

fascialus n. A. aus Mexiko. — Pycnopus Klugii n.A. von den kleinen

Antillen (F. bufo Schh. ist =i Gonipterus griseus Perty), Bradybatus

fallax n. A. aus Thüringen.

Die zahlreichen von Montrouzier auf Neu-Caledonien ent-

deckten Curculionen - Arten und Gattungen (Annal. soc. entom. VIIL

p. 874 ff.) sind: Apion Piscidiae, Elytr ocallu s (n. g., vom Verf.

mit Hipporhinus verglichen, nach der Abbildung auf pl. 7 jedoch mit

Geonemus Schönh. übereinstimmend) Chevrolatii , Pachyrhynchus Mac
Gilivirayi (Gatt, mit Hadropus Schh. verwandt), Pach.? aspersus (Gatt.

neben Eudius Schh.), Macropoda (n. g. , wird mit Sitones und

Grouops verglichen ; zeichnet sich durch sehr lange Hinterbeine,

deren Schenkel geschwungen, stark geschwollen und gezähnt sind,

aus), setacea und convexa (Länge 3 und ^4 Mill.), Geonemus Lapey-

rousei, Otiorhynchus Artensis (Perperus ?), Sphaerorhinus Mac Leayi^

Geonemus Douei (Elytrurus?), Elytrodon Lahrami (Elytrogonus), Otio-

rhynchus plalypennis (!! ob Celeuthetes ?) , Strophosomus? hibisci

(Celeuthetes) j Ortkorhinus cruciatus^ cylindricus, centurio, Alophus?

corticalis (Iphipus?), Amerhinus pumilus (nahe Anthonomus), Eri~

rhinus australis (Storeusj, Pissodes? Araliae (nahe Acalyptus), Tylo-

des oculatus (nahe Sternechus) , Prypnus? Artensis (nahe Rhinaria),

Trachodes ? penicillatus (nahe bei Myorhinus und Tanyrhynchus), tri-

Arch. für Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. GG
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slis (ebenso), B aridiu s squamosus (nov. gen. bei Magdalinus), Coe-

losternus Patichezi (Cryptorhynchus) , - tmpressMS, pichts, tuberculalus,

Orobitis? gibhosa (Ciyptorhynchus), Erirhinus hirsutus (nov. gen.

bei Conotracheliis), Amerhinus hispidns (ebenso), Peridinetus? Lacor-

dairei (Cyamobolus), Camptorhynchtis ambigmis und Artensis (letzte-

rer = C. dorsalis Chevr.), Arachnobas? albogtillalus, ? Jekelii, Ano-
mocerus (n. g., zu den Cryptorhynchiden gehörig, merkwürdig

durch die bei Männchen und Weibchen verschiedene Form und Ein-

lenkung der Fühler), Coquerelii und Lucasii, Coelosternus squamosus

(Euthyrhinus), Tylodes geopkilus, niger, aspersus, Phnseoli, hirsutus,

pumilius, Lifuanus und minimus (alle zu Acalles gehörend), Crypto-

i'hynchus Huoni (bei Tragopus), Acalles pictus und unicolor (Trago-

pus), Gasterocercus Duvalii und consocialis (eher zu Strongyloplerus),

Gonipterus Artensis (ebenso), Ilkyporus bigibbosus (Lucas), Cleogonus

dichrous, lucluosus, impressus, Deyrollei, zonatus (alle zu Ocladius),

Sphenophoriis Testardi, pumilus und palmarum (letztere beide zu Si-

tophilus), Cossonus holomelas, Phloeophagus nitidulus, rufipennis, de-

pressus, Rhyncolus longicollis und brachyrhinus, Eumyclerus sulcicollis

und Aleides? Irichocerus (üryophthorus),

Boheman (Eugenies Resa p. 117 ff.) charakterisirte folgende

neue Arten und Gattungen: Euops puncticollis Sidney, Rhynchites

humeralis Californien, Belus cyaneipennis und gracilis, Eurhynchus

bellicosus und Pachyrhynchus Australasiae sämmtlich von Sidney,

Thylacites puberulus Peru, Blosyrus Chinensis China, Naupaclus pro-

pinquus Insel Puna , Pantoplanes viridisquamosus Buenos Ayres, Ci/-

phomelopus cylindricollis Valparaiso, Promecops pulchellus Rio -Ja-

neiro, Cratopus murinus Mauritius -Insel, Hypsonotus languidus Insel

Puna, Perperus marginalis Sidney, Myllocerus brevicollis Hongkong.

— Rhynchu chus n. g., nach der Abbildung aus der Verwandtschaft

von Sciaphilus und Strophosomus. Fühlerschaft gegen die Spitze hin

deutlich geheult, erstes Glied der Geissei dicker als die übrigen,

welche allmählich kürzer und breiler werden ; Rüssel kurz, schmaler

als der Kopf, mit linearen
,
gebogenen Fühlcrrinnen, Thorax quer,

vorn und hinten abgestutzt, Flügeldecken länglich eiförmig, hinten

stark zugespitzt. — Art: Rh. aciiminatus Insel Puna. — Peritelus

sellatus Californien, Celeuthetes deplanalus Insel Puinipet, subfascia-

tus und impurus Insel Guam, Otiorhynchus setulosus Montevideo, Lixus

immundus Sidney. — Acanlhobrachium n. g. , vom Ansehen

eines Erirhinus, aber durch den Thorax, welcher an der Spitze aus-

gerandet und bei den Augen deutlich gelappt ist, und besonders durch

die Schenkel, welche bei beträchtlicher Dicke unterhalb stark ge-

zähnt sind, unterschieden. — Art: Ac. crassipes Rio-Janeiro. — jErt-

rhinus longirostris Sidney, Notiodes nanus Montevideo, Anlhonomus

vestitus Insel Puna, sparsus Montevideo, rubricosus Rio-Janeiro, gra"
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cilipes Insel Taiti, tn^rwiis Call fornien. — Onioides n. g., nach der

Abbildung ans der Verwandtschaft von Anthonomus; Rüssel von Tho-

raxlänge, Fnblergeissel siebengliedrig (in der Abbildung nur sechs-

gliedrig) mit dickerem Basalgliede, wenig länger als der dünne

Schaft; Thorax nach vorn konisch verengt, Flügeldecken oval, mit

hervortretender, scharfwinkliger Schulterecke. — Art: 0. kumeralis

Valparaiso. — Tychivs minulissimits und Ilaplotiyx Schönherri Sidney,

Orckestes puberuhis Californien, Alcicles adspersus Cap, Baridius linea-

ris Rio-Janeiro, adspersus und oblongns Montevideo, versicolor Java,

Californicus S. Francisco, picipennis Buenos Ayres. — ödem a s n. g.,

von Baridius durch kurzen, dicken, fast geraden Rüssel abweichend
;

Form fast ein ununterbrochenes Oval, Fühlergeissel siebengliedrig,

das 2. Glied etwas länger als das 1. und 3., das letzte leicht drei-

eckig erweitert. — Art : 0. aenescens Insel Oahu. — Centrinus ur-

banus Buenos Ayres, Cryptorhynchus longimanns Sidney, bicallosus

Insel Puna
, setulosns Insel Guam, gracilis Californien, Coelosternus

apicalis Rio-Janeiro. — Ac a nlhinovi erus n. g. mit Analcis ver-

wandt, aber durch fünfgliedrige Fühlergeissel, deren einzelne Glieder

kurz und deutlich abgesetzt, das dritte und vierte in die Quere ge-

zogen sind, so wie durch eine eigenthümliche Bewehrung der Hin-

terschenkel, welche an der Oberseite gegen die Basis hin einen klei-

nen, spitzen Zahn tragen, unterschieden; Flügeldecken eiförmig, an

der Basis mit tiefem, gerundetem Ausschnitte, Schildchen fehlend.

Thorax kurz eiförmig, hinten stark gerundet. — Art: A. armatus St.

Helena. — Coeliodes albovarius Rio-Janeiro, Conotrachelus vilis^ hi-

strio und bisignatus Buenos Ayres, lepidus Montevideo, infirmus und

tariegattis Rio - Janeiro, Coplurus rußnasus Java, Ceutorhynchus sel-

lalus Buenos Ayres, ISanophyes nigritttlus Malacca, nigriceps Hong-

kong, pusio Cap, Sphcnophoriis insularis Taiti, interstitialis Sidney,

Cossonus insularis Insel St. Joseph, Khyncolus longulus und gracilis

Insel Oahu.

Walker (Annais of nat. bist. III. p. 262—265) diagnosticirte

als neue Arten von Ceylon : Apoderus scitulus, Rkynchites suffundens,

restiluens, Apion Cingalense, Slrophosomus suturalis, Piazomias aequa-

lis, Astycus ebeninus, immunis, Cleonus inducens, Myllocerus spurca-

tus, retrahens, posticus, Phyllobius mimicus, Lixus nebulifasciatus,

Aleides obliquus, transversus und clausus, Apotomorhinus albo - ater

und signatus, Cryptorhynchus ineffeclus ,? assimilans, notabilis, decla-

ratus und vexatus, Desmidophorus comviunicans, strenuus und inex-

pertus. — Ebenda IV. p. 217 ff. : Desmidophorus discriminans und fa-

sciculicollis, Camptorhinus reversus und indiscrelus^ Sipalus? porosus

und ?tinctus, Rhynchophorus introducens, Sphenophorus glabridiscus,

cribricollis, exquisitus und ? patiops, Cossonus? hebes und quadrima^

culttf Sitophilus disciferus und Mecinus? relictus.
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Kolenati (Curciilionina Caucasi et Yicinorum , Meletemata

entomologica Fase. VIII im Bullet, d. nalur. de Moscou 1859. I.

p. 323—398) setzte seine Aufzählung der Curculionen des Caucasus

von der Gattung Magdalinus bis Bagous fort und charakterisirte ne-

ben einigen neuen Arten auch die Gattung Aocnus Schönh. i. lit.,

zwischen Coryssomerus und ßalaninus stehend, Fühler dick, vor der

Rüsselmitte entspringend, mit sehr langem, fast birnformigem Schaft

und sechsgliedriger Geissei, deren Basalglied sehr lang und breit

und deren Keule fünfringlig ist; Rüssel sehr lang, gebogen, Au-

gen genähert, Thorax fast kegelförmig, seitlich gerundet erweitert,

an der Basis Itaum zweibuchtig, Flügeldecken hinten gemeinsam

abgerundet, das Pygidium bedeckend. — Art: A. Kolenatii Schönh.

i. lit. aus Transcaucasien. — Neue Arten sind ferner : Anthonomus

helopioides Fersien und Ostindien , Tychius melallescens Caucasus,

Phytobius fuscus Persien und Ostindien, Orchestes plinthotrichus Cau-

casus, Coeliodes mysticus Syrien und Persien, Kolenalii Schönh. i. lit.

Caucasus und Persien, Mononychus ireos \av. Kolenatii Schönh. i. lit.

Eine neue Gattung C aulos tr op hus Fairmaire (Annal. soc

enlom. VII. p. 55) wird von Strophosomus, dem sie im Ansehen sehr

gleicht, durch die Form und Länge der Geisseiglieder, von denen

das zweite fast doppelt so lang als das erste ist, die spitzere Keule,

weniger hervorspringende Augen und schräg abgestutzte Schultern

unterschieden. — Art: C. Delarouzei ßVi Mill., Hyeres. — Neue Arten

desselben Autors (ebenda p. 56fF.): Phytonomus nigrovelutinus, Lio-

phloeus cyaneseens, Barynotus illaesirostris, Meira suhirella, Oti-

orhynckus impressiventris und Erirhinus tomentosus aus Südfrankreich

und den Pyrenäen.

Fairmaire diagnosticirte ferner (Annal. soc. ent. VIII. p. 629)

eine neue Gattung -4wiawr orAiwws, mit Rhyncolus verwandt. Rüssel

mit dünnem Schafte, fünfgliedriger Geissei und kurz eiförmiger Keule

;

Thorax vorn, Flügeldecken vorn und hinten verengt. — Art: A. Bon-

nairiij 3 Mill. Corsika.

Derselbe (ebenda. Bullet, p. 31) diagnosticirte Cyclomau-
rus n. g. , mit Strophosomus verwandt, aber durch den Maugel der

Querfurche des Kopfes, den bis zum Thorax reichenden Fühlerschaft,

das längere erste und die vom dritten an kurzen Geisselglieder, die

kurze, ansteigende Fühlergrube, den nicht ausgerandeten Rüssel, die

kräftigen Beine und den kugligen, ungeflügelten Körper unterschie-

den. — Art: C velutinus aus Algier. — Ebendaher: Sciaphilus gi~

ganteus n. A.

Als neue Arten beschrieb Fairmaire ferner: Bhytirhitius lae-

sirostris, Phytonomus maculipennis, Otiorhynchus Corsicus und gut-

tula aus Corsika (Annal. soc. entom. VIL p. 278), Cleonus Pelletii und

Mesites aquitanus aus Frankreich (Bullet, soc. entom. 1859. p. 52),
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Caulostrophns Ottomanus, Strophosomus lineolatus, Rhynchites ruber

von Conslantinopel und Meira elongata aus Frankreich (ebenda p. 104),

Cleonus cristulatus aus Algier (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 59),

Otiorhynchus amplipennis vom Monte Rosa (Bullcl. soc. entom. 1859.

p. 185), Otiorhynchus cupreosparsus von den Seealpen (ebenda p. 150),

Thylacites insidiosus und Eusomus smaragdulus aus Galizien (ebenda

p. 151), Aulefes cislicola von Hycres, Otiorhynchus slriclicollis aus

den Pyrenäen und Rhyncolus angustus von Ilyeres und aus Algier

(ebenda p. 163), Lignyodes suturatus aus Mähren (ebenda p. 237).

3Iulsant und Rey, Description de quelques Curculionites

nouveaux ou peu connus (Opusc. entom. IX. p. 1—44) beschrieben

folgende neue Arten aus Südfrankreich und der Schweiz: Apion de-

tritum, parvulum, semicyayieum, scalplum, funiculare, pedale und lon~

gimanum ^ Sitones dispensus , Peritelus suhdepressus , Otiorhynchus

cocsipes, frigidus, aurosus und grisescens, Magdalinus putictulatus,

Erirhinus incanus, Bagous minutus, Ceutorhynchus mixtusj Gymnctron

simus und Rhyncolus filum.

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 102) beschrieb Trigonops

hiramosus , bispinus , angulatus, bilunulatus und smaragdinus als n. A.

von den Sunda-Inseln, (Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg I. 1860.

p. 312) Ptochus desertus und Phytononius steppensis als n. A. aus der

Songarei, (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 495 ff.) Tychius albolineatus,

Phyllobius crassipes, Alophus gibbulosus, Chlorophanus brachythorax,

parallelocollis, bidens, foveolatus und Apoderus Dauricus als n. A.

vom Amur (nur kurz diagnosticirt). — Ferner (Bullet, phys.-math. de

l'acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 572 und Melanges biolog. de

l'acad. de St. Petersbourg III. 1859. p. 235) Osphryastus? globosus und

Phyllobius carinicollis als n. A. von Jakutsk.

Chevrolat (Rev. et 3Iagas. de Zool. 1859. p. 385 ff.) machte

als neue Arten aus Algier bekannt; Apion lancirostre, Metallites ancho-

ralifer, Coeliodes glaucii, Cionus phyllireae und Gymnetron sanguini-

pes. — Ebenda 1860. p. 77 und 128 ff. : Procas Lethierryi, Calhor-

miocerus muricatus , Peritelus sinuatus , Otiorhynchus intersetosus,

Larinus basalis und subrotundatus^ Rhynchites cuprinus, Auletes sub-

plumbeus , Sciaphilus sulcirostris , Tanymecus brevis, submaculatus,

Cleonus fimbriatus, Phytonotnus carinirostr^s, Otiorhynchus aquilus und

furinus, Dryophthorus brevirostris (letztere Art auch bei Beziers auf-

gefunden). — Ebenda p. 210 Anthonomus Juniperi, p. 448 und 455 ff.

Sitones albovittatus, Phytonomus scapularis, Trachyphloeus nodipen"

nis, Holcorhinus pilosulus, Chaer orhinus (n. g. aus der Gruppe

der Otiorhynchiden, mit Elytrodon Chevrolatii Reiche nahe verwandt),

lanosimanus, Ceutorhynchus subfasciatus, Coniatus triangulifer, Gera-

norhinus rufirostris, Sibynes sublineatus^ hartnonicus und Baridius

malachiticus.
'

'
'

'
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Derselbe (Description d'especes nouvelles de Curculionites

d'Algerie, ebenda 1859. p. 298 ff.) beschrieb Polydrosus chrysocejjha-

lus, Lissomus substriatus, foveolalus, Miccotrogus motiachus, nigri-

collis, signaticollis, Tychius molilor, argentalus
,
fuscipes, melarhyti"

chus und Ceutorhynchus niveus als n. A. aus Algier.

Derselbe (Annal. soc. entom. VIII. p. 505) Metallites Sicanus

n. A. aus Sicilien, scutellaris aus Neapel, parallelus und Polydrostis

suturelhis ans Corsika, (Bullet, soc. entoin. 1859. p. 18 ff.) Ceutorhyn-

chus Raphaelensis und biscutellahis als n. A. aus Frankreich und (Rev.

et Magas. de Zool. 1860. p. 509) Bagous septemcostatus und Ceuto-

rhynchus pratensis n. A. aus Algier.— Otiorhynchus lanuginosus Schönh.

ist nach Chevrolat identisch mit Loborhynchus Insubricus Coniülli

(Bullet, soc. entoin. 1859. p. 5).

Coquerel (Annal. soc. entoni. VII. p. 242. pl. 7) gab Beschrei-

eungen und Abbildungen von Uolonychus Camelus n. A. von Mada-

gascar , wie Hol. acanthopus und aeruginosus Schönh. nur mit einer

einzelnen Fussklaue , saxosus n. A. ebendaher, mit zwei Fussklauen,

Lithinus humeralis, niveus, nigrocristatus und planus von Madagascar.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p.79)

beschrieb Baridius nasulus, Centrinus lineellus, Sphenophorus simplex

als n. A. von Fort Tejon, ebenda p. 285 Cossonus scrohiculatus von

Puntos de los Reyes und (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Me-

xiko p. 18) Cleonus lutulentus
,
pulvereus und angularis als n. A. aus

Nord-Amerika.

Philipp! (Entomol. Zeitung 1860. p. 248 ff.) Eublepharus sub-

rugosus, quadridentatus , Bhyephenes clathratus , Heilipus griseus und

verruculatus als n. A. aus Chile.

Thomson (Arcana natur. p. 129) Heilipus mortuus n. A. aus

Brasilien und fossilis aus Columbien.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 344 und 1860. II.

p. 24 ff.) Alophus lineatus, Coniatus Caspicus, Cleonus Samsonowii,

elongatus und Schrenhii , Otiorhynchus nrsus als n. A. aus der

Songarei.

BrisoutdeBarneville (Annal. soc. entom. VIII. p. 335 ff.)

Smicronyx opacus n. A. aus Algier, Ceutorhynchus Gougeletii aus

Galizien, Ceut. Grenieri, fulvitarsis und pallidicornis aus Frankreich.

— Ebenda lässt Verf. synonymische Bemerkungen über mehrere von

Schönherr beschriebene Ccutorhynchus-Arten folgen.

Derselbe (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 167) beschrieb

Tychius pygmaeus und Sibynes cretaceus als n. A. aus der Umgegend

von Paris und zählte die daselbst vorkommenden Tychius - Arten

(11 an Zahl) auf. — Ebenda p. 537 beschrieb Verf. Ceutorhynchus

alliariae als n. A. von Paris und weist Ceutorh. pallidicornis Bris,

(siehe oben!) als Varielät von C. urticao Schönh., C. pubicoljis Sphpah,t
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als Varietät von C. signatus Schönh., C. uroleucus Schönh. als Varietät

von C. peregrinus Schönh., C atomus Schh. als Varietät von C. seto-

sus Schh. nach. Cent, coerulescens Schh. ist nach ihm identisch mit

C. chalybeus Germ.

Tournier (Bullet, soc. entom. 1860. p. 81) beschrieb Tanyme-

cus Siculus und Auheomjmus Fictetii als n. A. aus Sicilien, (Berl. Ent,

Zeitschr. IV. p. 318) Leiosomus Siierlini als n. A. von Palermo.

Miller (Wien. Entom. Monatsschr. III. p. 358 ff.) Otiorhynchus

granitentris und alpigradus, Pissodes scabricollis (Redt. i. lit.) als

n. A. vom Tatra - Gebirge ; ferner Otiorhynchus corvus Schönh. und

squamosus (Dej. Cat.) n. A. aus Steyermark. Letztere Art ist meist

mit Ot. lepidopterus verwechselt worden, von welchem der Verf.

zugleich eine gegensätzliche Diagnose giebt.

Kraatz (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 56) Chiloneus Jonicus aus

Cephalonien und Mijorhinus Siculus n. A. aus Sicilien. — Ebenda

p. 76 hält er Foucartia Jacq. du Val für generisch verschieden von

Strophosomus, von der die Gattung habituell etwas abweiche, will

dazu Stroph, squamulatus Hbst., Sciaph. hispidus Redt, und ptochioides

Bach rechnen und heschve'iht Foucartia elegans von Creta, depilis aus

dem Harz und bella aus Griechenland als n. A.

St i erlin (ebenda p. 268) gab eine crneuete Diagnose der Gat-

tung Dichotrachelus und beschrieb Phyllobius alpinus und Polydrosus

paradoxus als „zwei neue Phyllobius" aus den Bündtner Alpen.

Reiche (Annal. soc. entom. VIII. p. 732} Anthonomus ornatus

und Acalles Bellieri n. A. von Sicilien.

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Otiorhynchus Raymondii

Gautier des Gottes (Bullet, soc. entom 1860. p. 113) aus der Schweiz

und den Basses- Alpes, Coniatus Mimonti Boieldieu (Annal. soc. en-

tom. VII. p. 474) aus Griechenland, Laparocerus Azoricus Drouet (Rev.

et Magas. de Zool. 1859. p.256) von den Azoren, Apion KraatziiWen-

cker (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 273) nur diagnosticirt; dabei einige

synonymische Bemerkungen über Apion.

Hanbury, ,,lNote on two Insect-products from Persia" (Jour-

nal proceed. Linnean soc., Zoology III. p. 178 ff.) erörterte das schon

von Guibourt (vergl. Jahresbericht 1858. p. 43) erwähnte Cocon

eines Larinus, welches zuckeihallig ist und von Larinus maculalus

Falderm. (nach Jekels Bestimmung) herrührt. Eine andere zucker-

haltige Substanz wird an Echiuops Persicus, von einer zweiten La-

rinus -Art, welche Jekel (p. 181) als Larinus mellißcus n. A. be-

schreibt und im Holzschnitt abbildet, erzeugt.

Als Ergänzungen zu dieser Mittheilung dienen Jekel's ,,Re-

marks on the pollinosity of the genera Lixus and Larinus" (Journal

of Entoraology I. p. 12 ff.), welche beide Gattungen er in ROcKsicht
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auf die pollinöse Exsudation der Körperhaut, welche über der feinen

Haarbekleidung ausgeschieden wird, als Coleoptera paipalepida (im

Gegensatze zu den Col. mono-, di - und alepida) bezeichnen will.

Er beschreibt ausserdem anhangsweise Lixas Rojasi n. A. aus Vene-

zuela und zählt diejenigen Larinus-Arten auf, über deren Lebensweise

bis jetzt nähere Angaben vorliegen.

Goureau (Bullet, soc. entoni. 1860. p. 5) machte die Mitthei-

lung, dass das Weibchen von Rhynchites auratus die Früchte von

Prunus spinosa anbohrt, um seine Eier in dieselben abzulegen. Die

Larve nährt sich von dem Kern der Frucht, bewirkt ein vorzeitiges

Abfallen derselben und verpuppt sich in der Erde, wo sie zwei Jahre

lang als Nymphe zurückbleibt. Verf. hält es für unnatürlich, dass in

derselben Gattung (Rhynchites) Blattwickler und Käfer, wie der hier

erwähnte, mit ganz abweichender Lebensweise, vereint sind. (Aehn-

liches findet jedoch auch in der Gattung Apion u. a. statt. Ref.)

ßertolini (Entom. Zeitung 1860. p. 258) machte Mittheilun-

gen über das Vorkommen des Camptorhinus statua; er bemerkte, dass

der Käfer beim Ergriffenwerden ein zirpendes Geräusch durch Rei-

ben des Hinterleibes an den Flügeldecken hervorrief. (Vergl. oben

Wol laston!)

Die Naturgeschichte von drei Curculionen erläuterte Heeger
(Sitzungsberichte d. physik.-math. Glasse der Akad. d. Wissensch. zu

Wien Bd. 34. p. 212—226). 1) Orchestes pratensis. Die Männchen

erscheinen stets 10 Tage früher als die Weibchen ; letzteres bohrt

ein Loch in die Endspitze der unteren Blätter von Centaurea scabiosa

und legt ein Ei hinein. Dieses entwickelt sich nach acht bis zwölf

Tagen zur Larve, welche eine gallenartige Anschwellung an der

Blattspitze hervorruft, sich 20 bis 24 Tage lang nährt und sich nur

zur Verpuppung häutet. — 2) Gymnetron teter. Die Käfer überwin-

tern unter Laub, Baumrinde u. s. w. , nähren sich von den Blättern

der Scrophularia aquatica und begatten sich auf dieser ; das Weibchen

legt sodann seine Eier einzeln in die Blüthentriebwinkel von Scro-

phularia oder auch von Verbascum nigrum. Die sich nach 10 bis

14 Tagen entwickelnden Larven häuten sich dreimal, fressen in der

Jugend hauptsächlich die Blüthen, nach der dritten Häutung 14 bis

20 Tage lang nur die Blätter der Pflanze, auf der sie auch zur Ver-

puppung ein eirundes Gehäuse spinnen. — 3) Rhyncolus truncorum.

Larven und Käfer leben im faulen Tannenholze; der Käfer begattet

sich im Mai oder Juni während der Nacht. Nach sechs bis zehn Ta-

gen legt das Weibchen seine Eier an noch unbenagtes Holz; die

nach 12 bis 20 Tagen sich entwickelnden Larven nähren sich 30 bis

36 Tage lang von dem weichen Holze zwischen den härteren Jahres-

ringen und verfertigen ein weissseidiges Cocon in Form eines Cylin-

ders »ur Verpuppung.
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Nach Jacquelin du Val (Glanures entoni. I. p, 50) ist Ho-

mapleriis Fairm. mit der Gatt. Metallites und Caulostrophus Fairni. mit

Brachyderes zu vereinigen.

Nach Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 66) ist Ceutorhyn-

chus Raphaelensis Chevr. ein Verwüstcr' von Glaucium flavum und

häufig in den Gärten von Paris. — Derselbe gicbt (Bullet, soc. entom.

1859. p. 99) an, dass sein Rhylirhinus huniilis nur eine Varietät von

Rhyt. annulipes Luc. sei.

Brenthidae. Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. IIL p. 262)

gab Diagnosen von Arrheiiodes approximans, facilis, Cerobates aci-

culatus, Ceocephahis cavus, Nemocephalus planicoUis und spitiirostris

als n. A. von Ceylon.

Brenthus Douei Montrouzier (Annal. soc. entom. VIIL p. 874)

n. A. von Neu-Caledonien, Arrhenodes ßetc/iet Fairmaire (Bullet, soc.

entom. 1859. p. 164) n. A. von Jerusalem.

Bostrichidae. W o 1 1 a s t o n „On the Aphanarthra of the Canary-

Islands" (Annais of nat. bist. 3. ser. V. p. 163 11.) hat von der in den

Stengeln von Euphorbien lebenden Gattung Aphanarthrum WoU.,

welche bis jetzt nur eine einzelne Madeirensische Art enthielt, bei

weiteren Nachforschungen auf iMadeira und den Canarischen Inseln

neun fernere Arten aufgefunden, von denen zwei beiden Inselgrup-

pen gemein, sieben den Canarischen Inseln eigenlhümlich sind. Die-

selben werden vom Verf. ausführlich beschrieben : A. luridum Tene-

rilTa, Jubae Lanzarote, Canariense Canaria, Teneriffa u. s. w., bicinctum

Lanzarote und Fuerta-Ventura, bicolor Teneriffa, affine Lanzarote und

Canaria, piscatorium, glabrum und pusillum Canarische Inseln.

Ebenda, p. 361 ff. beschreibt derselbe ausser zweien der so eben

genannten Aphanarthrum-Arten Leiparthrnm inarmalum und Crypha-

lus aspericollis als n. A. von Madeira.

"Walker (ebenda III. p. 260 f.) diagnosticirte Bostrichus muti-

latus, vertens, moderatus, festacetis, exiguus, Piatypus minax, soli-

dtis, latifinis, Hylurgiis determinans, concinnuhis, Hylesinus currifer,

despechts und Hyl.? irresolutns als n. A. von Ceylon.

Einzelne neue Arten sind ferner: Hylesinus nebulosus Le Conto

(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 285) aus Californien,

Tomicus decolor Boieldieu (Annal. soc. entom. VII. p. 473) aus Frank-

reich, Hylesinus vestitus Mulsant et Rey (Annal. soc. Linneenne de

Lyon VII. p. 340) von Hyeres und Dendroctonus juniperi (Chevr. i. lit.)

Doebner (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 260 f.) aus Würtemberg. Zu-

gleich bespricht Doebner einige andere Europäische Bo^trichiden

in Bezug auf die Gattungen, denen sie zuzuertheilen sind und be-

schreibt nochmals Crypturgus fagi Noerdl. Die Fühler einiger Arten

sind auf Taf. 6 abgebildet.
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Tieffenbach (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 321. Taf. 6. Fig. 10)

gab eine Beschreibung und Abbildung des bisher unbekannten Männ-
chens von Bostiichus cryptographus.

Wallace, „Kote on the habits of Scolytidae and Bostrichidae"

(Transact. entom. soc. V. p. 218 ff.) beantwortet die Frage, ob die

Bestrichen gesunde oder nur erkrankte Bäume angreifen, nach seinen

fünfjährigen Beobachtungen auf dem Südasialischen Archipel dahin,

dass dieselben, wenigstens in den von ihm durchforschten Gegenden,

nur todle oder bereits im Abslerben begriffene Bäume angehen. An
den meisten Orten, wo Verf. sammelte, kamen 20 Arten, bei Dorey

auf Neu- Guinea sogar 35 Arten neben einander vor; aber nirgends

konnte er auch nur eine dieser Arten beim Angriffe auf gesunde

Bäume ertappen. Dagegen fanden sie sich überall, wo ein Baum
umbrach oder gefällt wurde, und zwar schon nacii vier bis fünf Ta-

gen in Menge ein; ebenso an frisch gefälltem Kutzholze , z. B. auf

Macassar an seiner neu erbauten VA ohnhütte, an welcher sie zu Tau-

senden anflogen. Verf. glaubt daher, dass, wenn Bestrichen einen

Baum angreifen, er sicherlich schon erkrankt sei, ohne dass dies

jedoch jedesmal äusserlich zu erkennen sei ; die Käfer hätten ver-

muthlich eine besonders feine Witterung, solche Bäume herauszufinden.

Nach Lach mann (Verband!, d. naturhist. Ver. d. Preuss. Rheiu-

lande XVI, Sitzungsberichte p. 93) trat Scolytos destructor Oliv, in

Bonn als Verwüster der Ulmen auf.

LongiCOrnia. J. Thomson, Essai d'une Classification de la

famille des Cerambycides et materiaux pour servir ä une monogra-

phie de cette famille. Paris 1860. (gr. 8. 404 pag. 3 lab.) — Wach

Abfassung einer Diagnose für die Familie der Bockkäfer und dem
Nachweise ihrer verwandtsciiaftlichen Beziehungen zu einigen anderen

Gruppen verschiedener Familien (bei deren Auswahl sich der Verf.

zum Theil offenbar durch Analogieen im Habitus hat leiten lassen,

wie z. B. bei Anthribus und Lucanus) giebt Th. einen kurzen üe-

berblick über die von den früheren Autoren aufgestellten Systeme,

von denen er sich dem Le Conte'schen der Haupteintheilung nach

unbedingt anschliesst; nach diesem nimmt er drei Tribus: Lamiitae,

Cerambycitae und Prionitae an, die mittlere derselben in drei Sub-
Iribus: Lepturitae, Cerambycitae verae und Spondylitae zerfällend.

Im speciellen Theile giebt er unter den Tribus jedesmal zunächst

eine analytische Tabelle der Subtribus, Gruppen, Untergruppen, Ab-
theilungeu und Unterabtheilungen, denen er die einzelnen Gattungen

zuertheilt hat, und deren Anzahl eine sehr beträchtliche ist (z. B. die

der Gruppen bei den Lamien 18, bei den Cerambyces genuini 19)

und unter jeder einzelnen Gruppe eine analytische Tabelle für die

Gattungen. Letztere, wenn sie bereits beschrieben sind, werden nur

namentlich mit Cilat angeführt, unter manchen die bis jetzt beschrie-
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benen Arten derselben angeführt, viele auch mit meist ausgezeichne-

teren neuen Arten bereichert; v\ o bisher keine Chnrakteristik gege-

ben war, z.B. lur viele der von üejean aufgestellten, holt sie der

Verf. nach , zweigt auch öfter einzelne Arten bekannter Gattungen

zu eigenen neuen ab und charakterisiit diese dann ebenfalls, Die

Zahl der Gallungen wird auf diese Weise ansehnlich vermehrt; den

im Verlaufe der Arbeit selbst theils angeführten, theils neu beschrie-

benen, 512 an Zahl, werden in einem Nachträge (p. 335 ff.) noch dem

Verf. grösstentheils unbekannte hinzugefügt, welche die Zahl der

Gattungen auf 790 steigern. Die Arbeit des Verf. bringt somit in die

gegenwärtige Familie einen reichen Zuwachs an Material, dessen

Charakteristik zugleich eingehender als früher ist und eine sichere

Bestimmung in den meisten Fällen zulässt. Auch was die Vereini-

gung der einzelnen (Jattungen und Gruppen und die Aneinanderrei-

hung der letzteren betrifft, so kann man dem Verf. ntir zugeben, dass

er sich bei Durcharbeitung seiner reichen Sammlung ein Auge für

Erkenntniss der Verwandtschaften gebildet und in vielen Fällen frü-

here systematische Irrthünier und Missgriffe beseitigt hat. Indessen

scheinen seine Gruppen im Ganzen doch mehr auf dem Eindrucke der

allgemeinen Aehnlichkeit als auf Verwerthung durchgreifender und

wesentlicher Charaktere zu beruhen, welche letztere bei den Ceram-

byciden allerdings gegen zufällige und vorzugsweise in die Augen

fallende Merkmale sehr zurücktreten und daher für ihre systemati-

che Würdigung Schwierigkeiten machen. Wenn der Verf. z. B. die

Gattungen Metopocoelus und Diploschema jetzt von den Prioniden,

mit denen sie nichts gemein haben, entfernt und an Criodion an-

schliesst, so ist dies durchaus in der Natur begründet; dass er aber

die mit jenen ganz nahe verwandten Galtungen Torneutes und Thau-

masus ihres allerdings abweichenden Habitus halber in eine ganz

andere Subtribus (Spondylitae) verweist, welche von den Cerambyci-

den sens. strict. durch die Gruppen der Trachyderiden, Callidien u. s.w.

getrennt wird , so kann dies gewiss nicht gut geheissen werden.

Andere Gruppen, die nach des Ref. Ansicht durch scharfe Charak-

tere zusammengehalten werden, hat der Verf. nicht als solche er-

kannt. Zu diesen gehört z. B. die Gruppe der Molorchinen, welche

von den übrigen Cerambycidae genuini durch die in geschlossenen

Acetabulis liegenden Vorderhüften abweicht, und zu welcher ausser

Molorchus, Hesthesis und Tomopterus auch Formen wie Stenopterus,

Odontocera, Khinotragus, Oregostoma u. a. gehören. Diese werden

jedoch vom Verf. in drei verschiedene Gruppen, welche überdem

noch besonderen Horden angehören, nämlich unter seine Necydalitae,

Callichromitae und hhopalophoritae vertheilt, und zu den Necydali-

tae gerade irriger Weise die Gattung Colobus Serv. gestellt, welche

weiter nichts als eine Callichroma-Form mit verkürzten Flügeldecken
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ist. Da sich Verf. übrigens, wie wir hören, gegenwärtig mit einer

neuen Arbeit über die Familie beschäftigt, wird er die von ihm bis

jetzt übersehenen verwandtschaftlichen Beziehungen leicht in ihr Recht

einsetzen können.

Pascoe, ,^0n new genera and species of Longicorn Coleo-

ptera" (Transact. entom. soc. V. p. 12—6J) setzte seine Beschreibun-

gen einzelner neuer Gattungen und Arten von Longicornen in der

früher angegebenen Weise fort. — In den Annais of nat. bist. 3. ser.V.

p. 119 ff. beschrieb derselbe (,.0n some new Longicornia from the

Moluccas") fünf neue Arten von den Molukken.

ßuquet, „Memoire sur deux genres nouveaux de Coleopteres

de la famille des Longicornes suivi de la description de plusieures

especes etc." (Annal. soc. entom. YII. p. 619—636). Es werden neue

Arten aus der Lamien - und Cerambyciden-Gruppe bekannt gemacht.

Priouidae. — Thomson (Arcana natur. p. 37—44) lieferte

eine Monographie der Gattung Psalidognathus, in welcher er sechs

Arien derselben ausführlich beschreibt : Ps. erythrocerus Reiche, mo-
destus Fries, mygaloidcs n. A. aus Columbien, Incas n. A. (Lirae-

nius Er.?) aus dem Inneren Peru's, Sallei n. A. (auch im Bnllet.

soc. entom. 1859 diagnosticirt) aus Venezuela und Friendii Griff. (Das

hiesige Museum hat neuerdings eine siebente Art aus Costa-Rica er-

balten. Ref.)

Pas CO e (Transact. entom. soc. V. p. 14 f.) beschrieb als n. A.

:

Mallodon fif/uraliwi von Sidney (ist kein Mallodon, sondern scheint

eher zur Gatt. Remphan VVat. zu gehören), fulvipenne von den Aru-

Inseln und Macrotonta gemella von Sidney (ist oflenbar ein Cnemo-
plistes und vielleicht das Männchen von Cneni. spinicollis Newm.).

Buquet (Annal. soc. entom. VIII. p. 617 If.) Aulacopus Feist-

hamelii aus Guinea, Meroscelisus opacus und Pyrodes aeneus als n. A.

aus Brasilien.

Coquerel (ebenda VII. p. 254. pl.7) Hoplideres aquilus als

n. A. von Madagascar.

Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern Kew-Mexico p. 19)

Prionus curvatus als n. A. aus Kord-Amerika.

Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1859. p. 138 und 149) be-

schrieb Prinobius lethifer als n. A. aus Algier und theilte eine Be-

obachtung von Lallemant mit, wonach die Larve dieser Art im

Stamme von Fraxinus dimorpha lebt. Lallemant giebt zugleich eine

Beschreibung der Nymphe und ihrer Entwickelung zum Käfer.

Chevrolat (ebenda p. 134) gab eine Auseinandersetzung der

vier bis jetzt bekannt gewordenen Prinobius-Arten (die eben erwähnte

noch nicht eingerechnet): Prin. scutellaris Germ, aus Dalmatien, Gau-

bilii Chevr. (scutellaris etMyardi Lucas) aus Algier, Myardi Muls. aus

Corsika und Atropos Chevr. aus Syrien. — In einer zweiten lieber-
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sieht (ebenda p. 227 ff.) unterscheidet Verf. sechs verschiedene Arten,

nämlich ausser Prin. scutellaris Germ., Gaubilii Chevr. (= lethifer

Fairm.), Myardi Muls. und atropos Chevr. noch den Prinobius Ger-

inari Muls. aus Frankreich und Prin. Goudotii n. A. von Tanger,

letzterer nur im weiblichen Geschlechte bekannt.

Mulsant und Reveliere (Opusc. entom. IX. p. 184 f. und

Annal. soc. d'agricult. de Lyon III. p. 248 ff.) lieferten eine Beschrei-

bung der Larve von Prinobius Germari.

Cerambyces genuin i. — Buquet (Annal. d. 1. soc. en-

tom. VII. p. 619 ff., pl. 14) machte folgende neue Gattungen und Arten

bekannt: 1) Oxilus n. g., von Ibidion durch die Fühler, an denen

das 2. bis 4. Glied zusammen kaum so lang wie das 1. sind, durch

das beilförmige Endglied der Taster , durch das verlängerte, schmale

Schildchen, durch die an der Spitze abgestutzten Flügeldecken und

die Grösse der Augen abweichend. — Art: 0. terminatus ^^/i Mill.

vom Senegal. — S

t

helenus n. g., zwischen Stenopterus und Mo-
lorchus stehend , von letzterer Gattung durch flachere und längere

Flügeldecken, von ersterer durch den hinten stark verlängerten Kopf,

die sehr langen Fühler, das lang cylindrische Halsschild und das sehr

kleine Schildchen unterschieden. — Art: Sth. ichneumonens 17 Mill.,

Cayenne. — Neue Arten: Platyarthron sexlineatum Columh'ien, Oeme

decorata, pallida und anww/icorwis Brasilien, ßlifonnis Senegü\, Clytus

Lorquinii Californien.

Derselbe (Annal. soc. ent. VIII. p. 619 ff.) beschrieb Copto-

cephalns qtiadrispinosus tius Brasilien, Lissonotus? quadrisignatus und

Liss.? Brasiliensis beide aus Brasilien, F7oc/onfi«? p/a^mfa ebendaher,

Chlorida denticulata und Plocaederus bipartitus von Cayenne, Äno'

plomerus globulicollis und angusticollis aus Brasilien, spinipennis und

quadrigultatus von Cayenne als n. A.

Le Conte stellte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1859.

p. 80) eine neue Gattung B r o thylu s neben Eburia und Elaphidion

auf, mit folgenden Charakteren : Augen grob facettirt, Taster kurz,

zusammengedrückt, Fühler einfach mit verkürztem viertem Gliede;

Thorax auf dem Rücken mit zwei Schwielen , seitlich gerundet und

mit spitzem Höcker, Schenkel nicht gekeult, — Art: Br. gemmulatus

Fort Tejon. — Neue Arten ebendaher: Qallidium blandum, obscurum,

Elaphidion lineare, und p. 88 Elaphidion procer^i von Umpqua.

Derselbe beschrieb ferner (Proc. acad. nat. scienc. Phildelphia

1859. p. 285) Callidium infuscatum als n. A. von Puntos de los Reyes

und Brothylus conspersus aus dem Oregon - Gebiete. — Ferner (Co-

leoptera of Kansas and Eastern New-3Iexico p. 19) Criocephalus aspe~

ratus als n. A. aus Nord-Amerika.

Chevrolat, Description d'especes de Clytus propres au Mexi-

que (Annal. soc. entom. VIII. p. 451— 504. pl. 9) giebt ausführliche
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Beschreibungen von 55 Mexikanischen Clylus - Arten, von denen nur

15 bereits bekannt, die grosse Mehrzahl also neu ist; zwölf derselben

sind auf Taf. 9 durch schöne Abbildungen illustrirt. — Die Mannig-

faltigkeit der Formen innerhalb der Gattung Clytus veranlasst den

Verf. 11 Gruppen innerhalb derselben aufzustellen, von denen er die

noch nicht bezeichneten näher chaiakterisirt, mit eigenen Kamen be-

legt und die dazu gehörenden Arten unter ihnen namhaft macht. Es

sind folgende: 1) Cyllene Kewm. 2) Trichoxys (z.B. Clyt. bilineatus,

pellitus). 3) Ochraelhes (Clyt. circuliferus, tomentosus). 4) Anthoboscus

(Clyt. ti'icolor, plebejus, ornatus). 5) Clytus sens. strict. (Clyt. arietis,

gazella). 6) Plagionotus Muls. 7) Xylotrechus (Clyt. Hafniensis, arvi-

cola). 8) Rhopalomerus (Clyt. cacicus, rufitarsis). 9) Plagithmysus

Motsch. (C. dislortus). 10) Rhopalopachys (C. moiosus) und 11) Til-

lomorpha Blonch.

Derselbe (Arcan. nalur. p. 50 f.) gründete auf Cerambyx per-

foratus Klug und einige von Dejean (Cat.) zu Rhopalophora ge-

brachte verv\andle Arten eine neue Gattung Diha mmap hora, de-

ren Charaktere er auseinandersetzt, und unter welcher er zwölf Arten,

die mit Ausnahme der genannten Klug'schen sämmtlich neu sind,

beschreibt. Ihre Namen sind: D, marginicollis (Dej.) pl. 5 abgebil-

det, signaticollis (Dej.) und nigrita (Dej.) Brasilien, dispar Mexiko,

rußcollis Brasilien, minuta und lineigera Neu-Granada, gracilicollis

(cornis?) Bolivia, brevis Süd-Amerika, Aeptjtus (Dej. Cat.) Buenos-Ayres

und binodttla Maldonado.

Ebenda p. 55 f.) beschreibt derselbe Cijcnoderus expediltis Neu-

Granada und Peru und C. chlorhans Brasilien.

Desselben „Essai monographique sur le genre Rhopalophora"

(ebenda p. 57—64) bringt im Ganzen 21 Arten dieser Gattung zur

Kenntniss, mit welcher der Verf. Tinopus Le C. identificirl. Neue

Arten sind : Rh. vidva Amazon., occipitalis (collaris Dej. Cat.) Bahia,

discicollis (Dej. Cat.) Mexiko, Venezuelensis Caraccas , miniatocollis

Mexiko, incrustata ebenda, Brasiliensis, versicolor und dimidiata^eu~

Granada, Amazona, torquata Chile und Flalensis Montevideo.

Ferner beschrieb Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1859.

p. 26 f.) Chrysoprasis iridipennis von Buenos Ayres , basalis und col-

laris aus Brasilien, hamaticornis von Lagoa Santa und Cosmisoma

semicupreiim von fluyenne als n. A. — Die Gattung Pascoea White

ist nach ihm identisch mit Sphingnotus Perroud (Bullet, soc. entom,

1859. p.5).

Pascoe (Transact. entom. soc. V. p. 16 fF.) machte folgende

neue Gattungen und Arten in gewohnter aphoristischer Weise bekannt:

Lissonolus Shepherdi Parä (scheint L. biguttatus Schönh.) , Ceragenia

sericata Parä, Nyssicus n. g. für Eburia 4-guttata Oliv, errichtet,

welche von Eburia durch lange Maxillartaster und gekeulte Schenkel
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abweicht.

—

Eroschema n. g., mit Pteroplalus verwandt, von dieser

Gatt, durch kurze Taster, fast cylindrisches und abgestutztes Endglied

derselben, vorn zu einem Halse abgeschnürten Piothorax, dessen

Seiten einen kurzen Zahn haben und dessen Scheibe uneben ist, durch

gleichbreite Flügeldecken u. s. w. unterschieden. — Art: E. Powert
Sidney. — Dichjmocayilha cylinclricollis Moreton-Bay, Trichome-
sia n. g,, nach des Verf. 's Ansicht neben Uracanthus zu stellen;

Kopf schmal und langgezogen, Alandibeln und Obeilippe kurz, End-
glied der Taster länglich eiförmig, stumpf; Fühler entfernt stehend,

kr.lftig, nur von Körperlänge, mit gleich langen Gliedern (das zweite

ausgenommen). — Art: Tr. Netcmani Provinz Victoria. — SebaS'
mia n. g., von Cerambyx hauptsächlich habituell unterschieden; Flü-

geldecken verhältnissmässig breit, Beine und besonders die Schienen

kurz, Prothorax schmal, vorn verengt. — Art: S. Tempi e tont Ceylon.

— Cerambyx venushis, vernicosus , versutus , consocius, macilenhis

Ceylon, demissus Ostindien (Benares) , Hesthesis moerens Sidney. —
Oxylymma n. g., nächst Rhinotragus und Oregostoma ; Kopfschnau-

zenförmig verlängert, Augen rund, hervorstehend, Fühler kurz, fa-

denförmig, 4. und 5. Glied gleich lang, 3. doppelt so lang; Flügel-

decken kurz, flach, hinten allmählich zugespitzt, Schenkel gekeult,

erstes Tarsenglied nicht viel länger als das zweite. — Art : 0. lepida

Parä. — Ayaone n. g. für Rhinotr. notabilis, molorchoides , trili-

neatus White und Verwandte. — Thranius n. g. (zeigt mit Steno

-

pterus, wohin sie der Verf. stellen will, so wie mit den Älolorchinen

überhaupt nur eine oberflächliche Aehnlichkeit, weicht dagegen von

denselben durch die hinten offenen Hüftpfannen der Vorderbeine

ab); Kopf und Mandibeln kurz, Augen kaum ausgerandet, Taster

kurz mit etwas aufgetriehenem Endgliede, Fühler fadenförmig, mit

längerem drittem Gliede; Prothorax vorn bucklig, Flügeldecken schmal,

flach, den Hinterleib nicht ganz deckend , Schenkel nicht verdickt.

— Arten: Thr. gibbosus Ceylon und bimaculalus Malacca. — Homa-
lomelas zonatus Ceylon, Stenoderus labialus Australien, Trilocosmia

rubea, paradoxa und Digylesii Neu-Holland, Callichroma trogoninum

Ceylon, Thomsoni Borneo. — Collyrodes n. g. nächst Pseudoce-

phalus Newm. , einer Collyris im Ansehen gleichend; Kopf breit,

hinter den Augen zn einen» dünnen Halse eingeschnürt, Taster kurz,

Oberkiefer und Oberlippe kurz, Fühler fadenförmig, kürzer als der

Körper ; Thorax lang und vorn sehr dünn, Flügeldecken gleich breit,

flachgedrückt, Schenkel in der Mitte dicker. — Art: C. Lacordairei

Malacca. — Deuteromma miittca^ Obrium laterale und? moesfum

Ceylon, ibidionoides Sidney, Clytus asceyuJens und Walkeri Ceylon,

Balyi Ostindien, Bowringii Hongkong, Brackytria pulcherrima iMore-

ton-Bay, Mecynopus semivitreus Älelbourne, Ischnotes Bakewelliiy

Omotes erosicollis, Pempsamacra vestifa. — Diotima n. g., scheint
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nach dem Verf. den Ceramb. genuin, anzugehören , obwohl es in

mehrfacher Beziehung zu den Lepluren hinneigt. Kopf klein, über

die grossen und fast ganzrandigen Augen nach hinten ausgedehnt,

Oberlippe die stark gekrümmten Oberkiefer fast bedeckend, Kiefer-

taster lang, mit erweitertem, abgestutztem Endgliede, Fühler kurz mit

längerem drittem Gliede ; Flügeldecken lang, gleichbreit, flachge-

drückt, an der Spizte gerundet, Beine schlank, Mittel- und Hinter-

hüften konisch, genähert. — Art; D. undulata Moreton-Bay. — Fsi~

lotnorpha apicalis, Rhagiomorpha exilis Keu-Holland.

Derselbe (Annais of nat. bist. 3. ser. V. p. 120) beschrieb

Eurycephalus variabilis und Glaucytes scilulus als n. A. von den

Molukken und gab vorläufige Diagnosen von Ceramhyx aureipennis

und Tmesisternus lotor als n. A. von Batchian (Proceed. entern, soc.

1859. p. 84).

Hörn (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1860. p. 571)

stellte eine neue Gattung Euryoptera auf, die im Allgemeinen

Callidium gleichen soll, sich aber durch die nicht zusammenstossen-

den Vorderhüften unterscheidet; Augen tief ausgerandet, Taster fast

gleich, Obeilippe nicht ausgerandet, Mesosternum dreieckig mit schar-

fer Spitze. — Art: Eur. sanguinicollis, pl. 8. fig. 3 abgebildet. — Neue

Arten, gleichfalls aus Nord-Amerika : Arhopalus Wilsonii und Clylus

nitidus, pl. 8. fig. 4 u. 2.

Fairmaire und Germain (Revision des Coleopteres du

Chili, Annal. soc. entom. VII. p. 488) charakterisirten eine neue Gat-

tung Adalbus , zwischen Closteromerus und Euryprosopus stehend;

Fühler gegen die Spitze hin verdickt, kürzer als der Körper, das 3»

und 4. Glied fast gleich, dünn, die übrigen dick. Halsschild kurz,

etwas uneben, Flügeldecken fast von der Basis ab klaffend, gegen

die Spitze hin leicht verengt; Beine kurz, mit breiten zusammenge-

drückten Schenkeln und schlanken Tarsen, Vorderhüften fast zusam-

menstossend. — Drei Arten : A. crassicornis, flavipennis und dimidia"

tipennis. — Ausserdem folgende neue Arten : Sibylla integi'a, flctvo-

signata, Hephaestion pallidicornis, riifofemuratus, opacus, virescens,

ßavicans, Callisphyris semicaligatus, apicicornis, asphaltinus, Necy-

dalopsis femoralisj Holopterus araneipes, compressicornis, Cycnoderus

tricolor, Tillomorpha myrmicaria, CalUderiphus testaceicornis, Gram-

micosum ßavonitidum, semipolitum und Hesperophanes inspergatus.

Philippi (Entom. Zeitung 1860. p. 249f.) beschrieb Calli^

chroma concinna, Hephaestion versicolor, annulatus, Platynocera ni-

gripes, Necydalopsis Valdiviensis und Grammicosum bifasciatum als

n. A. gleichfalls aus Chile.

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 142 f.) Cerambyx multi^

plicatus und Clytus Bartholotnei als n. A. von Lenkoran ,
(Bullet, de

l'acad. de St. Petersbourg I. 1860. p. 310) Clytus variabilis aus der
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Songarei und gab Diagnosen von Clylus sexniaculalus und Pronocera

Daurica als n. A. vom Amur (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 494.)

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 346 u. 1860. II. p. 29)

Hammaticherus scapnlaris und Clytus quinquemaculalus als n. A. aus

der Songarei.

Boheman (Fregatten Eugenies Resa p. 150) Ehuria amahilis

von den Gallapagos-Inseln und sexnotata aus Californien.

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Pnrpuricenus Wachanrui

Levrat (Annal. soc. Linneenne de Lyon V. p. 261) aus der Türkei,

Clytus clavicornis Reiche (Annal. soc. entoni. VIII. p. 734) aus Sici-

lien und Distichocera Thomsonella White (Annais of nat. bist. 3. ser.

III. p. 290 und Proceed. zoolog. soc. of London p. 121. pl. 58) aus

Australien.

Lamiariae. — Fairmaire (Annal. d.i. soc. entom. Vil.

p.524) gründete eine neue Gattung Estola auf die Hebestola-Arten

mit kurzem, dickem Körper, nicht parallelen und an der Spitze stumpf

abgerundeten Flügeidecken ; Augen gross, stark ausgeschnitten, Ober-

lippe fast viereckig, Fühler etwas kürzer als der Körper, 4. Glied

etwas länger als das 3., die folgenden allmählich kürzer, unterhalb

schwach gewimpert. — Arten : E. hirsuta und unicolor n. A. aus

Chile. — Emp hy t o eci a n. g., die Phytoecia - Arten in Chile re-

präsentirend, durch schlanke Fühler, die beim Männchen oft sehr viel

länger als der Körper und innen gewimpert sind und dadurch, dass ihr

4. Glied länger als das 3. ist, unterschieden. — Art: E. sulura-alba von

Santiago. (Auch Agap. suturella, lineolata Blanch. u. a. gehören der

Gattung an.) — Neue Arten aus Chile (ebenda p. 511 ff.) sind : Astyno-

tnus obliquatus^ Leiopus soricinus^ asperipennis, Hoplonotus subarma~

tus, Zygocera picturata, Microcleptes variolosus, Talaepora pusilla und

nana, Hesycha cribripennis, Cacostola vagelineaia, Hebestola apicalis.

Buquet, Kotice monographique sur un genre nouveau de

Coleopteres de la famille des Cerambycides (Arcan. natur. p. 45 ff.

pl. V) zweigte Lamia capreola Germ, und Apocoptoma Chabrillacii

Thoms. von der bisherigen Gattung Oncideres Serv. (Apocoptoma Kirby)

zu einer eigenen Gattung Trestonia ab, deren Charaktere er aus-

einandersetzt und unter welcher er, ausser den genannten, Tr. forti-

cornis Cayenne, Chevrolatii (Oncideres leucocephala Chevr. i. 1.)

Bolivia, terminata Cayenne, Mniszechii BrSislWen, fulgurata und signi-

/"era Guadeloupe als n. A. beschreibt. Vier dieser Arten sind auf pl. V

in kolorirten Abbildungen dargestellt. — Ebenda p. 99 gründet B.

auf den Cerambyx quadricornis Oliv., von dem er auf pl. V eine gute

Abbildung giebt, eine neue Gattung Ta Z «s t ms , die mit der im J. 1858

von Pascoe aufgestellten Gattung Ecthoea zusammenfallen würde.

Wie bereits im vorigen Jahresberichte erwähnt, gehört als zweite Art

dieser Gattung der Trachysomus faunus Er. an.

ArcMv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. HH
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Thomson (ebenda p. 65—84. pl. VI

—

VIII) veröffentlichte eine

Monographie der Gattung Batocera, in welcher er im Ganzen 30 Ar-

ten aufführt, die er ausführlich beschreibt. Trotz des beträchtlichen

Zuwachses an Arten, die vor Kurzem die Archives entoraol. des Verf.

der Gattung brachten, bereichert er dieselbe auch hier wieder mit einer

Anzahl neuer: B. aeneoirigra Neu -Guinea, magica Java, humeridens

(Latr.) Java, Chevrolalii Ostindien, adelpha ebenda, Mniszechii Philip-

pinen, titana Ostindien und Javanica. Die drei beifolgenden Tafeln

sind den Archiv, entomol. entlehnt und bringen also keine der neuen

Arten zur Anschauung.

Derselbe, Revue du genre Taeniotes (ebenda p. 96 f.) be-

schrieb T. decoratiis (Dej.) Brasilien und Cayennensis (Dej.) als n. A.

Pascoe (Transact. entoni. soc. V. p. 29 ff.) beschrieb folgende

neue Arten : Oreodera crelifera und Trypanidius geminus Brasilien,

Äegomorphus remotiis Parä, Lasiopezus Whitei Pt. Katal, Polyrhaphis

Jansoni Parä, Onychocerus alhitarsis Brasilien. — Dysthaeta n. g.

ohne auffallende nähere Verwandtschaft zu irgend einer bekannten

Gattung. Kopf klein, Augen weit ausgerandet, äussere Unterkieferlade

verlängert, Fühler etwas genähert, borstenförmig, länger als der Kör-

per, 3. und 4. Glied am längsten ; Thorax quadratisch, seitlich ge-

dornt, Flügeldecken an den Schultern am breitesten, hinten schmaler

w^erdend, erstes Tarsenglied am längsten. — Art: D. anomala More-

ton - Bay. — Zygocera Mac Leayi Sidney, pentheoides Swan - River,

bifasciata, plumifera und pumila Sidney, complexa Aru, barhicornis

Morelon- Bay, Hypselomus pupillahis, variolosus und paganus Parä,

Hesycha niphonoides, albilatera, Aerenea lerrena und cognata Parä,

Leiopus siiffiisiis Aru, Exocentriis hamaticoUis, hispidulus Aru, inclusus

Pt. INatal, GyariHis laevicollis Aru, ISiphona Baketcellii Moreton-Bay,

pnllata und insularis Aru, Coplops nanus Aru, Mesosa columba Cey-

lon, Penthea conferta Aru, Symphyletes metulus Aru, sodalis und cin-

namomeus, Rhyliphora polymita und crelata Moreton-Bay, Golsinda

infausla Borneo , Meton granulicollis Aru, Digglesii Moreton-Bay,

Tenmosternus dissimilis ebendaher, Monohammus comniixtns und Ce-

rcopsius patronus Ceylon, histrio Aru. — Ostedes n. g. mit Mo-

nohammus im Habitus übereinstimmend, aber zugleich an manche

Cerambyciden sens. strict. erinnernd, durch verlängerte Tarsen auf-

fallend. — Art: pauperata Aru. — Cacia triloba Ceylon, Oleno-

camptus c/arws Kord-China, Callia chrysomelina Parä, Jolea proxima

Ceylon, histrio ebendaher, Asthates externa und divisa Ostindien,

decipiens Sumatra, Notolophia dispersa Kord - Australien , variabilis

Aru, Sthenias Bondii Ostindien. -^ Fhemone n. g. für Apomecyna

frenata Pascoe, Athemis tus n. g. für Parmena rugosula Guer. —
Apomecyna nigrita Nord - Australien , Hathlia grammica und murina

ebendaher, procera Ceylon, Ropica incana, stigmatica und varipennis
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Aru, praeusta Ceylon, exocenlroides Moreton-Bay, Colobolhea longi-

mana Brasilien, Fryi und luctuosa Parä, Anoinoesia dolosa Pt. Natai,

Sapcrda funesta Adelaide, Amphionycha circumcincla Amazonenstrom,

Giema scapifera und commissa Ceylon, Pachypeza simplex Parä. —
Esmia n. g. mit Paehypeza zunächst verwandt, pber durch die Füh-

ler, an denen die vier ersten Glieder doppelt so lang als die übrigen

zusammen sind, die weniger kräftigen Beine, die mehr zur Seite ge-

rückten Augen u. s. w. unterschieden. — Art: E. turbata Parä. —
Microlragtis amycteroides 3Ioreton-Bay.

Hörn (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 18G0. p. 571)

charaktcrisirte A egil op s is n. g. aus der Verwandtschaft von Ilip-

popsis. Fühler genähert, länger als der Körper, unterhalb dicht be-

haart, erstes Glied cylindrisch, so lang wie das 3. und 4. zusammen-

genommen ; Augen hinterwärts leicht winklig, Stirn verlängert ; Kopf

und Thorax gleich breit, letzterer unbewehrt, Flügeldecken breiter,

Klauen an der Basis nicht verwachsen. — Art: A. cinerea aus Texas,

pl. 8. fig. 7 abgebildet.

Als neue Arten wurden ferner bekannt gemacht:

Von Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 269 und

p.302f.): Phytoecia grisescetis, cobaltina, echii und chlorizans aus

Algier und (ebenda 1859. p. 541) Telvops Starki aus den Bairischen

Alpen.

Von Buquet (Annal. soc entom. VII. p. 630 ff. ) : Apriona

gracilicornis von Java, Apr.? lomenlosa (de Haan i. lit.) von Guinea,

Cerosterna pollinosa von Java und Acanthoderus septemmaculatus von

Cayenne. Ueber die Gattung Apriona Chevr. bemerkt der Verf., dass

sie nicht zwölf-, sondern elfgliedrige Fühler habe.

Von Fairmaire (ebenda p. 62) : Leiopus femoratus und Mo-
rimüs obsoletus von Constantinopel.

Von L e Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philad.1859. p.81):

Tetraopes mancns von Fort Tejon und (Coleoptera of Kansas and

Eastern New-Mexico p. 21 f.) Sienoslola salurnina^ Avtphionycha ar-

dens und subarmata aus JXord-Amerika.

Von Pascoe (Proceed. entom. soc. 1859. p. 54) : Monohammus

Grayi und Agnia fasciata von Amboina und (Annais of nat. bist.

3. ser. V. p. 120 f.) Agnia eximia, Trihammalus tristis und Cylindro-

pomus gramviicns von den ölolukken.

Von Boheman (Fregatten Eugenies Resa p. 151): Compsosoma

quadriplagiata und Saperda versicolor von Buenos-Ayres.

Von Paiva (Annais of nat. bist. 3. ser. VI. p. 360) : Abryna

Regis Pelri und Niphona Regis Fernnndi von Camboja.

Von White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 122)

:

Rhytiphora amicula und Symphyleles armalulus aus Kord-Australien,

auf pl. 59 abgebildet.
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Von Motschulsky (Bullet, de l'acad. de St. Petersbourg I.

1860. p.310): Dorcadion acutispinum aus der Songarei und (Bullet,

phys.-math. de lacad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 571 und Me-

langes biolog. de l'acad. de St. Petersbourg III. 1859. p. 233 f.) Mo-

nohctmmus impluviatus und Pogonocherus costatus von Jakutsk.

Von Kraatz (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 56): Acanthoderes

Krüperi aus Äkarnanien und Tetrops nigra aus Sardinien. Letztere

ist nach Baudi (ebenda p. 342) nur eine Varietät von Tetr. praeusta

und in Piemonl einheimisch.

Von Levrat (Etud. entom. I. p.41): Phytoecia lineaticollis

aus Tunis.

Mulsant und Reveliere (Annal. soc. Linneenne de Lyon VL

p. 134 f. und Opusc. entom. XI. p. 92) beschrieben die Larve von

Niphona picticornis, welche in Feigenbäumen, Ulmen und immergrü-

nen Eichen lebt.

Türk (Wien. Ent. Monatsschr. III. p. 256) fand Phytoecia un-

cinala Redt, als Männchen mit Phyt. molybdaena Schönh. (Weibchen)

in Begattung; die Art ist daher Ph. molybdaena zu benennen.

Nach Chevrolat (Bullet, soc. entom. 1859. p. 5) ist Oplophora

Sieboldii Guer. und Monohammus Championi White identisch mitLamia

rubra Dalm. , Monohammus armatus White mit Heclinoschema spinosa

Thoms., Monohammus Georgius White mit Monoh. subgemmatus Thoms.

und Tragiscoschema gracilicornis Chevr. mit Tragocephala amabilis

Perroud.

Nach Buquet (ebenda p. 185) Trachysomus elephas Buq. iden-

tisch mit Cerambyx verrucosus Oliv.

Lepturidae. — Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Phi-

ladelphia 1859. p. 80) beschrieb Toxotus nubifer, Leptnra sexspilota

als n. A. von Fort Tejon, p. 88 f. Leptura xanthogaster
,

quadrillum,

laetißca, sanguinea, dehiscens und Ingens von der Shoalwater- Bay

und aus dem Oregon-Gebiete. — Ebenda 1860. p. 321 Acmaeops mol-

lipilosa, viola und liipina als n. A. vom Oregon und den Rocky-Moun-

tains. — Ferner (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico p. 21)

Acmaeops dorsalis und Leptura cribripennis als neue Art aus Nord-

Amerika.

Hörn (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1860. p,570.

pl. 8) Leptura aurata und nitidicollis als n. A. aus West-Virginien.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 347 und 1860. IL p. 30)

Toxotus tataricus, minutus, ? tomentosus, Pachyla spinicornis und Ste-

nura nebulosa als n. A. aus der Songarei.

Motschulsky (Bullet, phys.-math. de l'acad. de St. Peters-

bourg XVII. 1859. p. 571 und Melanges biolog. de St. Petersbourg IIL

1859. p. 232 f.) Grammoptera dentatofasciala und Pachyta mulahilis

als n. A. von Jakutsk.
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Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 304) beschrieb

unter dem Namen Apatophysis toxotoides eine neue Gattung und

Art aus Algier, von der nur angegeben wird, dass das Männchen
einem Toxotus, das Weibchen einem Prioniden gleiche; eine nähere

Charakteristik der Gattung giebt der Verf. nicht.

Fairmai re (Bullet, soc. entom. 1859. p. 216) diagnosticirte

Leptura chlorotica als n. A. aus den Pyrenäen, Kraatz (Berl. Ent.

Zeitschr. III. p. 96) Leptura adusta aus Croatien, welche von Lept.

bipunctata und unipunctata unterschieden wird ; nach Miller (Wien.

Ent. Monatsschr. III. p. 363) ist dieselbe nur eine lokale Varietät von

Lept. unipunctata.

Guiffart (Memoires d. 1. soc. d. scienc. natur. de Cherbourg IV.

1859- p. 384) machte Mittheilungen über eine neue Varietät der Pa-

chyta decempunctata.

ChrySOmelina. Baly, Descriptions of new species of Phyto-

phagous Insects (Transact. entom. soc. V. p. 146— 161). Die neuen

Arten gehören den Gattungen der Crioceriden, Megalopiden, Chryso-

melinen sens. strict. und Cassidarien an.

Derselbe, Descriptions of new species of Phytophagous Beet-

les (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 195—209. pl. 5). Drei und

zwanzig neue Arten aus Brasilien, Indien und Afrika, welche den

Gruppen der 3Iegalopiden, Crioceriden und Cassiden angehören, wer-

den beschrieben und zum Theil abgebildet.

Derselbe, Descriptions of new genera and species of Phy-

tophagous Insects (ebenda 3. ser. IV. p. 55, 124 und 270 (f.). Zahl-

reiche neue Arten aus den Gruppen der Chrysomelinen, Eumolpiden

und Gallerucarien.

Sagridae. — Baly, Descriptions of some new species of

Sagra, remarks on that genus and the characters of Cheiloxena, a

new genus belonging to the same family (Transact. entom. soc. V,

p. 236—260. pl. 14). Verf. bringt zuerst Bemerkungen über mehrere

bereits bekannten Arten bei , von denen er S. dentipes Lac. = ni-

grita Oliv, var., perliicida Lac. = Buquelii var., ignita und formosa

Lac. = splendida, Weberi Lac. = Druryi, pygmaea Lac. = Petelii

var., Adonis Lac. =? seraphica var. hält. — Als neue Arten werden

ausführlich beschrieben: Sagra Pfeifferi Borneo, Javeti Pt. Natal,

Stevensi vom weissen Nil , Jansoni Madras, lucida Cap-Küste, cmar-

ginata Westküste von Afrika, Parryi ebendaher, Kirbyi Congo, Mur-

rayi vom weissen Nil, Dohrnii AVestküste von Afrika, ausserdem

nochmals S. carbunculus Mope aus Sylhet und bicolor Lac. (Natalensis

Thonis.). Schliesslich ^^ ird eine analytische Uebersicht der bekannten

Arten gegeben, deren der Verf. nach Abzug der Varietäten 33 selbst

gesehen hat und von denen ihm fünf nur aus Beschreibungen be-

kannt sind; ausgelassen ist S. festiva des Ref. aus Mossambique. —
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Die neue Gattung Ch eil ox ena wird nur vorläufig den Sagriden

beigezählt , zwischen welchen und den Lamien sie im Habitus die

Mitte hält; sie ist von allen Phytophagen durch den vom Gesichte

getrennten Clypeus, welcher unter der tief ausgerandeten unteren

Partie des Gesichtes verborgen und wahrscheinlich hinter diese zu-

rückgezogen werden kann, unterschieden, von den Sagriden auch

durch die einfachen Hinterbeine. Der seitlich doppelt gedornte Thorax

ist nur halb so breit als die gehöckerten Flügeldecken , die Fühler

fadenförmig und von Körperlänge. — Art: Ck. Westwoodi Sidney,

4—5 Lin.

Waterhouse, Notes on the British species of Donacia (Trans-

act. entoni. soc. V. p. 212—217) stellte die Charaktere der siebenzehn

bis jetzt in England beobachteten Arten der Gattung Donacia in einer

analytischen Tabelle zusammen.

V. Siebold (Amtl. Bericht über die 34. Versammlung deut-

scher INaturf. in Carlsruhe p. 211) gab nähere Auskunft über die

eigenthümliche und interessante Lebensweise der l^arven von Donacia

linearis. Dieselben sitzen mit ihrem Hinlerleibsende, welches mit zwei

hornigen Krallen bewehrt ist, in einer ausgenagten Grube des Wur-

zelstockes von Sparganium simplex fest, ragen dagegen mit dem

Kopfende in den die Sparganium - Wurzeln umgebenden Schlamm

hinein , von dessen Bestandtheilen (Fragmente von Diatomeen und

Algen) sie sich ernähren. Das Einbohren in die Wurzeln von Spar-

ganium geschieht nur behufs der Respiration ; in die beiden Endhaken

des Hinterleibes münden nämlich die beiden einzigen grossen Stig-

mata, welche die Larve gleich vielen Dipteren - Larven besitzt, und

diese werden mit den Intercellular-Räumen der Pflanze, welche atmo-

sphärische Luft enthalten, in Communikation gesetzt.

Crioceridae. — Baly (Transact. ent. soc. V. p. 14G iT.) be-

schrieb Lema de Gandei als n. A. von Ecuador, variolosa von Sarawak,

Erycina von Old-Calabar, cognata von Venezuela, Forlunei aus Nord-

China, oculala von Ecuador, Hebe aus Neu-Guinea, Crioceris Adonis,

flavipennis und pulchella aus Nord -Indien und Bakewellii von der

Moreton-Bay. — Ferner (Annais of nat. bist. 3. ser. IH. p. 159)

Crioceris scapularis aus Nord -China und Lema Batesii vom Ama-

zonenstrome.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 89)

Syneta suturalis als n. A. vom Puget-Sund und seriata aus Califor-

nien, (Coleoptera of Kansas and Eastern New -Mexico p. 22) Lema

trivirgala als n. A. aus Nord-Amerika.

ßoheman (Fregatten EugeniesResa p. 152) Megascelis subtilis

als n. A. von der Insel Oahu, Lema quadrivittata von Buenos-Ayres

und Crioceris russula von Hongkong.

Lema quadrimaculata Gebier (Üullet. de Moseou 1860. II. p. 32)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



im Gebiete der Entomologie während der Jahre 1859 u. 60. 519

n. A. aus der Songarei, Crioceris decorata Morawitz (ebenda 1860. I.

p. 299) n. A. aus Sarepta.

Suffrian (Entom. Zeitung 1859. p. 41) setzte die Unterschiede

von Lenia abdominalis Oliv, und L. abdominalis Dalm. auseinander

und belegt letztere Art, welche aus Guinea stammt, mit dem neuen

Namen Lema ventralis. — Die ebenda p. 42 ausgesprochene und be-

gründete Vermuthung des Vcrf.'s, dass J^euia coelestina Klug mit L.

pubescens Lacord. identisch sei, kann Ref. nach Vergleich der Typen

beider Autoren im hiesigen Museum bestätigen; Suffrian hat diese

Art auch von Old-Calabar erhalten.

Cornelius (ebenda 1859. p. 44 f.) beschrieb die Larve, Puppe
und Vervvandlungsgeschichte der Lema rugicollis Kugel.; die Larve

lebt im Juni von den Blättern von Cirsium arvense und zwar auf

der Unterseite derselben.

Megalopidae. — ßaly (Annais of nat. bist. 3. ser. IH.

p. 199 ff.) beschrieb als n. A. Agathomerus Batesii, Mastostethus tho-

i'acicns, Batesii, Pascoei, Jekelii , Javeti und Megaloptis Walerhousei

sämmtlich vom oberen Amazonenstrome, Temnaspis speciosiis, Doicnesii

und quinquemacuJalus aus Kord-Indien, pulcher aus Nord-China, ni-

griceps von Nepal, insignis aus Nord-Indien, Poecilomorpha Murraxji

aus Old-Calabar und fulvipennis von Port Natal. — Abbildungen von

sechs dieser Arten auf pl. 5.

Derselbe (Transact. entom. soc. V. p. 153) Agathomerus Sallei

als n. A. aus Mexiko.

Clythridae. — Als neue Arten wurden bekannt gemacht:

VonBoheman (Fregatten Eugenies resa p. 154) : Clythra egre-

gia aus JVlalacca und brevicollis von Rio-Janeiro.

Von Le Conte (Coleoptera of Kansas and Easlern New - Me-

xico p. 22) : Coscinoptera franciscana aus Nord-Amerika.

Von Reiche (Annales soc. entom. VIII. p. 735): Clythra (Ma-

crolenes) Bellieri von Sicilien.

Cryptocephalidae. — Suffrian's „Beitrag zur genaueren

Kenntniss der Cryptoccphalen Australiens" (Linnaea entomol. XIII.

p. 1—171) bringt trotz einer in den vierziger Jahren von Saunders
versuchten Bearbeitung der Neuholländischen Arten dieser Gruppe

nicht nur eine sehr ansehnliche Zahl neuer Species derselben zur

Kenntniss, sondern gewährt zugleich einen richtigen Einblick in ihre

systematischen Beziehungen. Nach der Saunder'schen Bearbeitung bot

Australien scheinbar einen Reichthum an Cryptocephaliden-Gattungen

dar, der gegen die geringe Zahl der (iattuugeu in allen übrigen Erd-

theilen im höchsten Grade auffallend sein musste; waren jedoch schon

von Erichson Bedenken gegen die Gültigkeit der dafür aufgestell-

ten Charaktere erhoben worden, so erwiesen sich letztere nach einer

eingehenderen Untersuchung Suffrian's fast durchweg (so weit die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



520 Gerstaecker: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen

Gattungen dem Verf. in natura bekannt geworden sind) als unzuläng-

lich, indem dieselben sich theils als relativ, theils nur als sexuell

herausstellten. Dagegen liessen sich unter mehreren, erst neuerdings

bekannt gewordenen Arten solche auffinden, welche sich in keine

der bis jetzt aufgestellten Gattungen unterbringen liessen und zu neuen

erhoben werden mussten , welche theils der Monachus-, theils der

Cryptocephalus- Gruppe angehören. Inder Monachus - Gruppe unter-

scheiden sich die drei Neuholländischen Gattungen von den aus den

übrigen Welttheilen stammenden sogleich durch die nur fünfgliedrige

Fühlerkeule, welche bei Ditropidus Er. gedrängt, bei den beiden

neuen Prasonotus und Elaphodes dagegen locker ist; letztere unter-

scheiden sich von einander durch die Bildung der Vorderbrust, wel-

che bei Prasonotus länger als breit und hinten bogig ausgeschnitten,

bei Elaphodes dagegen breiter als lang und hinten kaum ausgerandet

ist. — Die Gryptocephalus-Gruppe ist ausser durch Cadmus Er. und

Cryptocephalus auct. in Keu-Holland noch durch die Gattungen L o-

xopleurus (Vorderbrust in einen stumpf dreieckigen Zipfel ausge-

zogen) und Rhomb s ternus mit rautenförmig zugespitzter Vorder-

brust vertreten , von denen letztere vielleicht mit Aporocera Saund.

zusammenfällt. — Die 58 vom Verf. mit gewohnter Sorgfalt und er-

schöpfend beschriebenen Arten, welche der grossen Mehrzahl nach

neu sind, vertheilen sich unter die einzelnen Gattungen folgender-

massen : 1) Prasonotus n. g. , 2 n. A. 2) Elaph ödes n. g.,

2 n. A. 3) Ditropidus Er. 15 A. (10 neu). 4) Cadmus Er., womit

Odontoderes, Prionopleura , Lachnabothra und Onchosoma Saund., so

wie Brachycaulus Fairm. zusammenfallen, mit 14 A. (5 neu). 5) Cry-

ptocephalus auct. (Dicenopsis, Idiocephala und Ochrosopsis Saund.)

mit 15 A. (7 neu). 6) Loxopleurus n. g. (wozu u.a. Crypt. pau-

perculus Germ., Pachybr. rufescens und impressicollis Bohem. gehö-

ren) mit 7 A. (4 neu). 7) Rhomh o st ernus n. g. mit 2 n. A.

8) Pachybrachys Chevr. 1 A. — Zweifelhaft oder unbekannt sind dem

Verf. 39 Arten von Fabricius, Boisduval und besonders von

Saunders geblieben, deren Charakteristiken am Schlüsse der Arbeit

abgedruckt werden ; es stellt sich mithin die Zahl der bereits be-

kannten Cryptocephalen Australiens auf nahe an hundert.

Desselben Verf.'s „Berichtigtes Verzeichniss der bis jetzt be-

kannt gewordenen Asiatischen Cryptocephalen (Linnaea entom. XIV.

p. 1—72) liefert nachträgliche, theils berichtigende, theils ergänzende

Bemerkungen zu bereits bekannten , die Beschreibung einer Anzahl

neuer Arten (unter denen gewisse eigenthümliche Pachybrachys-For-

men aus Ostindien besonders hervorzuheben sind), so wie endlich

die Charakteristik einer neuen Gattung aus der Monachus - Gruppe,

Namens Dior y du s. Sehr eigenthümliche, gedrungene Form, fast

vom Ansehen der Lamprosoma- Arten , auch der Gattung Liodes
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ähnelnd; durch die Vorderbrust, welche breiter als lang, hinten leicht

zweihuchtig , dreikielig und vorn mit ausgehöhltem Ilalskragen ver-

sehen ist, ausgezeichnet. Schildchen klein, Ilalsschild mit lang ausge-

zogenem Hinterzipfel, Flügeldecken mit grossem, stark hervorspringen-

dem Seitenlappen. — Art: D. porculus Ceylon. — Die Arienzahl der

übrigen Asiatischen Gattungen stellt sich nach den Nachträgen des Verf.'s

fülgendermassen : Älonachus 1 A. , Melixanthus 2 A. , Cryptocephalus

146 A., Loxopleurus 1 A. , Fachybrachys 13 A., Stylosomus 1 A.

Von Boheman (Fregatten Eugcnies resa p. 155 tf.) wurden als

n. A. beschrieben: Cryptocephalus (Cadmus) litigiosiis von Sidney,

dapsilis von Java, picluratus von der Insel Puna, Monachus biplagia-

tus und modestus von Montevideo, cotUractus, viridiaeneus und pici-

pes von Rio -Janeiro, nigritulus und Packbyrachys Jiigronotatus von

Montevideo, ßavovarius von Rio-Janeiro, insularis von Taiti , Loxo-

pleurus impuessicollis und rufescetis von Sidney.

Von Fairmaire (Anna), soc. entom. VII. p. 63) Cryptocepha-

lus ochroleucus und holoxanthus von Hyeres und (Bullet, soc. entom.

1859. p. 151) Cryptocephalus duod ecimplagiatus aus Galizien.

Von Mulsant und Rey (Annal. soc. Linneenne de Lyon VII

p.343) Cryptocephalus maculicoUis, dem Cr. signaticollis Suffr. ähn-

lich, als n. A. aus dem Departement Var und (üpusc. ent. IX. p. 45 ff.)

Cryptocephalus brachialis und Fachybrachys sinuatus als n. A. aus

Südfrankreich.

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Cryptocephalus mucoreus

Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New -Mexico p. 23) aus

Kord - Amerika, Cryptocephalus tataricus Gebier (Bullet, de Moscou

1859. II. p. 352) aus der Songarei, Cryptocephalus Becheri und Sty-

losomus cylindricus Morawitz (ebenda 1860. I. p. 299 f.) von Sarepta,

Cryptocephalus Suffriani Dohrn (Enlom. Zeitung 1859. p. 426) eben-

daher und derselbe wie Cr. Beckeri, endlich Cryptocephalus nigridor-

sum (!) Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p.453) aus Algier.

Eumolpidae. — Baly (Annais of nat. bist. IV. p. 124 ff.)

charakterisirte folgende neue Gattungen: L amp r os p haer us n. g.

Körper halbkuglig , Kopf fast senkrecht , bis zur Hälfte der Augen,

eingesenkt, Fühler fast fadenförmig, Maxillartaster mit stumpf eiförmi-

gem Endgliede; erstes Glied der Hintertarsen fast so lang als die beiden

folgenden zusammen, das dritte fast bis zur Basis gespalten, die

Klauen stumpf gezähnt. — Arten : L. tarsatus Cayenne, abdominalis,

collaris, specularis und aeruginosus Amazon. — 2) Chrysolam-
pra n. g. Körper länglich, gewölbt, Kopf fast senkrecht, bis zu den

Augen eingesenkt, Fühler fadenförmig, fast von Körperlänge, Maxil-

lartaster gekeult, mit eiförmigem Endgliede ; Vorderschenkel verdickt,

unten scharf gezähnt, Klauen njit zusammengedrücktem Zahne, Pro-

sternum fast so breit als lang, beiderseits concav. — Art: Chr. spien-
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dens Nord-China. — 3) Dermoxanthus n. g. Körper verlängert,

fast cylindrisch, Kopf senkrecht, Fühler um die Hälfte länger als der

Körper, Mandibeln gross, gekrümmt, Älaxillartaster fast fadenförmig;

Thorax beinahe cylindrisch. Schildchen halb eiförmig, erstes Glied

der Hintertarsen kürzer als die beiden folgenden zusammengenommen,

Klauen mit Anhang. — Arten: D. fulvus und fraternus von Old-Ca-

labar. — 4) Stenolampra n. g. Körper verlängert, gewölbt,

Kopf senkrecht, bis zu den Augen eingesenkt, Fühler fast von

Körperlänge, Maxillartaster n)it konisch-eiförmigem Endgliede; Tho-

rax fast cylindrisch mit gezähneltem Seitenrande , Schildchen qua-

dratisch mit stumpfer Spitze, Schenkel leicht verdickt, die vorderen

mit einem Zahne. Fussklauen an der Basis gezähnt, erstes Glied der

Hintertarsen den beiden folgenden zusammen fast gleich. — Zwei

Arten: St. costata und genicnlata vom oberen Amazonenstrome. —
Fernere neue Arten sind : Chrysochns Chinensis und thoracicus Nord-

China, Corynodes gloriosus Nord-Indien, Typophorns 4-pustulatiis Va-

terland?, basalis und Kirbyi Brasilien, obliqiiusYenezuela, humeralis

Guatemala, rußcollis Brasilien.

Stal (Öfvers. Yetcnsk. Akad. Förhandl. XV. p. 251) diagnosti-

cirte Calomorpha n. g,, von Euryopa durch die Bildung des Ko-

pfes und der Mandibeln unterschieden; ersterer ist schmaler als der

Thorax, mit breit abgestutzter Stirn, letzterer nur von gewöhnlicher

Entwickelung. Fühler kaum länger als der halbe Körper, gegen die

Spitze hin kaum verdickt, 2. und 3. Glied fast gleich lang; Flügel-

decken gleich breit, Fussklauen gespalten. — Art: C. Wahlbergi

Caffernland.

JVIorawitz (Bullet, de Moscou 1860. I. p. 301) machte eine

neue Gattung Meter ocnensis (sie! soll wohl -cnemis heissen und

wäre der Name dann bereits vergeben) bekannt mit folgenden Cha-

rakteren: „Capite subinclinante, antennis palpisque filiformibus, tho-

race transverso, corpore alato, segmentis abdominalibus simplicibus,

femoribus dentatis, tibiis anticis simplicibus, posticis angulo externo

emarginatis: articulo tarsorum secundo primo aequali, unguiculis sim-

plicibus. — Art: //. versicolor von Sarepta.

Boheman (Fregatten Eiigenies resa p. 161 ff.) beschrieb als

n. A. : Myochrons denticollis von Rio -Janeiro, Typophonis anstralis

von Sidney, rnßceps und nigronotattis von Java, biplagialus von Rio-

Janeiro , Acis vestita von der Insel Mauritius, Dia Patagonica von

Port Famine, Noda proxima von Sidney, oblonga und cuprescens von

Montevideo, vagabu?ida von Puna und Taiti, pumila von Rio-Janeiro,

Edusa puberula, viridipennis und eva7iescens von Sidney, Colaspis

geminala, paUidula, tritialis^ ruslica und fuscitarsis von Rio-Janeiro,

castanea von der Insel Puinipet, smaragdula von Hongkong, Califor-

nica von San Francisco und puberula von Mauritius.
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Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico

p. 23) Paria opacicollis und puinila, Heferaspis nebulosa und S7na-

ragduJa (Gattung kurz charakterisirt) und lilijochrous squamosus als

n. A. aus Nord-Amerika. — Ferner (Proceed. acad. nat. scienc. Phi-

ladelpiiia 1859. p. 81) Glyptoscelis albidns als n. A. von Fort Tejon.

Chrysockus punctalus Gebier (Bullet, de Moscou 1860. I. p. 36)

n. A. aus der Songarei , Monotropus angtilicollis Fairmaire (Bullet.

SOG. entom. 1859. p. 152) n. A. aus Gali/ien.

Baly, Descriptions of new genera and species of Eumoipidae

(Journ. of Entoniology 1) beschrieb sechs neue Eumolpiden-Gattungen

mit einzelnen Arten und ausserdem elf bereits bekannten Gattungen

angehörende neue Arten.

Chrysomelae genuinae. — Baly (Annais of nat. bist. IV.

p. 55 (f.) machte neben zahlreichen Arten auch zwei neue Gattungen

bekannt: 1) Stil ödes Chevr. i. lil., mit Chrysomela nahe verwandt,

aber durch kürzere Fühler und die 31axillartaster unterschieden;

letztere sind leicht zusammengedrückt, gekeult, das vorletzte Glied

verkehrt konisch, das letzte kaum breiter, quer, mit abgestutzter Spitze.

Die Fühler kaum länger als Kopf und Thorax zusammengenommen,

gegen die Spitze leicht zusammengedrückt und verdickt, das dritte

Glied verlängert, die folgenden unter einander gleich.-— Arten: Slil.

guttata, obsoleta, fenestrata und 4- guttata vom oberen Amazonen-

slrome , scenica und histrio aus Brasilien, cruciata aus Columbien.

(Deuterocampta annuligera Erichs, wird der Gattung gleichfalls zuge-

wiesen). — 2) Gastrolina n. g. , von Lina durch den niederge-

drückten Körper und durch den über die Flügeldecken hervortretenden

Hinterleib des trächtigen Weibchens unterschieden. — Art : G- de-

pressa aus Nord-China. — Neue Arten: Doryphora dilaticollis (Dej.)

Brasilien, coerulea obeier Amazonenstrom, cardinalis und cougener

Venezuela, Jehelii Columbien, lurida Napo, amabilis Amazon, mi~

niata Peru, Cryploslelha suturalis, aenea und rufipennis Biasilien,

Elytrosphaera flavipennis (Hej.) , Dejeanii, confusa und luridipejinis

Brasilien , Lina Templetonii Ceylon, aeneipennis Nord-China. — Die

Namen von Doryphora Bohemani, irrorata und ilavocincta ändert der

Verf. in D. Stalii, pluviata und Fiyella um.

Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p.251) diagnosti-

cirte eine neue Gattung Horatopyga, welche sich durch sehr

kleines Schildchen und zum Theil hervorragendes Pygidium von allen

übrigen Gattungen der gegenwärtigen Gruppe unterscheidet. — H.

strumifera und caligata von Port Natal. — Ebenda gab derselbe

Diagnosen von 6 Chrysomela- und 59 Deryphora- Arten, p. 469 if.

von 44 Doryphora, 3 Proseicela, 7 Elytrosphaera, 9 Leptinotarsa

und 8 Leucocera; (ebenda XVI. p.305fF.) von 48 Doryphora, 59 Den-
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terocampia, 1 Leptinotarsa, 15 Myocoryna (incl. Polygiamnia), 21 Zy-

gogranima, 14 Desmogramma und 39 Calligrapha.

Baly (Transact. entom. soc. V. p. 153 ff.) gab Beschreibungen

von üoryphora cruciata Stal, de Gatidei n. A, Peru, Leptinotarsa

porosa Brasilien, Paralina nov. gen., für Chrysom. Indica Hope

(= Chrys. Caschmiriensis Redt. = Lina elata Stal) errichtet, Gonio-

ctena flexuosa Nord-China, Australica (Augomcla) ornata Moreton-Bay

und dives Neu-Guinea.

Boheman (Fregatten Eugenies resa p. 172 ff.) beschrieb als

n. A. Paropsis vittipennis, rnbrosignala, biplagiata, pictipennis, sub-

lineata und M-fuscum von Sidney , Zijgogramma Kinbergi von der

Insel Puna und Phaedon Bonariense von Buenos-Ayres.

Fairniaire (Annal. soc. entom. VH. p. 282) Chrysomela auro-

cuprea und Svffriani als n. A. aus Corsika (Bullet, soc. entom. 1859.

p. 152) Chrysomela mactata als n, A. aus Galizien und (ebenda p. 216)

Timarcha Gougeletii ebendaher (letztere beide Arten nur diagno-

sticirt),

Guerin (Bullet, soc. entom. 1859. p. 190) Timarcha insignis als

n. A. von Constantine, Reiche (Annal. soc. entom. VIIL p. 736) Ti-

marcha Sicelidis als n. A. aus Sicilien.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1860. p. 321)

Chrysomela snbseriata als n. A. aus dem Oregon-Gebiete und (ebenda

1859. p. 285) Chrysomela sigmoidea ebendaher.

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. H. p. 350 und 1860. IL p. 34)

Chrysomela Songarica , unicolor, Gaslrophysa virescens und ruficeps

als n. A. aus der Songarei.

Wo Ilaston (Annais of nat. bist. 3. ser. V. p. 459) Chrysomela

onychina (Fragrariae WoU. ant.) als n. A. von Madeira.

V. Weidenbach (12. Bericht d. naturhist. Ver. in Augsburg

1859. p. 84) Chrysomela rugicollis als n. A. aus der Umgegend von

Augsburg.

Kraatz (Ueber einige Oreina-Arten, Berl. Entom. Zeitschr. III.

p. 275 ff.) glaubt nachweisen zu können , dass 0. rugulosa Suffr. als

Varietät zu 0. luctuosa Duft., aurulcnta Suffr. ebenso zu intricata Germ-,

pretiosa, superba, gloriosa, vittigera , venusta, piinctatissima, bifrons,

nigrina, alcyonea und ?aenescens Suffr. ebenso zu Ü. speciosa Panz.,

tussilaginis, tristis und senecionis Suffr. zu 0. cacaliae Schrank, elon-

gata, fuscoaenea, juncorum, monticola und convergens Suffr. zu 0.

speciosissima Scop. , Peyrolerii Bassi und melancholica Heer wahr-

scheinlich zu 0. melanocephala Duft, zu ziehen seien. — Anhangs-

weise zieht er noch Chrysomela Dahlii, opulenta und squalida Suffr.

zu Chr. rufa Duft. , Chr. fulminans und respleiidens Suffr. zu Chr.

mcnthastri Suffr., palustris Suffr. zu viridana Suffr., mixta Suffr. zu
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cerealis Lin. , ahena Germ, zu islandica Germ. Suffr. — Nach einer

brieflichen Mittheilung Suffrians an den Ref. über den Gegenstand

giebt der Chrysomelen-Monograph die Identität von Chr. resplendens,

menthastri und fulminans zu, ebenso diejenige von Chr. cerealis und

mixta : „das Uebrige ist unerwiesene Hypothese und muss um so mehr

zurückgewiesen werden, als der Modus, derlei Behauptungen hinzu-

stellen und den Beweis des Gegenlheils herauszufordern, ein ob auch

diplomatischer, doch bis dahin in der AVissenschaft ungebräuchlicher

Fechterstreich ist" u. s. w.

Suffrian (Entom. Zeitung 1859. p. 40) wies nach, dass Chry-

somela decempustulata Fab. von St. Domingo bereits von Linne als

Chrys. quinquepunctata beschrieben worden sei.

Letzner (37. Jahresbericht d. Schles. Gesellsch. f. vaterl. Cul-

tur p. 95 f.) machte die ersten Stände von Chrysomela sanguinolenta

Lin. bekannt. Verf. fand die Larve an der Erde unter niederen Pflan-

zen Anfangs Mai fast ausgewachsen und erzog sie weiter mit den

Blättern mehrerer Syngenesisten. — Ferner die ersten Stände von Ga-

strophysa raphani Fab.; die Larve dieser Art lebt 3000 bis 4000 Fuss

hoch auf dem Riesengebirge von den Blättern der Rumex acetosa,

var. arifolia.

Gallerucariae. — Baly (Annais of nat. bist. IV. p. 270)

beschrieb folgende neue Arten: Diabrotica dimidiata INapo , regalis

Columbien ? , Clarkella und exclamationis Brasilien, arcuala Bogota,

Batesii Amazon, vespertina, Erichsoni, triplagiata und fraterna Napo,

Adonis Venezuela, ornata Peru. — Oedionychis Batesii Amazon, Li-

limbata und tetraspilota Brasilien, bella Peru, bifasciala und ornata

Amazon, Sallei Mexiko, semifasciata, quadrivittata, trivittata, submar-

ginata und virgi?iella Brasilien.

Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 250) charakteri-

sirte eine neue Gattung Crimissa, welche mit Üiamphidia nahe

verwandt ist und sich von dieser besonders durch einfache Fuss-

klauen unterscheidet. Körper stark gewölbt, Fühler um Va kürzer

als dieser, das 1. Glied am längsten, das 2. und 3. fast gleich; die

Endglieder der Taster leicht verdickt, Thorax gerandet, Vorderhüften

fast quer, kurz, Schienen aussen gefurcht. — Art: Cr. cruralis Co-

lumbien, 11 Mill. — Neue Arten: Diamphidia nigro-ornata Pt. Natal,

Cerochroa brachialis CafFernland.

Von Boheman (Eugenies Resa p. 175 ff.) wurden folgende

neue Arten beschrieben : Adorinm Philippinense Manila , Adimonia

illota Cap, Gallernca australis (Dej. Cat.) Sidney, Philippinensis Ma-

nila, nigropicta Buenos-Ayres, Rhaphidopalpa serena Java, Diabrotica

vittigera Buenos-Ayres, 4-plagiata, scapularis und varipes Rio - Ja-

neiro, octonotata und amoenula Californien und Taiti, Lnperus tho-

racicus S. Francisco, vittipe7mis Insel Puna und Taiti, insularis Oahu,
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Monolepta concolor und ruhrosignata Manila, pectoralis und elegantula

Malacca , Oedionychis nigrovittata , laelifica und lepicla Montevideo,

insignita Rio-Janeiro, verecunda Java, Caeporis macnlicollis Buenos-

Ayres. — Megistops n. g. , eine Haltica-Form mit sehr grossen,

in der Mittellinie zusanimenstossenden Augen, stark verdickten, fast

birnförmigen Hinterschenkeln, einfachen Fussklauen und langem, an

der Spitze stark verbreitertem und ausgebuchteleni Schiendorn der

Hinterbeine. — Arten: M. 4-notatus und lugubrinus S. Francisco. —
Graptodera verticalis Californien und Taiti, flavipes, coltunbina, Di-

phaulaca striata (Klug, Dej. Cat.) und setipennis Montevideo, Stra-

hala langiiida Java, nigriceps und Disonycha hicaritiata Buenos-Ay-

res, vittipennis Insel Puna, Systena connexa Rio-Janeiro, pallidnla

Californien, exclamationis Montevideo, Crepidodera inculta Sidney,

curtula Buenos - Ayres , aenescens und coracina Rio-Janeiro, vafra,

suturella, bicolor und puberula Californien , vagabunda Montevideo,

Peru, vestila Buenos -Ayres , Phyllofreta decora, elongatula, cyanella

Java, Manila, Aphthona illota Cap, Teinodactyla insularis Taiti, Psyl-

liodes gracilis Malacca, Pleclroscelis convexicollis Cap, armipes Java,

liicidula Buenos-Ayres, Argopus maculiceps Cap, hybridns Rio-Janeiro,

rubricosus Malacca.

Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New- Mexico

p. 24 ff.) beschrieb Oedionychis lugens und lobata, Hallica pnncligera,

pluriligala, cervicalis, semicarbonala , ambiens, subplicata, punclipen-

nis, obliteratu, torquata und bitaeniata, Longitarsns nigripalpis, sub-

rufus und rubidus, Glyptina (n. g. zwischen Haltica und Longitarsus

in der Mitte stehend, auf Halt, cervina Le C. begründet), spuria und

lissotorques , Chaetocnema subviridis und Lupcrus rnßpcs als n. A.

aus Kord-Amerika. — Ferner (Proceed. acad. nat. scienc. Philadel-

phia 1859. p. 81) Oedionychis violasceiis, Fhyllobrolica flavicollis, bi-

vittata, Diabrotica viridipennis als n. A. von Fort Tejon, p. 90 Gal-

leruca angularis aus Californien
, p, 286 Haltica aeruginosa, evicla,

tincta, Dibolia ovata und Luperus smaragdiniis von San Francisco

und Puntos de los Reyes. — Ebenda 1860. p. 317 Hallica inaerala

als n. A. von Fort Simpson.

Philippi (Entom. Zeitung 1860. p. 251) Galleruca quadri-

striata als n. A. aus Chile.

Motschulsky (Bullet, de Moscou 1859. IL p. 498) diagno-

sticirte Crepu/o(/era inierpunctata, sublaevis und obscuritarsis als n. A.

vom Amur und beschrieb (Bullet, phys.-math. de l'acad. de St. Pe-

tersbourg XVII. 1859. p. 574 und Melanges biolog. de l'acad. de St.

Petersbourg III. 1859. p. 236) Luperus laricis als n. A. von Jakutsk.

Boieldieu (Annal. soc. entom. VII. p. 475) beschrieb Haltica

discedens, parallela, variipennis, pallida, Psylliodes vicina, Plectros"
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ceJis obesa als n. A. von Montpellier, balanomorpha aus den Pyrenäen

und depressa von Cette.

Reiche (ebenda VIII. p. 737) Adimonia Sicana als n. A. aus

Sicilien.

V. Weidenbach (12. Bericht d. naturh. Ver. in Augsburg

1859. p. 84 f.) Galleruca minima, Hallica funciipennis , Longilarsus

quadrimacuhäus und Apteropeda nigroaenea als n. A. aus der Umge-

gend von Augsburg.

Allard (Bullet, soc. entom. 1859. p. 100 und 105) diagnosti-

cirte als n. A. : Crepidodera punctulata aus Syrien , bimaculala aus

Südfrankreich und Sicilien, Fhyllolreta rvfitarsis aus Algier, aerca

von Paris, Aphthona fiavipes, semicyanea, atratula, depressa und fos-

sulata aus Frankreich und subovata aus Algier; ferner Balanomorpha

lutea, Plectroscelis mcridionalis (Dej. Cat.), pumila (Dej. Cat.) und

Apteropeda otoides aus Frankreich. — Ebenda p. 260 Oreslia Lepri-

euri aus Algier, Argopus brevis von Hyeres, Psylliodes Gougeletii aus

Galizien und Algira aus Algier. — Ebenda p. 165 giebt derselbe eine

Synopsis und Diagnosen von 15 Arten der Gattung Graptodera aus

Europa und Algier und macht synonymische Mittheilungen (p. 241)

über mehrere von Boieldieu beschriebene Halticinen.

Die eben erwähnten Mittheilungen des Verf.'s sind nur Vor-

läufer und finden eine weitere Ausführung in seinem :

„Essai monographique sur les Galerucites anisopodes (Latr.) ou

desciiption des Altises d'Europe et des bords de la mer mediterranee"

(Annal. soc. entom. VIII. p. 49, 369, 539 und 785 ff.). Verf. nimmt

als Grundlage für seine Beschreibung der Europäischen und Algeri-

schen Halticen die Eintheilung derselben durch Illiger in neun

Gruppen an
,

giebt unter diesen eine Charakteristik der Gattungen

und stellt vor der Beschreibung der einzelnen Arten analytische Ta-

bellen zur leichteren Bestimmung derselben zusammen. Die einzelnen

Gattungen sind in folgender Weise vertreten : Lilhonoma 2 A., Cre-

pidodera 19, Orestia 4, Linozo s t a n. g. (Halt, mercurialis Fab.) 3,

Graptodera 11, Teinodactyla 47, Phyllotreta 21, Aphlona 26. Argo-

pus 4, Sphaeroderma 4, Podagrica 9, Balanomorpha 7, Mniophila 1,

Plectroscelis 20, Apteropeda 4, Dibolia 12, Psylliodes 38. Eine nicht

unbedeutende Anzahl dieser Arten sind vom Verf. zuerst beschrieben

worden: über das Zusammenfallen einiger derselben mit gleichzeitig

von Foudras und Kutsch er a bekannt gemachten giebt derselbe

am Ende der einzelnen Abschnitte seiner Arbeit nähere Auskunft.

Gleichzeitig hat der jetzt bereits verstorbene E. Foudras eine

Bearbeitung der inländischen Halticen unternommen, welche in den

Annales de la soc. Linneenne de Lyon VI. p. 137—384 und VII.

p. 17—128 von M Ulsan t publicirt ist. Derselbe nimmt zwei Grup-

pen an, von denen die erste, durch 10-gliedrige Fühler bezeichnet,
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nur die Gattung Psylliodes, die zweite alle übrigen Gattungen (bei

ihm 24 an Zahl) umfasst ; die Gattungen der letzteren Gruppe zer-

fallen wieder in zwei Sektionen nach der Bildung der Hinterschie-

nen, die an der Spitze entweder keinen Eindruck zeigen und daselbst

abgerundet sind (Dibolia, Plectroscelis , Chaetocnema, Teinodaclyla,

Lilhonoma, Phyllotreta, Batophila, Balanomorpha, Apteropeda, Hypno-

phila und Mniophiia) oder oberhalb gegen die Spitze hin flachgedrückt

sind und die Spitze selbst ausgerandet oder kurz zweilappig zeigen

(Haltica, Podagrica, Argopus und die übrgen oben nicht genannten).

Die Gattungen, zu deren Bestimmung eine vorangeschickte analytische

Tabelle dient, werden vom Verf. sehr ausführlich charakterisirt; ein

Gleiches ist mit den Arten der Fall, deren Synonymie sorgfältig er-

örtert und deren Unterschiede von den zunächst verwandten hervor-

gehoben werden. Der Inhalt der Monographie ist aus folgenden An-

gaben zu ersehen: Psylliodes Latr. 27 A., Dibolia Latr. 10 A. , Ple-

ctroscelis Chevr. 7A., Chaetocnema Steph. 10 A., Teinodactyla Chevr.

61 A., Lithononia Chevr. 2 A., Phyllotreta Chevr. 20 A-, Batophila
n. g. für Halt, aerata Marsh, und H. rubi Payk. errichtet, 2 A., Ba-

lanomorpha Chevr. 4 A., Apteropeda Chevr. 3 A. , Hypnophila n. g.

für Apter. caricis Märkel, 1 A., Mniophila Steph. 1 A., Haltica auct.

7 A., Hermaeophaga n. g., für Halt, cicatrix Hlig. und niercurialis

Fab. errichtet, 2 A., Ochrosis n. g. , für Halt, salicariae Payk. und

ventralis Hlig. errichtet, 2 A. , Hippuriphil a n. g., für Halt. Mo-

deeri Lin. , 1 A., Epitrix n. g. , für Halt, pubescens E. H. , 2 A.,

Chalc oid es n. g. , für H. nitidula, helxines Lin. und Verwandte,

6 A., Crepidodera Chevr. 9 A. , Arrhenocoela n. g. , für Halt,

lineata Rossi , 1 A. , Podagrica Chevr. 4 A. , Argopus Fisch. 1 A.,

Dicker osis n. g., für Argopus hemisphaericus Duft., 2 A., Sphae-

roderma Steph. 2 A., Aphthona (Dej. Cat.) 18 A.

Eine dritte Arbeit über Europäische Halticinen ist von Kut-

schera (Wien. Ent. Monatsschr. III und IV) unter dem Titel: „Bei-

träge zur Kenntniss der Europäischen Halticinen" begonnen worden,

deren besonders sorgfältige und eingehende Abfassung es um so mehr

bedauern lässt, dass sie auf Kosten der Uebersirhtlichkeit und unter

Erschwerung ihrer Benutzung in gar zu kleinen Bruchstücken und allzu

sporadisch publicirt wird. Nach einigen einleitenden Bemerkungen

über die systematische Stellung der Halticinen mit Berücksichtigung

der von den früheren Autoren über dieselbe gemachten Angaben geht

der Verf. auf eine ausführliche Schilderung des gesammten äusseren

Körperbaues ein , bei einzelnen Körpertheilen zugleich die wesent-

lichsten Modificationen, welchen sie je nach den Gattungen unterwor-

fen sind, besprechend. Geschlechtsunterschiede, Färbung, erste Stände,

Nahrungspflanzen der Larven, geographische Verbreitung und Literatur

finden gleichfalls die gebührende Berücksichtigung. Die Zahl der
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Gattungen beschränkt der Verf. auf 11, nämlich: Lithonoma, Haltica,

Longitarsus, Plectroscelis, Psylliodes, Dibolia, Apteropeda, Minota,

Mniophila, Sphaeroderma und Argopus. — Von der Bearbeitung des

speziellen Theiles liegen bis jetzt nur die Gattungen Lilhonoma mit 2

und Haltica mit 51 Arten vor; unter letzteren finden sich mehrere

neue. Unter Haltica werden die Gattungsnamen Graptodera, Crepido-

dera, Podagrica , Phyllotreta Chevr. nur zur Bezeichnung von Grup-

pen verwendet.

Hamlet Clark, Monopraph of Halticidae. Pt. I. London 1860. 8.

(im Bullet, soc. cntom. 1860 angezeigt) ist dem Ref. nicht zuge-

kommen.

Wollaston, „On thc Halticidae of the Canary-Islands" (Journ-

nal of Entomology I) beschrieb 18 auf den Canarischen Inseln auf-

gefundene Halticinen.

Hispariae. — Boheman (Fregatten Eugenies resa p. 201 ff.)

beschrieb Odontota costipennis von Buenos-Ayres. Hispa pungens aus

China und nigritula von Java als n. A.

he Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 82)

Microrhopala signaticollis als n. A. von Fort Tejon und (Coleopt. of

Kansas and Eastern IVew- Mexico p. 27) Microrhopala laettda aus

Nord-Amerika.

B a 1 y (Proceed. enlom. soc. 1859. p. 88) diagnosticirte Oxyce-

phala imperialis als n. A. von Batchian.

Cassidariae. — Baly (Transact. entom. soc. V. p. 158 ff)

beschrieb Hoplionota Templetotiii von Ceylon, Calliaspis Bohcmani

aus Peru, Porphyraspis pulchella aus Columbien ? und Dolicholoma

gloriosa von Ega. — Ferner (Anuals of nat. bist. 3. ser. III. p. 196 ff.)

Spilophora tetraspilola aus Ecuador, speciosa, Bohemani und Doli-

choioma speciosa vom Amazonenstrome, Calaspidea Bohemani aus

Peru und Omaspides pulchella von San Paulo,

L e Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico p. 28)

Cassida ellipsis und atripes als n. A. aus Kord-Amerika.

Gebier (Bullet, de Moscou 1860. II. p. 33) Cassida apicalis

als n. A. aus der Songarei.

Brisout de Barneville (Annal. soc. entom. VIII. p. 346 f.)

Cassida Bohemani und rotiindicollis als n. A. aus Frankreich.

ErOtylina. Boheman (Fregatten Eugenies resa p. 211) be-

schrieb Encaustes gigantea von Malacca , Doubledaia contexicollis

von Manila und Languria intermedia von Malacca als n. A.

Wollaston (Annais of nat. bist. 3. ser. IV. p. 430) Languria

Paivae als n. A. aus Nord-China.

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 104) beschrieb eine neue

Gattung Tritomidea, welche er nach den tetramerischen Tarsen

zu Tritoma stellt. Das erste Tarsenglied ist sehr stark erweitert, un-

Arohiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. II
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terhalb lang behaart und dreimal so lang als das zweite; dieses und

das dritte ganz kurz, glatt. Alle Hüftenpaare sind getrennt und ver-

längert, die Schienen an der Spitze niit einer Reihe kurzer Dornen
besetzt; Habitus fast wie von Ceicyon. — Arten : Tr. Iranslucida y4Lin.

von Ceylon und oblonga aus Ostindien. — Triplax? melanocephalus

n. A. von Ceylon.

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. III. p. 259) diagnosticirte

Tritoma bifacies und fraeposita ^h r\. k. von Ceylon; er führt jedoch

die Gattung unter der Familie „Diaperidae" auf.

EndOmychidae. Neue Arten sind : Mycetina morosa Le Conte

(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 82) von Fort Tejon

und Lycoperdina glabrata Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. IV. p. 219)

von Ceylon.

Coquerel (Annal. soc. entoni. VII. p. 256. pl. 7) gab eine Be-

schreibung und Abbildung von Trochoideus Desjardinsii Guer. mit

besonderer Berücksichtigung der Mundtheile. Die Art findet sich nach

ihm in grosser Anzahl auf Isle Bourbon unter Agave Americana und

ist sehr flüchtig.

COCCinellina. Boheman (Fregatten Eugenies resa p. 203 ff.)

beschrieb Psyllobora conspurcala aus Californien, bicongreqata von

31ontevideo, vigintisignala von Taifi, iyitcrsparsa und Hyperaspis an-

nularis aus Californien, lemniscala von Montevideo, Cryplogonus cen-

trogultatns von Alalacca, fulvoterminalus von Java, Scymnus atramen-

tarius, Californicus und infuscatus aus Californien, vicinus von Rio-

Janeiro, binotulahis und fuscatus von Manila, Kinbcrgi von Oahu,

tenebricosus von Sidney, quadrinotatus und vittipennis von Malacca,

insularis von Taiti und innocuus von den Keeiings-Inseln als n, A.

Walker (Annais of nat. bist. 3. ser. IV. p. 219) diagnosticirte

als n. A. von Ceylon : Coccinella tenuilinea, rejiciens, interrtimpens,

quinqueplaga , simplex, antica , Cocc? flaviceps , Scymnus variabilis

und Chilocorus opponens.

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 170 und 174) beschrieb

Scymnus rotundatus und Chilocorus nigromarginalus als n. A. ebendaher.

Gebier (Bullet. deMoscou 1859. II. p. 353 ff. u. 1860. II. p. 37)

Adonia amoena, Brumtis desertorum, Micraspis lineola und Hyperaspis

vittata als n. A. aus der Songarei.

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 90

und 286) Chilocorus pleuralis, Coccinella melanopleura und barda als

n. A. aus Californien und (Coleoptera of Kansas and Eastern Kew-
Mexico p. 28) Brachiacantha tau als n. A. aus Nord-Amerika.

V. Weidenbach (12. Bericht d. naturhist. Ver. in Augsburg

1859. p. 86) Exochomus oblo7igus als n. A. aus der Umgebung von

Augsburg.

Mulsant (Opusc. entom, IX. p. 63) ChcilomenesOsiris als n. A.
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aus Aegypten, iMuIsant und Rey (ebenda XI. p. 169 und Annal. sog.

dagricuU. de Lyon III. p. 360) Scymiius ihctnus n\s n. A. aus Südfrank-

reich. — In den Annales soc. Linneenne de Lyon VII. p. 165 machte

Mulsanl ausserdem nähere Angaben über Harmonia lyncea Oliv.,

welche jetzt auch bei Ilyeres aufgefunden worden ist.

Suffrian (Entom. Zeitung 1860. p. 409 IT.) wies nach, dass

Coccinella vigintiguttata Lin. als Stammform und C. tigrina als viel-

leicht durch climatische Einflüsse hervorgerufene Nebenform oder

"Varietät jener anzusehen sei. Auch von G. oblongogullata und qua-

tuordecimguttata kommen dem Verf. zufolge ähnliche schwarzgefärbte

Exeniplare vor.

Bouillon (Annal. soc. entom. Beige II. p. 1—28) stellt eine

analytische üebersicht der 53 bis jetzt in Belgien aufgefundenen Coc-

cinellioen-Arten zusammen und gab ebenda III. p. 165—186) ein be-

richtigtes Verzeichniss von 54 Arten. — p. 249 bemerkt Verf., dass

er zweimal Coccinella variabilis und dispar in Begattung gefunden

habe und weist zugleich durch Erörterung ihrer Unterschiede die

Annahme zurück, dass beide etwa nur Varietäten einer und derselben

Art seien.

Jacquelin du Val lieferte (Glanures entom. I. p. 23 ff.) eine

„Kote nionographique sur les Clambites d'Europe, in welcher er eine

Beschreibung der bekannten inländischen Clambiden giebt. — Ebenda

p. 39 whd Aspidiphorus Lareynii ah n. A. aus Frankreich beschrieben.

Bonn, Druck von Carl Gleorgi.
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